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Das IMagenÄnurren. 


Großberlin geht die Regierung 
um KRühlfleifdimport an. 


Deutschland und Yanama. 


Sthlefiihe Banfräuber in Sibirien 
gefangen, 


Oeiterreih läjt eine neue Friedens war— 
nung an Bulgarien ergehen. 


2er verhaßte Graf Tisza. 


Berlin, 28. Sept. Die Verwaltung 
von ganz Großberlin hat durch ihre, in 
Konferenz zuſammengerufenen Ver— 
treter die Regierung darum angegan— 
gen, angeſichts der Teuerung vnd des 
Notſtandes die Einfuhr von gefrore— 
nem Fleiſch zu geſtatten und den 
Paragtaphen 12 des Fleiſchſchau— 
geſetzes außer Kraft zu ſetzen, welcher 
perlangt, daß gewiſſe Organe der ge— 
ſchlachteten Tiere dem Fleiſch derſelben 
beigegeben werden. 

Auf Sonntag iſt wieder eine große 
Zahl ſozialdemokratiſcher Maſſenver— 
fammlungen zur Erörterung der hohen 
Lebensmittelpreiſe einberufen. Und 
in allen Teilen des Reiches dauern die 
betreffenden Kundgebungen fort. 

Deutſchland, England und Panama. 

General v. Bernhardi, Verfaſſer der 
Abhandlung: „Ueber den Krieg von 
heute“, hat beträcht fiches Auffehen mit 
einem Artikel in der Berliner‘ „Boft“ 
über Deutfhland und die amerifani- 
fchhe Banamafanalbill erreat. 

Er jagt darin u. A.: 

„Wenn Deutichland in IUnterhand» 
lungen mit den Ver. Staaten bon 
Amerifa in Sachen des Kanalfahrt- 
tarifs eigtreten follte, jo follte es fein 
Bemühen einziq und allein darauf 
richten, daf, lediglich die ameritanifche 
Küftenfchiffahrt pon der Zahlung von 
Durchgangsgebühren befreit werde, 
und dieſes Privilegium keine Ausdeh⸗ 
auf irgendwelchen iüberfeeifchen 

bertehr finde. 
ınkt, in welchem das ntereile 
Mands berührt wird. Wir 
brauchen uns daher nicht dem Proteſt 
Englands anzuſchließen und darum 
unſere guten Beziehungen zu Amerika 
auf's Spiel zu ſetzen! 

Für England iſt die Situation eine 
andere; -für dieſes handelt es ſich vor 
Allem um eine Frage des Anſehens. 
Die amerikaniſche Regierung hat ein— 
fach den, mit England geſchloſſenen 
Vertrag 3errifien; und da feinSchied3= 
gericht ein folches Verfahren gutheißen 
fönnte, fo darf man annehmen, daß 
die Ver. Staaten fich weigern werben, 
die Angelegenheit einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Deutjchland ſollte 
England keinerlei BVeiſtand in dieſer 
Sache gegen Amerika leiſten; England 


würde doch den geleiſteten Dienſt ver⸗ 


geſſen, wenn die Kriſe vorüber wäre. 
Deutſchlands Intereſſe iſt es, freund— 
ſchaftliche Beziehungen zu den Ver. 
Staaten aufrecht zu erhalten.“ 


Gejchäftlih bejorgt über britifhe Politik, 


Nicht menige nachdenkliche Deutfche 
fehen die jegige politifche Lage in Eng-> 
fand mit unverhohlener Bejorgniß an, 
— nicht megen der Vermehrung der 
britifchen Flotte oder wegen der feind⸗ 
feligen und argwöhnifchen Strömung 
gegenüber Deutichland, jondern wegen 
der Möalichteit des Sturzes des jebi- 
gen britifchen Minifteriums und des 
Miederfommens einer Zonjerbativen 
Reoierung. Ya Manche halten e3 be= 
reits für ganz gewih, daß Englands 
liberale Regierung bald fallen werde; 
und ie halten e& für mahrfcheinlich, 
daß ein jolcher Regierungsmechfel auf) 
fogenannte Zarifreform bringen werde, 
morunter man in England „Hod- 
zöllnerei“ verfieht. Das würde bie 
deutfiche Induftrie noch weit ſchwerer 
treffen, als die Britifche Patentgejeh- 
gebung e3 vermochte, welche jo viele 
sdeutfhe Fabriken zwang, Filialen in 
England zu begründen! 

Hermann b. Ratb, ein herborragen- 
des Mitglied des preußiſchen Land— 
tages, jchreibt in einem Artikel in der 
Zeitſchrift „Der Dag“, für Diefen 
Stand der Dinge feien die Deutfchen 
und ihre Flottenentwidlung teilweiſe 
verantwortlich zu machen. Denn einer 
der Taktoren Hinter jener Bewegung 
zum Aufgeben desFreihandels .n Eng- 
land ſei das Bedürfniß nach mehr öf- 
fentlichem Einkommen, um die Koſten 
für Englands großes Flottenpro— 
Artamm zu tragen, welches zu ben, be= 
reit3 enormen Xaften der Alterspen- 
lionen, der Arbeitöverficherung . und 
Sonftiger Sozialgefege gefommen. jei. 
Wenn England einen Zolltarif eine 
führe, jo werde Deutjchland, welches 
die größten Handelsbeziehungen zu 


Großbritannien Habe, Ichließlich fin= 


den, daß e3 nicht blos für feine eigene 
oße ai jonbern auch noch für bie 
che bezahle! 


(16 Seiten) 


Dies tft der ein 


haftet worden, 70,000 Markt unter: 
Ichlagen zu haben! 
Murden in Sibirien gepadt. 


Die Verüber des, jüngst aus Katto- 
wis, Schlefien, berichteten Bantmubes 
und Mordes, Namens Gucdolemsfi 
und Krüger, find in Gibirien feftae- 
nommen und nah Schlefien zurüdge- 
bracht worden. Gie werben in Beu- 
then prozeffirt. 

(Dem Stabelmaier jcheint hier eine 
teilweife WBermwechdlung untergelaufen 
zu fein. In Beuthen iſt, wie ſchon ge— 
meldet, der Prozeß gegen einen von 
zwei Bankräubern im Gange, welcher 
1910 nach einer Hetzjagd über den At— 
lantiſchen Ozean feſtgenommen und 
ausgeliefert worden war. Dieſes Ver—⸗ 
brechen war in dem Grenzſtädtchen 
Myslowitz verübt worden. Die obige 
Affäre ähnlicher Art aber iſt ganz 
neuen Datums.) 

* Kaiier ehrt Admiral. 


Kaifer Wilhelm ehrie den Admiral 
b. Zirpit, nachdem er der jüngften 
Ylottenparade vor Helgoland beige- 
wohnt, in einer bejonderen Kabinets- 
order, worin er feine hohen Berbienfte 
um die Aufrechterhaltung der Marine 
preift. 

Baierns Prinzregent fehr jhwad. 

"Der Zuftand des greifen bairifchen 
Prinzregenten Zuitpold hat fich,. nach 
ben neuejten Nachrichten aus Verchtes- 
gaben, Doch wieder bebenflicher geftal- 
tet. Der, im 92, Lebensjahre ftehende 
Patient iſt äußerſt ſchwach. In der 
Bevölkerung zeigt ſich große Teil— 
nahme. 

Frankfurt's Univer ſität. 

Der Oberbürgermeiſter Adickes von 
Frankfurt a. F. ſcheidet am Montag 
aus dieſem Amte aus. Er wollte blos 
ſo lange noch bleiben, bis die Begrün— 
dung der neuen Univerſität ſicherge— 
ſtellt ſei; und es wird verkündet, daß 
jetzt Mittel genug dafür vorhanden 
ſeien. 

Die Bakanwetterwolke. 


Das Wiener „Tageblatt“ meldet in 
einer Spezialdepeſche, daß ſowohl Bul— 
garien, wie Griechenland, ihre Streit— 
kräfte mobil machten, und daß Serbien 
dieſem Beiſpiel folgen werde! Dies 
kann natürlich nur der Türkei gelten, 
welche 50,000 Mann nächſtdem im 
a Adrianopel mandpriren lajjen 
mill. 

Abermals hat die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung eine eindringliche Warnung an 
Bulgarien ergehen laſſen, daß es den 
Frieden halte, und hat ihm gerade— 
heraus erklärt, daß es keinerlei Unter— 
ſtützung von irgend einer anderen 
Macht zu erwarten habe, wenn es den 
Frieden bredde! 

Graf Berchtold, der Leiter der aus— 
wärtigen Politik Oeſterreich-Ungarns, 
ſprach auch die Anſicht aus, daß der 
Beſuch des ruſſiſchen Auslandminiſters 
Soſonow in London von der höchſten 
Wichtigkeit ſei. 

Eines Mimen sa. Geburtstag 


In Wien feierte Bernhard Baumei— 
ſter, der berühmte Schauſpieler vom 
a jeinen 84. Geburt3- 
ag 

Gr hatte fich vor erft vier Jahren 
mit feiner Nichte Rofa Bilfinger ver- 
heiratet, und mie kürzlich gemeldet, iſt 
dieſer Ehe am 13. September ein 
Söhnchen entſproſſen. 

Kundgebung gegen Cisza. 

Wie aus Budapeſt gemeldet, mußte 
Graf Tisza, jetzige Präſident 
der ungariſchen Abgeordnetenkammer, 
Papa, im ungariſchen Komitat Vesz⸗ 
prim, unter Polizeiſchutz verlaſſen, da 
Arbeiter eine Kundgebung gegen ihn 
veranſtalteten und ſein Leben bedroh— 
ten. 


der 
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Vom Baſeballfelde. 
„RationalLeague*. 

MWeitfeite Part, Chicago, 28. 
Sept. Ym erfien heutigen Wettfpiel 
Ichlugen die Eincinnatier mit 12 zu 1 
die Ehicagoer („Eubs"); das 
Spiel wurde aber am Ende deg fieben= 
ten Ganges abgebrochen. Und auf das 
angefagte zweite Spiel wurde megen 
hereinbrechender Dunkelheit verzichtet. 

Pittsburg, 28. Sept. Die St. Loui- 
ſer (Cardinals“) fiegten heute über 
die Pittsburger mit 4 Zu 2. 

Nem York, 28. Sept. Das erjte heu- 
tige Spiel gemannen die Bojtoner 
(Braves“) über die Nem Porler 
(„Giants“) mit 2 zu 1; das zweite 
murde am Ende des fiebenten Ganges 
abgebrochen, als jede der beiden Rie- 
gen 6 Areiler gemacht hatte. 

Brooklyn, N. Y., 28. Sept. Die 
Brooflgner gewannen beide heutige 
Spiele über die Philadelphier („Phil- 
lies“): Das erjte mit 4 zu 0, und daß 
zweite mit 5 zu 4. 

„AmericanLeague, ı 

St. Louis, 28, Sept. Die St. Louis 
jer („Bromnz‘ ‘) befiegten heute die 
Ehicagoer („Whitefor”) mit 5 
zu 4, und im zweiten Spiel mit 5 zu 0. 

Eleveland, 28. Sept. Mit 6 zu 2 
fiegten Die Detroiter beute über bie 
Elevelander. Das Spiel wurde aber 
am Ende de3 achten Ganges megen 
Duntelheit abgebrochen. 

Philadelphia, 28. Sept. Die Phila⸗ 
delphier („Athletics“) gewannen beide 
heutigen Spiele über die New Porter 


Wegen gen Perhaftet: d % fees“): das we mit 5 zu —* und 


zweite mit 4 
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Chicago, Sonntag, den 29. September 1912, 


Das polltifhe Treiben, 
Mihigans Gouverneur erklärt fi endail- 
tig als „Bullmooſer“. — Teddy äußert 
fi bitter über Wilfon. — Taft über 
die Roofeveltpartei. 

Lanfing, Mic., 29. Sept. Gerüchte, 
daß Goup. Däborn von Michigan, 
welcher in den lebten paar Monaten 
eine ziemlich fchwantende Rolle geipielt 
hatte, die leitenden Kandidaten auf 
dem Wahlzettel der „Dritten Partei“ 
doch nicht unterftügen mwerbe, find fo- 
eben durch ein Schreiben des Gouver- 
neurs jelbjt widerlegt worden. 

Das Schreiben ift an den Sekretär 
des Staatäzentralverbandes ber Pro- 
greffiiten, C.E. Decamp, gerichtet, und 
der Gouverneur jagt darin ausdrüd- 
ih; daß er für Roofevelt als Präfi- 
dent und 2. Whitney Watkins als 
Gouverneur ftimmen werde. 

Zugleih fpricht er fein Vergnügen 
darüber aus, daß die republifaniiche 
Staatsfonvention legte Woche feine 
Adminiftration nicht gutgeheißen 
babe. 

Atlanta, Ga., 28. Sept. mn einer 
Rede vor beinahe 10,000 Berjonen, 
im Auditorium dahier, machte Dberft 
Roojevelt ungewöhnlich bittere Bemer- 
fungen über den demofratifchen Präfi- 
dentichaftsfandidaten Goun. Wilſon. 
Er ftellte ihn in die Ananias= Iınd die 
Münchhaufenflaffe, nannte mande 
Wilfon’ihe Auslaffungen „Erfindun= 
gen“, „Unmahrbeiten”, „direfteg Ge- 
genteil der Wahrheit“ ufm, Gleid)- 
zeitig griff er auch wieder den Präfi- 
denten Taft grimmig an. 

Zur Veranlaffung diefer Angriffe 
nahm er bejonders die Aeußerungen 
Beider über die Frage der Rüdberuf- 
barteit der Richter und über bie 
„Zrufts“ und feine Haltung dazu. 

Indianapolis, 29, Get. Am 
Dienftag beainnt hier die Verhanblung 
des großen „Dinamitprozeffed” gegen 
nahezu 50 Wrbeiterführer und Ge- 
mertichaftfer im Bundesgericht. 

DOrtie Me Manigal, fo befannt vom 
Prozek gegen die Brüder MMamara 
an der Pazififfüfte ber, tritt auch hier 
als Staatözeuge auf. 

Einer der Angeklagten, Daniel Bro- 
phy (früher von der Eprefutive der 
Brüden- und Baueifenarbeitergeiwerf- 
Ichaft) liegt in Brooflyn, N. Y., wegen 
eined gebrochenen : Beind barnieber; 


fonft aber fünnen Alle zur Rerhanb- s 


lung erfcheinen. 

Beverly, Mafl., 29. Sept. Präf. 
Taft Sprach fich ſehr ſarkaſtiſch über 
die Progreffiftifche Partei au, Er 
faate, diefelbe hänge einzig und allein 
an der Perfon Roofevelt und mwürbe, 
wenn bdiefer 3. 3. plöglich fterben 
follte, von felbft aufhören, zu eriftiren. 
Auch fer ihre Platform nicht ernſt zu 
nehmen, 

Milmautee, 29. Sept. Gen. La 
YTollette wird feinem Verfprechen treu 
bleiben, die Kandidatur des Gouvb. 
MeGovern für Wiederwahl auf dem 
regulären republifanifchen „Zidet” zu 
unterſtützen, trotzdem MeGovern ſich 
für Rooſevelt erklärt hat. Dies hat 
ein enger Freund La Follettes mit Be— 
ſtimmtheit in Erfahrung gebracht. Da— 
mit wird aber die, ohnedies ſchon ſo 
verfahrene politiſche Situation im 
Staate Wiskonſin nur noch etwas 
verworrener! 

Neues Fliegerunglück! 
Korporal getötet und Lentnant tötlich 
verlett. 

MWafhingion, D. K., 28. Sept. Kor: 
poral Frank Scott wurde augenblick⸗ 
lich getötet, und Leutnant Louis Rock— 
well ſchwer verletzt, als ihr Wright'⸗— 
ſcher Doppeldecker zu College Park, 
Md., auf die Erde ſtürzte. Das war 
um 6 Uhr heute Abend am Flieger— 
lager der Bundesarmee. 

Dem Leutnant Rockwell wurden 
beide Beine gebrochen. 

(Später:) Leutnant Rockwell 
ſtarb eine Stunde darnach im Walter 
Reed Hoſpital, ohne das Bewußtſein 
wiedererlangt zu haben. Er hatte die 
Maſchine gelenkt und galt als der beſte 
derzeitige Aviatiker der Armee. Seine 
Mutter wohnt in Cincinnati. Sie 
wurde durch den Chef des Armeeflie⸗ 
gerkorps, Oberſtleutnant Scriven, te— 
legraphifch von dem Unglüd in Kennt- 
niß geſetzt. 

Korporal Scotts Schädel wurde 
ganz zerſchmettert, ſein rechter Arm 
gebrochen, und fein lintes Bein an 
zwei Stellen zerqueticht. 

Zrubel mit der Mafchine verurfachte 
das Unglüd. Nocdmwell tonnte diefelbe 
nicht abftellen, als er eine Landung 
bemerfitelligen wollte. Mit donnern- 
dem Krad) ftürzte die Mafchine ettva 
100 Fuß auf_ den Boden herab und 
ging völlig in Stücke. 


— Kiindlich. „Papa. Werner 
et en * — ſei aeg Rus 
gel. r ritzchen.“ — 
„Räßt fi ſich das gar nicht ändern?" 


ar Be Maff., vorbei: 
n, a nah N 
Rormittag Pod); Ma 
Trie 
ri (Monta am Dod). 
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Liverpool: Don Me New Dorf. 

Southampton: Dreanic von New Yor 
Abgegangen: 


Kup Beer“ 


Arbeitstämpfe. 
Dierundzwanzigftundenftreif als Proteft 
gegen Ettors und Giovannittis Der- 
folguno. 

Lawrence, Maſſ., 28. Sept. 10,000 
Tertilarbeiter, auf dem Common ber= 
ſammelt, beſchloſſen einftimmig einen 
Vierundzmwanzigitundenftreif, .melcher 
am Montag früh um 6 Uhr beginnen 
fol, als Proteft gegen die Verfolgung 
der „Inbuftrial Worters" Ettor und 
Giopannitti unter Antlage des Mor- 
bes. 

Diefe Beiden werden am Montag 
in Salem vorgeführt werden, um 
einen Prozeß um ihr Leben zu be- 
ftehen, nachdem fie volle fieben Monate 
ohne Unterfuchung und ohne Bürg- 
Thaftszulaffung in Haft gewejen, mas 
große Aufregung unter organifirten 
Arbeitern in den Ber. Staaten jorie 
in einer Reihe anderer Länder verur- 
fachte und» noch beftändig viele Pro- 
tefte hervorruft. 

Die Hauptrebner in der obigen 
Maffenverfammlung waren Elizabeth 
Gurleyg Flynn und Win. Yates; und 
ihre Aeußerungen wurden in ein Halb- 
dußend 'verfchiebener Sprachen über- 
feßt, damit alle Anmefenden fie ber- 
ftehen fonnten. 

E3 wurde von den Rebnern jehr 


„darauf gebrungen, daß alle Gemalt- 


tätigfeitt vermieden werden jollten. 
Auch murbe vorgefchlagen, feine 
Streitpoften in diefem Tyalle auszu— 
ſtellen. 

Indeß beſchloß man endlich, Letz— 
teres der Neigung der verfchiedenen 
Abteilungen der Gtreiter zu über- 
laffen. Die Jtaliener find für das 
Poftenausftellen. 

Es finden auch Proteftitreifs in 
Hoverhill und in Lynn, Maff., ftatt. 

(Die Klage gegen die Genannten 
ftügt fi auf die Tötung von Annie 
Roppizzo, die mährend bes MWeber- 
ftreif3 im legten Januar bei einem 
Zufammenftoß zwifchen Streifern und 
Polizei totgejchoflen wurde. Ettor und 
Giovannitti find lebiglih der „Mit- 
Thuld“ an der Tötung angeflagt, wer- 
den aber, mie gejagt, um ihr Leben 
prozeffirt.) 

Anwalt More von Kalifornien 
wirb die Verteidigung leiten. Er hat 
Ichon viele Dienfte für Arbeiterorgani- 
fationen an der Pagififtüfte geleiftet. 

Augufta, Ga., 29. Sept. Sehr 
Miliztompagnien find jegt hier unter 
Drbre, um Unruhen in Verbindung 
mit dem Straßenbahnftreit zu unter- 
drücken. 

Die im Dienſt ſtehenden Milizen 
wurden noch durch eine Infanterie— 
kompagnie aus Waynesboro nud durch 
eine Huſarenkavallerieſchwadron ver— 
ſtärkt. 

Während des geſtrigen Tages waren 
auf ein paar Straßenbahnlinien Wag— 
gons unter Polizeiſchutz betrieben 
worden; aber während der Nacht hatte 
der ganze Verkehr ein Ende. 

Beharrlich wurden weitere. Anſtren⸗ 
gungen gemacht, eine ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung des Ausſtandes herbeizu— 
führen. Die Streiker haben in ein 
Schiedsgericht gewilligt, aber die 
Straßenbahngeſellſchaft ſcheint hart— 
näckig zu bleiben. 

Der Zuſtand von B. F. Baker, wel— 
cher von Miliz niedergeſchoſſen wurde, 
hat ſich verſchlimmert, und man 
glaubt nicht, 
davonkommt. 


— — —— — 

— Unter Backfiſchen. — Backfiſch 
(zum andern): DO, meine Lage tft 
Ichredlich, jet hab’ ich fchon dreie, ohne 
die ich nicht leben kann! 


— 9 9 
Mutmaßliches Wetter. 
Ehrlicher Finder für den abhanden ge— 
kommenen Indianer ſommer geſucht. 

Waſhington, D. K. 28. Sept. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Wolkig und kühler am Sonn— 
tag. 

Am Montag heiter. Mäßige nörd⸗ 
liche Winde. 

Dieſelbe Vorausſage gilt auch für 
Indiana. Nieder⸗- und Ober-Michigan 
ſowie Wiskonſin ſollen zwei heitere 
Tage haben. 

(Der Chicagoer Wetteronkel pro⸗ 
phezeit:) 

Wolkig und anhaltend fühl am 
Sonntag. Am Montag heiter. Leichte 
Bis mäßig flarfe Norbiminde. 

Sturm wird feiner in 48 Stunden 
erwartet, aber jtet3 niedrige Tempe- 
ratur. 

Das Thermometer » der Chicagoer 
Wetterwarte zeigte Samstag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr 54 Grad, 3 Uhr Pr 
4 Uhr 53, 5 Uhr 53, 6 Uhr 52, 7 
Uhr 51 und um 8 Uhr 51 Grab. 

Die höchite Temperatur in 24 Stun 
ben, 56 Grad, berrfchte Freitagabend 
9 Uhr; die niebrigfte, 51 Grad, Sams» 
tag b 5 Uhr Durchſchnittliche 
Temperatur 53 Grad, — mas 8 Grab | 
unter der normalen Stufe für dies 
jen Zeitraum war. Der 


daß er mit dem Leben | 


Jür Kalenderrelorm: 


— — — 


Modeſchöpfer und Andere for: 
dern lauter ſtehende Fefttage. 


—- 


Srankreihis Marokkohandel 


Macht nahgerade viele Franzofen 
beforgt! 


Radikale Strömungen in den englifcen 
Urbeiterorganifationen. 


Bermiſchtes. 


London, 28. Sept. Ermutigt durch 
neuerdings errungene Vorteile, brin- 
gen die britifchen Arbeiterorgani- 
jationen, oder ftarfe Elemente in den 
felben, auf der ganzen Linie weiter 
nad dem Ziel, -mwelches Arthur Hender- 
fon als die „gleichmäßige Neuber- 
teilung von Kapital und den ?yrieben | 
dur induftrielle Gerechtigkeit“ be- 
jchreibt. 

Die nächte Bewegung diefer Att 
wird im Dftober erfolgen, auf der 
Konferenz der Grubenleuteföderation 
Großbritanniens zu Smanfea. 

E3 ijt die Mbficht der Rabditalen, 
welche jet eine mächtige Minderheit 
in diefer YFöberation bilden, eine ge- 
mwaltige Anftrengung zu machen, um 
die Gemäßigten aus der Oberleitung 
zu verdrängen und, wenn möglich, eine 
Refolution zugunften der Nationalifi- 
rung des Grund und Bodens, im We- 
fentlichen nach dem Harry George’fchen 
Plane, durchzufegen. 

Und menn die „Vorwärtsler” von 
VYorkſhire, welche die aggreffiftifchite 
Gruppe find, ihren Willen zur Geltung 
brinaen, fo werden in die Nationalifi- 
firunggrefolution aud)  Eifenbahnen 
und Bergmwerfe aller Arten einge- 
Ichloffen werben, 

In einer großen Verfammlung bie- 
fer Gruppe zu Hubberäfield murbe 
auch der, jüngft auf dem internatio- 
nalen SHandelöfammertongreß zu 
Bofton von Profeſſor Irving Fiſher 
gemachte Vorſchlag bezüglich einer 
internationalen Unterſuchung über das 
Hinaufſchnellen der Lebensmittel⸗ 
preiſe beſprochen, und dabei ſagte ein 
voltstümlicher Bergleuteführer: „Bis 
jetzt haben wir Briten nichts vom 
Syndikalismus wiſſen wollen, 
aber wenn die Kapitaliſten keine Lö— 
ſung des Problems zwiſchen uns und 
ihnen finden können, außer durch 
„internationale Unterſuchungen“, ſo 
brauchen ſie nicht erſtaunt zu ſein, 
wenn wir uns entſchließen, nicht auf 
eine langſame politiſche Entwicklung 
zu warten!“ 

* * * 

Eine, vom britiſchen Gewerkſchafts— 
tongreß angenommene Reſolution, 
welche das Parlament auffordert, das 
Schwurgerichtsſyſtem zu reformiren, 
hat einen Uebelſtand, der ſowohl von 
den Liberalen, wie von den Arbeiter: 
parteilern tief empfunden wird, in Er= 
innerung gerufen. 

Erit jüngft verglich ein großes libe- 
rales Blatt die Schadenerfahurteile 
für Beleidigung, welche gegen verjchie- 
dene Zeitungs- und fonjtige Publita- 
tionen und Bolitifer ergangen jind; 
und diefe Vergleiche zeigten, daß fait 
in jedem all Arbeiterparteilern und 
Liberalen hohe Bußen aufgebrummt 
wurden, mährend Sonjerbative nur 
fehr wenig zu blechen hatten oder ganz 
ohne Schabenerfag daponfamen. 

E3 wird ftarf behauptet, diefe jchrei- 
ende Ungleichheit rühre daher, daß 
Richter und Gerichtsbeamte hauptfäch- 
ih Mitglieder der konfervativen Par- 
tet jeien, und daß fie die Gefchmorenen 
aus den Kreifen ber Wirte mählten, 
melde bittere Yyeinde der liberalen 
Partei find, megen bed Lioyd- 
George’fchen Budgets, das eine hohe 
Steuer auf den Getränfehandel legt 

denfall® wird in ber — 2 

agung des Parlaments ein entſchloſ⸗ 
ſener Kampf für die Reformirung des 
jetzigen Syſtems der Auswahl von 
Geſchworenen geführt werden. 

Die Reſolution, wie fie vom Ge- 
werlſchaftskongreß angenommen / wur⸗ 
de, verlangt nicht blos die Abſchaffung 
des Unterſchiedes zwiſchen gewöhnli⸗ 
chen und Sondergeſchworenen, ſondern 
fordert auch angemeffene Bezah- 
lung für den Jurpdienft jeder Art, 
fodaß derfelbe auch auf biefe Weife 
* voltstümlicheren Karaklter er⸗ 
ielte 


“8: 

- Aus Paris wird berichtet: 

Die fchon oft aufgetauchte Zdee, bie 
beiveglichen Tirchlicen Zefte in_ftän- 
dige zu verwandeln, wird jehl in 
Frankreich bon einer. neuen Seite 
energifch betrieben: nämlich von den 

ber Weltm odbem 


Be Andere: 
' & et nl ———— —— 


| unter Hinweis darauf: 


Gierundzwanzigftier Jahrgang, a 


mwißheiten und Verlufte für die Schö— 

pfer der Moden. Kommt Ditern zu 
früh, fo wollen die Frauen ihre Kalt- 
metterfleider nicht ablegen; nur Fehr 
wenige risfiren e&8, biefelben mit dem 
leichten, dünnen Yrühlingsgemand zu 
vertaufchen. Kommt Dftern aber zu 
Ipät, jo haben die Evastöchter ihre 
Yrühlings- oder Sommerfleider jchon 
an, und da ift auch nichts mit den 
neuen Moden zu wollen! 

Die Modemacher in Baris hejtehen 
daher darauf, daß Dftern, und ent- 
jprechend auch die übrigen beweglichen 
relte für jebes Jahr auf einen Ind 
denjelben Tag feitgejegt werden, und 
daß Frankreich den Vortritt in diefer 
Bewegung übernehme. Sie veriweijen 
darauf, daß viele Gejchäfts- und jon- 
—* Intereſſen der Welt dies längſt 

rdert, und ſchon drei internatio— 
—* Handelskammerkongreſſe (1908 
in Prag, 1900 Im Haag und 1910 
in London) diesbezügliche Reſo— 
lutionen angenommen haben. 

Der Londoner betreffende Kongreß 
verlangte eine diplomatiſche Konferenz 
der Regierungen in dieſer Frage; und 
die Schweizer Regierung hat auch ein⸗ 
gewilligt, den Ball in's Rollen zu 
bringen, iſt alſo inſoweit bereits 
Frankreich zuvorgekommen. Es wird 

eine diplomatiſche Konferenz in dieſer 

Sache zu Bern ſtattfinden; aber alle 
Einzelheiten ſind noch zu arrangiren. 

Mittlerweile hat Frankreich auch 
entdeckt, daß der Vatikan keines— 
wegs, wie man früher geglaubt hatte, 
eine ſolche Bewegung bekämpfen will; 
ja daß er ſogar geneigt wäre, ſelber 
den erſten tatſächlichen Schritt zu tun, 
vorausgeſetzt nur, daß gewiſſe Bedin— 
gungen erfüllt werden, und daß die 
Nationen ſich darüber einigen können. 
Die Hauptbedingung des Vatikans iſt, 
daß dann auch die griechiſchtatholiſche 
Welt, welche bis jetzt noch immer an 
dem alten Julianiſſchen Ka— 
lender feſtgehalten hat, dann ebenfalls 
den Gregorianiſchen, Ka— 
lender in der reformirten Geſtalt an⸗ 
nimmt. 


Aehnliche Erklärungen ſind auch 
vonteſtartiſcher Seite abgegeben wor⸗ 
den. Da man ſich im Prinzip über die 
Sache einig iſt, ſo dürfte es nicht gar 
ſehr lange mehr dauern, bis dieſer 
Wandel vollzogen wird. 

Ben * ——— 

Daß mindeſtens 100000 Mann 
Truppen erforderlich ſein werden, um 
das ftörrige Maroffo zur Raifon 
zu bringen, ift die Meinung ber beiten 
frangöftihen Beurteiler der Lage in 
dem neuen Schubgebiete! Wenigftens 
die Hälfte diefer Zahl wird auch bald 
für den Dienft in jenem Zeile Afrifas 
verfügbar fein; aber man glaubt, daß 
das Doppelte oder noch mehr nötig 
fein’ wirb. 

Und dies ermwect einen unheimlichen 
Gedanten. Der bekannte politische 
Scriftfteler Lucien Millevoye fragt 
„Und mie 
| fteht’3 mit der beutjchen Grenze?“ 

Diefe Frage ruft bei den beiten fran= 

zöfifhen Staatsmännern Kopfichüt- 

teln hervor. 

Tranfreih3 Armee zählt meniger 
cola 500,000 Mann; und die Bevölfe- 
tung, aus der es feine Streitkräfte 
zu entnehmen hat, beträgt weniger als 
40 Millionen. Deutihlands Armee 
ift beträchtlich über die halbe Million, 
und feine Bevölferung ift anderthalb 
mal fo aroß, wie diejenige Franfreiche. 
Auch ift der. durchfchnittliche deutfche 
Soldat natürlicherweife robujter, da 
er befier ausgewählt werden tann, 
während Yyranfreich genötigt ift,- auch 
feine nicht jo kräftigen jungen Leute in 
den Dienft zu prefien, um jeine 
numerifhe Stärfe einigermaßen auf— 
techtzuerhalten. 

„Angenommen aljo,“ fragen bie 
franzöfifhen Patrioten, „wir jenden 
100,000 unferer beften Leute nad 
Marofto — und ed müffen von den 
beiten fein, um die Sonnenglut. der 
MWiüfte Sahara auszuhalten — mürbe 
dadurch unfere Armee nicht fehr me 
ſentlich geſchwächt — Und dann 
müſſen wir uns auch noch um — 
gasfar, Algerien, den Kongo und 
dochina tümmern. In allen dieſen 
lonien und Schutzgebieten müffen 
Iruppen poftirt jein, die jeher an- 
berömo entbehrt werben fünnen!” 

Mittlerweile jind die Beziehungen 
zmwifchen rantreih und Deutjchland 
auch nicht von ber herzlichiten Art. 
Wenigitens die Heißiporne auf beiden 
Seiten prophezeien beftändig einen 
baldigen Arie: und fogar die Ronfer- 
pativen auf franzöfifcher Seite mab- 
nen fort und fort dad Land, „fein Bul- 
ver troden zu halten“ und für jede 
Eoventualität bereit zu fein. England 
mag Frankreich, infolge feines „herz- 

lichen Einverftänbnifjes“ mit ihm, je- 
derzeit in eime-Balgerei mit Deutfch- 
iand Hineinziehen, — wer weiß? 

"Und hauptfählich aus dieſen Erwã⸗ 
oe tommt e8, daß in Frankreich 

frieben beit mit dem 


bagegen 


Banditen und Deiperados dor me 
ren Monaten—al3 eine Heine Ar 
erforderlich war, um mehrere Te 
riften, Die ihr Haus i in eine Yeltung be 
wandelt hatten, jchließlich zu 
tigen und zu töten—hat die Patifer 
Polizei beimogen, auf eine ee 
zum befferen Schuß für den 
von PBoliziften gegen die Kugeln 
her Banditen zu finnen. Das Ergeb+ 
nik ivar die Herftellung eines mädhtis 
gen Stahlichildes, welcher. bei Fünftie 7 
gen Konflikten diefer Art verwendet 
werben wird. 

Auch hat der Polizeipräfekt Lepine 
eine Kommilfion eingejegt, um andere 


tel gegenüber diefem gefährlichen mo» 
dernen Verbrechertup zu finden. Diefe 
Kommiffion empfiehlt eine Art Rs 


| Verteidigungs- und auch Angei 


durch einen befonderen Apparat i 
fchleudert, ein machtvolles Gas aus- 
itrömt, das die Banditen augenblidiih 
blenden und einen mwirffamen K 

auf ihrer Seite unmöglich machen fo 
Verfuche mit diefem neuen Gefhoß 
waren, wie es heikt, nollfommen er= 
folgreich, und jolche Gejchoffe werben 


der regelrechten Ausrüftung der Paris” | @ 


fer Polizei für den Kampf gegen jolche 
Defperados beigefügt werden. 


Ehinejen freuen ih 


Ueber das Duchdringen der neuen Alte — 


leihe. — Statt der Offerte des Sechs 
mächteſyndikats. 


Peting, China, 29. Sept. Viele ° 
lächelnden Blicke wurden geſtern Abend 


in chineſiſchen amtlichen Kreiſen aus 


getauſcht, als die Kunde aus London 
kam, daß die A. Wendell Jackſon ſche 
Anleihe für China ſtark überzeichne 


ſei, und ferner, daß das Sechsmächte 
ſynditat, welches unlängſt ſo ungün - 


ſtige Anleihebedingungen für Chine 
geſtellt und ſich dann auf Drohmgen 
verlegt hatte, jetzt ſich anſchicke darum 


zu betteln, den Reſt der Anleihe übers m 


nehmen zu können! 
Die ganze Transaktion mar’ ein 
richtige Gejchichte a Es 
zieller Ränke und  orie 
Scläue, und legtere hat, u 
durch zähe Ausdauer und ala 
feit, gegenüber allen Verblüf i 
verfuchen, allem Anſchein J die 
Dberhand behalten, ohne —— einen 
gemaltjamen Ati... Dies m er 
Republifaner fühlen fich, — 
von einem ſchweren Alb erlöſt ſeien 
Das Sechsmächteſyndikat, von wel⸗ 
hem die Ehinefen alaubten, daß 8 
ganz China verfchlucden wolle, beftand 
aus folgenden großen Häufern: 
Amerifa — „International Bank 
Corporation“ (X. Pierpont or 
England — „Honglong & Shan 
ahai Banking Corporation“. % 
Frankreich —Franzöſiſch⸗ Chineſiſche 
Bank. 
— Deutſch-Aſiatiſche 
Bank 
Rußl and Ruſſiſch⸗Aſiatiſche Bank. 
Japan — „The Jokohama Specie 
Bank“. a 
Diefes Syndifat — das erfte, dad > 
im Felde mar — jchlug 6 Prozent 3 
Zinjen vor, mas jchon eine ziemlih 
hohe Rate für eine jo, riefige Natio« 
nalanleibe 
Dollars) war; aber wie e8 bier heißt, 
jollte mittels geichidter Mortg 
der Zinsfuß tatſächlich auf 12 bis 3 
Prozent gefchraubt werden. Und das 
Syndikat verlangte das Recht, Durch 
feine eigenen Sachverftändigen alld 
Einnahmen und Ausgaben China 
bantiren zu lafjen! 


Daz ging den Chinefen, bie in fig ; s 


nanziellen Dingen nicht von gefterm 
find, doch ganz und gar gegen bet 
Strich, und fie jagten: Nein. 

Das Spndifat glaubte anfheinend, 
die Republit China „aushungern” zus 
fönnen. Meutereien nicht 
Truppen brachen an allen Eden md 
Enden aus, dazu famen die ſchlimmen 
Hungersnöten. — 

Die chineſiſche Regierung arrangi 
von einem belgiſchen Syndikat 
zu borgen; aber dieſer Handel * 
durch, weil die Sechsmächtegruppe die 
Geldmärkte der Welt gegen China ges 
Thlofjen Hatte, 

Aber dennoch fjehwuren bie Chi⸗ 
neſen, daß ſie ſich nicht in finanzielle 
Gefangenjchaft verfaufen mollten. 

Und dann fam U. Wendel Jadfony 
ein bisher ziemlich obfturer —— 
faner, und erflärte, ‘er glaube, eine 
$50,000,000= Anleihe arrangiren zu 
lönnen. Er machte fein Wort wahı 
Die Sehdmächtegruppe Iegie au 
fänglich diefem Anerbieten fo gering 
Bedeutung bei, daß fie nichts dagege 
taten, — bi3 e3 zu jpät war. Dar 
ftedten fie fich hinter die Botjcha 
der genannten Qänder, und db: 
China jowie den Gejchäften, 
die Zadfon’fhe Offerte unterftüß 
Aber China drohte mit einem 4 
meinen Boykott gegen den Handel dee 
feh3 Mächte, und diefe Drofung mau 
fehr ernft zu nehmen! Endlich 


mächtegruppe nad} und em 
Anleihe Yadjonz anzuerte 
mit wurde der Sieg Shinas 


Präfdenien Juanjgifai, e % 





(250 bis 300 Millionen 2 


i — Byspepfic- 


es —J—— 


Führer der ee 


€ Magenregulirer bringt -in Ki Minuten Linderung. — | Nean Repnblitauermd 2* 
Beleitigt * immer — — 


rl und wahrhaftig“ — e3 

Berborbenen Meogen in Ordnung 

io und wahrhaftig“ vertreibt 
rdaulichteit, Dyspepfie, Gas, 
en und Säuren in fünf 

Mm -— das — gerade bad — 

it Pape’3 Diapepfin zum Magen: | 


Befihiwerden aufhören. E3 ijt wirklich 
eritaunlih — fajt wunderbar, und das 
Beſte iſt die Unſchädlichteit des Mittels. 

Eine große fünſzig Cents Schachtel 
von Pape's Diapepſin gibt Euch für 


— Dollars Befriedigung, oder 


Euer Apotheker gibt Euch das Geld 


den großten Verlauf in der zurück. 
Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 


Meit aufweit. Wenn das, was Xbr | 


EB, in Bährung gerät, in harte Klum- 
‚pen, wenn Yhr Gaje, unverdaute Nab- 
zung und Säuren aufitoßi, wenn hr | 
einen ſchweren und ſchmerzenden Koͤpf, 


für alle Männer und frauen, Die ihren 
| Wagen nicht in Drbnung befommen 
I fönnen, Es gehört in Euer Haus — 

follte fiet2 zur Hand fein, wenn | 


Alem, belegte Zunge habt, iwenz | ‘emand an jchlechten, jauren, ver- 
Ener Inneres mit Galle und unverdau⸗ dorbenen Magen erfranit,ift, Tag oder 


Aihen Ubfallitoffen angefülft ift, danız | 
* daß, ſobald Diapepſin mit dem 


Magen in Berührung fommt, alle folche 


Lotalbericht. 
Barbens Stiftung. 


J Countyratspraſident ſchenlt Land 


— 


Fr 


# J 


b - Yrmeranftalt 


für Yungenheilanitalt. 


Aus dem Geſundheitsamt. 


— — 


Vedrige Sterblichkeitsrate. — Warnung 
an Schwindiüdhtige vor der UVeber⸗ 
fiedlung nah dem Weften oder Sü)- 
weiten. — Die Milchkontrole. 


| 
Der alö Kandidat für Wiederermäh- | 


lung auftretende Präfident bes Coun> 
ineats, Peter Barken, hatte für ae- 


e Herrn Nachmittag feine Freunde und 
Anhä 


nger zu einem großen Piknik nach 
dem Gelände der Armenanſtalt Oak 
Foreit eingeladen. Durch die Ungunit 
der Witterung tourde der Beteiligung 


am diefer Feitlichkeit Eintrag getan. 


Hert Barten nab befannt, daß er zum 
Smede ber Vergrößerung ber Heilan- 
halt für Lungenfranfe, die mit ber 
verbunden ift, ber 
Countyverwaltung mehrere Ader Lan 
bes zum Geihent gemadt hatte. Mit 
dein Ertrag der geitrigen Feitlichfeit, 
fiir welche vorber eine Menge Einlat- 
karten abgejegt worden war, - follen | 
Seite zur Unterbringung von Schwind- | 
Finhligen angejchafft werben. 


Schanklizenien widerrufen | 
Beil die \nhaber ich Verftöhe ze- 

die Schentorbnung haben zu 
Säulden fomizen lafjen, hat Mayor | £ 


F in geftern vier Schanflizenten | 


Der emijprechenden Woche des vorigen | 


J heiten wirrden in voriger Woche 470 
ur Kenntnig - 


— Eupen Kranfheiten gerechnet iner- 


* nos nicht zu teilen. 


derrufen. Die gemaßregelten Wirte 
find: %. W. Harris, 


20 N. Eurits 
Str; Thomas 


Jennings, 814 Weit 
Monroe Str: Michael Halyfo, 4959 

&. Hoyne Ave; Samuel Donello und 
Stelle Lombarke, 635 N. Glart Str. 


Sterblichkeits⸗Statiſtik. 
Nach dem Ausweis des Geſund— | 
bettdamtes jind bier in voriger Woche 


568 Berfonen aeftorben, 31 ** 
als in der Vorwoche, 19 mehr, alä in 


— — 


los ſind. 
| führten ift dort gar A: 


| Nadii. 3 ift ber jchnellite, ficherite 
und barmlojeite — in der 
Melt. 


| wenig nüßt. Weiter ift aber in Be- 
| tradhi zu ziehen, daß derartige Rrante 
! in ben verbältnigmäßig ipärlich heiie- 
| beiten Weit: und Gidmeltftaaten nicht 
; etwa auf irgenbmelcdhe behördliche 
; Hilfe rechnen dürfen, wenn fie mittel: 
Die Zahl ihrer Leidensge- 
groß, als daß 
i für fie etwas geſchehen fönnte, und die 


| Menge der Leidenben beirkt, da fo- 
gar das Mitgefühl fich abftumpft. 


Solden, die fich erft im Anfangs: 
ftadium der Lungenfchmwindfucht befin- 
den, gibt die genannte Vereinigung 
den Zroft, daß ihr Leiden in jebem 


| Klima heilbar ift, vorausgefegt, daß 
| fie fundigen Uerzten fi anvertrauen 


| und fich nach deren Vorfchriften -rich- 
; ten. 
Infpiziet oder paftenrifirt. 
An feinem biesmächigen „Bulletin“ 


macht das Gejundheit3amt darauf auf- 


merffam, dab nach den Beitimmungen 
der einichlägigen neuen Verordnung 
jegt alle Milch, die hierher geliefert 
wird, entweder aus „infpizirten“ Mol- 
fereibetrieben jtammen oder pafteuri- 
firt fein follte. Im erften Folle muß 
die Flaſche eine behörbliche Etikette 
mit der Aufjchrift „Infpecteb“ auftvei- 
fen, im zmeiten eine folche mit ber 
Aufichrift „PBafteurized“. 
ieh 


Befudh der Mediziner. 


Treffen heute von Wafhingten ein. — 
Morgen großes Bankett. 

Aus Wafhington, wo die Mitglieder 
am internationalen Hygienekongreß 
teilgenommen haben, trifft heute in 
Chicago die aus zweihunbertfünfzig 
Perfonen beitehende NReifegefellichaft 
ein, deren Amerifafahrt von der Deut- 
fhen Gejellihaft für mediziniſche 
Studienreifen veranftaltet worden it. 
| Die Lifte der Mitglieder meift bieie 
Namen von bedeutendem Klang in ber 
wiffenfchaftlichen Welt auf; die mei- 
ften Teilnehmer find deutfche Mebizi- 
ner, Univerfitätsprofefforen und Ver- 
‚ treter europäijcher Regierungen. Etwa 


| fünfzig Damen begleiten ihre Gatten. 


Die Belucher werden bon einem 
 Empfangsausfhuß unter der. Leitung 
der „Serten Dr. U. 3. Odäner, Dr. 
E. ©. Bacon, Dr. €. Saurerhauß und 
Dr. . Karl Bed empfangen werden und 
heute zumächft Gelegenheit befommen, 


a Die Sterblichfeitsrate auf das ; fih Chicago auf einer Kraftivagen- 
rund je. 1,000 Köpfe der Benötte- | fahrt anzuieden, nach diefer wird ihnen 
zung berechnet, würde hierna nur | von der Deuifchen Mebizinifchen Ge⸗ 


12,8 betrzgen und die Behauptung des | 
Gefundheitäamntes rechtfertigen, dap | 


unter unieren Breitesrad der Herbſt I 


alß bie der Ge fundheit 
Jahreszeit anzufehen it. Die nad: 
ſtehende vergleichende Tabelle gibt ri: 
been Aufichlu |; über die DVerzeilu: 2g | 
der Todesfälle: 


19:5 


594 


9 
Gelamtzadi der ———— — 
Sähriise Eteshiichfei: 


| 


544 | tation of Gommerce“, 


ſellſchaft und ber Vereinigung alter 
deuticher Studenten ein Kommers im 
‚Sermanta” = Klubbaufe veranftaltet. 


zuträgfichfte | | | Morgen sollen Hojpitäler beiucht und 


| Kliniken‘ abgehalten iwerden, am Abend 
findet dann im Hotel La Salle ein 
| glänzendes Bantelt mit Damen ftatt. 
| An diejer Feitlichen Veranjtaltung mwer- 
den Fich die herporragenditen Werzie 
der Stadt, viele Mitglieder der „Affo- 
biefige Univerfi- 


au je ES der Bebö iteriım ....12.8 18:5 12 a 
BER 1000 2° ö 6 5 12.8 | tätsprofeiforen und zahlreiche bekannte 


6 


9 
Ö 


4 | Deutjchameritaner € >bicagod, int Oan- 
- - | zen ſechs- bis ſiebenhundert 
i —9 — 


Perſonen, 


Für Dienstag, den letzten Tag des 


Befuchs in Chicago, ift eine Befichn 


⁊ 3 a 
ungenentzündung 
Liarthoca e stranfoeiten (Dei 


2 


ws 
ZEIG SA 


222258 
2 


— — — — — — — 
— — — — — 


Neue Fälle von anſteckenden Rrani- 


de8 Gefunbheitäahties 
% © waren darunter 118 
bon Auberfulofi is, 150 Fälle von 
ie, 72 von Shatlochfieber, 34 
husficker, 34 Mafernfälle 
w. Zu erwähnen iſt, daß vom Ge⸗ 
tBamt meierding® auch Diarr- 
zu den anitedenden, bezw. über⸗ 


In äͤrzllichen Kreiſen ſcheint 
= aber Diele Auffaffung bis— 
Es wurde 

lein einziger ber= 
fheitsfall ala folcher ge- 
—— im Laufe der Woche 
er als 103 Kinder im Al⸗ 


Bj mal: ahren und barımter berat- 
= heiten erlegen fin. 


Rat für Shwindjüchiige. 


nattonale Vereinigung zum 
und de Verblitung ber Tu- 
mwirb nädftens alle Aerzte 

m unb ir ben ınittleren Staa» 
* Made, um Du iin, uieben, 
die u in einem vorgelchritie- 
abtum der Lungenſchwindſucht 
ide, Ben ehlen, nach dem fer- 
Köknehen des 


gung der Schlachthöfe am Vormittag 


öjt und des Runftinftituts am Nachmittag 
31 Aussicht genommen. 


— — —— — 


Schraube locker! 


Frau Diola Mer-din? aus St. Paul n 
Sduka.,. etommen, 

Im Hotel LaSalle wurde geſtern 
Abend eine 3 Jahre alte Frau, die 
durch jonderbares Benehmen peinliches 
Auffehen erregt hatte, in Schughaft 
genommen. An der Hauptwache gab 
hie on, Frau Viola Meyerbint aus 
&t. Paul, Minn., zu fein. Sie mohne 
bort im Haufe Nr. 468 Dayton Str. 
Shr Gatte jei der Sohn eines früheren 
Pokizeichefs der Stadt St. Paul. Vor 
Jahren jei fie Infafjin einer Irren— 
anftalt geivefen, aber ala geheilt ent- 
laſſen worden. Die Polizei in St. 
Paul ift telegraphifch erfucht morben, 
die Verwandten ber rau zu benad)- 
richtigen, bie heute noch ober morgen 
auf ihren Geifteszuftand Hin umnter- 
fucht werben wird. 


Univerfität Chicago. 


Morgen innt das Winter⸗ 
ſemeſter der Univerſität Chicago. Man 


glaubt auf Grund der beim Prü— 


——— 

ER echloffenen Eintragung in 
er — zu dürfen, so 

—* insgeſamt Hörer 

matrituliren —— me werden. Dirfer 


Zuwachs iſt um fo erfreulicher, als'die | 
und € 


— m 


republitaniſche 


ſſungen nicht eingehen. 


Tagestragen | das Thema. 


| er 


| Staatsämter im füblichen und weſili⸗ 


Durd) rı 

| Haven 82. 
—2— 

in Illinois —— das republi⸗ 

Staatsticket in Betracht 

— an. „Die nachdrückliche Kam⸗ 

pagne, "die Gouverneur Deneen und die 

republifanifchen Kandidaten für 


Bunderterausihnf —— am mittwoch chen Illinois in der vergangenen Woche 


Auffiärunasfampague. — Pietrowsfi ! 


geführt-haben,“ erklärte Kınney in eis 


‚verteidigt Wilfon — Dune geeift | mer Weberficht über die Creignijje der 


Deneen art. — Siesespropbezeiungen. 


Eine Herausforderung zu einer | 
Reihe von Debatten über politifche | 
Aptagen erlie gejtern die Kampagne= 
leitung der ortichrittäpartei an die 


Rambagneleitung. Sie fhläat fünf 
Debatten im verjchiebenen Zeilen Chi— 
cagos vor, 
aller drei Parteien beteiligen jollen. 
Sie follen politifche ITagesfragen er: 
örtern, aber auf die Kandidaten, ihre . 
Befähigung urd ihre bisherigen Lei= ' 
Ein Siebener= | 
gausſchuß aus je zwei Republikanern, 
Demokraten und Fortſchrittlern be— 
ſtehend die ein ſiebentes Mitglied er— 
wählen ſollen, ſoll die Vorbereitungen 


für die Debatten treffen, die nötigen ! ſche Organiſation iſi geeinigt 


Hallen beſtimmen 


und die Kampf— 
regeln feſtſetzen. 


Dagegen ſoll jede 


Woche, „hat beiiefen, daß die Benöl- 


| ‚ ferung bier weitere Jahre unter Gou=- 


am denen Fich Vertreter * 


| nation fi für 


; verrieur Deneen verlangt. &3 hat fich 
; gezeigt, daß bie Angriffe der ftaatlichen 
Rampagneleitung der Fortjchrittspar- 
tei und Staatsffnator Funks das Pu- 
blitum gegen die Fortjchrittspartei 


und bemofratifche ' eingenommen und Gouberneur Deneen 


genügt haben. Eines der wichtigen 
Rejultate der Woche ift, ivie die Be- 
ichte aus dem Staat bemeiien, dab 
$. F. Dunne feiner, eigenen Kandida- 
tur durch feine phantajiereichen An- 
ariffe ftarf gefchadet hat. Bon großer 
' Bedeutung tft, dak alle Bewerber um | 
die republifanifche Gouverneurängmi- 
die Bartei und das 
Staatätidet ins Zeug legen. Uniere 
Berihte aus Cook County verheihen | 
günftige Refultate, Die —— 
ie | 


| demofratischen Ausfichten auf Erfola 


find infolge der inneren Zmiltiagfeiten 


Partei ihre Redner jelbft ausmählen | innerhalb ber‘ demotratiſchen Partei 


dürfen. Die Herausforderung ift in 
+inem Schreiben enthalten, das %. Me- 
il MeECormid, Vizepräfident des 


Nationalausichuffes der Fortſchritts⸗ 


partei, und Chauncey Dewey und 
Harold L. Ickes, Vorſitzende der ſtaat⸗ 
lichen, bezw. Countyparteileit ing ber ı 
Partei, geftern an die Leiter ber beiden 
anderen Parteien janbten. „In der | 
gegenwärtigen Kampagne,” lautet bie 
Herausforderung, „handelt es fih um 
„sNues“, nit um Berfönlichteiten. 
Bahrfcheinlich nie in der Gefchichte des 
Landes hat das Schidjal der Republik | 
bon einer einzigen Perfönlichteit abges | 
bangen. Wenn bie Sortfehrittpartei | 
den Wählern in diefer Kampagne nicht 
eine Löjung der ITageöfragen bietet, 
follte fie in der fommenden Wahl nicht 
fiegen. Wenn die republifanifche und 
demofratifhe Partei nicht Löfungen 
für Fragen bieten, deren Löfung der 
gemeine Dann dringend bedarf, follten 
fte in ber Novemberwahl gefchlagen 
merben. Die Fortfchrittspartei ift be- 
reit, die „Sffues“ der Kampagne mit 
Vertretern der demofratifchen und re- 
publitanifchen Partei zu erörtern und 
fordert fie zu einer Reihe bon fünf Des | 
batten heraus, 
follen nicht erörtert werben. 
Eigenfchaften, die Perfünlichkeit, die | 
bisherigen Leiftungen Col. Roojevelts, 
Gouverneur Wilfons und Präſident 
ZTafts joll nicht eingegangen werden.“ 

Debatten zwifchen Vertretern aller 
drei Parteien finden gegenwärtig be- | 
reits im 17. Kongreßbezirt ftatt. Die 
drei Kandidaten für 


(Republitaner), 
(Demofrat) und George €. 
(Fortfchrittler), meffen fih in Debat- 


I 


% 
| 


| 


\ 


Berfünliche . Fragen | Der demofratifche Kandidat 
Auf die | 


| 


geſchwunden.“ 
Mulvanes Siegesprophezeiung. 


David W. Mulvane, der Leiter des 
: hiefigen republifanifhen Nationul- 
| Hauptquartiers, ließ geftern feine üb- 
ı liche Siegesprophezeiung vom Stapel. 

„Die Ereigniffe der Woche,“ erklärte 

t, „haben gezeigt, dab Eol. Roofevelt 
nicht erwählt werben fann. Gie be- 
wo daß das Land fich bemußt 

d, daß Gouperneur Wilfon nit 
ermähtt werben follte, da er den Wohl: 
ftand untergraben und gefchäftlichen 
| Fortfchritt unmöglich machen würbe. 
| Schließlich aber laffen fie erfennen, 
bob die republitanifche Partei, mern 

ihre Mitglieder zufammenbalten, 
Präfibent Taft erwählen und damit 
die Fyortdauer des großen Wohlftands 
im Land fichern wird.” 

Dunne greift Deneen an. 

Eine Erklärung, wie er ala Staats- 
anwalt von Cook Eounty zu Gebühren 
in der Höhe von $243,000 aefommen 
fei, verlangte E. %. Dunne, demofra- 
tiſchet Gouberneurskandidat, geſtern 
Abend in einer Anſprache in Belleville 
von Gouverneur Charles S. Deneen. 
nahm 
ſeinen republikaniſchen Mitbewerber 
ſcharf ins Gebet, weil er angeblich 
keine Anſtrengungen gemacht habe, der 
Korruption in der Staatslegisatur ein 
Ende zu machen, und weil er es bisher 


unterlaſſen habe, das ſtarke Anwachſen 


* den Kongreß, | 
ongregmitglied Yohn E. Sterling — 
Louis Fig Henry | Schon wieder eine junge Dame in Hyde 


ber Verwaltungstoften zu erklären, 


— —— 


Ein Schandkerl. 


— — 


Park Abends abſcheulich mißhandelt. 
Als die 26 Jahre alte Frl. Irene 


ten, die in allen größeren Orten ab- Weyer, Nr. 3608 Lale Ave., geſtern 


gehalten werden. 
Plant Aufklärungskampagane. 


Cottage Grove Ave., 


Abend an der Dft 52. Straße und 
auf eine Freun⸗ 


Der republitanifche Hunderteraus- | din wartete, fprang ein Kerl aus dem 


Ihuß, dem die Auswahl der republi- 
fantihen Kandidaten für Gounty- und 
Stabtgerichtsämter zu verbanten it, 
wird Mitte Diefer Woche eine Rebe- 
fampagne im County eröffnen, deren 
Aufgabe e3 ift, die Wählerſchaft dar: 
über aufzuflären, wie wichtig es ilt, 
leiftungsfähige Männer für Berwal- 
tungspoften zu ermähler, Der Aus- 


Ihuß wird feine Aufmerkfamfeit in | 


eriter Linie der Nordivejt-, Weit- und 
Südweſtſeite der Stadt zuwenden und 
plant eine umfaſſende Aufklärungs— 
tampagne. Die erſte Verſammlung 


Waſhington Part heraus, ſchleifte ſie 
ins nächſte Gebüſch, würgte und ſchlug 
ſie ins Geſicht und verging ſich in an— 
derer Weiſe an der Wehrloſen. Dabei 
zerriß er ihr das Kleid und lief 
ſchließlich mit ihrer Börſe davon. In 
biefer waren $7. Sobald die ſchwer— 
mißhandelte Dame zu ſich gekommen 
war, erhob ſie ſich, und E. D. Duffy, 
Nr. 416 Oſt 35. Straße, brachte ſie 
in eine nahe Apotheke, von wo ſie mit— 
tels Polizeiambulanz nach der Wache 
in Hyde Part befördert wurde. Nach— 
em der Polizeiarzt ſich ihrer ange— 


wird am Mitttvod im der 17. Ward | nommen hatte, wurde ſie heimgefahren. 


ftattfinden. 
legien vierzehn Tage darauf verwandt, 


; feine Streitkräfte zu organifiren. Iln- 


terausſchüſſe, die ſich beſonders für 


Der Ausſchuß hat’ die % Nach der Vejchreibung zu urteilen, ift 


der Verbrecher derjelbe, welcher im 
Verlauf der legten acht Tage Abends 


ı Frl. Anna Johnfon, Nr. 935 Oft 51. 


einzelne Gruppen von Kandidaten ins : 


Zeug legen follen, find ernannt wor» 
den. 


Distrowsfi verteidiat Wilfon, 
Stabtanwalt N. 2. Bietromsti 


| —— gejtern in’ einer Erklärung 
' auf den Angriff, 
| Polenführer Ald, Stanley Kunz am 


den der befannte 


Freitag in einer Verfammlung demo- 
fratifher Kandidaten und Warb- | 
führer auf Gouverneur Wilfon wegen 
feiner Meußerungen über Einwanderer 
gemadt hatte, Er erflärte, nur die, 
welche feine Kandidatur betämpften, 
gaben feinen Aeußerungen eine Falfche 
Deutung, um bie im Wusland 
geborenen Elemente gegen ihn einzu- 
nehmen. Seber Pole, der Gouverneur 
Wilfons Aeuherungen über Rontraft- 
Arbeiter in feiner „Gefchichte des ameri- 
kaniſchen Volkes“ leſen wolle, könne 
ſich mit Leichtigkeit überzeugen, ba 
Gouverneur Wilfon mie gegen bie 
Bolen oder ein anderes Volt einge- 
nommen gewejen jei. Stanley Kunz 
vertrete die polnifhe Bevölkerung 
nicht. Er gäbe nur feinen eigenen An- 
fihten Ausdrud. Diefen aber legten 
die Polen der Stabt a biel Bebeu- 
tung bei, 
Cochran fpricht am Mittwoc. - 

Die erjte große Daffenverfammlung 
der Yortjchritiöpartei wird am Mitt- 
woch Abend in der Waff des 7. 
Regiments ſtattfinden. 
redner des Abends iſt der e frühere 
—— Kongreßabgeordnete W. 

Bourke Cochtran von New York, der 


C A 
Be —— Bi ußer ihm 


— 
der 
E 


— — — — 
——————— — 


— —— 
. 


Straße, an der 53. Straße und Ellis 
Ave., und die junge Frau W. E. Laid- 
ley, Nr. 949 Dt 53. Straße, an der 
53. Straße, nahe Drerel Ape., über- 
fallen und abfcheulich mißhandelt, aber 
nicht beraubt hat. 


Ausſchlu wie — 
im Feſichl 


Ent wickelte ſich zum Ausſchlag. Kratzte 
fi fait ganz auf. Cuticura ·Seife 
xnd Salbe heilte ihn vollſtändig. 

—⸗- 


Wathena, Kans. — „Meines Kindes Kodi—⸗ 
haut » Uebel wurde fo fhlimm, dab ih mi 
ſchämte, ihn ſehen gu laffen. Sein Aopf war 

ein jortder Eiterderd. Er 

au einen ihredlihen Au 
W flag an feinem Weltdht, ber 

allmälig flimmer murbe. Der 

Nusihleg war wie Bufteln, die 

ſich zu Auéſchlag entwickelten. 

mein er lratzte, was er faſt 
immer tat, Batt fragte fi 
immer fait ganz auf. 

Ich verſuchte verſchiedene 


Arten von Salben, ohne dab irgend eine etwas 


balf, als ich die Cuficuta⸗Anzeige in der Zei⸗ 
tung ſad, und ich dachte an die guten Reſul⸗ 
tate bei den Mindern meiner Sihweltern. Ih 
batte Gutteuns» Seife um ⸗Salbe nur amel 
Wothen gebraucht, als ih demerite, bab ber 
Ausfhlag fait ganz weg mar, badel Kalte er 
ba8 Uebel einen Monat ober fehs Wochen bevor 
iS die Behandlung Degann. Er wurde rubig 

die 2. Gau» ie auffeug. Gutis 
rn ihn voßftändig 
a SR Di: Ich geb rauche 
auch Tuticura⸗Salbe an den HKaaren der älte⸗ 
ren Finder und finde, nn 
un) feidie.“ (Gegeihnet) Pird. M. H. Yusbes, 
31. De;ember — * 


‚ (286). und 


pt ai See 
bie 


Chicagoo 
größter 
Putzwaaren⸗ 
Baden 


— 


mantet 
Haus. 


Groͤßles Aſſortiment von * Büten | in enge. 


Für werdet Bielen als der clegen ‚tclten und 
as hmarvolitten Hut der Salfon finden. Die 
sacon ift ein Nollrand Eatlor aus Ichwarzen 
Seidenfammei, elegant arnirt 
nit den pellebten Straußſeder— 84 95 
Gffeften. Eröffnungspreis, ive;.. % 


— — 


a Hüte 


chtvar ze Sammet Colo⸗ 
nial. (Tricorne) Faton, eleg 

mit großen Bet Boios I 
fontraftirender —— Seide 
garnitt. Eleganter Straßen⸗ 
hut. Auch 150 an. 
Facons. Montag. 


Eine 


Seide · Sammt 
Shapes 
Wie im Bild, und 10 
andere moderne Facons 
vom feinſten 2.95 


Sammt — 
Montag. . 


Zancy Itraufenfedern 


großes Sortiment 
neuen Yacona und Farben. — Nede 
Feder ein ungewöhnlicher Wert— 
Sind wirflih $2.00 wert. — Am 


Ein 


Montag — für 


za are Tg 
Yutwanren:- 


ws iM ER u 
mo m.5' ? s — 


‚Str. 


Ein Beluch unſeres prüchtigen 
Ladens wührend des 


Herbſt⸗Eröffnung· 
Verkaufs 


wird Euch zu einem unſerer lebens⸗ 
läuglichen Kunden machen, ſo ein—⸗ 
druckvoll ſind die gebotenen Werte. 
Leſet die Artitel ı und Mont Montag 
er jelbit zum überzeugen. 


Die abgebildeten zwei Movdelle 
find Kopien der beiten Erzeugniſſe 
des berühmten Rarijer  Ntiluitlers 
„Maifon Carlier”. 


Diejes 
Modell, von 


chn Filz, madıt 


52.95 


für 


Farben. Ein 


82.9 


$6 Wi. Montag. 


von Eine große 


tirungen; jehr 


ihn nn nn en 


5 * 2 port 7 AR —* — — — 
FR RR t 
* 
13 
ne 


fchen —— Auch in 200 
anderen ſehr 
cong. Montag, 


Gröfnung: x 
- Bargains 
— 


wird bereitwilligſt 
νν 


⸗ 
Zie Modell ift eine feſche leine Facon, 
chwarzem Seidenſammet, fehr mett tar 
—* im mittleren Nabtet:; 4.9 mit 
—— * Mara⸗ 
ou verziert. Speziell 
Montes für 


Zür junge Damen 
elegant 


garnirte 
weichem frangsi. 
einen fehr  Sub- 


hübſchen Fa— 
—— 


Geſterreichiſche Pelours 
Prachtvollſte Facons. feinite 


Qualität von importirten, in 
ſchwarz und allen 


beliebten 


feltener Bar: 
gain, und fie werden fchnell 
verfauft fein. — 


33:95 


Flügel zum Garniren 


Barietät im 


den nenejten Herbit = Schat- 


populär und 


ein a Wert — 


Emporium- "World, 28 Sued State Strasse. 


Die Reformparade. 


Fand geiteru troß jtrömenden Negens 
im Gejchäftsviertel .itatt. 


— 


Tauſende im Zug. 


Temperenzelemente waren wie auch frü 
her in der Mehrheit. — Hatten Frauen 
und Kinder in den Dienſt gepreßt. — 
Mayor harriſon bleibt fern. 


Die Reformvbereinigungen der Stadt 
hielten geftern ihre jährliche Parade 
durchs Gejchäftspiertel ab, an die fich 
am Abend eine Maffenverfammlung 
in der Orchefterhalle fchloß. Die Ober- 
leitung hatte die „Civic Welfare Affo- 
ciation“ übernommen. Der Regen, ber 
den ganzen Nachmittag lang in Strö- 
men niederging, bermochte nicht, den 
Eifer der Teilnehmer und Zufchauer 
zu dämpfen, und mehrere Taufend 
Männer, Frauen und Kinder marfchir- 
ten tapfer durch den ftrömenden Regen 
bon der 18, Straße der Michigan Abe. 
entlang nach der hg Straße 
und von dort die State Straße und 
Kadjfon Boulevard entlang nad dem 
Bundesgebäude, wo ber Zug Ti 
auflöfte. Das Schaufpiel Hatte 
Hunderte von Zufchauern angelodt, 
die troß des Regens auf ihrem Poften 
ausbarrten. Zwei Elemente waren in 
der Parade vertreten. Das eine ver- 
langte befjere Verwaltung und Wdftel- 
lung von Mißbräuchen in der Verwal⸗ 
tung. &3 war in der Minderheit, Sei— 
ne Forderungen famen in Auffhriften 
auf Iransparenten und Bannern tie 
„Nieder mit den Budlern!” und „Wir 
verlangen aute Gejehgeber und gute 
Stadträte” zum Ausdruck. 

Temperenzlier in der Mehrheit. 

Das andere Element, das in der 
überwiegenden Mehrzahl war, war 
das verbiffene Xemperenzelement, das 
in der Wirtjchaft die Wurzel alles 
Uebels ſieht. Es brachte feine Wünfche 
und feinen Haß gegen alle liberalen 
Regungen in der ihm eigenen über: 
triebenen, oft geradezu grotesfen, 
Form zum Ausdrud. Wie bei früheren 
ähnlichen Gelegenheiten Hatte es 
Frauen und Kinder in zartem Xlter, 
denen e3 jeine unverföhnlichen Anſich⸗ 
ten ſchon in früher Jugend einimpft, 
in den Dienſt gepteßt und appellirte 
gleichſam in ihrem Namen um Hilfe in 
ſeinem Kampf gegen liberaleRegun⸗ 
gen. Dieſe Elemente rekrutitten ſich 
ausſchließlich aus den Anhängern von 
Vereinigungen wie der Anti⸗Saloon 
League, der chriſtlichen Temperenz⸗ 
frauen, der’ Antizigareitenliga, der 
Guttempler, der Lam und Drbder 
League, der Prohibitioniftenpartei und 
ähnlichen Vereinigungen, denen das 
Wühlen gegen liberale PRegungen 
Lebenszweck iſt. Ihnen find auch die 
zahlreihen Abordnu 2* 4 urechnen, 
welche die engliſchen ge⸗ 
—— hatten, die ſich — in den - 

grund drängen, wenn ed gilt, bem 


2 „Saluhn” eins ka ng 


—9 mit leg Ar wenden und er 


— —— = 


| bößnifeh verbeugte. Am Wagen befand 
fich die Auffchrift: „Der einzige Prä- 
fidentfehaftstanbidat, der die Anfich- 
ten diefer Leute zum Ausdrud bringt, 
ift Eugen Chafin.“ Unter den Gut- 
templern befand fich-auch eine deutjche 
Loge mit einer gewaltigen jchwarz- 
mweiß-roten Fahne. Andere Teilnehmer 
an der Parade ftellte die Jugendwehr 
und die Heiläarmee. Viele Abordnun- 
gen fange 4J religiöfe Hnmmen. Auch 
mehrere Mufittapellen waren im Zuge 
vertreten. 
Harriſon Fommt nicht. 

Marihall der Parade war Paftor 
Elmer 2. Williams, Brigadegeneral 
Potts von der Bundesarmee, der fich 
anfänglich bereit erflärt hatte, das 
Amt des Marfchalla zu übernehmen, 
mar nicht anmwejend. Er befindet fich 
feit Wochen auf einer Dienftreife im 
Weiten. Auch Mayor Carter H. Har- 
tifon, der eingeladen war, die Parade 
bom Aubitoriumbotel aus abzuneh- 
men, war ferngeblieben. Eine Verab- 
rebung machte es ihm unmöglich, der 
Einladung Folge zu leiften, Tieß er 
melden. 

Protefie und Forderungen. 

Anwalt William F. Mulvihill ver— 
las in der Verſammlung nach der Pa—⸗ 
rade eine Liſte von „Proteſten und For⸗ 
derungen“, die von der Verſammlung 
unter großem Beifall „zu Beſchlüſſen“ 
erhoben wurden, Proteftirt wird ba> 
gegen, dak der Mayor nad Gutbünten 
regierte, ftatt fih an den Wortlaut ber 
Gejege zu halten; verlangt wird von 
ihm die Durchführung des Sonntag3- 
gefehes, wie fie ihm vom Staat8ober- 
gericht angeblich ala "Pflicht. porge- 
ſchrieben worden iſt. Proteſtirt wird 
ferner dagegen, daß der Polizeichef 
berrufene Häufer duldet, anftatt fie zu 
fperren und die Inhaber zur Bejtra- 
fung zu bringen. 

Verlangt wird, dak die jtrafrecht- 
liche Verfolgung bon Inhabern ver- 
tufener Häufer einem Sonderftaatsan- 
walt übertragen werde, daf Wirte und 
Schanttellner ausgeſchloſſen werden 
bon der Dienftleiftung ala "Wahl- 
beamte, daf vorgegangen werde gegen 
die Perfonen, melche für die Wahl- 
torruption verantwortlich find, die an- 
geblich im verfchiedenen Stabtteilen 
ganz offenfundig betrieben wird. Zum 
Cıhluß der Erklärung verpflichten bie 
Verfammelten fih, den „Kampf für 
Sittenreinheit” unentmegt fortzufehen, 
bis er fiegreih zu Ende geführt fein 
iverbe, 


— — — — 
Wurde überfahren, 


Selir Jegeras hat fdiwere Derleungen 
erlitten, 

Der 24jährige Arbeiter Felit Jege⸗ 
tas. Nr. 916 W. Polk Straße, wurde 

eſtern Rachmittag an 14. Straße und 
— Place von einem von Harry 
Elor bedienten Lafttraftmagen der In⸗ 
ternational Cleaning & Dding MWorts, 
Nr. 2804 ©, State Straße, überfah- 
7 * dur (hg — Nas 
nahme fand, wurbe feftgeftell er 

Beinbrud un 


* an 
der re Seite erlitten 
An Elybourn und N. Darf 
Ave. murbe geftern ittag ber 
Be Haudbiener Victor Walle, —9* 
Aſhland Ave. von —* 


—* ——— über den Hau⸗ 
fen Der der 


fam, gerieten ihre Kleider in Brand. 

Ehe die Flammen erftidt werden fonn- 

ten, hatte fie entjegliche Brandwunden 

erlitten. Geftern wurde fie durch dem 

Tod von ihren Leiden erlöft. 
ur leicht verlett. 

Aler Johnfon, Nr. 120 Weit Elm 
Str, und Chriftopher Gilbertfon, Nr. 
2604 Welt Divifion Str., wurden ge- 
ftern Abend an Clark und Elm Straße: 
bon einem Lajtfraftwagen, der angeb=: 
lich die Ligensnummer 26711 hatte, | 
über den Haufen gefahren. Der Wgen⸗ % 
führer feßte die Fahrt fort urhieni: 7 
fam. -Die Verunglüdten, die Für i 
Quetſchungen erlitten, begahef fich, 
nachdem fie im Notfallhof pital verbun: 
den morden waren, ohne fremde Hilfe 
heim. 

——— 
Geſtrige Vereinsfeſte. 
Plattdeutſche Gilde Freiheit bezeht ihr 
20. Stiftungssfeſt. 

Eine über Erwarten große und ſehr 
fidele Gefellfchaft feierte geftern Abend 
in ?Fleiners fchöner, neuer Halle das 
20jährige Stiftungsfeft der Platt- 
beutfchen Gilde Freiheit Nr. 27. 
Unter den Anmejenden befanden fich 
die Mitglieder -des Mrbeiter .Lie- 
derfranz“, der » Gejangfeltion des 
Debattirflub8 und der Lieder» 
tafel „Freiheit“, welche mit ſchö— 
nen Geſängen viel zur Unterhal⸗ 
tung beitrugen. Auch komiſche Vor— 
träge wurden im Laufe des Abends 
zum Beſten gegeben, und Großmeiſter 
Ferdinand Neukranz hielt eine ſtim— 
mungsvbolle Feſtanſprache über die 
Zwecke und Ziele der Plattdeutſchen 
Gilden im Allgemeinen und die Ent» 
widelung der Gilde „Freiheit“ im Bes 
fonderen. Gelbjtverftändlich wurde 
bi3 zum frühen Morgen mader ges 
tanzt. Das Teft ftand unter der Leis 
tung der Herren Wm. Runge, Bor« 
figender; Franz Vigeräfe, Sekretär; 
Franz Kunde, Schagmeifter; Adolph 
Haferforn, Wm. Hagemann, Emil : 
Grünler, John Reichenberaer, Herm. 
Beterfen, Hermann Hofrau und Aug. 
Brauer. 

Dr. Berzl Damenverein. 

Der Dr. Herzl Ungarifche Damens 
verein bat gefiern Abend in ver Old 
Style nn an der Divifion Str. und 
California Une. jein jährliches Ball- 
feft abgehalten. Die dazu getroffenen 
Vorkehrungen zeuaten von Verftänds , 
niß und Gefhmad, die Mufit mag. 
fhön, und das Vergnügen ein grof 
Erft zu dorgerüdter Stunde fand daß 
reizende Felt jein Ende. Den 
ausihuß bildeten die Frauen Pelle 
Groß, Johanna Wiedmann, Mathilde 
Steiner und Frieda Pollad. Diefen 
ftanden zahlreiche andere Frauen Hilfe 
reich zur Seite. 


— — — 
Beraubter ſoll ſich melden. 


An der Weſt Erie Str. und LaſSalle 
Ave. wurde ſpät geſtern Abend ein al⸗ 
ter Mann, angeblich von dem 88jhri⸗ 
gen William Cahill, 8 Weſt Erie Str... 
fhwer mißhandelt und beraubt, Gas 
Hi jedoch bon zivei —— 
Stanley Armſtrong aus Detroit,einer . 
Studenten der 7 ie, und Alber 
Peterfon, 658 Wells Str., gleich. di 
auf gepact und nad) der Wade et 
Chicago Ane. gebracht, mo dor 
Unſchuld beteuerte —* anfẽ 


Leugnen aber 
ſchon einmal, — — 


1 





„»Stod im Eifen‘‘, 


Stiftungsfeft diefes beliebten Dereins — 
Kranzweibe beim Schweizer Srauen- 
cor. — Ungariſche Cheatervorftellung. 


— Stiftungsfeft des Harmonie Srauen- 
chors. 


1 


Die Gejangsſektion des öſterreichiſchen 
Vereins „Stodim Eijen“ veranital- 
ter © am heutigen Sormtag, um -3 
Uhr Nachmittagd beginnend, in der Wi- 
der Barf Halle, 2040 W. North Avenue, 
nahe Mil ufee Ave., ihr drittes Stif⸗ 
tungsfeit mit Konzert und Ball. Einen 
Teil des mit großer Sorgfalt aufgeftellten 
Programm bilden Matjenchöre,  metit 
‚ Öfterreichiiche Koichatlieder, und ein Eo- 

pran=- uni ein Baritonfolo, ferner Vor 
- fübrungen des Turnvereins LaSalle und 
des Squhvlattlervereins „D' Wildſchü⸗ 
n“, ſchließlich die Aufführung eines 
Aſtigen Theaterſtückes. Die Vorkehrun— 
gen werden von den Herren Joe Baus 
mann. Fred Hoffmann, Wilh. Knoll, And. 
Brummel. Thomas Winkler, Louis Ille 
und Charles Voſſegger getroffen, welche 
Alles aufbieten, um den Beſuchern viel 
Vergnügen zu bexeiten. Eintrittskarten 
ſind im Vorverkauf zu 25c bei allen Mit⸗ 
gliedern haben, an der Kaſſe koſten ſie 

85 Cents. 

Sein drittes, mit Kranzweihe verbun⸗ 
denes Stiftungsfeſt feiert der Schwei 
ser Frauenchor am heutigen 
Sonntag in Schmibts Halle, 1327 
N. Elarf Str. Zu den mufifalifchen Bor: 
irägen auf dem Feite werden auch der 
Gritli-Männerhor und der Schweizer: 
Aub-Sängerbund? Gefänge _beifteuern, 
Birigent tit Herr Gutzwiller. Alle Betei⸗ 


are: 


weil im I 


1 


| 


Tinten, der Feſtausſchuß wie die Geſangs⸗ 


kräfte, ſind eifrig bemüht, das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende Feſt ſo ſchön und 
unterhaltend wie möglich zu machen. 

Am heutigen Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr beginnend, veranſtaltet der 
Geſellige Zirklel des Erſten Ungari— 

chen Geſelligkeits- u. Kran— 
enunterſtützungs -—Vereins 
von Chicago und Umgegend in der Nord— 
ſeite-Turnhalle eine Theatervorſtellung 
nebſt Ball. Zur Aufführung kommt das 
Vollsſtück „Die wilde Roſe von Gyimes“ 
in 3 Akten von ©. Geczy. in guter Beſeiz— 
ung unter Leitung der Herren Frank 
Blasko, John Varga und Eugen Pataty. 
Ein gutes ungariſches Orcheſter wird 
ſpielen, auch iſt für ungariſches Abend— 
en und ſonſtige ſchmackhafte Erfriſchun— 
en geſorgt. Die Eintrittspreiſe ſind 
75, 50 und 35 Cents. 

In der Vorwärts-Turnhalle wird der 
Harmonie-Frauenchor am heu— 
tigen Sonntag Aben, jein erites tif: 
tungsfeit feiern. Das Foit wird ziveifel- 
108 hödjt unterhaltend verlaufen, denn 
der aus den Damen Saterine Nacıride, 
Bräfidentin; Marie Schulze, VBorfißende ; 
Matilde Golden, Lilly Ahrens und Dora 
Baſeler beitehende Feitausichuß Hat fich 
alle Mühe gegeben, ein jdhönes Pro— 
gramm . aufammenzuitellen. Außer dem 
feitgebenden, ichön fich enttwidelnden Ver- 
ein- werden die Gejangvereine Weitjeite- 
Sängerfranz, Nordieit-Liederfranz und 
Weitjeite-Sarmonie, alle von Herrn Jo— 
annes Schulze dirigirt, Gejänge erjchal- 
en Taffen, fomifche Vorträge werden ge= 

iumb obendrein mwerden noch drei 
i le Genenitände verlooft. Der 
Eintritt "oftet 25c. 
Ahr hıchtes Stiftungsfeit feiert Die 
Immergrün-Loge Nr. 82 am 
ommmenden Camstag in der Wpondale- 
Dalle, Ede Mbany und Belmont Ave. 
Ein umfichtiges Komite, mit der bemähr- 
ten Präjidentin Margaret Weber an der 
Spiße, jcheut feine Mühe, um den zu er- 
wartenden . Gäiten einige genufreice 
Etunder zu bereiten. E3 haben einige 
Freunde ihre Mitwirfung mit Gejang 
Ind Deflamation aunejagt, auch wird ein 
Ihmadhattes Eifen von den Danten des 
Komites aufgetragen. Das Arrange— 
mentstomite beiteht aus den Damen 5. 
Beppert, M. Meng, M. Heinriäh?, 29. 
Selau, L. Krimmel und E. Lachmamm. 

Ein Verein des vielverheißenden Na— 
mens „Die üUuſtigen Wiener“ 
kerarfinitet am fommendenr Tamötag 
Kbend in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Etrake, nabe North Ave, cin großes 
Schuͤrzenfeſt. Der Vorkehrungsausſchuß, 
der aus den Mitgliedern Leo Barimaärt- 
ner, Nrafident; Huno Simped, Vorfiker; 
Kamtilla Steller, Sefretärin; Berta®aums 
gärtner und Marie Zuber Schahzmei— 
ſterin, beſteht, hat für genußreiche Unter— 
baltııng aeforgt und mehrere Weberra= 
fungen vorbereitet. Der Cintritt ko— 
tet mur 15 Cent3. 

Die Beſucher des Weinleſefeſtes, wel— 
ches der Turnverein Vorwärts 
om fommenden Samätag und Sonntag 
in jeiner Halle, Nr. 2431 Weit 12. 
Str., nahe Weſtern Ave., veranſtaltet, 
werden ſich in einen Weinberg verſetzt ſe— 
hen. In dieſen wird die „Winzergmoa“ 
am Samstag Abend und Sonntag Nach— 
mittag ihren Einzug halten, worauf die 
richtige Winzerluſt das Szepter führen 
wird. Eine Hauptattraktion wird das 
Binger Loch“ in der oberen Halle bil— 
den, denn dort wird ein echter Tropfen 
von ſchönen Winzerinnen kredenzt wer—⸗ 
den. Den großen Winzertanz werden Ak— 
tive u. Damen ausführen, außerdem wer— 
den die Gäſte noch mit Pither- und Ge- 
iangövorirägen und anderer Unterbal⸗ 

ng erfreut inexden. Eintrittöfarten find 
bei den Mitgliedern und in der Nors 
Bart2-Turnballe für 25 Cent? zu haben. 

Sein zweites jährliche® Stonzert und 
Heröftfeit Halt der Eljaß - Lotbrin 
per Sängerbund am kommenden 
Sonntag, anfangend um 3 Uhr Nach— 
ittags in Counts Halle, 1602 Sedawick 

ir. nahe North Abe, ab. Der beliebte 


Verein hat jich Mühe gegeben, auch die—. 


ſesral wieder eine gediegene Feſtlichteit 

veranſtalten. Viele Vereine haben ihre 
Beteiligung zugeſagt, und auch einige So- 
iſten ſind gewonnen worden, das Pro— 
gramm wird fehr reichhaltig und genuß⸗ 
eich ſein. Auch für —— und 
Speiſen iſt beſtens Sorge getragen wor⸗ 
en. Das Komite beſteht aus den Her⸗ 
ı Charles Heintz, Vräſ.; Chas. Wein⸗ 
apflen, Vorſitzer; Frank Klein, Frank 
zrockly, Al. Reber und Arndt: 


Sektion 1 des Ungarländiſchen 

ationalitäten —Kranken— 
interſtützungsverein feiert am 
ommenden Sonntag in Be Halle 
br fiebentes Stiftungsfet. Die um 3 
Ir Nachmittags beat ende Feier beiteht 
Rus Konzert und Ball, und ein erfahrener 
Feſtausſchuß hat B9xjoroe getroffen, daß 
eides jo unterbalt wie möglich aus= 
allen rt a Beſu e * —— 
dei ei der ehr günjtig fortichreiten- 
twidlung des Wereins ein großer 
it merden. . Eintrittöfarten tojten im 
orberfauf 25, an der Kaffe 50 Gents die 
Berjon. 


‚Der Welcome frauenperein 
bt am fommenden Contnag einen Ball 
der Wider Barf-Halle. Ein ausge- 


ht fleißiger Feſtaus iſt unter det 
a ee 
den Barbeiten unb 


| 


tet wurde. 

Die Lindenloge 
der Hermanns 
menden Conntag in Hörbers. Halle ı 
Unterhaltung nebſt Ball ab. Borträge 
und Teder von Frau Kath, Auftih, dem ! 
Barweyſchen Cuartett,.dem beliebten Da- 
mendor Bergigmeinnicht, der Hleinen 
Marti Hogan und der Pianiitin Amanda 
Brodinann jtehen auf dem Programm, 
melches den een einen jchönen Ge- 
nuß verſpricht. Der ————————— 
Ratarina Dunter, Präſidentin, und die 
Damen Hattie Reis, Karoline Kretſch⸗ 
mer, Minna Schröder, Klara Doll, Em— 
ma Leſhman, A. Werhan, Berta Hintz 
uno L. Mahan, wird keine Mühe ſcheuen, 
um das um 383 Uhr Nachmittags begin⸗ 
nende Feſt zu einem glänzenden zu ma= 
chen. er Eintritt foitet 25 Cant2. 

Gein 14. tor feiert mit ons 
zert und Ball der Nord-Ehicago- 
Männerdhor am fommenden Sonn—⸗ 
tan von 3 Uhr Nachmittag an Mm 
der Sozialen Turnhalle. Eine Haupt- 
nummer auf dem Brogramm ijt „Maien= 
wonne“, Frübling3bilder in QTanzform 
fir Männerchor von WR. dv. Weinzierl, 
aufgeführt mit lebenden Bildern, an de= 
nen act junge Damen fich beteiligen. 
Solonummern übernommen haben ‚srl. 
Minnie Tamm, Mlavier; Frl. Alara 
Meier, Sopran: Herr Auliu3 Xibert und 
Herr Paul Weile mit fomtichen Vorträ= 
gen. Ein Fomifches Duett tragen die 
Herren Karl Bernau und Mar Ernft por, 
und einige Mafjenchöre werden von den 
Gejangsjeftionen ded Debattirflub Nr. 1 


Nr. WO, Orden 


und des „tod im Eifen“, dem North ; Sftoher, in der La Saue Turnbalfe, Nr. 


End Männerchor und dem Nord-Chicago- 
Männerchor gejungen. e 
zu 25c, im Voraus aefauft, gelten für 


jämweitern, hält am Tome. 


Eintrittäfarten | 


Herr und Dame, an der Kaffe nur für ! 


eine Berion. 

‚Sein 20. Stiftungöfeit feiert der © o- 
aialittiihde GSängerbund am 
fommenden Sonntag, um 4 Uhr Nacdhmit- 
taq3 beginnend. in.der Nördfeite Turn: 
halle. Der vor Herren Joſef Memmes— 
heimer dirigirte Männerchor wird meh- 
rere Chöre, „Luft und Licht“ und „Stünf- 
tiger - Eonnenjchein“, fowie „Am Mltare 
der Wahrheit“ vortragen, ferner enthält 
das rPRogramm Piolinfolt pon Fri. Rote 
Nitto, ein Bianofolo von Herrn Hugo 
Tiedelmann und den Rrauendhor „Wald- 
fonzert“, vorgetragen vom YaSalle 
rrfauendor, endlich auch mehrere Ordhe- 
fternummern. Herr ®Babhlteich wird Die 
Feitrede halten, nach den Stonzert wird 
getanzt werden. Eintrittsfarten im Bor- 
verfauf foiten 25c für Herr und Dame, 
an der Kafle 50c die Berfon. 

Das zmwölfte Stiftmtiusfeit begeht die 
Baparialoge Nr. 11 vom Orden 
der Hermannsichiveitern 
den Conntagq im der 


fleinen Saale 


0 * 


Apollo-Bithertrang; 

Bither, Frl. India Bei . 
Engels, für Mandoline imd 4 nitarre; 
Im trauten Heim, Sertett für und 
Polkamazurka, Apollo⸗ anz. Ein⸗ 
trittsfarten foiten im itauf 256, an 
der Stajje 50c die Perſon. 

Die Blets rn Gilde 
Nord » Chicago Nr. 9 begeht am 
Samstag Abend, dem 19. Titober, in 
Kleiner? Halle, 1638 N..Halited Straße. 
ihr. 22. Stiftumgsfeit. Ball. deſſen 
Tanzpaujen mit bumtortitiichen Vorträgen 
ausgefüllt werden, ift das Brograntm des 
Abends, welches den Vefuchern jedenfalls 
ehr viel Vergnügen bereiten jvird. Die 

intrittöfarten loiten im Worberfauf 25, 
an der Kafje 50 Eente. 

Der Btälzer Frauenverein 
feiert am Samstao, dem 19.  Oftober, 
in Nondorfs Halle fein 15. Stiftungsfeit 
mit Ball und linterhaltung. Dad um 8 
1hr Abends beginnende jFeit, welches den 
vielen Freunden des Vereins angenehine 
Etinmden in Aussicht jtellt, iteht unter der 
Leitung eines jachfundiaen Komites. Ein- 
tritisfarten find bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents au haben, an der Kafje foften 
fie 50 Gente. 

Sein achtes Weinfejeicit fündigt_ der 
Seiterreidiih -'" Ungariide 


Militär - ranfenunterftük- 


unasdperein tur Sonntag, den 20. 


2048 Larrabee Straie, a. E8 gibt be- 
fannilich feine luſtigere Geſellſchäft, als 
die Leute aus der Dopvelmonarchie bei 
der Weinleſe, wie die früheren derartigen 
Feſte des Vereins zur Genüge bewieſen 
haben. 
das wieder mit Vreiskegeln verbunden 
ſein wird, werden große Vorkehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnügungs— 
erfolg im Voraus ſichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
farten foiten im orberfauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Einen großen 


Kavvenball giht der 


wohlbekannte Prinz Heinrich dert— 


ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein am 
Sonntag, dem M. Oktober, in der Schil 
lerhalle, 1569 Wells Strake, nahe North 
Ave. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach 
mittags, und ein erfahrener Feſtausſchuß 
ſorgt dafür, daß es unterhaltend und ge— 
mütlich verlaufen wird. Der Eintritt ko— 
ſtet 15 Cents. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen Helene Packer, Präſiden⸗ 
tin; Urike Grützmann, Berta Pauly, 


| Hengiette Kirchhoff und Marie Molle. 


am fommen-= | 


Wider Rarf-Halle, North Mpe., nahe Ro= | 


ben Straße und Milwaukee Ave. 
Damen Marie Weisbecker, Vräſidentin; 
Sophie Thomſon, Vorſitzende; Klara 
Freymann, Sekretärin; Kyburg, Schatz— 
meiſterin; Dehn, Reeg, Koch, Kaſube, 


Rio | 
Die 


Richter, Peters, Martin, Hafle, Broc- | 


mann, Herrmann ımd Nifolaus find mit 
den Borfebrungen beichaftirt und jtellen 
den Befuchern ein fchönes Vergnügen bei 
Stonzert und Ball in Ansficht. Angefan- 
gen wird um + Ihr Nachmittags, im Vor- 
aus aefaufte Eintrittsfarten zu 2dc gel- 
ten für Herren und Dame, an der Stafle 
gefaufte nur für eine Perjon. 

Der Berband der Veteranen 
der dDeutfhen Armee wird am 
fommenden Sonntag im oberen Eaale der 
Nordjeite- Turnhalle einen gejelligen 
Nachmittag ımd Abend im gemütlichen, 
engeren Kreife der Mitglieder, Damen 
und Kreunde beranitalten. Die reunde, 
Herren-und Damen, können durch Mit- 
nlieder eingeführt werden. Tanz und 
allerlei andere Unterhaltung it borbetei- 
tet, u. a. auch die Werloofung eines ivalı- 
ren Meiitertwerfe3 von eimer „Biantard- 
pfeife“, fünf Fub lancı, aus feinitem 
MWeichjelholz und mit Schnißerei, gemal- 
tem Kopf ujio. verjehen. 


Der ımter dem Namen „Eiienburger 
Liederfranz“ ‚mohlbefannt gemordene 
jest aber Cijenburger Männer: 
dor genannte Gejangberein, Dirigent 
E. Barginde, gibt am .fommenden Sonn- 
tag im großen Saale der : Südfeite- 
Qurnballe ein großes Herbitfongert nebit 
Dal. Als Mitwirkende ftehen der Ha— 
milton Damendjor, Teipps Sängerbund, 
die Gejangzjektion „Stof im Eijen“ und 
der Gage Barf Cängerbund auf dem 
Programm, meldjes neben vielen jcbönen 
Ehorkiedern und Orcheiterftüden aud ein 
luſtiges Singſpiel, „Hurrah Zeppelin“; 
bietet. Der Vortehrungsausſchuß beſteht 
aus den Herren Georg Kuh, Präſident; 
Stephan Hartler, Vizepräfident; Nobert 
Groß, Sekretär; Johann Nida, Echak- 
meilter; Micael Hub, Nobn Nenner, 
Charles Klenner, Soieph Stalchbrenner, 
Karl Dirnbed, Jofeph Ihomiker, Guftav 
Boglitih, Kohn Glas, M. Schub, Kohn 
Klenner, Joſeph Konrath. Eintrittskar— 
ten foiten im Vorberfauf 25, an ber 
Katie 50 Cents. 


Aer einen gemütlichen Nachmittag ımd 
Abend verleben till, der. fomme am 
Sonntag, dem 20. Ottober, nach der 
Südfeite- Turnhalle, 3143 State Str, 
wo der Verein deutſcher Waf 
fengenoſſen von Chicago im großen 
Saale ſein 21. Stiftungsfeſt abhält. wel— 
ches um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat es ſich angele— 


| aen fein laffen, ein abwechslungsreiches 


| Programm zufammenguitellen. 


| 


| tag und Abend zu verjchaffen. 


Einen Herbitball mit Konzert und Vers | 


loofung gibt die Sobenaollern- 
Ioge Nr. 23, Orden der Hermann?- 
fchtweitern, am Samdtag Abend, dem 12. 


SDftober, in Tount3 Halle an Bladhatot | 


und Sedawid Str. Am Feſtausſchuß. 
welcher ein ſchönes Unterhaltungspro- 
aranın aufneitellt hat, find die Damen 
Marie Strich, Präfidentin; Katerine 
Hol, Varfitende; Marie Malone, Setre- 
tarin; Varie. Schombel, Schabmetiterin; 
M. William, M. Schombel, €. Seller 
und V. Weffel. Der Eintritt foftet 25. 


Große MWorfehrungen trifft Der 
Defterreidiiß = Bayerifde 
Frauen =» Sranfenunterjtü- 
kungdpberein und fein auß den Da- 
men Barbara Rees, Präjidentin; Agnes 
Rathgeber, Vorjigende; Lizzie Vogel, 
Gefrefärin; Hedwig Noval, Schaizmei- 
iterin; Thereſe Blafchlo und Thereje 
Deeitfuß beitehender Feitausfhuß zur 
Feier. des 2Ojährigen Stiftungöfeites, 
melde am Samstag, 12. Oftober, in der 
Mozartballe;, 1532 Elybourn Ave., began- 

en wird. U. a. wird Ball in Ausficht ge- 
telft, und von Allen, die den Verein fen: 
nen, bezmeifelt Niemand, dab das Feit 
fehr unterhaltend werden wird. Der Ein- 
tritt Foitet 25 Gent2. 


Ein Vorläufer der Masfenballfaiion tit 
der Rreismastenbgll, melden die Lafc 
View Loge Nr. 589, Orden der Eh- 
renritter und Damen, am Gamötag 
Ubend, 12. Oftober, in leiners Halle, 
1683 N..Halited Etr., veranitaltet. Das 
Xergnügen jteht umter der Zeitung des 
Bräjidenten der Loge, Hermann Flügel. 
und des nachitehenden NAusſchufſes 
Charles Flügel, Vorjißer; Xos. Freund, 
Hermann Hildebrand, Staroline und Nel- 
lie Hentings. Ein gutes Orcheiter ift für 
—* Abend verpflichtet worden, und als 
eſondere Attrattion hat man Preiſe im 
Werte von 8200 ausgeſetzt, uͤberhaupt 
wird Alles aufgeboten, um den Maskenball 
recht unterhaltend zu machen. Der Ein⸗ 
tritt koſtet 256. 


Ein gemeinſchaftliches Konzert mit 
darauffolgenden Ball geben die So— 
ziale Liedertafelund das Har— 
mony⸗Oxcheſter am Sonntag 
Abend, dem 13. Oftober, in der Eozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. :und Paulma 
Straße. Beide Vereinigungen find mr 
meriſch ſtark — das Orcheiter zählt 30 
Mann —, und haben ihre Tüchtigfeit im 
Dienfte der Frau Mufita jchon of lãn⸗ 
zend dargetan. Auch das bevorſtehende 
Konzert verheißt wieder ungewöhnliche 
Genüfje in Forn von großen Gefa 
rrummern mit und ohne DOrcheiterb: 

ing, Soli, Jr 


pie die Gejangsjettion de3_Striegerber- 


Die 12 
Mann ftarfe Kapelle unter der perjönli- 
chen Leitung ihres tüchtigen Direktors C. 
bon Wolföteel jorgt für den —— 
der Arion Männerchor der Südſeite, ſo— 


eins Town of Lale, mit mehreren Soli— 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unterhaltung. Eintrittskarten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben, im 
Borverfauf zu 25c und an der Kaſſe zu 
50 Cents. 

Der Südſeite Shmwäb:-Ba= 
diſche #Frauen - Unterftüß- 
ung3berein feiert am 'Eomutag, dem 
20. Sftober, in der Walhalla-Halle, 37. 
Etr. und Wentwortb Mpe., fein Fünftes 
großes Stiftimasfeit, verbunden nit 
Stonzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da chon verjchiedene Sefangvereine ihre 
Mitwirfung zugefagt haben, jo tft auch 
das NKonzertprogramm . jehr reichhaltin 
mit Chor- und Solovorträgen aller Art 
ausgeftattet. Ein tüchtignes Komite jcheut 
weder Mühe noch Mrbeit, um den Mit- 
aliedern und Freunden diefes beliebten 
Vereins einen recht veranügten Nahnıit- 
d Für gute 
Müuſik, ſowie für vortreffliches Eſſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 


In der Mozortballe, 1532 Elbbourn 
Ave., wird der Deitich- Deiter-> 
reibiijdhe frauen = tranfen- 
unterftübungsperein aim 
Samstag, 26. Oktober, jein id. Stif- 
tungsfeft feiern. Der Feitausfchug, mel: 
cher die auß Ball und Iinterhaituig be=- 
itehende Feier vorbereitet, beiteht ans Den 
Damen Staroline Aifcher, Präſidentin; 
Antonie Krubbifa, Berta Salzinger, Io: 
banna Rotihnif, Anna Strimicef und Sta= 
roline Weber. Er iit eirria bemüht, den 
Befuchern den Aufentbal: auf dem Feit jo 
unterhaltend wie möglich zu maden. Der 
Eintritt foiter 25rc. 


Der Mohlbefannte Lejfjing- 
Frauenderein abt am Samötag 
Abend, 26. Oftober, in Pondorfs Halle 
einen Mastenball, zu welchem große Bor- 
fehrungen getroffen werden. Dieje lie- 
gen in den Dewährten Händen der Damen 
Marie NRoie, Prafidentin; Hanfel, Bot- 
Ichbaner, Schüttler, Autterer, Mitchell und 
Sttedde. Nicht weniger al3 175. Preife 
fiir Herren und Damen werden zur. Vers 
teilung fommen, woraus erjichtlid; ift, 
dak man auf einen jehr itarfen Bejuch 
rechnet. Das PBreisrichterfollerium ſeizt 
jih aus den Damen Menkei, Fallbuſch, 
Brange und Tank zırfammen, -ivelche gqe- 
mwiijfenhaft ihres Amtes walten iperdeır. 
Eintrittsfarten foften 25c im Vorverkauf 
und 35c an der Kaffe. 


Der BayrifeYmerifaniide 
Frauenvere in der Südſeite veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 26. Oktober, im 
großen Saale der Südſeite-Turnhalle, 
3143—47 State Str), feinen großen 
Herbitball. Wie immer, jo: wird aud 
diesmal das FFeit. allen Bejuicherr recht 
amiüfante, fröhliche, Stunden bereiten, 
denn die 578 Bayherinnen blicken mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abaehalte- 
nen ;Feite, mit der fiheren Hofinimg, dat 
diejer Ball gewih hinter. den aitdern nicht 
zurüditehen wird: Sie laden deshalb alte 
Landsleute, u nnd Gönner freund- 
lichft ein. as Komite, Kathi Wachter, 
Elifa Arnold und Biltoeta Haifer, vit in 
voller Tätigfeit mit den Vorbereitungen; 
es fol an nichts fehlen, mas das Gemüt 
erheitert ımd den‘ Körner ftärft.: Anfang 
8 Uhr. Tidets3 im Vorverfauf 25 Gts,, 
an der Slafie 50 Ets. 


In der Wabanfia-Halle, Calitorin u. 
Wabanfia Avenue, hält der Deuticd- 
amerifanifdbe Klub ‘der 28. 
Bard am Samstag Abend, dem - 26. 
Oftober, jeinen jährlichen Ball mit Kon 
zert ab. Die umfaffenden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen : actwährleifter einen 
vollen Erfolg. Eintrittstarten Foften im 
—— 25 Cents, an der Kaſſe 35 

ents. 


Der Arbeitew- Unteritüb- 
ungspbereinsorden N. 1.8. 
bält am Sonn 
feiner Halle an 


,‚ ‘dem .27. Oktober, in 
ladhawt und Sedgivid 


Straße ein mit Ball berbundenes Fami⸗ 


errmann Mai tä- 
ern 
int, ASefretär; Albert Hoffmann, 
und 
rere 


lienfeit ab. Das unter de des 
5 hpräfiöenten 8 5. — 
tige Feſtkomite beſteht aus den Mitglie⸗ 
d erımann el, Vorſitzer; n 
itjehfe, Geo 
terhaus; es i 
8 recht erfolg 
kauf 1öc, an der 


* 


Auch für das bevorjtehende Feit; | 


S Leitung der PBräaiidentin Anna 
Trieb 


dieſes Feſt be⸗ 
berſpre⸗ 
aus den 
T 


Sen. Der Benaubtekup befht 
den. - Der eſte 
Mitgliedern Jakob Fiſcher, Kar 
Aler Mathews Karl/ Henſel, R 
Virus; Emil Blau, Eliſabeth Schill, 
herine Henſel, Emma Fiſcher, Barbara 
Blagbert und Ligzie Beck. Der Eintritt 
iſt auf 25 Eemns die Perſon feſtgeſetzt. 

Ein Konzert gibt die Badiſche 
Sängerrunde am Sonntag, 27. 
Oltober, in Yndorfs Halle. Das ſehr 
reichhaltige und gediegene Programm, 
bei deſſen Ausführung der Damenchor 
Lyra mitwirken wird. enthält u. a. meh⸗ 
rexe ſpaßige Nummern. Eine, davon, 
„Die Landmiliz von Blaſewitz“. wird 
vom Verein vorgetragen. An das Kon⸗ 
zert ſchließt ſich Ball. 

Der Turnwerein Freiheit wird an 
den Tagen 31. „stober, 2. und 3. Nobem- 
ber _jein BER Veitehen “in feiner 

alle, Nr. 3417 bis 3421 Süd Halited 
Straße, feiern. : Am Vonnerstag, 31. 
Ottober, wird die Feier mit einem Nom- 
mer3, au dem alle Xurnvereine der Stadt 
eingeladen worden find, eröffnet merden. 
Ar den beiden anderen Tagen tvırd das 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
Reitreden ımd Ball beitehben. Der erite 
Spreiter des Vereins it Herr 3. 6. 
Bleſſing, der Turnlehrer Herr John. Un— 
ter den Gründern des Vereinz Fefanden 
fich die Turner R. Albrecht, Swack, R, 
Wagner, Siöhler, 9. Hill, D. Birker, B. 
EC dinmdt, ME. NRoje und G. Lindemann. 

Sein Stif- 
tungsfeit mi: Val feiert der Germa-= 
nia Sravuenpberein am —* 
dem 3. November, in der North We 
Halle, Weſtern und North Ave, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend. Unter der 


zweiundzwanzigiähriges 


wird ein erfahrenes Feſtkomite 


Ei 


* 
1 % 


» x 


Ä Subway :2äd, Ä 


Trachten zu anziehenden Preiſen 


Die neue Suit - Abteilung in- der norböftlichen Ede Hunderte von Yaconz — ſämtlich ſehr hübſch — von 


des Subway⸗Ladens kündigt 
zu Beginn des Monats ihre 
Eröffnung mit ungewöhn⸗ 
lichen Werten an. 


Mäntel Special ' 
»15 


Brondeloth Mäntel 
Serge Mäntel 
Cheviot Mäntel 

Mäntel in Mifhnugen 
Yohnıy Mäntel 

Chiuchilla Mäntel 

Boncle Mäntel 


Vorſorge treffen, daß auch dieſe Feſtlich⸗ 


keit den Beſuchern vergnügte Stunden be— 
reiten wird. Das Komite ladet die vielen 
* g * 2 
Freunde des Germania Frauenverein 
ein, durch ihre Gegenwan das yeit ber- 
ſchönern zu helfen. Für gute Muſik, ſo— 
wie vorzügliche Erfriſchungen und Ge— 
tränle wird auf das Beſte geſorgt ſein. 
Der Eintrittspreis iſt auf 20 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein 2diahrige Jubiläum, verbunden 


mit Vühnenauffügrungen, Konzert und || 


Ball, feiert der Nord» und Nord— 
weit = Chicago. Bridmader- 
Kranfen- Unteritüßungspexs 
cin am Sonntag, 3. Nodemder, Nadı- 
mittags 3 Ihr anfangend, in den beiden 
oberen Zälen der ZSozialen-Turnballe. 
Belmont Ave. und PBaulina Str. Das 
Feſtkomite, John Woelms, Präſident; 
Wilhelm Wiedbuſch, John Schaälla, Aug. 
Luebke, Ernſt E. Schmidt, Karl. Bunge 


und Karl Frank., hat nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier ſo interſ- 


ſant wie möglich zu geſtalten. Während 
im großen Theaterjaal die befannte Mler 
Roneliche Theatergefellichaft in fomifchen 
Vorträgen, Tuitigen Duetten und zım 
Schluß in einer Gefangspofje auftritt, 
werden in dem zu einer 
deutfchen Bierftube verwandelten Turn 
fauı berfchiedene Gefangvereine ihre 
Ichöniten Lieder erichallen lajfen. Abends 
findet Tanz in beiden Sälen ftatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lafe View dürfte ein durchichlagender 
Erfolg jeßt Schon gefichert jein, Eintritt3- 
farten 25 Gent3 die Berfon. 

Am Samstag Abend, dem 16. Novem- 
ber, aibt der Bäder - Unterftüb: 
ungöperein bon ‚Chicago in der 
Nordieite- Turnhalle feinen 46. Rahres- 
ball. Der Eintritt foitet 50 Gents für 
Bere nnd" Dame, und die Vorkehrungen 
lajjen den gleichen Erfolg erivarten, der 
dem Verein mım fchon feit jo vielen Nab- 
ren bei feinen Feiten jtets treu geblie- 


ben tt. 


„Wablfarneval und Rair” betitelt fich 
ein zeit, wele8 der Turnpverein 
Eicdye in feiner Halle in Stenfington vom 

| Donnerjtag, dem 10., bi3 zum Sonntag, 
dem 13. Oftober veranjtalten wird. Das 
Programm ilt ungemein reichhaltig: und 
voller Abwechslung, die vier Abende find 
folgendermaßen eingeteilt: der Donners- 
tag ilt den Bären und Baffiven gemweiht, 
am Freitag werden die Sänger antreten 
und ein Kanzert geben, der Samitag mit 
einer Theateraufführung tft der Abend der 
Damen, und am Sonntag werden die At: 

| tiven fi) bei einem Schauturnen zeigen. 
Der Eintritt zu dem Vergnügen ift billig, 
im Borverfauf find Starten. für 15c zu 
haben, an der Kafie koiten fie 25c. 


Der Hamburger lub, jene 
trefflihe Vereinigung von Söhnen und 
Töchtern der altehrimtirdigen Hanjajtadt, 
die immer jo intim gemütliche Gejellig- 
feitsabende veranitaltet, begeht am 16. 

Oktober, Abends, jein 24. Stiftungäfeit. 
Eine Musnahme von der gewöhnlichen 
Regel bildet diesmal der Umitand, dar 


| das eit an einem Mittwoch jtattfindet, | 


und zwar im großen Saale der Wider 
Bart Halle. Zur Erinnerung an den 
Abend, der wieder jehr unterhaltend umd 
genußreich zu werden bverfpricht, werden 
prachtvolle Souvenirprogramme an die 
Bejucher verteilt werden. Außer den Mit- 
aliedern haben, wie üblich, nur -folche 
Hätte Zutritt, die tm VBeji von Einfüh- 
rungstarten ftnd. Der Eintritt Fojtet: 50c. 


— 


Die engliſche Buͤhne. 


Lyric. — Am Montag Abend 
wird hier mit der Aufführung von 
Maurice Moeterlincks allegoriſcher 
Bühnendichtung „The Bluebird“ be— 
gonnen, zu deren Inſzenirung alle 
Hilfsmittel der modernen Bühnen— 
dichtung aufgeboten worden ſind. Das 
eindrucksvolle Stück wird hier mit der 
gleichen prächtigen Ausſtattung gege— 

ben, wie urſprünglich im New Theater 
zu New York; auch die Beſetzung de: 
Hauptrollen iſt die gleiche geblieben. 

m Freitag Nachmittag wird Prof. 

lart von der Chicagoer Univerſität 
im Theater einen Vortrag über das 
Stück halten. Eintritt frei. 

Garrick. — In einem neuen 
Stücke des Chicagoer Bühnendichters 
Edward Sheldon, „Egypt“ betitelt, 
wird hier von Dienſtag Abend an Frl. 
Msrgaret Analin mit ihrer Gefell: 
Ihaft auftreten. Des Namens unge- 
achtet jpielt die Handlung des Stüdes 
nicht an den Ufern bes Nil. Er ift er- 
mählt worden, imweil als handelnde 
Perjonen zum Teil Sigeuner auftre- 
ten, und meil die Pointe des Stüdes 
darin liegt, daß beider Heldin bes 
Stückes ſchließlich das Zigeunerblut 
ihrer Mutter zum Durchbruch kommt. 

Chicago Opera Houſe. — 
Aus einem deutſchen Schwank zu einer 
Geſangspoſſe umgearbeitet, gelangt 
hier von Montag Abend an „Ihe Girl 
from Montmartre“ zur Aufführung, 
mit Richard Earle und Hattie Wil⸗ 


—— 


urgemütlichen 


Die überzeugende Qualität 
dieſer Kleidungsſtücke, mit 
dem populären Preis in Be— 
tracht gezogen, geſtaltet ſie 


—— — — 


allen, welche ſie kaufen, 
aufs Beſte gewürdigt. 
Oberer Subwah · Laden 
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Serge⸗Anzüge 
Anzüge in Miſchungen 
Cheviot⸗Auzüge 
Novelty⸗Auzüge 
Diagonal⸗Auzüge 
Whipeord- Anzüge 
Worjted-Anzüge 


7 
Jedes Kleidungsſtück zu die⸗ 
ſem Preiſe beweiſt die Füh⸗ 
rerſchaft des neuen Subwah⸗ 3 
Laden? bezüglid von zu 
populären Preifen marfirte 


zu den anziehendften Specials, die je offerirt wurben. Kleivungsftüde für Damen und Miffes. 


— 


Das Sortiment umfaßt Zucker— 


Puff-⸗Schachteln, Nappies, 


Specials in amerikaniſchem 
geſchliſſenem Glas, 1.75 


Verſchiedenartige Muſter von geſchliffenen, brillanten 
Lead Glas Blanks ſind in der Offerte einbegriffen. 
Alle Stücke ſind in beliebten Entwürfen vorhanden 
und werden ſämtlich zu Preiſen offerirt, die bedeutend 


unter den regulären Preiſen ſtehen 

und Rahm-Sets, 
8zöll. Vaſen, Selerieſchüſſeln, 8zöllige Fruchtſchüſſeln, 
Cabarettes und ſo weiter 
— ſind alle ſpeziell martkirt worden zu 1.75 das Stück. 


wird. Sind um 


zimmer⸗Gardinen 


unterer Subwah⸗Laden. 


Reſter von Gardinenſtoſſen, 
die Yard zu Ic | 


Gine: Kollettion von populären Garbinenftoffen, in 
furzen Sorten, tie man ala jehr braudbar finden 


die Hälfte und ein. Drittel bes 


PBreifes teurer,‘ wenn vom Stüd verfauft. 


Fabrifrefter Gardinen Swih;, de MD. 


Schöne weiße Gardinen Stoffes, in netten Punkten 
und Figuren, die recht anziehende Sajh- und Schlaf: 


bilden. Längen von 11% bis zu 


8 Yards — find- fämtlich vorzügliche Werte. 


Unterer Subwah⸗Laden. 


Halbjährlicher Verkauf von Strümpfen in Schachteln 


Ein Verkauf von wohlfeilen Leinen, Halbduhend-Partien in Schachteln, zu 15% bi 25% unter den requlär 


marfirten Preiſen. 


Alle Waaren ſind von zuverläſſiger Sorie. 


Oberer Subwah⸗Laden 


Halbes Dutend Paar ihwarze Liste Strümpfe für Damen, 50c 


— andere zu 65c, $1 und 1.25. Schwarze baumwoll. Damen-Strümpfe, 6 Paar zum Preiſe von 75c und 1.25 
Shul-Strümpfe für Kinder, bopp. Ferien, und Zehen; viele mit verftärkten Knien; 6 Paar zu 651, 75c und 1.25 


Lisle Männer-Strümpfe, 50r und 1.25 halbes Dub. Paar. Baummollene f. Männer, 75c und 1.25 halbes Dup. Baar, J 


— 


ensure‘ 


Theater eingeweiht, zu welchem bie 

| „Chicago Theater Society“ die Mufit- 
halle im Fine Art3-Gebäude am ber 
Michigan Ave. hat ummandeln lafjen. 
Gegeben wird, mit Gefangsträften von 
der Chicagoer Großen Oper, „Das 
Geheimnig Sufannens“, von Wolf: 
Ferrari. 

Powers'. — Faſt über alles Er— 
warten zugkräftig erweiſt ſich Baſil 
MeDonald Haſtings Schauſpiel „The 

New Sin“, welches hier mit ausge— 
zeichneter Beſetzung zur Aufführung 
gelangt. Von heute an finden Vor— 
ſtellungen auch am Sonntag Abend 
| itatt. 

| Grand DperaHoufe. — Der 
| 


Schwant „A Polifh Wedding“, nad). 


| dem deutfchen Original („Polnijche 
ı Wirtfchaft“) des Curt Kraah und des 
| George Ontomwsti von George Bi Ho- 
| vart und Serome D. Kern für die 
| ameritanifche Bühne bearbeitet, bleibt 
| bier nur mehr zimei Wochen auf dem 
ı Spielplan. &3 folgt dann eine neue 
Gejangspofje: „Ihe Ned Widom“, in 
welcher ala Träger der Hauptpartie 
| Raymond Hitchcod auftreten wird. 
| Victoria. — Diefes neue große 
 Schaufpielhaus an Sheffield, nabe 
| Belmont Avenue, welches die Theater: 
| unternehmer Gazzolo & Ridjon haben 
| aupführen lajjen, wifd heute Nachmit- 
: tag eröffnet, und zwar mit dem unter- 
baltenden Schmanft „Don’t Xie to 
Your Wife‘. Dave Lewis tritt in der 
Hauptrolle de GStüdes auf. Für 
nächte Woche wird Charles Kenyonz 
Zendenzftüd „Kindling”“ zur Auffüh- 
rung angezeigt. 
S$TTinot3. — In farbenprädtig:r 
| Ausftattung und mit Dtis Sfinter in 
der danfbaren, wenngleich jchmwierigen 
Nolle des Bettlers „Habdjchi”, wird 
hier das  orientalifch - phantajtifche 
ı Schaufpiel „KRismet“ zur. Aufführung 
! gebradht. Dem Anfcheine nach wird es 
fich recht lange auf dem Spielplan be- 
haupten. 
Edrt. — Hier beginnt heute die 
achte Woche der: Aufführungen des 
| Schaufpield „Fine Feathers“ von 
Eugene Walter. Die Darbietung des 
Stüdes ift eine durdaus gediegene, 
und der zahlreiche Befuch der: Vor- 
ftellungen Liefert ven Beweis, daß auch 
für ernftere Bühnentoft fich Hier ein 
empfängliches Publitum findet. 
Princeh — ‚A Modern Eve“ 
lautet hier noch immer das Programm. 
Die hübfche Operette ift nun in Chr- 
cago bereit3 zweihundert Mal gegeben 
worden, zuerjt im Garrid Theater und 
darauf im obigen, an ber. Glarf Str, 
zwifchen Jadfon Boulevard und Ban 


Buren Straße gelegenen, Mufentempel. 


Auditorium. — Große. Zu- 
ren imerd: ‚biet noch ti ich 


— 


jetzt Baroneſſe von Navarro, 


rung einer Erzählung des Letztgenann⸗ 


ten beſorgt, und ſehr geſchickt beſorgt. 


Mit den Aufführungen wird fortgefah— 
ren werden bis zum Beginn der Großen 
Oper. 

College. — Herr T. C. Gleaſon 
hat ſich dazu verſtanden, die Leitung 
dieſes Theaters auch für den kommen⸗ 
den Winter zu übernehmen. Er ift da- 
mit bejchäfttgt, feine porjährige Gefell- 


fchaft zu reorganifiren, und wird bie 


Spielzeit am 7. Dftoper eröffnen mit 
der Darbietung von James Torbes’ 
-Zuftfpiel „Ihe Commuters.“ Er ftellt 
den Freunden feines Unternehmens bie 
Aufführung einer großen Anzahl der 
beiten neueren Stüde in Ausſicht. 
$Smperial. — Die 
Gazz30lo & Ridfon bietet ihrem Publi- 
fum bier in diefer Woche Charles 
Kenyons ‚Kindling“ dar. Die Haupt- 
partie des Stüdes, „Maggie Schul", 
wird von Frl. Sarah Padben gefpielt. 
Eromn. — In mehreren Rollen 
wird man bier während biefer Woche 
Herrn Thomas €. Shea zu bewundern 
Gelegenheit haben. Er tritt auf in 


„Ihe Man and His Wife“, ferner in 


„Ihe Bells“ und jchließlih in „Dr. 
Jekyll and Mr. Hyde.” 

Colonial. — „A Winſome 
Widow“ hat die Gunſt des Publikums 
dermaßen erobert, daß die Geſchäfts— 
führung fürs erſte noch an keine Aende— 
rung des Spielplanes denkt. 

Columbia. — Harry Haſtings 
Burleskgeſellſchaft bringt hier in die— 
jer Woche „Ihe Girl of Many Hus— 
bands” zur Aufführung. Die Dialett- 
fomiter Sam Sidman und Thomas 
Eoyne wirfen dabei ala Hauptperfonen 
mit. 


Wittwe gerädert. 


Hewifjenlojer Kraftwaasııfahrer hält nicht 
an, anderer fährf die Derlegte heim, 


Un der Ede des Waſhington Blod. 
und der Sheldon Straße wurde jpät 
geftern Abend die Nr. 1244 Weit 
Monroe Straße mohnende Nellie 
Killeen, eine 51 Jahre alte Witte, 
bon einem in meftlicher Richtung fah- 
tenden Kraftwagen überfahren und 
Ihiver verlegt. . Der ' Kraftwagen 
tourde nicht angehalten, ‘der Fahrer 
eines ziveiten brachte die Frau aber 
nach ihrer Wohnung. Diefer Mann 
gab an, daß er ein Geheimpolizift ift. 
Die Polizei jucht nach dem. geiiffen- 
loſen Täter. 


..— Mikverfiandene‘ Auskunft. — 
Was Halten Sie vom . Redakteur 
chmierinsti? — Seine Zeitung! 


E 


und | 
ı Robert Hichens haben diefe Dramatifi- 


Direktion - 


jolf es enden? 


„Made in Germany‘... „. fogar 
der Schnurrbart. : 

Aus Paris wird geichrieben: Wo 
joll da8 enden? Nicht nur Säauer= 
fraut, Feuermwehrleitern, Lokomotiven, 
Bouillonwürfel 
über die Dftgrenze eingeführt, aud) die. 
Knallerbſen fürs Nationalfeft und die 
Trikoloren-Kokarden, welche die Re— 
kruten ſich an den Aushebungstagen 


feuchtfröhlich an den Hut ſtecken, kom— 


men aus Deutſchland. Hoffentlich 
weiſt man nächſtens nach, daß ſelbſt 
der Chauvinismus in Deuiſchland 
fabrizirt iſt. Wie wäre er ſonſt ſo 
billig, daß er an jede Kleinigkeit ver⸗ 
ſchwendet werden kann! Aber 
Schlimmſte ſteht noch bevor. Die 
Mode war bis jetzt unantaſtbare fran—⸗ 
zöſiſche Ueberlegenheit. Nun machen 
ſich „thoſe terrible Germans“, wie der 
„New York Herald“ mit ironiſchere 
Anſpielung auf die engliſche u. franzö— 
ſiſche Deutſchenriecherei immer ſagt, 
daran, auch dieſes Privileg des Ge 
ſchmacks an ſich zu reißen. Und es iſt 
ſogar der tägliche Spaßmacher des 
„Matin“, der ſich mit dieſem ernten 
Probleme beſchäftigen muß. Unter 


der Form eines Briefes, den eine eni⸗ 


rüſtete Leſerin einſandte, weint er: 
„Wir Frauen wenigſtens, wir käm⸗ 
pfen gegen die deutſche Camelote, wir 
widerſtehen. Unſere Toiletten, unſere 
Hüte find franzöſiſcher Fabrikation. 


Die Mode iſt noch nicht dem „Made in 


Germany“ unterjocht. Allerdings, es 
fängt an ... Aber Sie, meine Her— 
ten, 


Lehtes Jahr jchon haben Sie fait alle 


da3- 


— 


den grünlichen eingebrüdten Hut ger ° 
tragen, der für den deutfchen Zipiliften 


ift, wa3-die Pidelhaube für das Mili- 
tär ift. Heuer wird e3 noch fchlimmer: 
Ich treffe MWeltleute, Sportmänner, 


melche den Schnurrbart nicht nur ala 


„gahnbürfte* tragen, jondern auch afı 
den Mundmwinteln und unter der Naie 
rafirt, jo daß nicht3 mehr bleibt ala 
zwei lächerliche Büfchel.... Wie 8 
Icheint, ijt e8 der lebte Schid. a, 
der deutiche Schid.” 


Und die entrüftete ejerin for rt. 
die Rehabilitation des national aufae ° 


Dabei Hat i 


zwirbelten Schnurrbartes. 
fie ahnungslos ſelbſt ein Wort 


F* 


werden unpatriotiſch 


warum germaniſiren Sie ich 


braucht, das in dem aeihmadlofen % 


Deutihland gemacht wurde. 
fein Geringerer als Michel Breal, 
Meiſter der franzöſiſchen Philole 


hat es ziemlich ſicher erwieſen, da * 


„Chic“ von dem älteren den 

„Schid“ herfommt. Weniajtens fu 

man bergeblich einen franzöfifchen 
Aber Breal ift in Landa 

ber Pfalz geboren ..... Wirkt 

Vielleicht 

man nächjtens gegen die € 

tung ber ‘ranten, Durch bie 


JUrIc 
} TI 
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Bauten und Staatsauffict, 


Seit einiger Zeit ift eine Beivegung 
im Gange, die darauf abzielt, audy bie 


 fogenannten Privatbanten und Pri- 


batbanfiers unter jtaatliche Aufjicht 
und Kontrolle zu fielen Solche Be: 


 auffihtigung wird für notwendig er: 


Hiert, angefıchts der periodijch wieder: 


 ehrenden Brivatbantjtandale in Chis 


- caco und anderen Städten des Staa- 
tes; jie joll es für die Zufunft um= 
möglih marhen, vaß irgend ein ge- 
pirjeniofer St;urte mitBiedermanns⸗ 
maste ji ein Gefhäftslotal mieten, 

‚ein Schild mit der Auffchrift „Bank“ 
in goldenen Leitern anfertigen lafien 
und über, oder neben die Tür hängen 
unb dann unter dem Borgeben, gute 

infen zu zahlen, oder reich lohnenbe 
nlagen zu machen, den leichtgläubi- 

gen und vertrauenzfeligen näheren 

Bandsleuten ihr Geld abnehmen könne, 

um nah einiger Zeit damit zu ver- 

buften und den Gimpeln die leere 

„Dffice” und. das Nachjehen zu laffen. 

Die Frage, ob Staatliche Gejey- 
gebung zur Beauffichtigung der Pri- 
patbanfen mwünfchenämert ift und er> 
Jaffen werben jolite, wurde diejer Ta- 
ge gelegentlich ‘&rer jährlichen Zufam- 
mentunft in Peoria der Illinoiſer 
Bantiersvereinigung unterbreitet und 
mit einem Botiim von 224 gegen 125 
verneinenb beantwortet. Da3 mar für 
bie Befürworter diefed Gedantens eıne 
große und unangenehme Weberra- 
hung, und befonders unangenehm 

rührt zeigten jie jich von der Tat» 
face, dab von den 28 National» und 

Staatsbanten Chicanos, die in der 

Bankiersfonvention vertreten  maren, 

nur dreizehn, zum Zeil fleinere Vor» 

ftabibanfen, für die Rejolution ftimm: 
ten, eine grobe Bank fich dagegen er: 

Härte, und die übrigen fich der Wb- 

flimmung enthielten, 

Unter den letieren befinden fich eint- 
ge größere Banten, deren Beamte Ti 
verichtebentlih zu Guniten der norge- 
ſchlagenen Reformen ausgeſprochen 
haben ſollen, und man macht ihnen 
run den Vorwurf, daß ſie „kalte 
Füße“ kriegten, Dank der Beſorgniß, 


die Privatbanken, die Geſchäfte mit ih— 


nen machen, könnten, falls ſie für die 
Reſolution ſtimmten, ihre Guthaben 
lündigen, und daß ſie allein verant— 
wortlich ſind für die Niederſtimmung 
der Reſolution, da ſehr viele der klei⸗ 
neren Bantken ſich ihr Verhalten zur 
Richtfehnun dienen Tießen. 
Daß das Verhalten der betreffenden 
toßen Banfen das Ergebnif der Ab- 
ns ftarf beeinflußte, fcheint ge- 
wiß, und e8 mag aud) jein, daß jener 
Vorwurf berechtigt if. Denn menn 
man die großen Banfpräfidenten im 
Allgemeinen auch gern ala Ritter ohne 
Burht und Tadel hinzuftellen beliebt, 
fo ifi e8 doch gewiß, dad auch in ihrer 
„Anatomie“ der Geldbeutel ein ſehr 
empfindlicher Punkt ift und fie fich 
nicht jo jehr jelten von Gefchäftärüd- 
fichten beeinfluffen laffen zulingunften 
ber reinen hohen GSittlichteitt. Es ift 
jedoch auch denkbar, daß andere Grün: 
be für ihr Verhalten maßgebend waren 
und jehr wahriceinlich, . daß andere 
Gründe menigftens m it fprachen. 
Wie alles andere, fo hat auch bie 
fantlihe Veaufjichtigung und Son: 
teolle ihre zwei Seiten. Sie bebeutet 
allemal eine Behinderung und Be- 
ſchränkung der Bewegungsfreiheit und 
mag dadurch läſtig und geſchäftshin⸗ 
d werden, ohne daß ſie die von 
xerhofften guten Früchte bringt. Die 
hinderung und Beſchränkung ſind 
gewiß, ob dieſer Nachteil überboten 
werden wird durch die guten Seiten 
der ſtaatlichen Kontrolle, das wird 
eben auch noch von der Art und Weiſe 
der betreffenden Geſetzgebung und 
ihrer Durchführung abhängen. Die 
Privatbank iſt jetzt unberantwortlich 
und nicht in ihrem Darlehenrecht be⸗ 


— fHräntt, Während eine Nationalbant 


* 


a 
I‘ 


r 
RN 


an einen Kunden nur (gleichviel mie 
ut die Sicherheit) bi zu 10 Prozent 
” Rapitalvermögens Darlehen ma- 
ben darf, Noten bisfontiren u.f.m., 
die mit nur $25,000 fapitalifirte 
rinatbant, jofern fie ed mit ihren 
genen Intereifen vereinbar erachtet, 
en Höhe ihres Kapitals und 
barüber hinaus, fo meit fie will ober 
ann, an Einzelne verleihen und tat- 
TChlich geichieht derartiges oft ‚genug 
bon ländlichen Pripatbanten Yarmern 
Bee, deren Befittum ausreichen- 
Sicherheit bietet. Eine Beichrän- 
fung würde hier jehr unangenehm em- 
nben werben und oft auch geichäfts- 
hindernd mwirten. Dementgegen wird 
bon den Befürwortern der ftaatlichen 
Beauffihtigung gejagt, daß jene Be- 
fhhränfung aufgehoben werben fünnte 


und foll, fofern fich"? um Darlehen 
und fo weiter handelt, für bie zmeifel- 


und fichere Bürgfehaft gebo- 


1o8 gute 
ien wird, und baß auch fonft da® zu 


jem ii 


a ae Gele Sorge tragen fall, 
di liche Beauffichtigung ” wenig 


örend, Zojtfpielig und läftig zu ma= 
en, wie nıır möglich. Dem ehrlichen 
liden Gefhäft Tolle michts in den 
gelegt werben, nur müffe etwas 

deben, bie leichtgläubige Maffe, der 

das Wort „Bank“ fdier unbegrenzies 
Beritauen einflöße, den gewwiffenlofen 
— jaune t, die jich diefen merfwürbigen 


% 


das geſchehen indem man die 
Banten unter ſiaatliche Aufſicht ſiellt. 
Es wird, wie ſchon geſagt, barouf 
anfommen, wie bie um ift, beziw. 
mie das Aufficgtereht ausgeübt und 
der damit verbundenen Auffichtapflicht 
entfprochen wirt. Eine trübe Erfcb- 
rung lehrt ung leider, daß wir keines⸗ 
mega mit Sicherheit auf eine gute und 
gerechte Durchführung rechnen tönnen. 
Denn wir haben e8 erlebt, daß Staat?- 
banten mit den ihnen anvertrauten 
Geldern fo unverantmortlich wirtichaf- 
teten, wie nur je „Privatbanten“, und 
miffen, daß die Bezeichnung 
„Staats banten“, oder die Erklä— 
rung, daß eine Bank unter ‚ſtaat⸗ 
lich ex“ Aufſicht ſteht, noch viel ver⸗ 
trauenerweckender iſt als die einfache 
Bezeichnung „Bank“, und die Ah— 
nungsloſen erſt recht hypnotiſirt und 
enlodt — ohne daß der Staat ihnen 
in allen Fällen Schutz gegeben hätte. 
Und auf der anderen Seite lehrt und 
bie Erfahrung, da die ftaatliche Auf» 
fit, bezw. die ftaatlichen Beftimmun- 
gen au benugt murden— nicht die 
Kunden einer Bank zu fehühen, fon- 
bern von ftrebfamen „Kolleginnen“ 


ausgenußt wurven, mißliebige Bantfen, 


an die Wand zu drüden, fehr zum 
Schaden der Stunden der betreffenden 
Banf. : 

Das alles follte in Betracht gezo- 
gen werben, ehe man mit Steinen 
mirft auf diejenigen, bie gegen ben 
Vorfhlag waren und find, und mil 
jehr mohlbedbaht und berüdfichtigt 
iperben, wenn e3 zur Ausarbeitung 
einer Bankbill kommt, bezw. eine ſolche 
in der Geſetzgebung zur Beratung ge⸗ 
langt. Weil mit der Freiheit Miß— 
brauch getrieben wird, mag eine Be- 
ſchränkung der Freiheit durch das Ge— 
feß geraten fein, aber man muß fich 
dabei fehr hüten,‘ wicht mit der Ge- 
feßgebung Mikbraudh zu treiben. 
Denn fonft mag die Kur leicht fchlim- 
mer erden, aldö das abauftellende 
Reiben ft. — — — 


Kindertheater ald Grijichungs: 
‘wittel, 
‚ Seit mehr denn fieben Jahren hat 
ih nun die Unterhaltungsabteilung 
der „Educational Alliance* in der 
Stadt Nem York mit einer Frage be- 
faßt, melde für alle amerifanifchen 
Großſtädte mit einer ſtarken kosmo— 
politiſchen Bevöllerung von regem 
Intereſſe ſein muß: Nämlich, was hat 


man zu tun, um den Kindern der 


Großſtadt eine geiſtige Ablentkung zu 
geben, die ſich mit modernen Erzie— 
hungsanſchauungen verträgt und auf 
der andern Seite auch Schritt hält mit 
der langſam, aber ſicher und ſtetig vor 
ſich gehenden Umwandlung des Ge— 
mütes und des Karakters der Kinder— 
ſchaar der heutigen Zeit! Da iſt man 
nun, nach Verſuchen aller Art, jetzt 
endlich zu dem Schluſſe ⸗ekommen, 
daß nichts mehr zur Hebung der Mo— 
ral und des Karakters des Kindes, 
wie zu ſeiner geiſtigen Erholung bei— 
tragen könne, als die Veranſtaltung 
von Theatervorſtellungen durch die 
Kinder für die Kinder. Allerdings 
vorausgeſetzt, daß dieſes erzieherifche 
Wirken unter dauernder verſtändiger 
Aufſicht ſtehe, ſowohl was die Aus— 
wahl der Mitwirkenden anbetreffe, 
wie auch die Wahl der aufzuführenden 
Stücke, denn es liegt die große Ge— 
fahr vor, daß ein Fehlen dieſer Auf— 
ſicht gerade die entgegengeſetzte Wir— 
fung zeitigen möge, als ſie beabſich— 
tigt iſt. 

Die Erfahrungen haben gelehrt, daß 
die Förderer dieſer Idee zunächſt ſich 
vor Augen zu halten haben, daß ein 
ſcharfer Unterſchied gemacht werden 
muß zwiſchen dem Begriffe „dramati— 
ſches Talent“ und dem Begriffe „dra⸗ 
matiſcher Inſtinkt“. Es wird von 
den Befürwortern des Planes hervor⸗ 
gehoben, daß der Theaterdirektor als 
Erzieher oder auch der Erzieher als 
Theaterdirektor nicht die Aufgabe 
habe, dramatiſche Talente zu fördern, 
oder etwa die Veranlaffung dafür zu 
fein, fchaufpielerifch befonders veran- 
lagte Kinder zu berufsmäßigen Schar: 
Ipieleen vorzubereiten. Unter allen 
Umftänden müffe darauf gejehen wer: 
ben, daß die dee nicht derartige, 
durchaus nicht erwünſchte und beab— 
ſichtigte Früchte trage. Auf der ande— 
ren Seite aber könne und müſſe die 
Pflege des einem Kinde eigenen drama— 
tiſchen Inſtinktes durch Veranſtaltung 
ſolcher Aufführungen dazu beitra— 
gen, den Karakter des Kindes in gu— 
tem Sinne zu beeinfluſſen und zu ent⸗ 
wickeln, das Kind ſchneller denken zu 
Ioffen und feinen Gefichtäfreis zu er- 
mweitern, e3 tiefergehende Anfchauungen 
kon dem Leben mit feinen Licht: und 
Schattenfeiten gewinnen zu laffen, fei- 
nen Ehrgeiz zu verebeln, und jchliehlich 
die finbliche Seele überhaupt über ten 
Alltag zu erhenen und mit der Seele 
den Körper vsoiberftandbafähiger im 
Kampfe des Lebens und des Menſchen⸗ 
dajeinz zu geftalten. 

Die bee ver Kindertheater hat in 
Nem York anfänglih auf große 
Schwierigkeiten. geftoßen. Man mar 
Tich Far bewußt, daß auch diefe Frage 
ihre zwei Seiten hat, unb baf e& fehr 
Ihmer fein miirbe, ben richtigen Meg 
zu finden, um fowohl praftifche Ergeb- 
niffe von erzieberifchem Werte zu erzie- 
fen, mie aud) teine ber üblen Solgen 
eintreten zu laffen, welche unzteifelhaft 
bei einem berartigen Werke zu qewär- 
tigen find, wenn nicht mit der äußer- 
fen BVorficht, Menfchentenntnig und 
Ueberlegung vorgegangen wird. Ein 
Zupiel kann in einemfolchen?yalle eben: 
fofehr Schaden, wie ein Aurmenig, und 
die Verfolgung eines richtigen un 
allein zmedmähigen Mittelweges ift 


durdaus nicht jo leicht, als für Zeu: | Verein 
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dab Bor F vurd —34 
der Berufe hne zuge⸗ 


ſtändig 


kleinen Parkanlagen, 


Man Hatte in New York die DBor- 
nahme biefed Erperimentes in einzel: 
nen Stadtgegenden Lehrkrä 


ip fü fittlichen. 
Verfuche hatten. a Tofort zeigte 
fih die in foldem | vorhandene 
ii —3213 der —— —* 

rem gewöhnli ebenswandel voll⸗ 
herausgeriſſen, ihre Einbil⸗ 
dungskraft wurde über Gebühr erregt 
und derart angeſpannt, daß ruhiges 
Denken eine Unmöglichteit für ſie 
wurde, die Eltern vermochten nichts 
mehr mit diefen aufgeregten und auf: 
gefcheuchten Kindern anzufangen, bie 
Disziplin in Schule und Haus wurde 
vollftändig: gelodert, — furz, der be= 
abfichtigte Erfolg flellte fich nicht ein, 
ſondern gerade die entgegengeſetzte 
Wirkung wurde erreicht. 

AUnd wiederum in andern Stadttei—⸗ 
len und in der Zentralſtelle ſelbſt konn⸗ 
ten die in erzieheriſchen Werken dieſer 
Art erfahrenen Lehrkräfte wahrneh⸗ 
men, daß ihre Verſuche von dem ſe— 


gensreichſten Einfluß begleitet waren. 


Die Kinder, die fi) dort.an den Auf- 
führungen beteiligten, entwidelten fich 
in ethifcher und  tulturelfer Hinficht 
derart günftig, daß fie faum imieber- 
zuerfennen maren, unb biefer Einfluß 
übertrug fich ganz bon jelbft auch auf 
die heimifche Umgebung der Kinder, 
in melche ein ihr biäher gatız fremder 
und neuer Geift Iultureller Hebung 
und Nntereffenausgeftaltung getragen 
wurde. Zmei große Gefichtszüge hat 
man fd ganz nebenher noch verfolgt: 
Den heranwachfenden Knaben hat man 
aus dem Drama zu zeigen‘ berjucht, 
daß die natürliche Veranlagung des 
Karakters des Menfchen es tft, auf der 
ſich ſein ſpäteres Lebensſchickſal ſelbſt 
aufbaut oder auch aufbauen läßt. Bei 
den Mädchen dagegen hat man ein 
großes Gewicht darauf gelegt, ihnen 
zu zeigen, wie ſie ſich mit einfachen 


Mitteln und ohne erhebliche Koſten 


nett und hübſch zu kleiden hermögen, 
hat alſo mehr die praktiſche Seite, wie 
es in der Natur der Sache liegt, her— 
vortreten laſſen. 

Der Gedanke, der dieſer neuen Er— 
ziehungstheorie zu Grunde liegt, iſt 
im Grunde genommen kein neuer mehr. 
Er iſt ſchon in den letzten Jahren im 
modernen Unterrichtsweſen zum Aus— 
druck gekommen, indem man z. B. beim 
Unterricht in der Geſchichte und in der 
Geographie nicht mehr das Hauptge— 
wicht auf trockene Zahlen und Orts— 
namen legt, ſondern an die Phantaſie 
des Kindes appellirt und der trockenen 
Wiſſenſchaft einen gewiſſermaßen dra⸗ 
matiſchen, belebten Hintergrund ver— 
leiht. Die Geſchehniſſe werden dra— 
matiſirt, um beſſer im Gedächtniß des 
Kindes haften zu bleiben, aber dieſe 
zweifellos einen größeren Kulturfort— 
ſchritt bedeutende Methode kann auch 
auf die geiſtige Erziehung des Kindes 
außerhalb der Schule Anwendung 
finden. 

In New VYort will die „Educational 
Alliance“ nunmehr ganz ſyſtematiſch 
und großzügig vorgehen, um die Er— 
ziehung der Kinder durch dramatiſche 
—— in die Wege zu leiten. 
Aus Privatmitteln fol ein gewaltiaes 
Haus errichtet werben, dad nur biefem 
einen Ziele dient, Hier follen Lehr- 
fräfte ausgebildet werben, um ihnen 
die richtige pädagogifche Auffafjfung 
über den Unterſchied zwiſchen dramati— 
ſchem Talent und dramatiſchem In— 
ſtinkt beizubringen. Den Schülern ſoll 
Unterricht in der Ausſprache und 
Schauſpielkunſt gegeben werden, ſo— 
weit dies für die geplanten Zwecke er⸗ 
forderlich iſt. Muſikaliſch begabte Kin— 
der ſollen in Orcheſter zufammenge⸗ 
faßt en damit fie regelmäßige 
Nahbarichaftäfonzerte, im Sommer in 
im Winter ‚in 
einem großen Saale bes Gebäubrs, 
veranftalten fürnen. Bejonderz tanz- 
begabten Kindern follen die fehönften 
Volkstänze aller Nationen eingeübt 
werben, um ebenfalls bei gemeinfamen 
Beranftaltungen auch den Eltern eine 
Freude zu bereiten und auf deren 
Schönheitiempfinden hebend einzu- 
iwirfen. Auch >ie Eltern diefer Rinder 
follen einander dadurch näher ze= 
bracht werben, daß für fie gemeinfame 
Vorlefungen pen allgemein bilbendem 
Karakter und ietchtem Verftändnik für 
ihr Auffaffunasvermögen veranftaltet 
werden, — furz Das ganze Unterneh- 
men ift Darauf angelegt, in das Leben 
der minderbemittelten Mlafjen nicht 
nur einen Lichtblid Hineinzutragen, 
ſondern veredelnd und fürdernd auf 
die Kultur, auf den Karakter, auf die 
Lebensführung der Bevölkerung einzu⸗ 
wirken. Das iſt zweifellos ein hohes 
und erſtrebenswertes Ziel, das auch in 
anderen amerilaniſchen Großſtädten 
nachgeahmt werden ſollte, denn das 
Bedürfniß defür iſt reichlich vorhan— 
den. Hier in Chicago gibt ſich — 
ebenſo wie in St. Louis, Boſton und 
Nemark, — bereits in erzieheriſchen 
Kreiſen ein großes Intereſſe für das 
New Yorker Unkernehmen und ſeine 
Fortſchritie kund, und ſo dürfen wir 
hoffen, daß man auch bei uns in näch⸗ 
ſter Zeit mehr davon hören wird. 


eigitationoverfamanuums. 


Der neugegründete deutſche Frauen⸗ 
verein Nor dica veranſtallet am 
kommenden — 2 —* Nach⸗ 
mittags beginnend, eine mit Beamten⸗ 
wahl verbundene Agitationsverſamm⸗ 
lung in Yonborf3 Halle, North Avenue 
und Halfted Straße. behen und 
Frauen im Alter von 18 bis 60 Jahren 
merben auf Eents 


genommen gegen 50 
| Worfehlagsgeld. Die biertefjäßelichen 


er 


Beiträge find ebenfalls 50 Cents. D 


Veit Hammond wieder durd J 
Todesfall iu Aufregung verſetzt. 


Witterten ein Verbrechen. 


Der Bürgermeifter gelangte nach gründ« 
liher Unterfuhung zu der Heberzeu- 
gung, daf ein Unfall vorliege. — Koros 
nersjury gab offenen Wahrjprud ab, 


Aus Weit Hammond wurde yemel- 
det, daß dort geftern früh die 4sjähri- 
ge Frau Urfura Baranomsti, Nr. 517 
Dit 155. Straße, wahrfheinlih er— 
mordet worden jei. Die Frau wäre 
nach einer nahe gelegenen Wirtſchaft 
gegangen, um eine Kanne Bier zu ho- 
len. Da fie ungewöhnlich lange aus> 
blieb, fei der Sohn fie juhen gegan- 
gen und habe fie, fürchterlich zugerich- 
tet, - aber noch bei Bemußtfein, bor 
der Wsohnung auf dem Bürgerjteig lie 
gend gefunden. „Sie haben mid) ge 
prügelt, niebergefchlagen haben jie 
mich!“ bätte- fie gemurmelt -Dann 
jhwanden ihr angeblih Die Sinne. 
Bald darauf fei fie einem Arzte unter 
den Händen geftorben. 

Alle Anzeichen deuteten darauf hin, 
fo lautete die Schauermär, daß die 
Frau in der Wirtfhaft mißhandelt 
und dann bis vor ihre Wohnung ge> 
fchleift wurde. Im Schädel habe jie 
ein Zoch gehabt, und ihle Arme und 
der Körper feien mit Striemen und 
Schrammen bevedt gemefen. 

K. M. Woszezynski, der Mayor 
von Weſt Hammond, erklärte dagegen 
geſtern Nachmittag, er ſei nach gründ⸗ 
licher Unterſuchung zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß die Frau nicht er— 
morbet worden, fondern im Guff die 
Treppe binuntergefallen fei und bei 
diefer Gelegenheit die tötlichen Ver- 
legungen erlitten habe. 

Der Inqueſt. 

Die Koronersjury, bie geſtern Nach— 
mittag noch den Jnqueft abhielt, gab 
einen jogenannten „offenen“ Wahr: 
ſpruch ab, 

Hauptzeuge mar der Schanfwirt 
Stanley Sztan. Er gab an, daß die 
Frau Freitag Abend kurz vor Mitter: 
nacht in feinem Lofal eine Kanne Bier 
und für 10 Cents Whiskey erſtanden 
babe. „Sie war fo betrunfen,“ fuhr 
er fort, „daß fie, als fie ging, den 
MWoisten zwar mitnahm, die Kanne 
Bier aber auf dem Schanttifch ftehen 
ließ.“ 

Aus den Ausfagen der übrigen 
Zeugen jchien herborzugehen, daß die 
rau, mie auch der Mayor meint, 
wahrfcheinlich durch einen Sturz bon 
der Treppe den Tod gefunden Habe. 


Aette Srühtchen, 


Treitag Abend murben bei einem 
Einbrud in U. 3. Martins Kolonial- 
maarenbandlung, Wr. 3433 Sheffield 
Une, der 14jäyrige Emil Roder, Nr. 
2320 Upman Straße, und der gleich- 
altrige Salo Eridjon, deifen Eltern 
angevlih an Sedgwid und Dipifion 
Strade wohnen, abgefaßt. Vom Poli— 
zeihauptmann Danner ins Kreuzver— 
hör genommen, ſollen die Schlingel 
jetzt geſtanden haben, im Lauſe des 
legten Monats wohl ein Dutzend oder 
mehr Einbrüche verübt zu haben. 

„Bir wollten,“ fagten fie angeblich 
unter Tränen aus, „jo gern ab und zu 
ein Nideltheater bejudyen. Um uns 
biefen Genuß zu verfchaffen, verübten 
wir die Ginbrüde. Wir ftahlen 
MWaaren und verjchleuderten fie.“ 

Unter Andern jollen fie Frant 9. 
Krüger Schuhhandlung, Nr. 348 W. 
Divifion Straße; PB. U. Peterfons 
Schmiebemerkftätte, Nr. 415 W. Dat 
Eir.; E. ©. Burhops Apotheke, Nr. 
3261 Lincoln Uve, und das Heme 
Reftaurant an Wells und Dipifion 
Strafe mit ihrem nächtlichen Befuche 
beehrt Haben. Yebt blajen fie Trübfal 
im Jugendheim. Dort werben fie bis 
zur Verhandlung bleiben. 

„Schlagfertiger” Bräutigam. 

Die 23jährige Emilie Koenig, Nr. 
2927 ©. 5. Anenue, erwirkte geftern 
vom Stabtrichter Welld einen Haft» 
befehl gegen ihren Bräutigam, ben 
28jährigen Harry Barkleyg, Nr. 221 
Dit 30. Straße. Sie bezichtigt ihn des 
tätlichen Angriffs. 

„As ih mich im Frühjahr mrit 
Harry verlobte,” jagte fie, „ichentte er 


mir einen prachtvollen Diamantring. 


33h bin Stenograpfin und verdiene 
herzlich. wenig. Ym Juni brauchte ich 
dringend Geld. In meiner Not ver- 
fegte ich den Verlobungsring. Am 
nädften Tage fon vermißte Harry 
den Ring, ftellte mich zur Rebe, geriet, 
ala er den Sachverhalt erfuhr, in eine 
unbändige Wut und fjchlug mich in 
das Gefiht. Seither prügelt er mich, 
fo oft er mich bejucht. Neulich hat er 
mir einen Schneidezahn ausgefchla= 
gen.“ 
Auch ein Genie, 


Unter der Anklage, feine Arbeitge- 
ber, die Chicago Railmays Company, 
fpftematifch beitohlen zu haben, wurde 
geftern ber —— Um. 
3. Pehler, Nr. 5715 Ihroop Straße, 
dem Stabtrichter Williams vorgeführt, 
Den Angaben der Detektives gemäß, 
die ihn verhafteten, hatte er eine finn- 

iche Vorrichtung erfunden. Mittels 

er, die er an feinem Bein anbrachte, 
e er, inenn er nach € — 
Nickels die mit dem Kaſfſen lap⸗ 
parat verbundene Leine beine 
ben Glodenton bes 


"| au feiner Qodei mir Me, 
23 E51 
\ * £ Re 


Neue Shauermär. 


SE 
hren 


geſtern vom Siadtrichter bie 
gegen ben 4Tjährigen Spradilehrer 
Adolph Shulg, Nr. 415 Sherman 
Ave., erhobene, auf unorbentliches Be- 
tragen lautende Anklage niedergefähla- 
gen, Schulg aber gleich; darauf wieder 
verhaftet. et wirb er fi unter ber 
Anklage zu verantworten haben, die 
14jährige Lilian Sherman, Nr. 1605 
DW. Divifion Straße, mit deren Eltern 
er befreundet ift, unter faljchen Bor: 
fpiegelungen in eine Herberge gelodt 
und fich dort an ihr vergriffen zu 
haben. 


Inqueſt verſchoben. 

Der Anqueit über‘ den Tob bes 
Adolph Meifter, Nr. 1531 N. Halfteb 
Straße, wurde geftern auf den 18. 
Oktober verſchoben. 

Meiſter wurde auf der leeren Bau— 
ſtelle neben ſeiner Wohnung bewußtlos 
aufgefunden. Man ſchaffte ihn nach 
dem Alexianerhoſpital, wo er ſtarb. 
Anfänglich hieß es, er ſei in mörde— 
riſcher Abſicht niedergeſchlagen wor— 
den. Seht aber glaubt die Polizei an- 
nehmen zu dürfen, daß er infolge eines 
Sturzes von der Treppe fich die töt: 
lihen Berlegungen zugezogen habe. 

Jin guter But, 

Die 13 und neun Xahre alten Brü— 
der Harold und Mm. Chottmann 
entliefen Dienftag ihren in Blooming= 
ton, Ill. mohnhaften Eltern und fa> 
men als „blinde Baffagiere“ nad, Chi- 
cago. Herbert Hart, Nr. 3529 ©. 
Artefian Ape., bei dem fie fich nach der 
Mohnung ihrer Tante, einer Frau 
Hart, erfundigten, jchöpfte Verdacht 
und übergab fie einem Poliziften. In 
der Wache zu Brighton Part gaben fie 
an, daß fie die Melt hätten jehen 
wollen. Ahr Vater ift telegraphifch 
benachrichtigt worden, 

Sand eine Todesbotihaft. 


Auf der hohen Brüde im Lincoln 
Park fand geftern am Spätnachmittag 
Karl Priebe, Nr. 2242 Burling Str., 
eine Mübe und in der Mühe eine arte 
mit folgender Notiz: „Ich bin lebens» 
müde. Sucht nicht nach meiner Leiche, 
Sch habe die Ruhe gefunden.“ Priebe 
übergab feinen Fund der Polizei. Die 
wird auf jeden Fall, felbit auf die Ge- 
fahr hin, daß der Schreiber jener Zei- 
len fih nur einen tohen- Scherz ge 
leiftet Habe, die Lagune ducchmwühlen. 

Schlimm zugerichtet. 

Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
904 Sibley Strafe wurde ber fieben» 
jährige Jakob Miller von einer Bull- 
dsage angefallen und in die Nafe und 
die rechte Wange gebiffen, Der Knabe 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Er wird mwahrfcheinlich zeitlebens ent- 
ftellt bleiben. Der Hund wurde ein- 
gefangen. Er wird jet in einer Zelle 
ber Wade an Marmell Straße auf 
Anzäihen von Tollwut hin beobachtet. 

Hatte Sorgen. 

Die Koronersjury, die den Anqueft 
abhielt über ven geftern berichteten 
Tod des 2 Kolonialmaarenhändlers 
Soren Ehriftenien, Nr. 2428 N. We: 
ftern Uve., gab den Wahrfpruch ab, 
daß der Mann, dur finanzielle 
Schmierigfeiten getrieben, Selbftmord 
begangen habe, Chriftenfen hat fich 
befartntlich in feinem Laden erhängt. 


Deutſches Theater. 


Der vielſeitige Spielplan der heute 
beginnenden Woche. 


„Das Opferlamm“ am Mittwoch. 


Wiederholungen von „Die Macht der 
Finſterniß“, Drama von Tolſtoi, und 
„per arme Jonathan“, Operette von 
Millöcker. — Poſſe am Samſtag. 


Drama, Operette, Luſtſpiel und 
Poſſe ſtehen auf dem reichhaltigen 
Spielplan des deutſchen Theaters für 
dieſe Woche. Das am letzten Mittwoch 
zuerſt aufgeführte Drama aus dem 
ruſſiſchen Bauernleben „Die Macht der 
Finſterniß“, ein erſchütterndes Sitten— 
gemälde aus der Feder des großen 
Kuſſen Leo Tolſtoi, wird heute Nach— 
mittag und morgen Abend wiederholt. 
Dieſe Vorſtellungen ſeien der Auf— 
merkſamteit aller Literaturfreunde und 
der Theaterbeſucher, welche im Theater 
tiefere geiſtige Anregung zu finden 
wünſchen, angelegentlich empfohlen, 
zumal die Aufführung des Werkes eine 
innerhalb der dem Enſemble gezogenen 
Grenzen gute genannt werden kann. 

Heute Abend, am Dienſtag, am 
Donnerdtag und, am lommenden 
Sonntag Nachmittag gibt eS ein 


Felt für die Liebhaber dei heite— 


ren beutfchen Operette, bern zur Auf- 
führung fommt Millöders „Der arme 
Jonathan“, ein töfllih Humorvolles 
und mufifalifch reigendes Werk, deſſen 
porzüglihe Aufführung am lebten 
Freitag die Anmefenden in die heiterfte 
Stimmung verfehte, 

Für den nächften yamilienabend, 
Mittwoch, ift zum erftien Male ein 
Zuftfpiel angefegt, auf das man höchft 
gefpannt fein darf, denn e& ift eines 
der beiten und erfolgreichiten feiner 
Art in ug 2 * Opfer⸗ 
lamm” von Iter. Zubem mich 
Direttor Hanifh, der nur äußerft fel- 
In Ko eiu a np 
ter betritt, obmohl er ein audgezeich- 
neter Rarafterbarfteller if, in ber 
Bo des Profefford Griebenow‘ auf: 


„Das Opferlamm’. ü 
Stüd t bie 
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Iied, "Sie Cache wird vermideler, 
ala die wirkliche Frau Griebenow auf 
der Bildfläche erfcheint. Man über- 
rebet fie, die Rolle der neuen Haushäl- 
terin zu fpielen. Nach meiteren Ber: 
widelungen löft Hans den Anoten mit 
der Erklärung, daß Wanda ihm ge- 
folgt fei, und Erich und Adelheid hal- 


ten Hochzeit. 
3 { unterhaltenden 


Bien ce ai 


e Beſetzung des 
Stüdes ift: 
Bodo ben Prohnom, au3 
Gonhauiie, feine gem. er Emilie, ». 

, er To — 

s Relfe, telede. ... 
ee Se 
u. bon N he 

ehmann, Holsbändler...... 
—— eine Todhter...n.. ud Blante 
rämein bon Ingelfingen... Marie vog Wegern 
bon GOaimiD. ion REN Parey 
Otto bon Griebenomw, Brofelior : 

Direltor Mar zone 
Qucie, feine Frau..neneeren seen RO Fred 
a Bilinsii.............. Emilie Schönfeld 
Stans, Diener bei Broguow. „GEH Rentrop 
‘ Ort der Handlung: Prodnom’s Gut. Zeit: 

Gegenwart. Regie: Willy Diedrim. 


Am Samftag und fommenden 
Sonntag Abend geht die Treptomjche 
Pofie „Flotte Weiber“ mit Mufit von 
Franz Roth in Szene, ein Stüd, das 
die Lacher auf feiner Seite haben wird 
und mwie-folgt bejegt ijt: 

Auguft Ihielmald, Rentier..........Iofe Danner 
Friß, deflen Sohn, Konferven-Zabrilant 
Due sangen rohe are ED. 
Magda, iz BLAU. .....4.... Liane Weingäriner 
Nepomud Nolte, fein ſtiller —— 
EEE. EEE 
Lotte Walldorf, deſſen Schweſter. . 
re 
ofel Frey 
Maud Blanle 
nennen Emile Schönfeld 
——— aup! 
.... Angelo Lippich 
Ei, Boltotum...usersuonenecsnen eh MR 
arl, Lehrling 
elma 
Martha 
Uhnes Benfionärinnen 
Paula 


Hauvi 
edrich 


Edna 
Glen. „u... ., 
tie don Wegern 
ment. 
hd Diedri 
Dirigent: Kapellmeiiter dom Wegern. 
Spätere Aufführungen, 

Die „Ylotten Weiber“ jollen am 
Montag und Mittwoch, dem 7.-und 9, 
Oktober, fowie am Sonntag Nachmits 
tag, dem 13. Dftober, wieberholt wer⸗ 
ven. Um Dienftag, dem 8. Oftober, 
findet die leßte Aufführung des „Ar- 
men Xonathan“ ftatt. Für die Abende 
bom Donnerstag, dem 10., bi$ Sonn- 
tag, dem 13, Oftober, ift Engel und 
Horfts auch auf der hiefigen englifchen 
Bühne mit großem Erfolge aufgeführ- 
ter Schwant „Die blaue Maus“ anges 
ſetzt. 

In Vorbereitung ſind: Ninon und 
Nanon“, Operette von R. Genee; „Die 
Herren von Maxim“, große Ausſtat⸗ 
tungsoperette mit Muſit von Biltor 
Holländer; „Jugend von heute“, Schau⸗ 
fpiel von Dr. Ernft, und „Der ein- 
fame Weg“, Scaufpiel von Arthur 
Schnitzler. 

Der Schwabenverein wird ſich dem⸗ 
nächſt mit der Frage der Feier von 
Schillers Geburtstag befaſſen und da⸗ 
bei vielleicht auch eine Feſtvorſtelluñg 
im Deutſchen Theater in Erwägung 
ziehen. Die letztjährige „Räuber“⸗Vor⸗ 
ftellung ift noch in guter Erinnerung. 


Fahrausbildung. 


„goyal Order of Moofe‘ plant 
großartige Anftalt. 

Eine groß angelegte Anftalt zur bes 
ruflihen Ausbildung von Kindern ber 
Mitglieder wird der „Zoyal Order of 
Moofe* im Frühjahr nächften Jahres 
in der Nähe von Chicago errichten. 
Ein dahingehender enbgiltiger Be- 
fchluß wurde geftern von der Drbens- 
behörde im Hotel La Salle gefaßt. Der 
Zweck der Anftalt, welche Gebäude und 
eine Inbduftrieanlage für 2000 Schüler 
umfaffen und $1,500,000 often wird, 
ift die vollftändige Ausbildung von 
Knaben ımd Mädchen in induftriellen, 
fommerziellen und häuslichen Berufen. 

Der Plan ift feit langer Zeit reif- 
[ich eriwogen worden, und im legten 
Aahre wurden das „Supreme Coun- 
cil" und das Direktorium ermächtigt, 
Voranfhläge zu machen und enbgil- 
tige VBeichlüffe in der Sache zu faflen. 
Der Drden hat bereits eine jährliche 
Summe von $400,0000 zur Erbal: 
tung der Anjtalt bemilligt und ein 
Stiftungsfonds von $1,000,000 wird 
bie Koiten de Baugrundes, der Ge: 
bäude und der Sindbuftrieanlage beden. 
An einer heutigen Sigung ber Behörde 
fol die Auswahl unter mehreren in 
Borfhlag gebrachten Baupläßen ge- 
iroffen merben, einer davon ift in 
Broofline, bei Aurora. Sobald bie 
Wahl getroffen ift, werden Angebote 
auf die Ausführung der Bauten ein» 
geforbert werben. 

„Wir haben nad) reiflicher Weber: 
‚legung beichloffen, in biefer Sache den 
Unterftügunggorden mit gutem Bei: 
fpiel voranzugehen,“ fagte R. W. €. 
Donjes von Cambben, N. Q,, ber 
„Supreme Dictator“ des Ordens, 
„und eine Mufteranftalt zu fchaffen, 
in mwelher unfere Kinder eine aründs 
liche berufliche Ausbildung genießen 
fulen. Die Anaben und Mädchen 
welche aus der Anſtalt hervorgehen 
werden befähigt ſein, ſich einen guten 
Lebensunterhalt zu erwerben.“ 


— —— ——— 


*Wie der Vorkehrungsausſchuß mit⸗ 
teilt, findet die erſte 
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Univerfaltalender 191318 | 
reich illuftrirt und Diele intereffante 
an qm, acc. Base ge SE 


nder, gebunden, Göe; Der eh. ’ 

entfeher Armee-Kalender, Fee38 ahrer Fr 
fenden Boten Better, 15e. Alle anderen Aalender 
find ebenfalls auf Lager. 


A. KROCH & CO, 
59 Dft Monroe Strafe. 
Broifhen Wabafd und Midinan Urenue 


Todesanzeige. 
eunden unb Beelannten die trau 

zit, dab meine geliebte Gattin — * 
Yuna Wormuth i 

am 27. Geptember, Nadm., torben ift. Die 
Beerdigung findet Statt am oniaß. den * 
September, um 9% br Vormittags, vom ZZ 
Trauerhaufe, 5625 ©. Hetmitage Abe., —— 

dem Böhmiichen Nationalfrievbof. Um ftil 
Beileid Bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Wormuth, Gatte. 
Marie Infas, Schweiter. 
gem: Zufas, Schwager. 
Lukas, Nichte 
fafon 


Todbedanzeige. 
rsgnben und Belannten bie *8 Nach ⸗ 
richt, daß unſer gellebter Gatte und Valer 
Chriſtopher Boſtelmaun € 
in Benton Harbor, Mihigatt, geltorben it. Die 
Beerdigung findet ftatt am —X den. 20, 
‚ Nahmitiags um 2:30. Uhr auf bem 
Concordia Friedhof. 


58 Boitelmann, Gattin. 
2 — Boftelmann, Dr. € 
ofreimann und Fran Henth ‚ 
Kinder, ' um 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dah meine gellebte Gattin 
Anna Wormuth gebor. Heimerle 
nach ſchwerem Leiden plöslich geraten tft. Die 
Beerdigung finder ftatt am Montag, den 30. 
September, um 9 Uber B 
hbaufe, 5625 ©, 


orın., bon Trauer⸗ 
ermitage Ave, mit Stuben 
nah dem Böhmilhen National-isriedhof. Um 
ftille Teilnahme bittet der tiefbetrübte Gatte: © 

Albert Wormuth nebit Bervanbien. 


Dantfagung. 
termit fpreden wir allen unferen Freunden 


unferen beraliciten Danf aus für die uns beim 
„egräbniß unferes Sohnes 


Herniann 


erzeigte ipmige Xeilnabme und für die fhönen 
Blumenfpenden. Die trauernden Eltern: 


Maria und Wm. Köppe, nebit Yamilie, 


aldheim. 
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Aroßes Fünerkonzerl und Ball 


beranitaltet bom 


Apollo Zither-Kranz, 


Sonntag, ben 13. Dftober 1912. Eeung 2 ups 
Kahmittags, in der Lineuin Turuhalle, Diverien 
ariman nahe Sheffied Ude. Eintrittstarten img 


orberfauf 25c, an ber Staffe 50c die Berfon. 


Zıdets zu baden im Detmer Mufifhaus, 10 5 
Wabalb Uve., und in der Deimer —— 
1454 Claremont Avbe. ev29,016,13 
20. Stifftungs-Fes 
beitehend in Konzert, Iheater ımd Ball, 
— veranftaltet bom . 
— Iozialiftifht n Fängerszint 
Sonntag, den 6. Disber 1912, Unialg 4 Ub 
NRahm., in der Nordieite Turnhalle, 820 R 
Elark Str. Tidets im Borberfauf 25c für Herrn 


und Dame, an der Staffe 50c die Berfon. 
fev29,012.8 


Alle fangesiuftigen Rhein: 


länder heraus! 


Sonntag, den 29. Sehtember, Abends 8 Ube, 
findet in Grobets Halle, 1613 Larrabee Sir, 
eine VBerfammlung zur Gründung eines 


Rheiniſchen Geſangvereins — 
ſtatt. Alle Rheinländer ſind herzlichſt eingeladen. 


Eiſenburger Rannerchor 
(vorma erkranz 
Großes Herbſtkonzert und Ball, 


humoriſtiſche Aufführungen unter Mitwirkung 
anderer Bereinte, am Sunntag, den 6. Diisber 
1912, in der Südfeite Turnhalle, 3143-3147 
€. Etate Str. Tidet3 25c im Borberlauf, an 
der Kaffe 50c die ‘Berion. fep29,015,6 


TIROLER HEIMAT. 


728 ®. North Avenue 


Konzert und Tanz 
und Gimbab Spieler 


Samitag, Sonntag und Donnerftag. fafa 


Bismarck Winter Garten 


Zyroler Sänger 
vem New Morter Hippabreme dene 


Biftrikt 387 vom Beutfden 
Unterflübungs-Bund, _ 


einer der vegfamiten und beftbelannten Diſtrit 
veranitalte am Sanntag, den 29. & er, 
der Seuefelder e, 1514 Bells Eir., ein gq 
miütlihes Beifammenfein mit Mufif und 2 ang, 
verbunden mit Agitasionsperfammlung. Aufg 
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lonnen die eingezahlten Be * 

Zinfen zurücgezahlt werden. Sie — 
iiteift 387 an Selen Tage boltitänd su ’ 

ebenio freier Eintritt zum Tanz, 0 


Nene Serie. 
Der Uhland Bau-Di 


jgie 52, Serie am Mittwoch nt 
© 2. Berfammlungen rg Mitwo 
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1208 Blue Jsland Ave. X 
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Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder Bei 
maliger Amvendung bon 


‚Dr. Langes Haarfarbe. 
Schwarz, Braun und Blond. 
In allen Apothelen 50€ und $; 
Sowie bei Mandel Brod., State und Mabife 
&tr., und im Bofton Store Drug De 
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Außerordentliche 
Ankündigung! 


1,000 Zreikellen iu der- 
Siegel Mufik- Schule 


FREI 


Für Käufer unjerer PBianos 
Rede Freiftelle berechtigt den Zn- 


haber zu ſechsundzwanzig Lektionen 


LE REN SEREORIIOn 
Wahl zwifdien Bokal: und Inftcnmental-Anterridt 
Wir machen diefe liberale Offerte ‘edem, der von uns ein Piano 


oder Spieler-PBiano mährend der Monate 


Dezember fauft. 
legenheit, 
drüdende Unftoften; 
abjolut foftenfrei, 
gungen gewähren bon 


Ditober, November oder 


Wir bieten damit Eltern eine unvergleichliche Ge- 
ihren Kindern eine mulifalifhe Bildung zu geben, 


ohne 


denn mir geben ihnen nicht nur 26 Leftionen 
fondern merben auch ferner, 


wie bisher, Bebin- 


30 Zage freie Brobe an irgend einem 
von uns gefauften Zuftrument 


KRadı 30 Tagen, wenn das Instrument Euch befriedigt, Fünnt Ihr uns 
zu Bedingungen fo niedrig wie $1 die Woche bezahlen. 


Sutereifirt Ihr Euch dafür in fendet an den Konpon. Dad bringt Feine 
Verpflichtungen für Eu, reiersirt Euch eine frreiftelle; 


Siegel Essper & Co. 


Meine Herren— Ich intereffire mich für Ihre Freiitelle-Tfferte u. obrte 
mich zu rag möchte ih Sie erfuchen, mir eine Freiſtelle in PBiano- 


Unterricht * 


(oder Gejang-Unterricht) zu reſerviren; jedoch erit nach fbei- 
terer Rüdiprache, und e3 ijt hiermit verftanden, 


daß th dann das Recht 


habe, diejfe Applitation zurüdaugiehen oder zu ändern, falls ich e8 wünfche. 


*) Cagt ob Ahr Vofal * In⸗ 
ſtrumental⸗ Mufit wünfcht. 


Bargains in Pianos 


Siam BI95 


Eine $12 PBiano-Banf und 26 Mufil- 


ftunden frei mit jedem Piano. 


Bedingungen: 


$1 die Mode 
ober $5 


onat; feine Zinien. 


su, 00 °75 °95 


Anfänger. 


Standard = Anitrumente, pajjend für 


Mit jedem 'Biano ein feiner 


Stuhl und 25 Mufifitunden frei. 


Für Mufiffreunde. 


Eröffnung des Fine Arts Ihenters mit „Sujan- 
nen3 Geheimniß“. — Kammermufil- und alte 
dere Konzerte in der beboritchenden Eaifon.— 
Die Künitlerihaar der Chicagoer Dper. — 
Neue mufilalifihe Werle. — Deutſche Kunſt in 
England. — Ein Sildermufeum. — Bie Ruß— 
land feine Künfter behandelt, — MAmeritani- 
{cher Zitherberband. 

Das neue Fine Arts Theater wird 
morgen mit einer Aufführung von 
MWolf-yerraris Dper „Sufjannens Ge: 
heimnig“ mit den Damen Alice Zep- 
pilli und Agnes Berry und den Her- 
ren Alfredo Cojta und yrancesco 
Dabdi von der Chicagoer Dper einge- 
meiht. 

* * 

Die Ehicagoer Kammermufil-Ge- 
ſellſchaft veranſtaltet während des 
Winters ſieben Konzerte an Donners⸗ 
tag Nachmittagen in der Vorhalle der 
Oxrcheſterhalle. Daten und Mitwirkende 
find: 5. Dezember, Chicago Streid- 
quarteit; 30. Januar, Flonzaleyquar: 
tett; 20. Februar, Chicago Gtreid)- 
quartett; 6. März, Chicago Holzblä- 
ferher; 20. März, Chicago Streid- 
quartett, und 3.April, Kneijelquartett. 

* * * 

Das erſte der vier Konzerte des 
Kneiſelguartetts findet am Sonntag 
Nachmittag/ dem 24. November, im 
Studebalertheater ſtatt. Der ziveite 
Geiger ift jegt Hans Leg, ehemals 
Konzertmeifter des Ihomasorchefter. 

* * * 


Die muſikaliſche Saiſon bringt u. 
a. die nachſtehenden Konzerte, außer 
den vorerwähnten: Frau Schumann⸗ 
Heink, Orcheſterhalle, 13. Oktober; 
Herbert Witherſpoon, Studebaker, 20. 
Oktober; Marie Rappold, Studebaker, 
27. Oktober; Miſcha Elman, Stude— 
baker, 3. Nobember; Roſa Dlikfa, 
Studebaker, 10. November; Pauliſten⸗ 
chor, Studebaker, 17. November: Flon⸗ 
zaleyquartett, Fine Arts, 24. Nobem⸗ 
ber; Georg Henfchel, Stubebater, 1. 
Dezember; Alma Glud, Stubebater, 
29. Dezember; Fanny Bloomfield- 
Zeißler, Stubebater,- 12. Yanuar; 
Dfiaye, Orcefterhalk, 26. Januar; 
Godowsky, Orcheſterhalle, 2. Februar; 
Max Pauer, Studebaker, 9. Februar; 
Alice Nielſen und Rudolf Ganz, Or⸗ 
cheſterhalle, 16. Februar; Elena Ger⸗ 
hardt, Studebaker, 16. Februar; Frau 
Sembrich, Orcheſterhalle, 28. Februar; 
vr Xomelli, Stubebater, 2, März; 

eon Slezat, Studebater, 9. März; 
Philadelphia Symphonieorcheſter (Leo⸗ 
poid Stokowsti), Orcheſterhalle, 10. 
März; Cincinnatier Symphonieorche⸗ 
ſter (Dr. Ernſt Kunwald), Orcheſter⸗ 
halle6. April. 

Direktor — von Europa zu⸗ 
rüdgefehtt, Hat 27 Gefangaträfte für 
die Chicagoer Dper verpflichtet, bie 
ihr bisher nicht angehört Haben und 
bon denen 21 zum ze a 
Amerika fommen. i 
 gagirten find 

ner, 


* 


Bedingungen: $1 die Wode 
ober $5 Monat; feine Binfen. 


Andere Standarb neue Bianos von 
$18 ufwärts, 


Eanpten. Die Künftler der tommen- 
den Gaifon find: 

Sopran— Die Damen Barry, Ca: 
ban, Daroh, Edpina, Egener, Evers: 
man, Gadsfi, Gagliardi, Garden, Gar- 
ret, Hempel, Nielfen, Nordica, Dsborn- 
Hannah, Berla, Riegelman, Salygman- 
Stevens, Stanley, Tetrazzini, Teyte, 
MWarrum, White, Zeppilli. 

Mez30-Sopran— Die DamenBerat, 
Elauffen, De Eiöneros, Gay, Heyl, 
Keyes, Legard, Schumann Heink. 

Zenor—Ealleja, Campagnola, Ca- 
ftelman, Clement, Dabdi, Dalmores, 
Gaudenzi, Giotgini, Hamlin, Martin, 
Schoenert, BanHoofe, Benturini,War- 
nery, Zanatello. 

Bariton — Borriß, Coſta, Crabbe, 
Du Franne, Foſſetta, Mascal, Po— 
leſe, Preiſch, Roſſi, Ruffo, Sammarco, 
Whitehill. 

Baß ouberdeau, Nicolay, Scott, 
Treviſan. 

* * 

Roftands „Eyrano von Bergerac” 
wurde zu einem Dpernlibretio verar— 
beitet, dad non dem deutfch-amerilani- 
fchen Komponiften Walter Damrofe 
in Mufit gefeß: wurde. Die Premiere 


ber Oper finvei om Meihnadjtätage im. 


Metropolitan Dpernhaufe 
York ftatt. 
* 


in Rem 


* * 


Im Stabdtthenter zu Hamburg, da? 
jet unter ber Direktion des Dr. Li: 
wenfeld fteht, brachte der Beginn der 
Saiſon „Aida“. Felix Weingartner 
dirigirte, und die Sängerin Narcell 
fang die Titelrolle. Die Aufführung 
machte einen zlänzenden Eindruck und 
wurde vom Publikum enthufiaſtiſch 
aufgenommen. 

* 

Der Klarinettenmacher“ iſt der Ti- 
tel einer neuen, voltätümlich gehalte- 
nen Oper bon- Friebrih) Weigmann, 
dem Kapellmeiſter des Koniglichen 
Theaters in Hannober. Das Textbuch 
ſtammt von Georg Richard Kruſe, dem 
Direttor des Berliner Leſſing⸗Mu— 
ſeums. Der Held des heiteren Werkes 
ift Johann Chriftoph Denner, um 
1700 in Nürnberg die larin te er- 
fand, 

* * 
* ie er der „Mufical 

imes“ ih ber nicht geringen 

Mühe unterzogen, ſämtliche Program⸗ 
me der bisher in England angelündig⸗ 
ten Konzerte und Aufführungen au 
analyfiren. Dabei e fi, welche 
Bedeutung die deuiſ Mufit ein⸗ 
nimmt: Wagners Name taucht nicht 
meniger als 109mal auf, Meet 
39mal und Mozart 28mal, E38 folgen 
— = —* s 18, 

rahms um —1 
Meber 13. Eigar. — 
lioz und Dvorak je 12 und Händel 10 
mat —* Fr iten beanspruchen 

t als fie. aller En 
führungen. Sämtli Sanitär m 


Theater 
zu ſchließ 


— ‚2 


jabe fortan mit — 31. Juli 
en. Das vergang iſt 
für ſie voller Fehlſchlage geweſen, und 
verhältnißmähig wenige der aufge⸗ 
führten Stüde haben nur einigerma- 
pen den erhofften Erfolg erzielt. Wie 
die in der „Deily Mail“ veröffentlichte 
Aufftellung zeiat, find im vergangenen 
Jahre insgefamt 54 Zwei⸗ oder Mehr- 
alter, 13 Einatter und 11 Operetten 
gegeben worden. Intereffant ift es, 
melche aroße Menge der Stüde aus 
dem Auslande gelommen find. Die 
beutfte Bühne hat vier erfolgreiche 
Stüde an England abgegeben, von de- 
nen „Das Konzert“ 61, „Die fünf 
Frankfurter“ 56 und das „Mirafei”. 
das den größten Erfolg Hatte, 143 
Aufführungen erlebte. Vier Gtüdde 
waren franzöfifchen Urfprungs. 

* * * 


Ein Silher-Mufeum wird eö in der 
Heimat Des Yoltslieder-Romponiften 
und deö Vertoner? von Höines Lorelei, 
Friedrich Gilde, im farrborfe 
Echnait, einem betannten Weinort deö 
Remstald unweit Stuttgart, geben. 
Nachdem befonders auf Betreiben bes 
Schwäbifchen Sängerbundes Silchers 
Geburtshaus angetauft und vor einem 
Uebergang in Privatbeſitz ſichergeſtellt 
worden war, wird in dieſem Hauſe ein 
Silher:Mujeum errichtet. Das Ko— 
mite richtet an Jedermann, an Ber: 
eine und Ginzelperjonen, bie Bitie, 
Noten, Briefe und andere Schriftftüde 
von Silhers Hand, Möbel und fon- 
flige Geräte aus feinem Befigtun, 
Bilder und Urkunten aller Art, die an 
ihn erinnern, dem Scnaiter Sildher- 
Muſeum (Stuftos: Prof. E. Flabdt, 
Stuttgart, Hölberlinitraße 44) freund 
lich überweijen zu wollen. 

* * a 


An Wiener Zeitungen finden ſich 
über den finanziellen Zufammenbrud) 
ter Yamılie Slapjanıti interejjante 
Berichte, die ein grelles Schlaglicht 
werfen auf die YIrt und Weife, wie fich 
die ruffifche Regierung um das Wohl 
und Wehe der Künftler fümert, Bor 
ungefähr zwanzig Jahren fam Agbe⸗ 
nem Slapjaniti mit einer Votalkapelle 
—8 Sänger und Sängerinnen 

nah Wien, und feitie Konzerte erreg— 
ten allgemeines Auffehen. Er war der 
erfte Werbreiter rufjifcher Voltzkunft, 
indem er die eigenartigen, [ermüti- 
gen MWeijen der : zuffiigen Volkslieder 
durch geſchulte Sänger und Sängerin: 
nen boriragen ieß. Bald verbreitete 
ſich der Ruhm dieſer Kapelle allgemein, 
und Glavjanfti gaftirte mit großem 
Erfolge in allen größeren Stäbten bes 
Kontientd. Außer Ruhm erntete er 
auch große Einnahmen, jo daß er fi 
im Goupernement Mosfau ein großes 
Gut und eine Bılla faufen konnte. Aa 
ſich Slavjanſki mit feiner Truppe in 
Lifſabon befand, forderte ihn bie ruf- 
fifhe Regierung auf, nah Nifhntj 
Nowgorod zu fommen und verfprach 
ihm goldene Berge. Der pefuniäre Er: 
folg blieb aber vollftändig aus. Täg- 
lich hatte Slapjanfti 700 Rubel Gage 
zu zahlen, da3: ı famen dann die Koiten 
für die gemieteien Ausftellungdräume 
und für den Unterhalt der Yamitie. 
Seine Bitte um Hilfe ließ die Regie- 
rung unbeadhteiet. Schlieglih mußte 
er, von den Gläubigern bedrängt, fein 
Gut rerfteigern Icffen. Am Tage nah 


! der Auktion machte ein Herzichlag dem 


Leben Slapjanskis ein Ende. Jeht 
fommt auch die Villa unter den Ham= 
mer, und die Familie Slapjanfft, die 
ten Ruhm ihres Vaterlandes einjt in 
alle Welt verbreitet hatte, muß nun 
betteln gehen, da alle Gefuche um Un 
terftügung bon ber Regierung abichfä- 
gig beichieden worden find. 
* * * 


In Wafhington, Mo., ift kürzlich 
der Ameritanijche Zitherverband or⸗ 
ganifirt worden. Die Gründer wollen 
damit, wie Herr %. Queder aus Peoria, 
IL., einer der Grften, welche die Grün 
dung eines Anmerilanifchen Zitherver: 
bandes in Anregung brachten und nes 
benbei bemerkt, jelbft ein geborener 
Amerilaner, in feiner Rede vor der 
Gründerverfammlung erklärte, dem 
amerifanifchen Bolt. einen weiteren 
Schaf zugänglich zu machen, der zur 
Veredelung feines Charakters beiträgt. 

„Wie viele Taufende unfeger amerifa- 
nifchen Mitbürger“, meinte er, „haben 
die deutfche Sprache erlernt und Ier- 
nen fie heute ncch, weil ihnen dadurd 
die Gelegenheit geboten wird, Schäbe 
in ihreih vollen Wert fernen zu Iernen, 
die ihrien fonit verfchloffen bleiben 
oder nur in bejchränttem Maße zu: 
gänglich find. Dabei erhalten fie dann 
auch die Gelegenheit, die [hönften Per- 
len in dem deniſchen Volksliederſchatz 
u entdecken. Und nun, die wir wiſ⸗ 
fen, was mir ar unferer Zither haben, 
liegt eö ob, fie auch mit der munberda- 
ten harmonijchen Wiedergabe vertraut 
zu machen, deren jene Schäße auf bie- 
fem vielfach noch gen verlannien In⸗ 
ſtrument fähig ſin 

Die Beamienwahl hatte folgendez 
Reſultat: A. W. Schepp, Kanſas City, 
Präfident; U. K. Fahrner, Daven- 
port, Ya., und Fräulein B. H. Keller, 
St. Louis, Wi aepräftbenten; F. W. 
Mehl, Kanfes Eity, ‚Sekretär; und 
Robert Herfchel, Peoria, Sthahmeifter. 
Diefen Beamter: fteht ein aus mehre- 
ten Vertretern ber bei der Gründer- 
berfammlung zepräfentirten Staaten 
beftehendes Direktorium zur Seite. 

Als des neuen Verbandes 
nennt bie Konftitution „die Pflege und 
Verbreitung des Sitherfpiels, fom'e 
die Förderung einer tunftmäßigen 
Entwidlung der Literatur , unb ber 
Technik or nftruments.” Die 
jährlichen Ve ungen follen vor⸗ 

zugämeife dazu dienen, daß bie Wer- 
band3mitglieder Br — 2 
Ben —— re — 


— * 


————— 


en Rt WI 
— 7— 
ene Jahr iſt einen bon $1.00 für je- 


bes ihrer eriten Mitglieder ent⸗ 
Fr ang und für jedes weitere Mitglied 
einen folden ton 50 Cents. Der 
Jahresbeitrag der Einzelmitglieder iſt 
auf $1.00 pro Perſon belaſſen wor⸗ 
ben. Die nãchſtjährige · Verſammlung 
findet in Dabenport, Ja. ſtatt. 


Wiltommene Gäfte, 


Teilnehmer an dem Internat. Chemiker⸗ 
kougreß beſuchen Wahl-Henius Juftitnt. 

Gelegentlich des Befuches, welchen 
zahlreiche Teilnehmer an dem Synter- 
nationalen Kongreß der Chemiter 
fürzlich der Stabt Chicago gemadıt, 
bat eine größere Anzahl von ihnen 
fh au in dem Wahl-Henius- Zniti- 
tut, Rt. 1135 W. Fullerton Uoe., um: 
getan. Das Anfehen der Anfta‘t und 
die perfönliche Belanntfcaft vieler der’ 
Säfte mit Dr. Robert Wahl und Dr. 
Mar Henius fon von Europa aus 
waren bie Gründe, daf eine fo ftatt- 
fie Zahl von ihnen das Ynftitut mit 
ihrem Befuch beehrte. Herr E. Nomat, 
Vorftand der Forfcjungslaboratorien 
bes nftituts, mar im Hotel Sherman, 
um die Gäfte zu empfangen, und führ- 
te fie nach dem Amftitut, mo fie von 
den Herten Roewwabe, Vorftand ber 
analytifhen Abteilung, Herrn Goob, 
Borftand der technifchen Abteilung, 
und Herrn E.Henius, technischem Kon 
fultenten der Anftalt, willtommen ge- 
heißen murben. 

Die Gäfte wurden dann durch das 
Gebäude aeführt und waren von ber 
Vollſtändigkeit und Vieifeitigfeit der 
Eintihtung der analhtiſchen Labora⸗ 
torien entzüct, mo mehr als 12,000 
Proben in diefen Räumen jährlich zur 
Unterfugung gelangen. Auch die Ver: 
fuchsbrauerei, mit ungefähr 5 Faß 
Kapazität den Tag und mit allen 
modernen Einrichtungen verfehen, fand 
Bewunderung. 


Nachdem die Gäjte die verfchiebenen 
Ubteilungen des Anftituts befichtigt 
hatten, murben fie von Dr. Robert 
Wahl willlommen geheißen. (Dr. He- 
nius ehrt erft nächiter Tage aus 
Europa zurüd.) E& fiel den Gäjten 
angenehm auf, daß das Snititut dem 
Namen und der Verwaltung nad 
deutſch erſcheint, und ſie erſtaunten 
nicht wenig, als Dr. Wahl erwähnte, 
er ſelber ſei Amerilaner, aus Milwau— 
tee gebürtig, währnd Dr. Henius aus 
Dänemart fiamme. Beide Herren 
hatten fih in Deutſchland auf der 
Techniſchen Hochſchule in Hannover 
kennen gelernt, wo ſie 5 Jahre lang 
gemeinſam ſtudierten. 

Die Herren Roewade und Nowak 
führten die Gäſte dann nach dem Ho— 
tel Bismarck, wo in der „Bauernftube“ 
ein echt deutjches Mittagamahl einge: 
nommen wurde. Hier hielt Herr Heil: 
bronn, eine vor kurzem für dag MWahl- 
Henius Inſtitut gewonnene techniſche 
Kraft, eine eindrucksvolle Rede, in 
welcher er der großen Fortfchrilie ge⸗ 
dachte, die alle Induſtrieen den Ver— 
tretern der chemiſch⸗techniſchen Wiſſen— 
ſchaften verdanken. 


(Eingefandt.) 


Fur Einiendungen aus dent 2eferfreis ! t 
u * f ft die 


nur auf eines She — fein. 
Bufritten, welde den Namen und Wdrelie 
c5 Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


An a Redaktion der „Sonntagpoit“. 


Zu meiner en Freude erjehe ich 
aus Ihrem geſchätzten Blattte daß die 
Großgeſchworenen auf eigene Fauſt eine 


Unruhige oder fieberhafte 
halbfranfe Kinder. 


Wenn die Zunge belegt, Atem 
ſchleqt, Magen ſaner iſt, dentet 
das auf eine träge Leber und 
verſtopfte Eiugeweide. 


Mutter! Scheltet nicht Euer uns 
ruhiges, jchmächliches Kind! Beſeht 
feine Zunge! Gebt, ob fie weiß, gelb 
und belegt ift! Wenn Euer ind uns 
wohl und müde ift, nicht gut jchläft, 
rubelos ift, nicht ißt, mürrijch, reizbar, 
übellaunig mit Jedem ift, wenn es 
Tauern Deagen, fieberifch ift und üblen 
Atem hat, mit DMagenfchmerzen be- 
haftet, Durchfall, munden Hals hat 
ober wenn es eine ſiarke Erkältung hat, 
fo bedeutet das, baß fein fleiner 
Magen, Leber und bie 30 Fuß Ein- 
geiweide mit giftigen und faulen, vers 
ftopfenden Abfallitoffen angefüllt find, 
und daß es fofort einer fanften, 
gründlichen Reinigung bedarf. 

Gebt ihm einen Xeelöffel voll von 
Syrup of Figs, und in wenigen Stun- 
ben ift der verftopfende Abfall, bie un- 
nerdaute Nahrung und faure Galle in 
fanfter Weife auß ben fleinen Ein- 
geweiden ausgeſchieden, ohne Uebelkeit, 
Kneifen oder Schwäche, und Ihr habt 
wieder ein geſundes, glückliches und 
lachendes Kind. 

Mit Syrup of ge betäubt Ihr 

ie Kinder nicht, denn er beſteht ganz 
aus ſaftigen Feigen, En. und Aro⸗ 
maties, die nie ſchaden können; außer⸗ 
dem gefällt — der köſtliche Feigen⸗ 


geihmad vor 
Mütter follten ftets Syrup of Figs 
zur Hand haben. Er einzige 
Magen-, Leber: — ————— 
ger und Regulirer, der 
heute ein wenig 
gen eine Erkta 
Volle Ge 


verhütet mor⸗ 
Kindes. 


ge a 
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Seine Ge Gardinen 


Eine 325,000 Jmportation direkt aus Frankreich, 
Belgien m and det Schweiz jochen eingetroffen 


darunter 


Arabian, Ducheß, 

Iriſh Point, 

Bruſſels, 

‚Boint. Maderie, 

Geneva Points, 
enife, u. |. w. 


Wir hatten dad Glüd, ums 
diejes elegante und reichhaltige 
Sortiment bon vorzüglichen 
Spitzengardinen zu ſichern. Die 
Entwürfe ſind mit großer Sor⸗ 
falt ausgewählt, jeder beſitzt 
eine gewiſſe Eigenart; paſſend 
für irgend ein Zimmer. 


Unterſuchung und 
Vergleichung der Prei⸗ 
fe werden Euch über» 
zeugen, daß die größ- 
ten Spikengardinens 
werte bier zu haben 
find, mie fie in Dies 
fem Verfauf geputen 
werden. 

Nachſtehend notiren 
wir einige außeror⸗ 
dentliche Werte, welche 
wir von morgen an 
offeriren. 


Eure Auswahl von einer Sammlung beftehend ans 


Jriff; Point, Duchef, Arabian und Filet Scrims 


4.85 dus Paar 


N Werte bis $6.75 das Paar. 


10.00 das paar 


Werte bis $13.75 das Banr. 


15.00 das Paar 


Werte bis $20.00 das Baar 


6.50 ds paar 


Werte bis $9.00 das Baar 


12.50 das paar 


Werte bis $17.00 dad Baar 


17.50 das Paar 


Werte bis $22.50 das Baar 


Stoffe zur Anfertigung fpegieller Gardinen 


Unjere Sammlung von Gardinenitoffen, bei der Yard, iit die größte in der&tabt 
— mehr ivie 50,000 Yards don prachtvolfem fchottifhen Madras, in cream u. farbig, 
Allover Netz, Filet und fchottifchen gewobenen Nets, einfachen und fanch Geri 
Eolonial und Saſh Nets etc., etc., zu 123ge, 18e, 25c u. aufto. bis $3.50 die Yard. 


Wabash Av. Alexander H. Revell & Co. Adams St. 


Unterfuchung betreff3 der Moralmirt- 
ichaft einleiten. Nedenfall® trägt dazu 
biel bei, daß die bochlöbliche Polizei hier 
u biele Augen zudrüdt; hat doch Det 
ge Chef Besoielen, als ein —S 
etektive in Erfüllung feiner Amtapflicht 
einen Mörder berhaftete, welcher von ei⸗ 
nem ®Bolititer verborgen wurde, daß er 
unter dem SNiommando diefe3 Herrn und 
feiner Zunft jteht, indem er den pflicht- 
eifrigen Beamten entließ, bez. feines 
Amtes enthob. Staatsanwalt Wanman 
bat diefem Falle nicht die geringfte Aus 
mertjamfeit gejchentt, und von dem HArn 
Mayor Tann man nicht? anderes er- 
warten. Der dentt: „Wenn meine Zeit 
um it, dann gebe > "wieder nach Cali- 
fornien „fiichen“, — fiſche ich 
nach anderen Sachen enn gewählt werde 
ich doch nicht mehr.“ 

Kommt man zufällig nah 1 Uhr — 
alfo nah Wirtfchaftsfehlug — an trifchen 
Wirtfchaften an der Nord Elarf Straße 
vorbei, fo fann man davor Dußende gut⸗ 
aefleideter Herren in liebensiwürdi —— 
Weiſe mit feingekleideten Ladies fe 
dieſe Herren beſehen ſich natürlich bie 
dummen Menfchen, die ihrer Arbeit nachs 
aehen, ımd nehmen fie, da man doch mit 
Arbeit Geld verdient, auf3 Korn. Man 
liejt dan am anderen Tage in den Blät- 
tern, daß da oder dort ein Väder oder 
ein anderer Nawtarbeiter bon zwei gut⸗ 
gefleideten jungen Herreit beraubt ivurbe. 
E3 mwird damı darüber gefidhimpft, daß 
fein Boliziftt da war, aber der eben er=- 
mwähnte Kal lehrt, wie Herr MeMWeeny 
denkt, und die Räuber, unter Umitänden 
auch Mörder, tonnten dann, zwei bis drei 
Stunden fpäter, von einem Wagen voller 
Roliziiten nicht gefimden werden. Der 
Fall ift erledigt. 

Copiel ich weiß, eriftirt ein Gejek, dak 
„Gentlemen“, die jich von „Ladies“ er- 
näbren und fleiden laffen, twegen Baga= 
bundage. nad) der Bridemwell gefchiet wer» 
den fünnen. Warum gefchieht das nicht? 
Vielleicht aus Angit, der Spelunfeninha- 
ber fönnte „fiden”. Wtrelleicht gelingt e3 
der Grandiury, hierin Licht zu bringen. 

Was hier von North Clark Strake, 
bon der Brüde bis Chicago Uve., gef 
—— auch von anderen Vegirken der 


1004 —— Str. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubhril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mount 
in  Sümtehefenberbeürhei 610 3 ule Sir, 


Verlangt: Erfter Aaſſe — — 

Angzuftrage Landle 

ae —— — 1 Blömard — 
afomo 


—— —— — — ⸗ —ñ —e nn nn 
Berlangt: Arbeiter, 3135 Belmont Ave. ſaſe 
Berlangt: i 

Lohn, 118 Keeiger: a: Yelge arbeit; guter 


.. 


5 —— 


— — 


—*— e S len Operalus £ 
2850 Mbendhoft. En 


Un 


der 
Er 


— 23 fiet . DEE EEE Si 8 Mm 


ms und Str. Catan 


1819 "Miltwaufee Me. Moe. 
frfafon 


Ver 
— en en, BRUT SE, F 


WVerlangt: Hausmober. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Engzeigen unier dieſer Rubrit ⁊ Cent das Wort.) 


at Uhrnader, erfahrene Männer, bau: 
— me nn: m; öllen men 


Sorm 
gen aylojnen 2 a * Mr, — 
Rocebud& CE 
—J 


erlangt: Regiſtrirter Drug Tlerxt Lehrling; 
4 gutes Deuiſch * gute en fur 
flinien u Rorbfeite. Adr.: D. RR. 626 
Abendpof mobi 
_Berlangt: 


ne für Reparaturen. 4940 
©. 2. Lincoln © ſon 


ge erlangt: Junge, nit unter 16 Jahren, um 
das beapler mans —— zu erlernen. 1418 
Irving Park Blod 


end; Junger Eifenbreber. an Indiana 
2. Yloor. Modern Sales E 


Berlangt: Sarmarbeiter, jtetig, der au Team 
fahren ann, 825 den Monat und Board. Did 
Miller, Summit Su. Nehmt zer Ye. Li» 
dann Sollet Car bis Sum 


Verlangt: Saueite:, dee —532 
nur für Count en Sonntag * 
ganzen Tag. Sherman Hotel. Wengerboff. 
Berlangt porier. giner der englifch ſprechen 

fonn, 4i 58 . Clart & 

Rerlangt: Guter, nüchterher, lediger Mann, 
Behubide, einfahe Arbeit in Qundeoom. 3953 
ale © 


Verlan a 


mits, 


Sietiger Fern der * *5* 
1» 


Ko 
— —— ——2 7 und * use 182 
lart 
Berlangt: Tune 


iu arbeiten; 
Empire nit 2 


bon 16 r abril 
5 F Vals: ode — 
118, 314 W. Superior Str. 


— Vreſſer an Waiſts, Slirts und &oat?. t8, 
a u. erfahrene Yermelmader. 2835 Midi 


_ Bertangt: Uhrmacher. 1606 Hahworih Abenue. 


—— Blackſmithhelfer. 2060 W. Lale Str. 


"Berlan : Gemedter Junge, um a 4 * J 
Handwert zu erlernen Te R, 44 ifaler 


ia tafı l „db 
verfießt muß n en en — rt 
— m Ins 
tree eventuell sinee 


Heinen m da — ab. & 133 


— — den Sog zu — © Sefagen di 


Erfahrener ufneiber an — 
u = 1 Adams Str, 


te nt ür Sonntag Mor» 
gen. a 


—————— ——— — —— 
Verlangt: Painter. 840 Center Straße. 


a N Fe en ts 
Belt. oh * 


A——“ en 


Biscuits und 


RI Bäder an ot, 
adreifire, mit 
Empfe Empfebiung, —*— a, 1 


— und (ehe: 
Berlangt: 


us lermacher, mülſen Erfah⸗ 
haben. Guter Lohn 


zung 
More dee Dakinas Mi & gegen 
dofrſon 
gaben. Wir Spinner, muß Erfahrung 
Herne F* 
; mh erfahten fein an Chan 
A, Hr ER Zenrang 
EEE 
er ig" 
Tools onen 
__bofefon 
ora hi A 
re — nas I Acker en 
— 
—— * Mo 
ee 00550 Cipboucn WE 
Kann ME — — 
Mann, dau ⸗ 


Mr Mmtie. —— 
do fefon 

Frtures, 

"Berlangt: Meffing-Finifder: m muß Crfaprung 

ren 


Boft ———— 
Verlangt: lon⸗ 
a erlangt: Union-Bainter, — 


Verlangt: Sta Arbeit: 
J— su "arbeiten. Nachz \ 
216 R. Elinton € tt. 


Sohntag — Sog — 


Berlangtz Männer — 
Enzeigen unter dieſec Rubril 


—— Engliſch 
ren Alters als 
— 


* * 


* Helzung. 
ommt Eonnta 
Clarendon ve. Tel.: dgemwater 


Be ee Beate 
öfterreifeungari ._Orau 
Mann 


Wu . 7 
oder fchteli 


lochen und iwalı tönnen, 


auter_Xobn. 431 i Barcy Une, ‚eiey 


gae Biew 179 ’ 


Stellungen fuhen: Männer und Ana 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bad ZU 


Gefucht: Painter und er, guter 
gien Arbeiten vertrauter ‚sieh 


2349 Sonthport Ave, 
: Guter 


—*3 — —— 
el in Ei 


—— 
— 
get in ade fährt — eien 
fucht: 


Geſucht: Ehrlicher 
guten Feen eu A 
mann ober Ara 

onen alt, fu 
Lohnt. Aiez 


Gefuct: 


—— J 
jarf, 1108 Well me 


Geſucht: Junge 
fe ol fucht 
et, 4044 ©. 


GSefudt: ( Guter, ern Gen Yen 


* a 
©. 


Su t a ** | * 
get u F —— LE 


t; ert e 2i7e 
Be RR * 


Berlangt: rauen und dch 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent s Bo 


Läden uud Babe. 


— 


ung, I u * 


— — 


Mädchen 

De 
hren für Office- und 
Yahren für e im 8 eben € 


dere fehr gute Stellum 
fahrung nicht erforder! m 
rchgemacht haben 


tüdtig find, wirb rafdhes € 
offerirt! Zu erfragen in der 
—— auf dem 8 


bis AR Stra — 


— — — 


SR 


Motsihild & Sompanı. ) 
Wir bebürfen der von 
Ye, 


&irla”, 14 bis 16 Jahre 

gen mit Alters: und Schul; 

er Employment-Dffice ai denn € 

während des ganzen Tageb. 4. 

State Str. Jeden Boulevard J— 
Buren Straße. 


—— zeigte We (clan u 
Se 6. 1200 MB. 


Berlangt: Erfahrene M D 
nn HR = Dame: * — 
ohn und angenehme Werfitatt. j 
Kunftadter Brothers, 323 ®. Adams & * 


ed an Waiftd u 
Dichten 67* e edel, u Rohr. | ng: 
&. Marlet er. iS 


& Bitlonsiy, 41 
Berlanat: Mädchen, Ra 
a in Mbertapet ze 
fowsty, 412 ©. Marlet oo 
= 
RL. 


ie beiten 
t; iteti - Arbeit a 
—— 30 Lincolu 


un Tee ——— * — 
Verlan 20 
Nadıe a —E— —— 60, 1715 65 J 
ot: Srauen für —ã— 
En Em "= 
—— ‚sau — 


Sram SEI 


: Berfangt: 
bon Belzwert 


fahrene 
er 505 Hearit Bi 
und Madifon. en ee nn 


eine neu an © ——— zu ee 
— und 


— ‚mger Kim 


Mäb rg 
na 


——ã * 
Tape. €. 8 Domanm, 
— m 


— n 
> * — bo ER bot 
Be Arbeit. J. * 
ngion Straße. 

Mädchen, a - 
{eheung dat — Sample Cara 
. Clinton St 


Hlangt; Gute erinne 
Guter Koh 3547 ! 


— 
—9 fieinet 1 Bam: aue guter & 


“ Berlan 
Km warden; Ken Maple — 


oder lelephonirct: 


uch fietne, Sa 


Iyn Blace, am Km 


te gute — 
jet — 


— iR brige 


ro 
und am Fils aufsat aufiwatten. 2 





TE — Tantaliaing 

al. | eb Shop Pinhon, 

mie — jeden unb 
jeden Abend und Eonniag 


von ber 5. Gelte.) 


langt: Brauen und Dlüdcden. 
a unter diejer Rubrit 1 Gen: Das WozL) 


es Mabhen oder Frau für 

Abends. 

En aan aa 
von eliton Ave, 


: Eine Köchin; andere 
Borzufpregen 


— — 


—— 5126 


ntag, 
2 Borassoaln. 120 A > 
' "Bee, STE Daiaan ie. 


Reinmach ür drei Stunden täg- 
£ ee De 1288 Zurmer Upe. 
” Aleltere ie dei Wittiver 
! "ecwaßfenen — erfragen: 6 
Se. 1727 Muguita a 
: Ein Mädchen. für Hausarbeit. Nur 


der en: 2024 Fremont 
en Beanirar 2034 DE: 


na Mänen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
® Sausarh deutſcher Yamilie, 525 
1. Flat, 


De ah 4722 Cal 


lan. a5 65 En — —— 


ut un Haus 


SE 


Anes das — —— 
ist 9. Walhtenam Abe, 2. Bloor. 


Hangt: Erfahrenes Münden 


ür_ allgemeine 
’ in Zamilie. zufragen bei 
ri8, 4487 Calumet — 


Sonziar — ee u 
D ea 
1. Slot. Dis. Aramer. 


allgemeine 


7 Sarbeit, 
3; ee eriv ht. 
— — 


cht. 4824 


Be : Junges Bey über 16 Ja, 
set, Yab ee loor. Zel.: —* 1938, 
 Arapgen et Air Hotel une 
int, En, N geuferse, Tagmidofoma* 
1 zmania Bermittlungg- Büro, 
Nor: 1 Treppe bog. 
— —— 
ſpismidoſon 


meite Mäb I 
: Kööinnen, —* Den u. ige | ei 
Rorih 
Ade,, Evan 


51C 


ro 


mplohment 
ton.  enidofo 


2 ee; guieh Yeim, für leichte 
Adr.: > 


frfafon 


Ködin; € lun⸗ 
ie; — a Eenoieh hun 
2bjep—90f 


g Een Zr allgemeine Hausar» 
iter Kohn und Be 2045 Divifton 
Atlderrahme: 23fpim& 


ter Klaf * Köchin und De cherin, 


rn. er 
gen; Here — ee 


fajomo 
Berlanat: emeine Hausarbeit. 
I *ùz — r fafon 
v Waſchfrau. 2018 W. Diviſion Str. 
ſaſon 

ee at: Sa allgemeine Hausarbeit, 
J. Week Bart er jafon 

Kamen u Mädchen für Yausar 


Wuß gut, einf Iohen fönnen. Guter 
ice. As inthrop Abe. ſaſo 
Aeltliches 


er Mädchen B Hausars 
—— tr. Zwiſchen a, —8 


ſaſon 


Bügeln und 
Ellis be. 
fafon 


: Mäbdhen für allgemeine 75 


Frau Waſ 
Boraulpreggen ar 


% Deine: : Samilie, 732 Zoomis Etr,, 2, Sim: 
i aſo 
6 sau, fir Su TR 
Fer Boulehard. Keinen 
r fafo 
s er — — bei 
laſomo 
— allgemeine Hausar⸗ 
Besantlie — und 
—5 
en für allgemeine Hauss 
ie; guter Lohn, 7514 
beutfi — Kochin. M 
Be hei fafon 
für allgemeine 


n für ein Kind; 
M, Kulwin, 
1 Ehafe Abe. Tes 
fafon 
zusar! bet: Fin Samirie 4: Biel. 2727 9 
mn wo 2 
langt: en für zweite Arbeit in Fels 
i oT Ba $7. 4053 Grand | Ba 


[a1 D 


ches Kindermädchen in erſter 
gif micht nötig. nee: je: 


4 
mtilie; G 
f 


— 


—— Hausarbeit, 
ine fe ea — — für 
en. 1032 Mc tore, 

nen fomo 


allgemeine 
nabe ann 


’ 


en Mädchen 
6 RN. Hermitage 


ale, 


erlangt: but Sin en 38. 606 eat 


Nettes Mäddhe 
a Ünnen; eine 
— 


en fit ausarbeit; 
eo, Einer, 
fafon 


Mädchen allgemeine 
; guier — *— 4346 bie —— * 
frſa iſon 


Zantigen 3 ode, ei für allgemeine 
eine au fhe;_ muß 

eriban Road. 
obtmood Ave.» 
frfafon 


a 


: Ein Mübwen für allgemeine Haus» 
FAmGE fein, ta nderem Mädchen 
su 


feine Wälde, Borzu- 
n ®Blace. frſaſon 

Merlangt: Deutfches Aindermäddhen in eriter 
af — * nicht engliſch zu ſprechen. 
dr. fefafo 
2 fheit ber Frau bietet 
—— Fi eine — reinliche, 


den 50ern, 
u Fe ler e ‚erbeten unter W 


frfafon 


m fuchen: Frauen and Mädchen. 
— dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Bere ee Se 


ee at 
ent beborzugt. Adr.: ee 


ee gute Stelle fe br 


er, 1162 @. 18, Er. 


0 En onst Heine 2 Sn 


x 


Aöläbrioes ———— das — 


——e — ee 


(Anzeigen inter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


—— —— 


Mann mit — un ren © 
3139 R. Salleh Ave. Brieflich u A 


Geſucht: Katholi sſbãlterin und uns 
mai Sieie ie. 16 — nahe Throo 


Geſucht: dige Wittwe, 58 Jahre, o 
eh Fr A Stelle als 2 S— 
terin. 2107 R. Mozart 


te ®a wũnſcht Familienwãſ 
Kt Baiden 2 a ins as, :1853 3A 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren {ußt 
Hausarbeit, $5 die Woche. 2041 N. Weitern "raten 


Geſucht: Deutſche seen münfcht Wälhe zu zum 
waſchen und b Ki aubaufe, - Schreibt oder 
ſprecht — ex iesler 212 Beethoven Place, 
nabe Wells fomo 


Gefuht: Gute, fleibige Wirtfhafterin fucht 

Stellung bei alleinftehendem Herrn. Nah» 

auftragen: 2750 Woodbine Abe. — 
aſonmo 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Buppen - Hofpital, x 
1653 R.Gokifornin Ave. nahe North Ave. 


28ag,mif onn* 


Bianoftimmen, $1.20; ufriebenbeit tantirt, 
Slist. 1245 Nelion Str. 8 2O1pfonbido um 


3 reparirt, Erpert-Arbeit, mä e Breife. 
Gliot, 1245 Helfen Cie |" 


Bettfedern geek mit den beiten Maidinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf. Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
%Üpe. Zelephon: Srareland 110, J il. Walger. 

Siep,frfondi,* 


Arifton Salbe heilt offene Schentel, alte Bein» 
wunden. ‚Apotbele, 600 Wels Str. 
14il,fonımi10i 


Henth Schoepf aus Philadelphia wird Neuig- 
leiten bon Interefje für ihn_erfahren, wenn er 
borfpridt in 167 La Salle Str. fafomo 


Balnting, Calciminin * — mäßige 
Preis. Gablath, 742 Bunde I b uf 


Altıma war unheilbar bis 1900, feit- 
dem bewirkten „Albrechts Altyma Drops“ 
permanente Heilung. 852 North hi 

alon 


N. Shneider, 
519 Ne ‚Ave, nahe Mohawt “use: 
faf fonmi 
vef b lchnißz, 
aa Horeffe Deicnib, 
tSöhneider, T5ll Cot- 
. fafomo 


billig; 


Gefuht: Albin 3 
Roigtland, wird erfucht 
ben an Frau Frant 


tage Grove Abe., Cith. 


Zapezieren, Vainting, 
beſte Arbeit, garantirt. 
2517 Sullerton Abe. 


Kälfomining, 
Arnold’3 Paint Store, 
Zel.: Humboldt 6959. 
10fep,e.0.d.im& 


Paintin abperhanging, Decorating ete. 
Bi Iclien. Zel. 1791 Belniont. , 9. 
naut, 942 N. Harding Abe. 


zu 
Klei⸗ 
25ſpuwã 


"Shit Boftlarte für freie Probe don Mares 
Rheumatic Tablet3. Mares, 2876 Archer Abe. 


24fepim& 


Kranke, die genaue Aufflärung über I Zu 
ftand wänfdhen, erhalten gründliche Unterfu 
chhung nebſt Blut⸗ und Urin⸗Analhfe toren 
bis aum. 1. DOftober. Deutihes Heil-Inititut 
2014 good Straße, 2. Flat. 23fpimf 
Piano, alte, neugemadt, mäßige Preife. Ab⸗ 
—— rei, Expert Stimmer, Reparaturen, 
oliren. Bernard ! ubin, 1555 ©. Sawyer Abe. 
Phone Lawndale 8183, mifafo 


Hausdbefiger: Schlechte we berausgefegt; 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
AUde., Ede Larrabee Str, Pitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpredhen. fp18*& 


Bolt 3 Eure Stadthäufer oder Lotten ber» 
taufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
—— — et zum bollen Wert verlaufen 

u uns. PBerfäufe überall in den 
— Ar abgeföloiten, fpesiell Additions, Farm» 
ober anderes Kand. Care M. Jones & Co,, 
Neal Eitate Auctioneers, 2856 Wa — —R 
Telephon: Weſt 1228. — 


weglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
—— Briefſchreiben und ſonſtige > 
lihe und notarielle —— —— 
berlä ie —— Sartorius sinn abe. 
be und Sonntags: 1838 —— 
nabe Guter Ekr. er 
Sagt und, wa3 Ihr bauen mollt, wie Tagen 
Eud, was es loſte m irgendiwelde Ber: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne —— 
tr Denen e Er warme Gebäude; „353 (Dear, 
u Alifon Eonftructing €o., 25 Dear» 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu leihen gefu — 84000 auf gutes Nordweſt⸗ 
feite Propertb, erheit erfiter Stlaffe. Keine 
KRommilfion, 3 eute bevorzugt. Adr. ©. 145 
Abendpoit. 


Ich jene $5000 auf $14,000 Grundeigentum, 
Schreibt oder fpredit vor bei Born, 1955 Addis 
fon Str. ’PBhone: Graceland 941. 

Geld zu verleihen; 5—5% Bros, je nad Gis 
&erbeit; Leine unnüßigen | uslagen. Erite Hhs 
pothefen in allen Größen zu verlaufen. 

e02. 3. Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ad, 

ſaſonmo 


Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite Grund» 
eigentun. Beite Raten und Bedingungen. 8. S. 
Bognild & Co., 2749 Diifion Str. fafon 


Ein Privat-Fonds für. Darlehen auf zweite 
Hypotheten nn. Abzahlungen, wenn ges 
mwünfcht. Abr Abendpoit. — 5018 


Erfite 6% Hhhpotbelen 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum. 

Geld zu verleihen zu ben beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

Abends: 565 North Ave, Ede Larrabee Etr. 
fpıs*2 
Geld zu verleihen, obne Kommiffion, von 
Pribatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 


weitfeite, Niedrige Binfen. 9. Fid, 2422 N. vers 
Avenue. 25ap*t 


Gelb oweite 
—* Shling, 555 North &ie.,. Ede 
zrabee Sir., Bimmer 4. ına,£* 
Oreenebaum * —* — & Truft 
—— 


u leichten Bedingungen, auf 


nh 
au Grund igentu 
2 ‚auf Cu Bee m und zum 
Eder: —— —2* a 3 —— Sum 
men, au er Grun nt 
laufen Sorboits&de Clark ank Nanboiph of sit. 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolntengebühren; eine DBerzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeifert und —— 20 Telephone, Ran⸗ 
dolph 300 Etone & Co, 76 Reit 
Monroe Etr. . 2öfeuk* 


weite Hhpotbelen auf geundeigentum prompt 
belorgt, W albe reguläre Raten. Leichte  Bedin- 
—— u J Mortgage &o., 32 N. Elari 


140f1,2° 
. ®. zen a8, 135 La Ealle Str. Erite 


—2 u verfaufen. Gelb gu berl en 
* rigiten Binsfup. Zelephon: Dan oe, zn 


lmat,X* 
Br verleihen Gelb ud Grundeigentum 
gum Bauen, zu ntedri ie und 
g und Camdta 
Eabingd Banl, 
Saulina Etr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiahen prompt beiorgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon ie. 

"zZ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiachen auf das Befte beforgt. 
Rordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 Hi8 9.. Sonntags 10 * 12. 
—XRb 


Bagner & Bedman, 
Deutfche Advokaten. 
— ——— 

achen pro 0 ndli 
105 Montse Str., Ede Clart, nat. 


3dez*E 
Hinent au. naret ee 
eife in Gerichtsbofen 
—— ———— Be Bellen 8 Beirat Eroihat 
räße überall urdgefeke" u 


ee — F 


——— *3* 


Bur- 


(Anpelgen uni Dieer Babel 9 
3201 Midigan Ave. 


Die ganze pradtbolle Bien WE 
Zimmer Brioar-Refibeng muß 
| diem Breife ſtũckwei * oder 


beutid. 5 
Michi n’ Abe, 
Süd * Ani i de, und “2, Str, 
otede Midigun ſpiwæe 
Zu verlaufen: Billig, 


wenig rauchter 
ten, »Bunzel, 871 Lid Re Kin» 
coin 


Zu verlaufen: Kodofen und — — 
1130 Center Str. Fliat 1, Fron 


u verlaufen: Eine Weinpreſſe und ein Heiz» 
ie ee Rose er o en, — 


Verſchleudere gute Möbel von 6 Zimmer Flat, 
prachtboller Parlorofen, Küchenofen Mahagoni: 
Leder-Barlorfutt, Augs, Bilder, Leder-Schaufel- 
fubL tuhl eptsael Sebercoud, Ehzimmer-Set, Mef- 
ing Bett, Dre ffer, € iffonter ujw., einzeln oder 
aufammen, we D * reife, 2140 Eleveland Ave. 
nabe Lincoln ‚1. Blat. fafo 


Barloriet, 
fer3, Stahlrange, Bücherfhrant etc. jur jedem 
annehinbaren Preis. 1909 Mohawl Str. wi Da 

ol,fafo 


Möbel don 4 Zimmer lat, einzeln oder zu⸗ 
fammen zu verlaufen. 2167 Stade Str. nabe 
California Abe. fafon 


Zu verlaufen: Kocofen. in gutem Zu 
1617 Sremont Str., Sinterhaus. Katon 
——— 


Zu verlaufen: Großer Garland Heizofen in 
gutem Zuftande. $30. 4941 Gladys —fo 


Pianos, muiikaliiche Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$27 kaufen guten bornlofen Phonograph, 22 
Records und feines Kabinet, loitete $65. 2810 
Sheffield Live. fafon 


Verichleudere - mein. pradtbolle8 neues $450 
Mahagoni Upright Piano, 2 Monate gebraudt, 
fofort für irgend einen Preis, wegen Abreife. 
2140 Eleveland Ave. nahe Lincoln pe., 1. Szlat. 


afon 


Yu verlaufen: Pradtdolles Upright Mahagoni 
Piano. So gut wie heu; billig. Jaeger, 1419 
W, 17. Straße fafon 


Zu verlaufen: Billig, feines Heines3 Piano, 
Extra-Spieler, 58 Rollen. 1451 Melroſe Grabe: 
afon 


$75 Tauft mein feines Upright, Ioftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nahe Hal 2 De; 
Tfep 


Shoninger Pianos ind Spielerpianos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Eo., 705 — 
Ade., berfauft. 27jept" 
‚Nur 2% 0.00 für ein fhönes Lhon & Healy us 
right Piano bei Groß, 1549 Wells oe 
nahe North Adenue. Sfpimz 


Verfchleudere munderbar fchönes $500 "Dat 
Biene, wie neu, mit echten Kupferfeiten unb 
teffinngbeg ierung. 2440 Lincoln Ave, * Hal: 
ited und Wullerton. 24fpimw 


Berichleudere 5835 rg aft neue Ma- 
Bagon! Upright Piano, Jowie — Möbel. 
ibatrefidenz, 3201 Pigigan Abe 23fpim& 


Pianos zu verfanfen oder ;u vernmeten 
direft von der Fchrif in’s Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfanfdraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*e 


$65 Taufen $400 Upright no, ben 
Monat. 1956 Larrabee S ew * 9 ſpamæe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlau De 1150 feine büb Ge Deliberh⸗ 
oder Bufineß-Stuten, nur $55 ert $125. — 
Store 2031 Late Str., nahe Hobe 


Zu verlaufen: Spottbillig, 2 
— Wagen. Brund Wäcer 
viſion Etr. fafon 


3865 für 1450 ®fd. Ka $80 für 1200 ®Pfb. 
Stute, $55 für 1200 ®id — erd, * für 
Runabout, $30 für Wagen, 2452 Grand Ave. 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eith — ferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebraud; au auf Brobe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Yirmen in Taufd 
— Dffen Conntag. Jof. Strauß, 1559 
ilmanlee Abe. 4ſpæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, für Stadt⸗ u 
Landarbeit; wiegen bon 110 3 1800 Pf 
Nreife von’ $50 aufwärts; 30 Tage au 
gegeben. 1258 N. Raulina &tr., nabe 
tmaufee Abe., gegenüber Wiebolbt’3 und 

Dept. Stores. Mar Tauber. 


Dauen, ein 
PTR N 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort. t. 
32 ASTA Store Figtures! 
br Store⸗ —— für irgend ein be- 
jtebenbes berät benötigt, wird e3 von Borteil 
ür Eud) fein, bei mir a da ich un 
40 Prozent, billiger verkaufe, irgend ein 
anderes Geihäft — Art Chicago. 
J. ad—— 
628 ©. Halited Str, na: Monroe 1269. 
mifon 


Kauft Eure Behen Dinnhtunigen bei 
Zultius Benber 
Madiſon 8 Beoria Straße, 
Stier fünnt Ihr eiwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euzen gr —  ı 
ebraud 
Breie die ab olut miebeiglien in Shicags. 
soft denbeit garantirt, 
v1 Bi Yo Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
1lul,2® 


Zu verlaufen: Butdher Bor 8x8, Eounters. 
Werlzeug, Blods und Grocerh-Chelves, alles 
Dal und neu. Kommt heute nad 1101 Nord 
NRidgeway Avenue, 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Madht Euren Wein felbit! 
—Jeßtiit pie Zeit — 
— in irgend einer Quantität. 
Beim Baslket, in Bull oder Waggonladungen. 


ohne Bros — 
19 gr South Mater Straße, 
Chicago, Jlinois. 
—_—— Große Uhr fe der Türe 


Aufgepabt: Feine Billi 
das 1000 aus eriter Hand. 
N. Leavitt Straße, 


——— — — — — — — 

Wünfhe Nr. 3 Middleby Badofen und Päder- 
Firtures zur annehmbarem Preife zu laufen. 496 
Dit 43. Straße. 


20 


e Keme ven 


igarrenfabrit, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Etwas Neues! Bichcle⸗Reifen maſſiv, aber ela- 


Es gefüllt. Keine „Bunctures“ mehr, Tein 
umpen! $2.50 per Reifen. 3749 Berry Er. 


Alle brifate don _ Drop Heab-Nähmafı 
885 u fwärts. Cultan, 3249 Lincoln 


Heiratsgeſuche. 


njeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
u ie feine Anzeige unter einem Dollar.) 


atsgeſu nger I —— 30 
a 8 = Con — * 


b ten mit 
Ind Beulen 
en Ta te 
ee. nich Sgelalollen 
Hd de 
—— 82 alt, 

init, Ir⸗ i in 

Briefwechſel zu —— wo eltat, 8 — 
genheit zuge idert. Ad 

irat EN 
a —* ——— Kommi —— 
die —— —— 


gutem Karalier, — 
ten erbeten unter Adr.: 


Teppich, Betten, Cideboarb, Drei: | 


PL ‚bofondilmo | 


BI Dente 


- Bu vermieten: 4 
an tubige Famitde, 
Bu dvermieten: 4 


‚Bentemiisteiten, $ $1 
: Zu bermieten: „Jaement-Stat, 6 Zimmer, neu 
tenobirt, Mo 6 
‚Straße. gr —— * 


Store zu vermieten, am —— für Bäderei ge⸗ 
‚eignet. 5224 ©. Apland ab fafo 


Zu bermieten: Store mit Wohnung, 
Hamlin Ave, Nahaufragen 30 O Straße, 
im Saloon, fafon 


Zu bermieten: Flat und Stall, aufammen. — 
2440 N. Maplewood Abe, fafo 


Bu —— 6 helle große Zimmer, 818.90. 
1850 N. . Abe., nabe Eortlano Str. n fafon 


Be immer, Toilet, $15. — 


Bord, Zoilet, 


1957 —— 


Wadzuftagen: 


und allen 
: ‚1819 Sed⸗ 


—————— 


502 N, 


Bermiete 5 
2. Flat, 1703 R. Haliteb Str. fafo 


Zu bermieten: Schöner großer Later, end 
für Barber Shop. 646 Wels © we Pfafon 


vermieten: 4 belle Zimmer, blos $12. — 
1569 Elybourn Abe., —S m 


guätung! $25 per Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
= end ein Geichäft; barichaft. Nadı- 


ute N 
gen Leabitt und Chicago be. ag22*% 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer 
oder zpet -Herren bei — —— 
zung. 2120 N. Clart Str., 2. Fla 

Boarders und — verlangt. — Stim ⸗ 
me, 5007 Loomis Str 


Vermiete re möblirtes 
Taltes und beibes Wafjer, Bad; Br —— — 
dung. Küfhaber, 2124 Lincoln ‚ lat 3. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, Fur 
nacebeisung.  $150. 2116 Fremont Str. 

Zu vermieten: Modernes Zimmer an Herrn. 
ein Blod ‚zur Addifon Hochbahnitation. 3633 
Sheffield ive,, 3. Sloor. 


Zu bermieten: Schönes Simmer mit Board tn 
beiferem bdeutihem Heim, Samilienanihluß. — 
2120 Giddiygs Str. Zel.: Edgemwater 3814. 


u bermieten: Schlafzimmer an Imen oder 
Mädchen. 1645 Belmont Apve., Flat 


Miblirtes Zimmer bei deutfcher Familie zu zu 
vermieten, auf Wunfh Board. 1924 3 Nord Clart 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. 


Zu dermieten: Sein möblirtes Zimmer an 
aileinft«bende ven ober Ehepaar. 2049 Nord 
Samper Abe, 2. Apf. 

Möplirtes Zimmer zu — jagt Fahr⸗ 
gelegenbeit. 6930 Lowe Abe., 


Möplirte Zimmer, $2.50 bis si 50 die Woche. 
1535 LaSalle Ave, 


ür einen 
1. 


Freontzimmer, 


Zu bermieten: Schön Srontzimmer, 
Dam eizung, ges Lit, Piano, $15 
den Monat, ur Lincoln- Bart und Clark Str;, 
1. Apt. Mis, Seid, 1709 Erilly Court. 


Deutſches Hotel verlangt Boarder3 und Roos 
mer3,-möblirte Zimmer, $1.25 die Woche. 643 
Divifion Str., aiwiihen Halited und weile, : 

aTfpıim 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 
mer für eine oder zwei Perfonen; alle — 
lichlelten. 2124 Fremont Str. do —ſon 


Zu vermieten: —— Zimmer, mit oder ohne 
Board, ng ng, Bad. 2237 — Str. 
nahe Lincdin Ave. laſon 


Möoblirte Zimmer, Dampfheizung, heißes Waſ⸗ 
fer. 637 Webiter Abe., ne Lincoln, beißen, Bat Hi 


ſaſon 


1501 Larrabee Str. 
ſaſon 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermieten: 5 Frontzimmer mit Bad. 


739 Wells Str., 3. Floor. ſaſonmo 


Zu vermieten; 2 oder 3 Freunde finden 4 
nen a alle Bequemlichleiten, billi 
2242 Burling Str fafs 


"Bu vermieten: Ein fhönes — alle Be⸗ 
quemlichleiten; gute Car⸗ und Hochbahnverbin⸗ 
dung, an tubige Dame oder Herrn. 1942 Day- 
ton Str., Hinterhaus, oben. Schadl. fafo 


Junges Ehepaar wünfht Roomer oder Voar- 
der. 1348 Fletdher Str. fafo 
Berlangt: Beal Boarder bei ungarifher Fa- 
milie; $4 die Woche; Nordweitfeite, nahe Ars 
mitage und 47. Abe, 4628 Homer Str. fafo 


Zu bermieten: Angenehme Bimmer, 


Tauber, 
beil, Dampfheizung. 


222 Wisconfin Str. 
fv25,26,28,29011,3,5,6 
gu bermieten: Zmei Freunde finden aroßen 
Rarlor. $3.25; feparater Eingang; alle Bes 
anemlichleiten, 321 Webiter Uve., nahe Lincoln 
Bart. fafon 


Verlangt: Boarder. 1342 Wolfram Straße, 
nabe Southport Ave., oben. mi—for 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


3u mieten gefucht: Gebildeter junger Mann 
fucht ruhiges, bebaglihes Zimmer in Brivat- 
baus, Süpdfeite, Offerten mit Preisangabe er: 
beten unter Abr.: . 142 Abendpoft. 


u mieten gefudht: Gin Zimmer und Board, 
der Weit: oder Nordmeitfeite, Antwort mit 
Rreisangade an Br. Kinn, 1605 Milmaulee 


ür 6 Pferde, mit 
Str. und Belmont 
fafo 


— mieten geſucht: Stall 
Wohnhaus; armiihen Center 
Ave. Adr.: 146 Abendpoft. 


Zu mieten oder au laufen gefuht: 5—6 Zims: 
mer Cottage in der Nähe von Erd — oder 
Rogers Barf. Preisangabe. -Adreffe: &, 151, 
Abendpoſt. fafon 


Zu mieten gefuht: 4 bi3 5 Zimmer Flat, Gas 
Bad, Vorch, * Weftfeite nabe Garfield „R” oder 
qilgen, Chi ago, California und Weftern Ave. 
Ss. 182 Abendpoft. fafon 


Zu mieten geſucht: Chöne Wohmun 
—— Fereg wo ein Teil der Miete durch 
ter AI ainter- u. Delorateur-Arheiten 

er est —8 H. Lingen, 2555 Schubert J 
aſon 


u mieten geſucht: Drei oder vier Zimmer 
Sir mit Bad, Weitfeite, amei Leute, a W 
83 Abendpoft. 


bon fin» 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Hebammen »- Schule, 
Winter-Kurfus Segiunt; theorefifcher u. 
praftiicher Unterricht; deutiche und engli- 
ſche Klaſſen; Vorbereitung 3u ben je vier» 
teljährlihen Stoat3:-Examen. 
Dr Mai, 435 W. North Ave, 
Zelephon: Lincoln 1505, 


Alle eingewanderten Damen ur, Herren, welche 
* an den jetzt be eg irfeln im 
Engl On nn —— foilten 8 —— an» 

— reiben —F 
—S etc.. — duch &.-A 

Gebäude, 715 North —— 

nahe Salıted eva Stets offen, auh Sonntags. 

Unterricht im tecdhnifhen Beinen, Kumitzeich- 
nen und Mathematik in praltiider nen 2. 
für — Anmeldungen im Schu 
Iofal, eh * Vormittags 

N. Lincoln 


Turnhatie 2 Elart Str. oder 4 
2623. 9. Hanltein & Sohn. 
—29ipfon 


Diplomirte Sianovestell forin fucht Zimmer und 

rübftüd in a. t PBianoleltion. Mirs, 

nein, 493 N. Windheiter Abe. — 
Edgewater 304% 


Ge es deu Lehrer. 
riet in a oki Bi in und außer 


ke Bear m lee 


on 

DEN BRRION, _ ı : 2; .;, Dim 
unterrit f. Eingeivand 

| RE — 4107. Dttilie —5 

ep,fafomi,imt 


Batentanwälte. 
unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — —— — ee Se 


10 Kommune * 

en, 

. Schulte, 1831 LaSalle Une. 
fafon 


be sale 


nbor- 
Dub unbe 
wegen erem 
den Wert. Miete 
I allein» 
t wirkliche 
2105 Larra- 


, 


Großer Bargain! — Zu verkaufen we- 
en Krankheit, Grocery, Delicatefien, 
igarren, Zabaf, Gandy, Ice Eream und 

Notion Store, Miete nur $17 den Monat, 
mit 4 Ädhönen Wohnzimmern. 2151 
DOgden Avenue, Ede Taylor Str. 


ufgepabtl 
einen 

— —— — 
ter deutfcher Nachbar t, 2 einer 
rat, altetablirtes au 


ofort verlaũ 
bias ll it 
nur $10, derade der 


ftehende Berion. Gute 
—— Sie Montag bo 


fomo 


Wegen Todesfall ieh. Wachsgeſchäft 
saufen Eu netto Profit tr Sdännie- 
tender nimmt es. 1239 Elybourn Ave. 


u berfaufen: Bäderei, fehr gutes, gangbares 
A Eigentümer ht nen dem Süden, Sos 
fort dv erlauft gegen Haar. ne WUgenten. 705 
Dit 47. Straße. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit; gute 
Ede. 4056 Weit 12. Str. fom 


Bu verlaufen: Eines der fönften 10 Bimmer 
Roomingbhäufer derfiordieite, nahe Lincoin®arf; 
alles in guiem Yuftande, bejegt mit guten Mies 
tern; aute Nacbbarihaft und beite Carberbin- 
dung. Preis $ Nachzufragen on 
2037 Sedgmwid Eıir. m 


en ZXodesfall3 meined® Mannes ift mein 
— Ect⸗aloon zu verlaufen, gegenaer 
von großer Fabrit — en; ar Geſchaft; 
fait u lasausidan Suter iöfyderfauı; 
fommt und überzeugt Eu felber; id will in 
mein eigened Eigentum zıuyen, Mes. D end, 
700 Weit 22. Str,, Ede ion ir. on 


"Saloon, Rordiweitfeite, an Sauptfizaße gelegen, 
$25 Miete, ſchone — lange Leaſe; wö⸗ 
chentlich zirtla — ein Bufineblund; gute 
Erijteng; Familienderhältniffe halber bflttg, F 
vertaufen. Adr.: W 43 Abendpoſt. 


Zu vermieten; Schöner Store mit Wohnztm- 
wen billig. 2447 %. Halfted Str, nahe Lincoln 
enue. 


Zu verklaufen: Ein ſchönes 10 Zimmer Room— 
inghaus, vollitändig mit Piano, Nähmafine, 
Garpets, Miete $40, Einnahme $75. Wuß gleich 
veriaujen. Beite und billigite Gelegenpeit. Keine 
Agenten. 3613 Eis Ave, Tel, Aldine 2259, 


Bu verlaufen: ——— 5 Stühle, billig. 
4315 Lincoln Abe 


Zu verlaufen: Counteh Saloon, gegenüber Jon 
Kichbof; guter Plag, preisweri wegen WAhreiic 
nad Deutihland. Adr.: S 141 —9 a 

omo 


u berfaufen: Drug Olghıre. Stoc Teichte 
plme: oder Partner, Adr.: 286 Andpoit. 


Bu verlaufen: Sofort, Saloon, wegen  Rranl- 
beit. 2004 Eifton Abe, 


Zu vermieten: Store, 1914 Dgbden, Abe,, mi! 
oder ohne darüber gelegenen 5 Zimmern, "nahe 
Zerchen Str. und dem neuen Coof County 

ae: ausgezeihnete Lage für Tee- md 

ce, Lunroom oder Zi ae Miete für 
Sinne 322.50, für Flat $17. Schlüffel im Schuh⸗ 
laden. 


Möbelgeihäft zu verlaufen, Billig, wenn fo: 
fort genommen. 421 North Ave. fomodi 


Zu berfaufen: Möbel, Leafe, Roominghoufe 
oder Delitateffen. Anzu tagen: 1535 LaSalle Av. 


€ epaar fudht ein Yleines, gutgehendes Ge⸗ 
ſchäft zu 2 mit Preisangabe. dr. X U 
323 Abendpoft 


m berfaufen: Boardinghoufe und Reftaurant. 
8 WB. North Abe, fomo 


Bu verfaufen: Delifateffen und Jancı Gro- 
cery, feine Fiztures und Sletfhichneider, in ee 
jerer Nachbarıdaft. 3646 Southport Ave. falo 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderet, 12 Jahre 
am Plaß; billig,-wenn glei genommen. Udr,: 
3 W 785 Abendpoit. fafo 


Bu verlaufen: Billig, 12 Zimmer Rooming- 
baus, alle vermietet, piete $60, Einnahmen 
$140. 9 Weit Chicago ve. aſon 


Zu verltaufen: Billig, ein gutgehender Saloon 
mit ——7 neben Criterion⸗Theater. 
1218 Sedgwid Eir. fafon 


Zu berfaufen: Leiter Grocerh-, Bädereci-, 
Candy», Zigarren- und Notionsitore, 5 Wohn: 
zimmer, "alt etablirt, gutes gangbares Geihält. 
2226 W. 47. Straße. fafo- 


Bu verlaufen: 2 Zimmer Rooming aus. 
156 W. Superior ei. Sat fon 


Zu verlaufen: Hotel, Reftaurant und Bäderei 
in geipäftiger Stadt nit weit bom Chicago. 
Ein gut zahlendes Geſchaft iſt aufgebaut. Eigen⸗ 
tümer muß wegen andererweitigen Geſchäften 
veriaufen. Preis 814, 000 für das Ganze;: unge⸗ 
fähr halb Baar verlangt. John P. Foeriter & 
&o., 15 ©. LaSalle Str, fafon 


Verlaufe Saloon, billig, gebe aufs Sand. — 
2925 Diderjey Adenne. fajo 


Zu Damen; Stocery und Marlet,' 2 Bercdh- 
nung3- und Plattformmwaage, Kaffeemühle, 
Butterbor, altes beilftänbig: iböne dicht be ie⸗ 
delte Gegend; billige Miete für Store und 5 
anne Slat. 3624 Humboldt Abe, Ede Men: 

cello Ave, fafon 


Zu berlaufen: Billig, ein Store, in welpen 
feıt 3 Jahren ein Ladies Tailori "und Kleider» 
mader-Beichäft, verbunden mit Cleaning und 
Dpeing betrieben wurde; billige Miete, Anzu— 
fragen: 2939 Lincoln Ude. "Phone: Lale Vier 
2002. dofajon 

Bu _berfaufen: Bigarren-, Gandh-, Notiond- 
und Schreibmatertalten-Store. billig, -_ bier 
Zimmern. 1640 N. Wafhtenamw Abe. rſaſon 


« verlaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
friafon 


Zu berfaufen: Gutgehender Candy⸗, Zigar- 
ren-, Jcecream-, Grocerh- und Delifateffenladen 
mit 4 Zimmern, 3810 Montroje Ave. frfafo 

Wartet, lange Leafe, mit Wohnzimmern, 
gutes Gefäft, irgendwelde annehmbare Offerte 
afzeptirt. 1775 Elbbourn be, frſaſon 


u vertaufen: Bäcerei, nach Vorſchrift. 2048 
Milwaulee Ave. —401£ 


Achtung! Gutes, « aggelinen 85-Bimmer Room: 
—J niedri ige ete; lange —— Profit 
$200 monatli; gute Lage; helle Zimmer; 
billig, und Zeilgaguung: Einer 5 $3500 
in zwei Jahren damit; gut für Deutsche. 
Lange, 704 Bescborn Übenue, 
26fep,imw£ 


Bu verlaufen: Guter S—— 447 
North Sate Str. Kein Agent. 26ſp1we 


Zu verlaufen: Sr NRogerd Parl_Sanato- 
rium, Cleanıng and Deine. 6824 N. Elarf 
Str. Tel. Rogerd Park 101. —A 


Krantheitshalber verlaufe id 29 mer 
Roomingdaus zu Eurem Preis, 9. Fans 


en Er’ 
a rt rage 2 
Suifnen 5 und IL Ube sende. 2öfpimf 


Wir mahen eine — allerlei Ge⸗ 
te — en. , op "was zu berfgus- 
ubreff ffirt: 5 &, Dearborn 

Str., Zimmer a 241p£* 


Saloon zu berfaufen, eine ber 


beiten. X: 
fer-Eden ber Nordweitfeite. Adr. 


9 827 —— er 
Bu verfäufen: Kra 


ellshalber, 
14 Binnen, ſchön liet, alles "Beleg, er 
Rage. 6ii Dearborn Ave. dipinz 


Lage. 611 Dearborn Ave. — _24fpim& 
Te er Pur 
— or — Me 


Salosnleepesr! Wir baben Kenntniß — 
von etlichen Saloon⸗Lizenſen, die am 1. Nobem⸗ 
ber 1012 zu gebrauchen ſind, doch nur or aus 
un beranmwortlihen Leute. — George sc 


, Green und Mädifon- Str. 
Sr Geichäftsteilhnber. 
(Anzeigen wüter Defer Rubci 2 Gentß bob Eis.) 


Bee Den SLIDE Aainhti "ale 


—— $30, el geitellt. 


SerREnRnTs 


| lat 
1; Era 5 


ME, — 
Rh —S—— — 
— 


tl 
wonaitid; 7 * — Be Ind 
Geld An 

: ade" yore, die Binbere oiferiren. 


— 
tat — 


148 R. Dearbe Et , 
Dear Ed Keller. Mei —* ni 


Grundeigentum und Säuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Woet,) 


Norpieite. 


2ftödiges Steinfront-Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, Zement-Bajement. Lot 373% 
bei 125, mit ihönem Garten, an Warner 
Avenne, nahe Lincoln Avenue, ift preis- 
würdig zu verfaufen. Cigentümer muß 
die Stadt verlafien. 

Cha8 Chriftmann, 

112 N. La Salle Str. — Tel. Main 4913. 


mifafonn 


Gelegenheit für Arbeiter. Zweiftödiges 
Framegebände , 1703 RN. Halited Str. 
(nahe North Ave), Laden, Stall und, 3 
Flats; Miete $50; $500 baar, Reit mo- 
natlich; Preis $4500; Lot 25x 140; Titel 
sorantirt; gute Geldanlage; feine Agen- 
ten; Hoeman. dojafon 


Bu berlaufen: 7 Bimmer 
ment, $urpace, heißes u. altes Waffer, Obit- 
m ke u ol! ng, 80 —— Teil 

a € mmt irgend einen 
Eee Men faine $ r 


Xag, 1810 fafon 
u verlaufen: Bmei_ 2:ftödi 

Pr einer Lot; ß Dune 

ter Rabarfcaft 
Nehme größeres 
Straße. 


8, Kontretfunde- 


tamehäufer 
tes Einlommen, billig, in gus 

alle Berbeiferungen bezahlt. 
in Zaufh. Born, 1955 Addilon 
ſaſomi 


a derfaufen?: Neues modernes 2-Flat-Haus 
ey —* wiſchen Herndon und Raäcine 
— und 6 Zimmer. Sehr gute Carverbin— 
zung Eigentümer Nachmittags am %late,. M. 
erum, Baumeiſter und Eigentümer, 713 

Chriſtiana Abe., Phone: Kedzie 26 
21ſpAbolſaſo 


Zu verlaufen: 7 —E— in Rabens⸗ 
wood, Oat Finiſh, neu detorirt, drei Blocks 
Hodhbahn, $2300. $500 Dagzanzahlung, Heft 
monatlid). Eigentümer. Adr.: M. O. 411 Abends 
boft. 26ipfon* 


Bu verlaufen: Bauitelle 30X125 Fuß, le 
an Leabitt Str. und Bradley Place, 

wenn fofort verfauft. Näheres beim Eigentümer 
4122 N. 1122 N. Leabitt Etr. 


— 


bell : 
Tel.: 


Muß ſofort verkläufen; Moderne —— 
Cottage, Furnace, Kontretbaſement. igentü⸗ 
mer 1840 Barry Ave., Nordſeite. Wwſprtwx 


Tauſche North Ave. — — nahe 

Orchard Str. Preis $15,000, für 2-itöd, Nord» 

feite Flatgebäude. Zorpe, 820 North Abe. 
Bargatin! Nur 


26fpLm& 
3600, zwei 6 Zimmer lat- 
baus, Gas und Sn f s 
Fred Sucdel‘ eo North Abe. 


$1000 Baar nötig. 
midofrfafonmo 
Zu verfanfen: Framehaus, zwei 7-Zimmer 
Wohnungen, modern, eleitriiches Kicht, beite Car: 
Berbindungen. -$4200. 1806 Melcofe — 
onmo 


wei Flat Brickgebãude, Stein⸗ 
eng und Fußboden; mo= 
lumbing; eleltrifches Lit; Furnace-Hei- 
gung: eutih»fatholif e Kirche bequem an Bryn 
Lawr Ave. nahe Aſhland; $6250. Steinback & 
‚ Meder, 1615 Belmont Ave. Xel.: Grace Antoni 
afon 


Zu berfaufen oder zu bei.aufchen, Fe "eine 
Eotta — Ein ameiftödiges Brid- rame⸗ 
echs Zimmer in jedem Flat: Alles in 
eitem nd“ tande; zwei Blod-bom "Tincoln arf. 

90, Abendpoit. frſaſon 


verlaufen: Elegantes neues zweiſtöckiges 
ebäude in Rabvensmwood. A451 N Camps 
be. Betold, ‚Eigentümer, 1641 N. 41. Abe. 
Belnmont 5323. 


Bu berfaufen: 
—— Eichenholgz 
derne 


Nordweſtſeite 

Zu verkaufen: In Weſt Irving Vark, 
2 Acre Lotten in unſerer Subdiviſion. — 
Dede Lot hat Leitungswaiier, 125x125, 
$850 u. aufw., $50 baat, $10O monatlid. 
Zweigoffice: Milwanfee Ave. und Irving 

Bark Boulevard. Nachmittags offen. 

Koefter& Bander, 
143 Nord Denrborn Straße. * 

aſon 


Chriſt Schubtnecht Co— 
Milwaukee Avenue, Ecke 42. Avenue. 


3502 


Neues beZimmer Bungalow 
Neues 6- Zimmer Haud.. 
a Ihöner Lage, Irbing Bart, nahe "Miiwautee 
de., feinfte innere Ausltattung; Surnace; 30 
yuß Lotten. Berläumt nicht, die eiben au fehen. 
Leichte Bablungsbedingungen. 
Ehrii. Shubfnedt&&o. 

Miltwaufee Avenue, Ede 42, Apenıte, 


a. Adtung! 

Ein zwei 4-Zimmer Haus mit Badezimmer und 
Laundrh iumwie 3 Lotten”dazu, alles in eriter 
Klaffe YZuitand, febr gut für Hühnerzucht einzü⸗ 
riten, in jebr guter Nahbarihaft an Karons 
dale Ade, gelegen, awiihen Irving Bart Blood. 
und Montrofe Blvd., mu umtändegalber fofort 
1% $3800 verfauft "werden a erfragen beim 

igentümex W. Sehdewit 328 Robey Str 
oder 4331 Ridgeway Ade. Uunende oder Sonntag. 

— 

Zu verlaufen: Barmer Haus, Brihafement, 
Surnace, 40 —X diot, 2 Hühbneritälle; x 
Jabraelegende leine Agenten. 4237 .% 

Avenue. 

$300 * lung laufen 2-$lat Haus mit 2 
Lotten ernard Str. nähe Irvin Bart, 
Wert $3000; * nur $2500, wenn fofort ge- 
fauft. Seht e3 an und Ihr werdet feine befiere 
Gele —2 finden; feine Agenten. Adr.: S 134 
Abendpoft, 


Zu verfaufen: 8 Lotd, N. 52. Ube. und Pat» 
terion Ave. 


Bu verlaufen: Ein ameiftödiges Brid Siatgn 
bäude, billig. 2925 N. Wlbany. Ave, fafo 


Neues dreiftödiges A Zimmer 
* Bargat L ar ofortigen ie 
Greennih © fafon 


berf 
J Anal: 2 Bas Holzhaus, 5 2 


aufen: Neues 2ftödiges Bridhaus, 
ER le IL Ede 40. Abe und Gortland 
Siehe — 2 Ba Sramepaus, ——— $38, 


Beriaife —— 
. 48, Abe. Eigentum a 


mer Sage 6. SUR: 
verlaufen: W Verlaffens d tadt 
J —* un io erh, ——— Sit 
3610 Yabe —— vom —— 
610 imiſaſon 


3502 


-Bargain! 


” berlau en: 


Be —— —— 
—— — wei Lotten, 
Court, nahe Belmoni 
ine: 2418 46. übe, 


Muß berlauft werben: Gpottbillige® Grund» 
— entum, 2218-20 Erie Str., Miete $71, Preis 
oO der macht Angebot. —S 820 35 Ad 2 


Haus. Barn, 
Ben fünf Lotten, 


Weitieite. 

gr en aweiftödiges Brid Laden» 
De I eignet für Hardivare, Baints, Gro- 
arlet, ober General Store; großes 
5 immer lat, —— Dat Trim, 
etc; nlommen 0 3 s s 
—— Unterfit 2 3 . Car bis Ber» 

682, fielat ob n & —— 


dams, 
Who ‚Blod. Berioyn, SIE. 
Zu verlaufen: Mein 6 Zimmer Framehaus — 


50 Bei 125 — 5* Sloors, Gas Feuerplatz, 
—53 p = abet 


ben” Mom t, 
Et Aue — ibn 
ee 20,28,29 


Miete $42; 


Brit 
r Er A 126 ©, 
Boulebarb. 


Cacramanıi 
afo 


‚ berf 
b® 


ine nerade Daran. = a = 3s 


aus, Sfr 31 51486 ver er dab, 
Shola, 301 Ban Buren Eir. 
Srana&6dWola, Be 3 * — 


nur. Et., Sure Eee 


Ei 


—— 


a Ey 
Siieie. Nag ufeag agen, Beam Bloentumer. umer 6066 


Kle —* Due Bi jeden Monat, bis da 
be t, tauft 1 fein 
Br. a €. Lincoln ir —— —* — 


u vbertlaufen: 26Flat 4 —E Haus, 32000, 
sr € — 8 u —— 


— —— 
er a eg 


Place Bade Stewart 
Sie verfaufen: Wegen Abreiie, 


aus, u, fait neu. Bm, 
a na TEE FETTE 
5904 ®Brinceton AUde., Baditeingebäude, aus. 


arfhfield 
gezeihnete Geldanlage; Laden mit & — 
mern; 2:6 Zimmer ——— beißes „nobnalın, 
Waffer; Bad: Gas: loitete — Eis 
gentiimer $8000; Miete $750; fenheizun 5 
Be nen ee ae. 
ring to3. Netto. Duffy, t 
—— n Engliſch. —— er 


lidweitieite. 


Bu berfaufen: Se fürzlih fertig geftellte 
gegiibdige Bril Slathäufer, 6 u. #6 Zimmer, 

Irim, Heibwafferbeisung, gana modern, be» 
auem zum Douglas PBarf Zweig der Metrop, 
Hochbahn ſowie Straßenbahnlinien; gelegen 
4241 und 4243 ®. 21. Place. € Eggert, 
1930 ©. Aderd Ave., Eigentümer und Baumeis 
fter. Tel.: Lamndale 4626, 


Voritädte. 


Neun Meilen don State und Madifon Straße 
Acre Lotten 
a ni 
Bedingungen: a. Baur — $10 monatlid. 
ei chwarser Boden ⸗ 
Gerade Hafens” "für eine Hühner oder Ge 
nmüfe-$arm. 
Nur 10 Minuten zu geben zu Bahnzügen oder 
Straßenbahnivagen. 
Kommt beraus und ei fe: nur noch 
einige übrig au, dert obigen ‘Brei: 
%c Sabrgeld— 
Nehmt Burlington-Vabnızüge im Unton Depot, 
fteigt ab 7 — LaVerane⸗ Station. 
ben, Sheldon & €Eo, 
UA. A. Adams, Agent, Berwpn, 


n 2-ftödi 
er, 5329 


26fey—5olt 


u3, 
3Ipfon® 


—B cr io u n—— 
v Hühner und Gemüje-Farmen. 
&o groß !Wie zehn Stadt = Lotten. 
— Bum Preife bon $50 vu. Kot, $2 per Yub— 


—Rı 

Neun Meilen vom, State und, Madifon Straße, 
€ Fahr 

Bedingungen: $25 Baar, $10 monatlich, fir 19 


013 
Nehmt Burlington⸗ Eiienbahn im Union-Bahıw 
bof nad) Bee vun (20 Min. Fahrt). 
Sheldon& Co, 
A. A. Adams, "gent. La Bergite, M. 
Y9mzjon® 


Bu bverfaufen: Ucre Lots zu 2.00 ver Sub; 

nur 9 Meilen von State und Madifon Straße. 
——— $500 Ncre3-——— 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Gars — reicher, [hwarı 
ser Boden — ideale Hühner- armen. 

Bringt Eure Gattin. 
Ogben Abe. „gar bis Berwyn KEar, fteigt al 


an Dal Boys 
—— Sheldon & Eo 

A. A. — Agent. Berwÿn, RU, 
25agfon* 
Zu derfaufen: Hühner: ımd Gemüfefarm; nur 
20 Minuten ‚Sabrt zur Stadt; fo aroß wie 10 
Stadt:Lotten; mit Meinem Haus 14x24, reicher 
fhwarzer Boden; Preis $9%5. $50 Baar, $12 
monatlid. Allezeit offen. — Dgden pe, Car 

bi3 Berwun Gar, fteigt ab an Daf Park Abe. 
Roftoffice Blod, Berwyn, ZU. WM. A. Adams, 
fo: 29,016,12 


Mub verlaufen: Geflügelbof md hübfches 
Boritadt-Heim, Ader Land, 7 Zimmer Hans, 
foeben fertiggebaut, alle modernen Berbefferuns 

Raum für 400 Leghübner. Spezieller Preis 
$i0o0, % Baar, Haus ullein mit großer Eds 

3000. Edgar Bomell, Eigentümer dafelbit, 
2 Blods nördlid bon Mt. Greenwood Schule 
und von Halſted und 111. Str. Carlinie. 5 Ets. 
Fahrgeld. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Ave. 
125 bei 130 ſo groß wie 5 Stadtlotten zuſam⸗ 
men, nur 3 Block von Straßen- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 

450 aufwätts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr, Jederzeit 
offen. U. U. Adamds, gegenüber Berropn Des 
pot, Berwyn, Ill. 21il,jonmiia* 


Farmländereten. 
Erturfion am 1. OÖftober 1912 
nach der deutihen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin Conntyn, Ala., im jonnigen Sü- 
den, am Golf von Merxito. Gutes Land, 
Waifer und Klima; 850 dentihe Yami- 
lien bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jah- 
re; fühl im Sommer, warm im Winter, 
Ein Baradies für Leidende; freie Neije 

für Känfer. Näheres bei der 
Baldwin Gountn Colonization Company, 

912 Hartford Building, _ 

Madifon und Tearborn Straße, ne 
24—29fep} 


Exturfion 1. Dftober 1912, 
Billig! — Billig! * 

zu verkaufen, kultivirte u. unkultivirte 40 

Ackerfarmen in der deutſchen Kolonie Fl- 

berta, Baldwin County, Ala. Freie 

Fahrt für den Käufer. Näheres bei dem 

Agenten und Eigentümer. 

2.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave. u. Halited Str., Chicago, JM. 

dofrfafon 

Florida Free Bulletin joeben im Drud erichie» 

nen, über „wbat not to bub“ in Florida, 

Erfucht beute darum. 63 berichtet Tatiahen, die 

Land Büchlein niemals erwähnen, Untergrumd, 

artefifhe Quellen als Faktor in Gemüfezuct, 

die *— be prochene Froſte Linie, welche nicht be⸗ 

Information wie man fahren foll zur 

tgiung der beiten Teile von Florida, doit 

der Of — bis zur Weitfüfte für den billigften 

Preis. Arents, 1912 Commonwealth Bldg. 
Pinsburgs, Ba. 


Zu — oder zu vertauſchen; 120 Acres 
Farm, Clar County, Wisconfin, fein Sand; 9 
Kühe, 3 Bferde, 2 Fohlen, Hühner, Schweine, 
Mafcinerie ufw.; 60 Wcres Ernte; gute Ges 
; Preis für alles, $7000; Hupothet $3000. 
"164 Wafhington Str. 28iy— Sof, 


Beite Gele spembeit in Baldwin County, Alde 
bama! 80 Ader Yarın, Yence_ und Bivifchen- 
Fence, 2 Ader fultivirt, neues 7 Zimmer Haus, 

arn, Brunnnen und $ruchtbäume, im Tabafs 
diftrilt gelegen, wo Land 2% pro Ader wert 
#t. Diefe ge muß bverfchleudert werden, umt 

—— aufauldöien. Breid3 $3000. 
oder taujhe für Chicago Property, 
berg, eu! Saftings Str. 


u verlaufen: 80 Acres Farm, unmeit Maris 
nette, Wi3., 30 Acres gellärt, ihöntes Haus und 
großer Stell; Preis $2500, $1000 — Reit 

f Zeit. I. Damit, 2143 ®. 20. Str 


Bu verlaufen: Gute 40 Ader Farm, 73 Meilen 
bon Chicago, neue Gebäude, gr guter Boben, 
etwas Feucht: $2800, $1000 Anzablung. 

Stans Schneider, 3740 Wilton Abe. 


Berlaufe 
BP. Steine 


fomobünt 


Bu — 40 Acker Farm mit Ernte und 
Viehbeſtand &, Ind. Ro Keine —— Jas. Pri⸗ 
mer, Winnemac, Ind,, Route 4 


160 Ader beites "Wisfonfin Farınland, 2 Mels 
Ien von Town und Eifenbadnitation, an zwei 
Ka k as en und 2 —— is fen, 

ner Pla t r cm. Preis $2 * 
Hoffmann, 1 18a 4 Hudfon Fe ſafon 


Zu verlaufen: Farm in Indiana, wert 32505 
Preis $130 * cre. 
W. C. Ewing, Rocheſter, Ind. 
28fpim 


gai 160 Acres feines Wistonfin 
Sand, car Load Eoil, 3% Meilen von guter 
Stadt, Road auf äwei Seiten; Breis $12.50 per 
Acre; — Eigentümer 1945 ra 


Um mehr Deutfche in unfere Gegend 
men, offerire ich eine fchöne 86 Acres 
20 per Mcre. Nühere Auskunft \ 
hinciter, Mountain Home, Art. 28ipfafomiig 


—S— En ee EUR. billige. 9. 
Triſchan, 64 laſon 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfau» 
Kr, Tr an Cat ai 

e , - 

ſel Straße, 1öfepfonifa® 


80 ze uted Qand, gute * — 


I 
zudler Sunf mid a tiufen, A Aug. —J 


u belom ; 
Farm füge 
erteilt U, 


Berichtenenes. 


— 120 Acxes cm mit 
— u —— a Rast 2 


‚Zaufche für 60 Ucres 
dernes zwei immer 
ar 44000, Bug. 


— 


——— 





—9 ge a een REN RR a re 
* 


— 3 | tell Str.; r: 5 na 


929 
(68 n farben), 


— — ——* 


Ber Sie ER find und wo immer Sie and fein mögen, 
Sie gebrauchen Dieles Buch. 


Wollen 
Sie ein 

Diefes 
wiiien sollte, in Be 


gel —— Es 
Sol 


mit einer mas als & 
in ih uud Em 


—— 1001 


arzt nellen toürde, und do Höpert, e3_ Au tun 
ges Leien, und es wäre unmdalid, ın einem Raum 


bäusliches, bedächti 


alüdliched Leben Führen, 
lichendes Weib haben, 
Kind richtig erziehen, 
gg ge mus Kun 


Met ss en 
Siprade bon 2 einfach und —— 


müffen 
Sie'3 haben. 


It Alles, was Jedermann ber fi 
it; — md Se — * 
*1 
——5 alien Met 
—* Stab 
vertan 
‚bi n an feinen age 
ate ragen, die man —. e * uk tar 


wie Diefer eine nur einigermaken —— rien un 


mertwärbin interefianten Nuhalts zu geben 


treibt be 


lichen Söxper im Trarien md geiunden Zuflande, deu ncipeung 


vebens, 
Ratſchlaͤge, wie man 
erzeugt, wie man chet 


— Ber Geſchlechizoxgaue, 
„Bchen itt Glauben!“ Es 


— n * 
nen im 


Breis 51.50, 


Schneidet Dies aus; 


Dieſer Toupon ſett den Leſer 
diefes werwelle medigzi 
eriangen, regulärer Preis 
aabe 82,00, mit Common 1. 


Eendet mir $1.00 ir 
Ntoupen, u 
trei zugeſcickt 


dIAreerbaliet das 
BE cine Bücher CE, © 


Fortpilansun 


fonderit: 
ante der Jahzre viel Geid erſparen. 


es iſt 50 Gents wert. 


d.eier geil: na in 
inifhe Samilienduh Für nur $1.00 u 
5). (Brei der engliihen Aus 


. .) 

2 i 
Beltelit jet! "ie iverpen biete stm * vieileicht 
Checd oder Voſſal Order und den 
neueſte und beſte Buch vorta⸗ 
D. verſandt. 


Ehe — — —— Br Hit | 0 
ine alũ Uche e einge und geinn 
‚tifche Ara eiten beit, isibartei ei der Ew 
t ruchtba 
Imvpot eu; n 6 * Rge 


sit micht Die tage: „En 
Es wi 


ann ich ohne dasſelbe (ir 


bie Zag?, 


Dieler Bupon 
Bert 5O Gent 


Sunntanpoit, Ghicags, 
20, Sept. 1912 


en. 


au fende alte Beltellungen bireft an »ic 


MURRAY HILL PUBL. CO., 129 East 28. St., New York. 


— — — — — — — 


tZür mü inige Stunden. 


Breisanfsaben. | 

Kätfel (4207). | 

Bon &. Midaecl, Hammond, And. | 

Mit „An’ iit’S oft der Anfang nur, | 

Mit „Wor“ ftedt Mancer fi ein tel, | 

Mit „Auf” quält fich der Schüler ab, 

Mir „Ein“ it's meiitens gar nicht viel, 

Dirt „Be“ trägt es die Frau am Kleid, 
Mit „Er“, da tritt ein And'rer ein, 

Mit Qu“ ‚da tommt e3 meiit zuletzt, 

Mit „Aus“, das mur fchr fehredlic) jein. 

| 

ı 

| 


Scherzrätfel (4208). 

Bon 9. Hand, Ehicaae. 
Schöne Hauvtſtadt — weltbekannt — 
Liegt im deutſchen Vaterland! 
Veißt auseinander du den Ort, 
Fün Zeichen hier zwei Jeichen dort | 
Und fchiebit im Die Li’ du ein andres 

Hans, | 

Ein Erz-Rägerlateiner fehaut dann ber 
aus! 


und Wechſe 
(4209). 
Bon Frau Fannie Kein, 
2 
Eine einjtellige 
3—l 
Sind wir al/*zumal. 
I 
Mande Tiere jmd c8 zur Winterszeit— 
So bat die Natur fie von Inbeil befreit 


imm itatt der Yahl ein Ihmitandswort 
Dann find e3 viele Menichen fofort. 
Man bänat e3 ihnen als Spottnam’ an, 
Gleich ruhmlos iſt's für Frau u. Mann. 
Kreuzrätſel 


Silben— lrätſel 


Chicago. 


Zahl; 


(4210). 


” 


L. 


3. 4. 


J 
} 
| 
| 
| 
1—2 ıit ein Meiner Schelm, 
Ohne 3—2; ohne Helm, 
Marichrt er dırcch das 3—4, 
Eritürmt die ſteilſte — . 

Die Frauen ihn vor Allem haſſen, 
Und wehe ihm, läßt er ſich faſſen. 


Röſſelſprung (4211). 
Bon O. Kühn, Chicago. 


J 
glück gibt Kurz 


| | 
ei fen 
j I 


| 
Ar un * der 


| 
das | ein | tie |tägı! wei |bon | in 


’ I 


| beif 


| tie 


viel er 
l 


ı j 
| nen mat | ser | die | ge3 
i | 


Bilderräife! 4212). 


I rau 9. 


E3 erden wieder mindeftens ſech s 
Biimer ald Prämien für die Preisauf⸗ 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet ⸗— zur Ver⸗ 
lelung kommen — mehhr, wenn beſon— 

ders viele Löſungen einlaufen. Die Zahl 
der Brämien ridjtet ſich nach der Anzahl 
der Löſungen. Die Verlooſung findet 
Freitag Morgen ſtalt und bis da— 
bin ſpäte ſſtens müſſen alle Zuſendun⸗ 
gen in Händen der Redaktion ſein. Voſt⸗ 
karien genügen, werden die Löfungen 
iber in Briefen geſchickt. dann müſſen 
olche eiue 2⸗Cents⸗Marle tragen, auch 
renn ſie nicht geſchloſſen find. 

Die Rätſelfreunde find dringend er—⸗ 
fucht, ihre Einfendimgen an die „Mätiel- 
erfe” oder den „R. R.“ (Nätfel-Nedats 
teure) zu richten. 

Die Prämien find in ber „Office der 
Abendpoft Co.“ abzuholen. Wer eine Präs 
mie durch die Poit gugeihidt haben will, 
nur die ihn dom Gewinn benadhrichtis 
gende Poitlarte und 4 Eis. in Briefmar- 
ten einfenden. 


NRebenrätfel. 


1. NRätfel. 
Eingefdi von 9. Kornrumpf, Chicago 


Die Exite findet 3 * r Schar; 
Mdel & ruft Die ct * immerdar, 
Den Edheidenden, — ur uns lieb ge- 


Das Ganze habt Ihr even jetzt geleien. 


2. Wechſelrätfel. . 
Eingeſch. von Frau Hannebohm, 
Crown Point, Ind 
Begen feines lieblich Geruch, 
Ran mans ım Sarten & 5 


3 


| Eaacı3 (6—®2); 


— 


3. Zablenſchrift. 


αα 


123 123356 — 728 — 
9510115 -—- 122139511 
— Sprichwort —— 


+ 
er r ++ 


Schlüffel: 
Südfrucht. 
Teil der Erde. 
-eidungs äjtiid. 
5—Raubvogel. 
1-—Nörperteil. 
{ —yielgebrauichter 
Stoff. 
weiblicher NVorname. 
Gebirge in Europa. 
in Niten. 


+ 
+ 
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HE m den Aufgaben I 
voriger Hummer, 


Rätſel (4201). 
Der Blinde,diekXınde. 
Richtig gelsit von 79 Einjendern. 


Wekhielrätjel (4202). 
Buttermild, Muttermtilcd. 
Richtig aelöft von SO Einfendern. 


Silbenrätiel (4209). 
Wahlrecht. * 
Richtig gelöft von 80 Einſendern. 
Magiſches Quadrat (4294). 
Uslar, Seine, Liege, An« 
gel, Reel re 
Richtig gelöft von 65 Einjendern. 
Rojfeldprung (4205). 
Ob Paradies, ob Hölle, die uns drobt, 
Das Leben fliegt nach etwigem Gebat; 
Eins it gemik und alles jonit it Lüge, 
Verblüte Blumen jind fiir ımmer tot. 
Richtig gelöit von 53 Einfendern. 


Bilderrätjel 


Orgelpfeifen. 
Richtig gelöit von 80 Einjendern. 


Löfungen zu den Hebenrätlein 
in voriger Aummer. 


1. Sherzrätjel — Er hält das 
andere Bein hoch. 
2. Wedhjelrätjel — 
Betrag. 
8. ZujammenfchNufgabe — 
Mein Heimatland im Mofeltat, 
Sei mir gegrüst viel taujendmal! 


(4106). 


Betrug, 


Richtige Löſungen 
fanbten ein: 

C. E. Winckler (5 Aufgaben⸗8 -3 
benrätiei); Frau Ottilie | 
Ernit Tb. Nanz (6—1); 
(1—8); 9. Xangfeldt (50): Bm. 
Deubel (6-0); Frau Käthe Reigand 
(6—2); Carl Meier (5—8); 8. Beh⸗ 
rendt 44—1); Fritz Leſchmann (6-3); 
Fran Elije Grimm (6—0);%.9. Roc: 
ler (6— 2); Frau Rofina Hermann (d— 
0); Robert Rehfuh, Davpenport, Sa. (5 

2A MR. Manner (6-—0); Mar 

SG. Michael, Hammond, 
Sud. (5—3): Banl frau (4—1); Ans 
na Mache? (4—1); 3. Biſchof (40); 
M. Schumann (d—0); ARrau_Marie 
Lange (5—1); Frau Karoline Schmid⸗ 
bofer (63); Arau Ngues Gros (d— 
1): ©. Saifer, Appleton, Wi3, * —1}; 

Emilie Yabn: e (2—0) ; 8. 8. Graf (5 
—1); €. F. Naede_(5 5); Stephen 
Tischler (6-21; Frau Meta Stoehr (6 
— 2); Irma Kinn (5—1); Sermann 
Kornrumaf (5—2): Rrau Life 
man, Mahtwood, II. (d—1); 
Anna Binngw (5—1): Chad. Herbertz 
(6—A); Araı Roja Schlonl (6—1); 
9. Hand (5—2):: KRafob Boreich, Nie- 
nojba, Wis. (3—2); Frau Fannie Rein 
(6--2): Arau 8. Mueller (6---0); 
Fröhlich (6— 2); Fritz * 
(6-0): Frau Vin. Schmik (6-—-0); 
Harın Amicns (6-1); Frau Hilde Boat 
(6 I); 3.1. Frintner. Jerſeh City, N. 
J. (6—2); Frau D. Helberg (6—835; 
rl. Loutfe Kecfer (30); *O. Kühn 
(60). 

Frau Fanny Feldmann 16-2); Rrau 
Wanda Brodomsfi (d5—0) : 
Siaempfer (5—0); Geo. Geerdts, Mah— 
wood, TU. (4-—O)s Frau - Marie Rau: 
deneder (6- —0); Fran Lina Struebig 
(2-—1): Fran Johanne Grnte (6—1); 

au! Billbardi, Mariball, Mich. (6—0); 
A. Heimburger +01: Fr. Anna Graf 
(6—1); Frau Lina Steh! (6—1}; Frau 
Joſefine Maier 6 1); gt u Barbara 
Gäreiber (6—0); Rrau N N 8 de Groot 
(6-1); Fran Marie Sieberer (4-2); 
Frau ©. ein (6—1); Kohn Wolff (5 
— 1); Kran K Baier (1); Mofe 
Fiſchmann 40 -0); Frau Käthe Schmid: 
bofer, Saut Eitn, Wis. (5—2); Arm 
4. Gmadie (2 — Andy Seifert, South 
Bend, And, (6-8); Irma ro Do 
—0); Kohannes Schulze (4—V); 
Sauter (6—0), 

Mathias Strafa (50): Frau Be 
rie Mitller, —— RU. (60); 3* 
na Bialt (3—0); Tebbens (3— 
0); Frau Emma hie (5-1); DO. Staib, 
Bartlett, SL (5-0); Frau Minna 
Sentbeil ale Rofa Hopp 1); 
Ar. Marie Fortih (3—1); Frau —F 
Den zau Mäbermader ( 

(6-2); 

Bm. 


Ne⸗ 
—** (6--2) ; 
Joe Pteiſinger 


Frau 


6—0); 
; m. 
* (Boy : 


Prämien gem gewannen: 
Nätjel (4201) — — 
Anna — * ein we. Pk 

® Eraleı — 4202 

echſelrätſe — Loofe 
Frau annie ⸗ 
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Wöch eutliche Srie ſuiſte. 
—E iſt die Liſte der — *—— DaB 


— — i piefeiden Alt 


an ges a Zaen, — we — er 
gerehnei, abgebo 
er „Dead Ketter Office“ In Kafbingt ton — * 


Chicago, den 28. Sept. 1912, 


3601 Abraham A 4193 2oeber Dal zim 
3605 ner Sıoing or un: u a 
3606 Mdler 
* —— 


3610 Algwerdy Jo anna 1300 
Runy zer a 


3614 Aline Edwin ze 
1333 Mar alt den 
236 Ma 


. Wangfeldt 
8. 
J 
Eity, N 


30627 Alıher. Henrietia 
3028 Bahardt Arthur 
3634 Balle Harıy 
3036 Baßef Clifabeth 
3640 Barncit Antonia 
3042 Barneß Alexander 4 
3644 Baruch Adam 
3655 Bed Karl 


38 | 
en be 9 
2 Hofalia 


434 13338 George 
4246 Meinert Fri 
3656 Beder DOttilia 238 Mehers Guftav 
3657 Beger Baula 4250 Meyer Adela 

: alter 4271 Moe | 


3067 Berlinger Frieda 
3568 BVermann Fannw 
3069 Bernd Bilůam 
3071 \ bo!d Glla 
3682 Bieber Seury 
3080 Bladen 2* 

3696 Botelm William 
3700 Bollinger Emilia 
3703 Born Mar 

3706 Böttger yonifa (3) 
3707 Börtger Ernit 
3709 Braad Chriſtian 
3716 Braier Andreas 
3714 Bromberg A 

6 Beofchet Audolph 
—— Diarie 


42 fe M 
4302 Neglein giga 
4303 at Mar 
4304 Reflenbautn M 
4305 Neumann U 
4311 Nobal Franı 
a2 Nowal Flota 
312 Oben I sredrid 
* 347 Baac Chas G 
4351 Baquet Adoli 
= Bag Salomon M 


terfon- Hilda 
4384 4 Bistengauer 25 
4397 Pliter S 
4398 Blab_ I 
4416 Rotibart Nobn 
4421 ®rager Henry 
4424 Bralicher Adolf 


4426 PBroft Anton 
4434 Rabinowit H 


4447 Rappelmant: Mir 
un Rau) Simon 


371 
* 


375: a Cohn R 
3779 Dabelitein Henry 
3784 Sanfes 
37820 David Roſa 
3793 Diem -Engen 
3796 Dilfer Eitza 
3800 Drommer pelena 
3827 Gichenberg Henth 
3828 Ehiert Yıım 51 Ras 
3829 Eidmeier Sermanndase Reiß Pbilipp 
3831 Eifenberg A 445V Reinhard Ialob 
3832 Eilenitem & 1460 Reinle Diaryanıra 
3833 Ehrenberg A 4401 Reutter Ehriitian 
3834 Ettwein_isted 4463 Rill Stanz (2) 
3835 Ewald Frib „ 4465 Riftener Wit 
3837 Jeiz Katie 4466 Richard Hermann 
3838 Feill Ludwig 4467 Robbe Marie 
3839 Feinftein M 4468 Rodewald Elie 
3849 wien bader Baul 4480 Noederer fired 
3850 lei 5 . orge 4475 Romehle Robt 
3852 Sucht R M 4476 Rorn 9 uguft a 
3855 Sorner — 4479 RoſenthalC 
3858 Frauenhoffer Mary uaso —* enders Jacob 
3859 Frank Chas 482 
3860 Freed R ——— Jacob 
3801 Friedbera M 4484 Rofenield S 5 
3862 Sreedmanır Mir 4488 Roth Albert 
4480 Rofenftein B 
4491 Rotmann D 
4492 Roienield 9 
4494 Rubin T 
4405 Nuei Eric 
4500 Rufbig Martin 
4501 Rubdinitein M 
2 Rubn _ 
Salze h 
Sachfer 3 Rudolfine 
Salzmann X 
3 Echafer Katharina 
Schatz gillan E 
Schiueter Gar! 
Scharer Philipp 
—— Jacob 
528 Echnik 5 
| 529 Echmidt Franf A 
4530 Schneider D 
4531 Schön Konrad 
4532 Schönfeld Ratvie 
4533 Schrofro John 
4534 Schoref * 
u 535 Scholder 5 
4536 Schumann F 
4537 Schultheiß zur 
4588 € uls Emil 


3863 Frei S 
3864 Sriemann Ada 
3805 Friedlander Gus 
3866 FIriedmann E 
3868 Fratß Karl 

3874 Gall Zofio 

4876 Gandler Ahr 
3877 Gang Julius 
3886 Gemwirh Mir 
3896 Goldſtein Louis 
3897 Golditein Dax 
3808 Soldftein Morris 
3900 Beldftein Frau 
3009 Srad Horıh 
3911 Srambergaer Sted 
3916 Sroß 2 
3919 Sroßbauter 


— 222228222 
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arts Zr 


Frau 


3020 Sroßitann 9 
39022 Griner Adolf 
3926 Gubler Leiter O 
3936 Sandler Yinten 
3937 Hanſen Jens 9 
3939 Harms Safe 
3940 Heger —X 
3941 Heiel Aung 
2942 Heimih Elezabeth 
3945 Helfrih Karl 
3944 Heſeten Erneſtine 


539 Schnaider Johann 
540 Schruer Abraham 
Schranz Alois 


3946 Silmer Sopbie 

3947 Sinfelmann Auguftd: 341 

3948 Hinb John 4542 Shiwarp Sam 

5949,Hir $ Sieafried 4543 Schwabenderg Loni 
enbardb4544 


3950 Hirichfeld Er 5% 
3951 SHirfhmann Hench 4545 Ehwanle CE & 
3953 Hold Hans 

3954 Sollander Ilaal 
3957 Holy Mr 

3959 Soiner Amila 
2969 Huebner Jobır 
3970 Sulefhmann A 
3972 Sufflar Sranl 5 
3989 Jafelitich los, 
3996 Jeß 


4547 
4548 
4549 
4551 


1552 


Zeligſohn M 
Segel J 
Sedlmeier Marie (3 
Selia Fred E 
Schloßberg Fl 
Siegel A 

Singer Mr 
Singer Frau 
Einger X (6) 
Smiebner Julia 
Speidel Eliſabeth 
Spivelburger 


4563 
4566 
4567 
4068 
4589 
4607 
4611 


Marya 

3997 —— — Robert 
3999 — 5 —— 
4001 Kofcherf 

4010 Juhl Bin 

4011 Nunfiet it Eildeiter 

4012 Jung Marisfa 
4014 Jürgenfen Jennie 
4020 Kaplan F 4631 
4021 Kabr Lina 632 
4023 Kaldbrenner Franl4033 


Anna (2) 
Spieler Henth 
Stampfel Anna 
Stark Jacob 
Stein Peter 
Steinberg 9 
3 Stein Jacob 

fin EI 4634 Stern Tillie 
4029 Kambly Lina Frl 
4055 Kaplan A 
4036 Anifer Barbara 
4041 Karzen F 
4045 Kafper Bruno 
4047 Kale Stat arina 
4049 Kaltner Jobn 
4050 Kaucelbaum M 
4052 Ratterf Thboma3 4668 Stets Frant 
4058 Hab War 4710 Thiele Mr 
405 4 Ranfınann Sendriditli Ihomas Stella 
4057 Kellex Rudolbh 
4067 Klee as (2) 
4072 Aöhnle Auguſta 
1078 Kolldorſer Reſi 
4082 Könia M 
4084 Ronbanfen Franz 
4986 Slorn Ale 
4090 Korämeier Henrh 
4093 Korn Edmund 5 
! 4095 Rofian Kranz 
4097 KRofel Helena 
4100 Kcttwid Meta 
4121 Arauslopf Tee 
4127 remm Mibaldy 
4128 firener Karl 
11: 3 Krieblik Camilla 
3 Rrinael 3 
‚> Kroz mark Th 
138 Krubenid 9 

Luhlmann Morris 
41 Kundt Jo ſef 
4156 Large © 
4158 Poiner S 
4159 Land Scebe 
1166 Lepfe L 
4167 Leichitein Netia 
1169 Leisfer Daniel 
4170 Leiſtrams Iſidor 
4173 Lehmann Joe 
4175 Lebb Carrie 
4178 Lewid Adam 
4179 Luberk W 
4180 Lichner Jan 
a1s1rilt 5 8 
4182 iftander Exnft 
4183 Linfel Friede 
4185 Pindentann Carl 
4187 Lipioie 9 
A180 Lofel IA 
4101 Lenk Fara 

————+ —— 


— Rräzife Antivort. — „Haben Sie 
etwas verloren, gnädiges Fräulein?“ 
— „Ja, ich ſuche eine Nähnadel wie 
eine Stecknadel.“ 


— 
4621 
4630 


4037 Stelmach Adam 
4646 Etulmann Mr 

4648 
4651 
4052 
4054 
4656 


Stori Guftad 
Straub S 

Stiegler Farl 
Strobb Nilolaus 
Sturzel Walter 
4661 Sulda Baulina 


4720 Tombacher Bm 
4731 Treide BLehrer 
4734 Tubich Viltoria (2) 
4738 Umiger Ilana 
4744 Bent Martin 
4745 Vehnten Tobit 
4740 Viemweg 5 5 D Lehrer 
4747 Bilian Pan! 
4750 Bogellander Fri 
4751 Voigbt Alfred 
4757 Warorinek Stefan 
4759 Wagner John 
72 Watsblatt MN 
4768 Walbrud Albert 
ner Salomon 
Weipenhofer z— 
2 Wehlfeld Joſef 
1 —— zen 
75 Beisbach 
171 url. 
83 Wiler 
784 Alte Mcolas R (2) 
Wi F 


— — — 
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33333 
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RT 


Sohn 


4803 Voiff zen 
4805 Wolffohn A 

ART Rolal Sebaltian 
4808 IBotberg AU 

4810 Wurmlinger Anna 
4815 Wäger Aler 

4828 Zentner Otto (2) 
4852 Yierle 2 und 
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Marktbericht. 
Chicago, ben 28. Sept. 1912. 

(Die Preife gelten mr für der Großhandel.) 

Getreide unb Hem. 
(Baarpreife.) 

Weizen, neu, Rr. „2 zot, $1.02-—$1.04; 
3, rot, 98c--$1.02: Nr barter Wintermwei- 
zen, 30— De: sr 8 bar. 875 894c. 

s Kr. 1, Ac;: Nr, 

-92c; Air. 3, 80 —* 


he . N 70 
1* 7046: Ar 3, 


Nr. 


Mais, Nr. 2, 

- ac; Nr. 2, geb. 
69% — 706; Rt. weiß, 
acid, 70--70%e: rt 4, 

Safer, Nr. 2, weiß, u ae —3 3, weiß, 
3334348; fir, 4, weiß, 20-2; et 
32%-—33Kr. 

RAoagen, Nr. 2, 68-6846; Nr. 3, 65—H8c., 

Gerfte „Malting“, 54 Töc; „Beeb", 45— 
62; „Sereenings”, 35—46rc, 

(Auf fünftige Lieferung). 
eisen, t 8 — 
4 a. ra BBlkr; Degember, 89% 

Mais, September, TIM—Tiige; Dezember, 
52% 53; Mai, 52%%c. 

Safe Las: Sehtemaer, SE 32y4c; Dezember, 

C; 

Die heutige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 259,600, von Mais 
auf 382,500, bon Safer auf 711,000 Buff 
Berihidt von bier wurden 56,100 Bufhels \ 
I 123,350 Bufheld Mais und 504,900 Bufdeld 
Gepöfelt e s Shweineileifc, 

tember, $1 16.80; Oltober, $16.55; 


318.20. 
8310.0256; Oltbr. 


Schmalz, ——— 
$10.524; 
„Januar, $9.7214. vw 


Sep» 
SJanuat, 


$10.02%; 


———— Oltober, 


$12.00— 
$2.50— 
$13.00—$18.00. 


Jannar, $10 

Rippoen, 
$10.45; 

Mehl. Winter tents“ 8450 44. v0 das 
Faß: Roggenmehl, 8 rt Br a 
un Katent, - „Sieai ght Expo 

$4.20—$4.30; — * Marten, a 
Gen. (Berfauf auf den Geleilen. )-—-Beltes Tis 
motbh, 18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
17, 50; beſtes Brairie, „gt .00—$15.00; 
Ne. 1, $13.50—$1 18; De 5 
$18, 00; Badheu, $7.00 
Timothy amen — a Kots“, 
84. 00. 
Kleefamen. „Caſh Lots“, 


Standard, weiß, 
Headlight, 170 

a BEN EEE EEE 
BGBBEEE "ano ns nn ne an ana an cn Ba 
Gafolin ... 
Keinfüßten, Del, 
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> 


tod, per ö J 
gereinigt, per 5 Bab.. 
——— * 


sess>ss> 


Min a 73 dh id db da 
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Shlamtvien. 
Nintdpiech. Gute His amögeftchte 


s .50—$11.00 per 100 Bfund; 
Den 


elucte 
Sleifherwaare, $0. 


sans nc. Gure 8 u. ade 
—$8,05 per Wump 


Stiere, 
mittlere bis 
$6. 560-—$7.75; gute bis aus» 
Paz 00: gutc bis aus 
10, =. a 505 Bullen, 


Bölelmaare, 
ıte bi3 aus: 
—* (zum Mauge 8.75—$8,95; 
inittlere bis ausgeſuchle Fleiſcherwanre, 

8.70--88.95; aute bis KA Fertel, 

7.00 88.40: ber, $3.50-—-84.5U 

Scale. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.00- 
$4.206 „Breeding Eres“, %3. 15—$4.50; 

„Range Dearlings”, 34.7585. 50; „) Native 
Sambs“, 36.25 $7, 00; „Emes", 33.00 


E3 muxden während der Sms hierher ge⸗ 
bracht: 57,332 Rinder, 5491 er, 86,528 
Comweine und 205,795 Schafe. gerfoidi bon bier 
wurden: 18,850 Rinder, 530 Külber, 12,690 
Schweine und 53,402 Schafe, 


Mollereiprodulte. 
Butter— 


„&treamerh“”, extra, * m. 
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.ables” a und. * 
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Ei 
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WBabaih Avenne 
nabe 20. Strafe 


1901 — 1911 
State Straße 
nabe 20. Strafe 
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ee 
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Gars halten wor i 


Ede Order 


ST. Fir Euren alten 8 


Die Fabrikanten haben uns bevollmächtigt, 


Euch 85.00 auf Euren alten Ofen beim 
Einkauf dieſes weltberühmten Heizofens zu erlauben. 
Dieſe liberale Offerte wurde nur gemacht, um ihre 


Oefen beſſer einzuführen in mehr Chicagoer Woh— 


nungen. Es hat keinen Haken — kein Raten. 


Es 


bedeutet einfach, daß wir Euren allen Ofen als 
35.00 Baar annehmen und dieſen Betrag von 
dem regulären Koſtenpreis des Ofens, den Ihr 


Euch auswählt, abziehen. 


Außer diefer ungewöhnlichen Dfferte geftatten 
. wir Euch den Kauf eines auten Koch oder Heiz: 
ofens zu den leichteften Zahlungsbebingungen. 
Sprecht vor und jeht fie Euch an. 


Alle Waaren mit deutlichen Zahlen marlirt. 
Ablieferung in nnmarkirten Wagen 


—— 
Anſer Home Bale Burner 


Diefer mwunderhübfche Heizofen wirb auf zehn 
E3 ift ein maffiver, mifjen- 


Yahre garant. 


— N Y | EN 


ihaftlich gebauter Heizofen und wird ji als 


vollftändig aufriebenftellend ermeifen. 


Er ift 


aus dem allerbeiten Material gemacht mwor- 


den, 


„re Bor“, „Patent Dupler 
Eonfuming Flues“, 
automatifhen „reed 
Drop“ und ift hübich 
vernidelt, 

nur... 


Yaben Stadieichter Anal? 


Kraftwagenfälle zu amtiren. 


PBolitit und Reitiprehung. 


Mitglieder der Staatsprüjungsbehörde für 
Kranfenpfleger axf Schadenerjah ver 
klagt. — hielt Derehrer der Tochter 
für foldhe der Gattin. 


 — 


Der jtädtifhe Oberrichter Dijon 
fann feinen Richter mehr für die Ab- 
teilung finden, in welcher Straftiwagen- 
fahrer wegen Schnellfahrens prozetjirt 
werben, Richter Stewart, ber in den 
legten Monaten dort Recht gefprogen 
hatte, ließ jich gejtern nach dem @e- 
tihtöhof an der Diarmell Straße ver- 
fegen. Die Stabdtrichter Robinjon und 
Moran lehnten es geitern ab, Stewart3 
bisherigen Poften zu übernehmen, und 
ber Oberrichter beabfichtigt, falls Die 
anderen Richter fich ebenfalls weigern, 
wie er befürchtet, einen Richter vom 
Lande zu berufen. Die Gründe für 
Stewart3 Amtsmüdigfeit und die 
Meigerung der anderen Stabtrichter, 
in jenem Gerichtshof zu amtiren, find, 
daß der Amtsinhaber außerhalb der 
Gerichtözeit geradezu überlaufen wird 
bon Freunden von Angeklagten, die 
ihn zu Gıimften der lehteren zu beein- 
Hufen verfuchen. „Einige der einfluß- 
teichiten Leute in der Stadt haben 
mich gebeten, ihren Freunben gegen- 
über milde zu verfahren,” Tante Rich- 
ter Robinfon, der in jenem Gerichtähof 
fhon Erfahrung gefammelt hat. 
„Eine Zeit lang pflegte Rh Mittags 
i miltonflub zu fpeifen, bald aber 
ftanden, fobald ich den Speifefaal be- 
trat, fünf bis zehn Perfonen ba, bie 
mich wegen angeklagter Rraftwagen- 
fahrer zu beeinflu fen verfuchten. 
— mußte ich in einer Seller» 

wirtfchaft, wo mi Niemand kannte, 
fpeifen. Yn der Stadihalle war * * 
—— 07 

um ſo u 
en Zu hatte feinen Aus 
ie Rue. Nachts um ein, 

an bin ich von Freunden verhafteier 

Kraftwagenfahrer telephonifh ange- 
rufen mo Ein paar Mal folgte ich 
—* Einladung eines mir nur ober⸗ 

ich bekannten Mannes —9 ar. 
—* und war überrafcht, 

zu einer Ar —8* 

— Ich folgie auch dieſer Ein- 

Ivan und erfuhr dann fpäter, daß 

wegen. Schnellfahrens angeflagt | „offez 

ee mar unb ich ihn zu progeffiren 

feine Ein- 
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$3.50 Anzahlung — $3.00 per Monat 


| und darunter 


Weigern ſich, im im Gerichtshof für | 


jedes Stück ift gründlich geprüft und 
dann forafältig zufammengepaßt. 


Hat große 


Grate“, „Gas 
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An Sichlich- 
liche Agenten 
für Garland 
Defen und 
Herde. 
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da fie jich jeden zum Tyeinde machen, | 
deffen Empfehlung jie nicht ‚beachten, 
find namentlich viele 
Politiker. Oberrichter Olſon Hofft, 
dem Unfug zu ſteuern, und will da— 
rauf beſtehen, daß jeder, der ſolche Be— 
einfluſſung verſucht, wegen -Gerichts— 
mißachtung beſtraft wird. Das werde, 
wie er ſagt, ſehr bald helfen. 

Mitglieder einer Staatsbehörde verklagt. 


Fünf weibliche Mitglieder der 
Staatsbehörde zur Prüfung von regi— 
ſtrirten Krantenpflegern, Mary C. 
Wheeler, Rena M. Henderſon, Anna 
Hanrahan, Katharine Mathew und 
Helen Scott Kah, ſind im Superior— 
gericht geſtern von Frle Velora E. 
Randel, Vorſteherin der Krankenpflege 
im Rhodes Ave.⸗Hoſpital, wegen an— 
geblich falſcher Verhaftung und bös— 
williger Verfolgung auf $25,000 
Schadenerſatz verklagt worden, und es 
heißt, daß Frl. Marion Finn, eine 
Krankenwärterin in derſelben Anſtalt, 
aus gleichen Gründen ebenfalls klagen 
will. Frl. Randel und Fıl. Finn wur— 
den am Donnerſtag von Stadtrichter 
Moran von der Anklage freigeſprochen, 
ben Beruf als Krankenpflegerinnen 
ausgeübt zu haben, ohne von jener Be— 
hörde dazu ermächtigt worden zu ſein. 


Das grünäugige Ungeheuer. 


Der Kleiderhändter Yorreit E. Fiſh, 
4733 St. Lawrence Ave., iſt gejtern 
von ſeiner Gattin, Martha E. Fiſh, 
auf Scheidung verklagt worden Fiſh 
hatte vor einigen Tagen den Studenten 
J. Dryden Davenport unter der An- 
klage verhaften laſſen, Frau Fiſh in 
ungehöriger Weiſe Aufmerkſamkeiten 
zu erweiſen. In der im Kreisgericht 
angeſtrengten Klage wird Fiſh der 
Grauſamkeit und Eiferſucht bezichtigt. 
Die Eheleute hatien am 18. Dezember 
1888 in Minneapolis, Minn., aebei- 
ratet und fi) am 4. September diefes 
Sahres getrennt. Sie haben eine acht- 
ehn —* alte Tochter, Edyth. Frau 
3 zichtigt den Gatten, daß er ſie 
am 18,, 21. und 30. April dieſes Jah⸗ 
res in ihrem Heim geſchlagen, daß er 
* Glas nad) ihr und nad) ihrer Toch⸗ 
emorfen und Porzellan und Glas- 
—* Eee: Thließlich auch ge= 
babe, baß er fie umbringen mwer- 
Bo a junge Männer ihre Tochter 
befuchten, habe er fie befhimpft und 
* vorgeworfen, daß ſie Verehrer 
rau ſeien. Auch ſoll der Be— 
Kan eine Gattin wiederholt haben 
beobachten laffen. Frau Fiſh, melche 
jebt zufammen mit der Tochter im 
Haufe 757 Bitterjweet Place mohnt, 
erfucht das Geriht um einen Ein- 
Itöbefehl, durch den die Riley Tais 
Eo., 4125 ©. Halfted Straße, 
verhindert wird ihrem Gatten ſein 
volles Gehalt zu bezahlen. 


Eine unmnfifalifhe Ehe. 
———— — — 


und dereinſtige Präſident der 
28 N J. Elliott 
achtbank, Se 


| lan, gereift fei, und daß Beide: 


| dort wohnten, im Haufe 45 Martin 
| Luther Straße. Als die Frau abrei ſte 


Habe fie dem Kläger gejagt, da ib 


ı Ziebe zur Mufit und Kunft größer f 


| 
| 
| 


als zu ihm. Häufig hat er fie fe hei 
gebeten, heimaufehren, fie hat fein: 
Briefe gar nicht beantwortet, moh 
aber die ihr gejandten Geldfum - 
angenommen. Den Empfang der 
nadrihtigung bon der Klageeinzei 
chung hatte fie durch das Generaltone 
fulat in Berlin beftätigt. 4 


Auf abjhüffiger Bahn. 


George U. MeRenzie, 2117 ©. 
fted Straße, wurde geftern dur R 
ter MeKinley im Superiorgericht 
feiner Jeſſie befreit, die ſich afang 
dem Irunt ergeben und fich dann m 
anderen Männern eingelajfen haben 
joli. Der Richter ſchied buch Die Ch 
leute Yojeph und Frieda Engeln & 
Antrag der Frau megen Trunffu 6 
des Gatten; diejer jo im legten 
als feine Frau fih von ihm 1080 
den Verjuch gemacht haben, fie mit e 
nem Rafirmefjer umzubringen. ra 
Engeln wohnt 1844 N. Hoyne Abe. 

Superiorrichter Burke ge — 
ſtern die Scheidungsgeſuche des 
walts Michael F. Cure und der Scha 
jpielerin Helene Robertjon Benrimp: 
Eure wurde, wie er ausjagte, am] 7. 
Auguft 1908 von feiner Gattin, 
mit Vornamen, nad) zehmjähriger 
angeblich ob ni jeden Grund berlaffer 
und die Frauf hat alle Annäber 
berfuche des Gatten zurüdgem 
Das Ehepaar mohnte 3000 
Part Une. Frau Benrimos' 
Harry, ebenfalls ein Schaufpielet, Fol 
die eheliche Treue aebrochen en 
was der Glerf eines hiefigen Hotels. ⸗ 
ſtätigte. 


Des Gefangenen Riedel Anklagen 


Superiorrichter Foell nahm 
Nachmittag die Dunteigin 
Eountyaefäaanig in Augenjche 
welcher der bes Diebjtahls am 
Unterfuchungsgefangene Otte 1 
feit Montag bei Waffer und F 
tergebracht worden ift, weil ef i 
der Gehorſamsverweigerung von 
Gefangenen gegenüber dem 
fängnißverwalter Meine 
teiligt hatte, Riedel wi olte 
dem Richter auch die befannk 
huldigung, daß Jacobus 
Montag dur; vier Gehi 
der Zelle reißen laffen und | 
Zotfchläger fo Tange gefchla 
bis die Waffe zerbrochen fe 
beftritt dad. Samuel 9 
Anwalt, befchwerte ſich dei | 
ter, weil ihm ber 
Countygefängniß —— 
mit ſeinem Schutzt 
verweigert worden jei. 3 
tete, die Strafzelle ſei J 
feucht, daher ungefund, 
auf Geheiß von | 
berieigert worden, —* 
walter Davies die Zelle 
rein ſchilderte und der 
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Gute Sorte Chiffons, wei⸗ 
he, creamfarbige, roſa, mari⸗ 
neblaue und rote, 42 Zoll 
breit, reg. Preis 39c, 
Montag die Yard 


Spiben. 


Deutihe Torchon; und engs 
fiihe Spigen und Einlagen, 
Die bis zu 8c wert find, am 
Montag Auswahl 
per Yard zu 


„Shabomw* Allover EER | 


18 Zoll breit, creamfarbige 
und meiße, anderswo 4Aöc, bei 
ung am Montag fpez 


die Yard — — 
Stickereien. 


27;Ö0. Stideret Flouncing, | 


hübſche Oeſen⸗-Muſter, paſſend 
für Kinderkleider uſw., koſten 


fonft 35c, d 
— E— 19€ 


=1 Zulterfloffe. 


36zölliger Sateen für Ins 
terröde, in Schwarz mit eige: 
nen Streifen, fjonft 20c, 
morgen, die Id. 


Zutterfloffe, 


1 Yard breites Satinfutter, 
ſchwarzes, weißes und ande— 
tes, 4öc Qualität, am Mon: 
tag die Yard zum 
Spezialpreife non 


Pollkarten. 


Souvenir + Poftfarten für 
Geburtstage, Tomifhe, Mot: 


108, Szenerien, Anfichten etc., 
10€ wert, da3 Dub. 
am Montag zu 


Gebetbücher. 


Katholiſche Gebetbücher, in 
Leder gebunden, mit Epiſteln 


und Predigten, dieſelben ſind 


75c wert, Montag 
das Stüd zu 


Shawls. 


Feine Beaver Shawls in 
einfachen und fancy Muſtern, 


mit Borde und Franſen, 2 
VYard im Geviert, 


316198 wert, zu 


Shawls. 


Echtwollene 
Shawls, einfach oder 
Borde, ſowie Franſen, 79c 
wert, in ber Tat ein Bars 
gain zum SPreije 


Schulter 


Geftridte Shawis aus echter 
MWolle, meiße, See und 
andersfarbige, 2 Kg lang, 


nk * den di nun. 52e 
een 


Kniehoſen für Knaben aus 


Stoffen, Bloomer Facon, für 


5 bis 14 Xahre alte 
Knaben, pas Paar „16€ 


Kinderſchuühe. 


Schuhe für Kinder, 
Vici und Patentleder, 
Knöpfen und Schnüren, mit 


aus 


hübſchem Oberteil, 75c ; 
wert, nas Paar 37e 


Apräſerven. 


Präſervirter Pumpkin, die 
betannte Van Camp Marle, 


reguläre 100 Büchſe Montag 
zum Spezialpreiſe 


Praãſerven. 


Sauertraut, friſch einge—⸗ 
machtes, Van Camp Marke, 


eine 10c große Büchſe Montag 
zum Spezialpreije 


Balances. 


Nope Valances, in ajjortir= | 


ten Farben, 33 bi 5 Fuß 
breit, anderöwo beträgt der 
Derfaufspreis 65e, 

morgen bei uns 


Swiß. 


Eine feine Sorte Swiß, für 


 Süchen- umd Pettzinmerbor- 
— * end, 2 his J0-NYards 


N jpeziell für Montag Eure 
3 Auswahl zu nur 


mit ° 


zum, 


getocht und appetitlich (a 


x 


er qrößte Erfolg, mie ihn Chicago je erlebt hat, haben die Werte hervorgerufen — Werte wie ſie ein anderer Laden niemals offeriren wird — Leſet jedes Item auf dieſer Seite 
und bedenkt, daß es nur ein paar der vielen Taufende von Bargains in neuen Herbft- und Winter-Handesiwaaren aller Art find, die Hier geboten werden — zu ſolchen Erſpar⸗ 


niffen, daß fie von feiner fparfamen Hausfrau ‚Überfehen werden tönnen; größere Werte, ala Xhr wirklich zu finden erwartet — eine Gelegenheit, 


nicht geboten werben Tann. Kommt und überzeugt Euch ſelbſt, was unſer Baſement für Euch ſparen Hann, 


Stidereien. 


Yabritanten Mufter-Streifen 


bon Gfidereien, 4 bi3 6 Zoll 


Breit, hübfche Mufter, in 5 und 
6 Yard Längen verkauft, die 
Yard offerirt zum 

Preife von nur 


Satin Charmenie 
40 Zoll breit; die fafhionablen Kleider-Seidenftoffe der Satfon; in 


Schwarz, Weiß jowie Straßen 


B6stönstore 


STATE MADISON Ane 
Die Dame, die Beiheid weiß, wohnt dem Oftober:Seideverfauf bei 


und Abend-Schattirungen; feit 


gemwebte Qualität; grell glänzender Finifh, weich und fchmieg- | 


fam; pradjtvoll drapirt; morgen 


Velveteen? für allerlei Koſtüme, feſt 


bafter Finifh. Kein anderer Yaden offerirt au nur eine an- 


näbernd jo große Auswahl; alle 


Mujter und vergleicht diefelben mit denen anderer Läden; unfere 
Preife find um ein Drittel niedriger, die 


Nard zu 


die Yard 


26:3öllige Novitäten:Mefjalines zu 39e | 


Werte wie diefe find nur in diefem großen Sei- 
densLaden zu haben; morgen 
wir 7,500 Yards von reinfeidenen Novelty 
gejtreiften Satin Meffalines, 26 Zoll breit, 
eine Qualität, die gewöhnlich für 69c ber- 
fauft wird, aber in Anbetracht eines Spe— 


offeriren 


ore 


DEARBORN STS; 


zwar per Yard zu 


zial⸗ Einkaufs ſind wir in den Stand geſetzt, 


gewebter Pile, reicher ſeiden— 
neuen Herbſtfarben. Holt Euch 


89c & A49c 


ein wunderhübſches Farbenaſſortiment, das 
ſich ausgezeichnet für Waiſts und Kleider 
eignet, zu offeriren. Seidenſtoffe 
unvergleichlich niedrigen Preis, 
am Montag, Bajement = 
tifch, per Yard zu 


Zaden- 


Damen: N. en American Family 


75 Schulfleider für Kinder, hüb- 
Ihe hohe und fragenlofe Modelle, 
bejegt mit fanch Percale die Front 
herunter und Euffs, voller plaited 
Skirt, in Blau, Lohfarbe, Rofa etc., 
Größen 6—14 Nahre, laffen fie 
out mafchen und paffen perfett, 
Eure Auswahl, jo lange 50 Dub. 
von diefen 75c Werten 
reichen, Montag zu 


Genau 400 von Farrirtem Per- 
cale geichneiderte Waifts — 
ein hübſches plaited Modell, 
vorne zu öffnen, mit hohem 
weichem Kragen, langen Yer- 
meln, tailored Cuffs, in Weiß, 
mit Ichwarzen od. marineblauen 
Checks, paſſen aut und Taffen 
fih wachen; Cure Auswahl 
von diefen 59c Wer- 

ten zu nur 


Strift mannifh gefchneiderte Shirt 
MWaifts für Damen und Mädchen, 
bejeßt mit Stiderei in Blumen 
mufter oder einfachen Plaits, porn 
offen, weicher abnehmbarer ragen, 
franzöfifche Cuffs, Größen 34 bis 
44, gemadt von guter Qualität 
Linene, die jo ſchön weiß wird, 


‚SI 


Reinmwollene Damen Mäntel für 
Herbit: und MWintergebraud, ge- 
macht aus Miſchungen, Cheviots, 
Chinchillas uſw., nicht viele von 
einer Facon, alle 52 Zoll lang, be— 
ſetzt mit Broadeloth in kontraſti— 
renden Farben oder demſelben 
Stoff, einige mit hohem Rollkra— 
gen, andere mit breiten Revers, in 
Schwarz, Braun, Marineblau, 
Grau u. f .m., 88.50 Werte, ſo 
lange 100 vorhalten, 

zu nur 


Mufter Suits für Damen, in Mir- 


ture⸗Geweben, hübfch gefchneiderte | 


Facons, mit Notchlragen, einreihig, 
Goat mit VBenetian Futter, Skirt 
mit Banel und inöpfen befeßt, An- 
dere fordern $6.00, jo 

lange fie reichen 


Damen Skirt3, vom Serge gemacht, 
mit jchmalen Hairline Streifen, 
hübfche „gored“ Modelle, bejegt mit 
zwei Reihen Knöpfen und Seiten» 
tafche, in Schwarz, Marineblau, 
Braun u. f. m., ein gut gemachter, 


gut paffender gefchneiderter Skirt ' 


und fehr dauerhaft. So lange 300 
reichen, Eure Auswahl von Ddie= 
fen $1.50 Werten am‘ 

Montag zu 


Habt Ihr Ion Euren Hut? 


Damenhüte, gemacht von Moire, mit Velveteen Yacing, in fünf der aller- 


neueften Facona der Saifon, fie find gut $2.25 wert, die 


Auswahl am Montag zu 


Eines Jobbers ganze Mujterpartie 
bon feinen Filzhüten für Damen, 
in Schwarz, Braun, Marineblau 
und hellen Farben, die Werte rans 
giren bis zu $1.25, die 

Auswahl zu 


1.23 
Tertig garnirte Hüte für Damen 
und Mädchen, von Sammt gemacht, 
bübfch bejeßt mit großem fancy 
Wing, tailored Schleife und Silt 
Drape, jollten $3.50 ko⸗ 

2.43 


ften, ein Bargain zu.... 


Budram Yutgeftelle, alles Yacons diefer Saifon, fpeziell zu 


52.50 Damen: Stielelellen, 137 


Lobfarbige ruffifche falblederne Stiefeletten für. Damen, kurze Vamps, 
Tip und einfache Zehen, kubaniſche und militäriſche Abſätze, 


$2 und $2.50 Werte, morgen zu 


Gun Metal Kalb» und Patentleder 
hohe Stiefeletten für Mädchen und 
Kinder, mit mattem Kid Oberteil 
und Patentlever Euff3, Ertenfion 
Sohlen, Größen 81, bi 2, ge= 
möhnlih $2.25, Monta 
a 


600 Paar dehnbare Birt Kid Aus 
liet3 für Damen, mit einfachen oder 
Patent Tips und Gummiabjägen, 
Größen 3—8, [peziell am 

Montag zu 770 


512 Männerüberzieher 7 


$3.00 lohfarbige Sturmitiefel für 
Knaben, ganz feite innere und äu- 
here Lederfohlen, —* Bellows 
Tongue und 2 

len, ſpeziell zu 


Hochfeine Männerſchuhe * den 
Herbſt- und Wintergebrauch, in 
Schnür- und Blucher-Facons, aus 
Bor und Gun Metal Kalbleder ge- 
macht, folide innere und äußere Le- 
berfohlen, eine vollitändige Aus- 
wahl von Größen, $2.50 

Sorten, Montag zu 


41 


Lange Gravanetted Meberziceher, für Männer, mande mit Satin Aermel- und 
Sculter-Futter, andere mit feinem Venetian, in einfach jchivarzem ThH- 


bet, einfach grauen und geitreiften 
 Zönnt nichts Pafjenderes für Diefe 
” Hau zu einer fo großen Erfparnit; 
mwert-jind, Montag zu nur 


Männer:Hpfen, ans fancy und grauen 
Hairline oeitreiften Caſſimeres, 
Eorduroys, Se ivarzen Cheviois und 
fanch Worſteds gemacht, bi 54 
Taillemaf u. alle Längen. Ein gute 
ftarfe8 Baar Hofen, die nirgends 
unter $2 verfauft werden, 1. 3 
fpeziell, Montag, au 


Worited3 und fanch afjimeres. Ahr 
Nahreszeit finden und noch 
Veberzieber, die gut $12.00 ‚47 


Doppelreihine Knaben-Anzüge, sehr 
ftarf von 2er Caſſimere ge⸗ 
— nt gut ge, im 
netter Anzug, der fi 2 
Größen von 8 bis 15 — en 
felbe mird gewöhnlich für un 75 
berfauft, morgen on 1; 
jeder äu...... ee ae > 


Seife 


SUR Own BU 


——— 


Du en “ . Su 
Kir!’3 „American Family 
jede Hausfrau fennt fie - 


Seife — 
- morgen 


13€ 


Bänder. 


5% 3Öll. ganzieidene Taffeta-Bänder 
in. allen verlangten Farben; die rechte 
Breite für Hut-Garnirungen, find im— 
mer für 17c verkauft worden, 
morgen die Yard 


Nr. 80 ganzjeidenes Moire Antigne 
Band, in allen Herbitfarben, zu 
SHaarichleifen für Mädchen — 9 c 
Speziellpreis f. Montag nur 
Nr. 120 ganzjeidenes Taffeta-Band 
mit befraniten Kanten, in allen bellen 
Farben, für Putzwaaren⸗Garnirung — 
die Qualität, für welche Ihr irgendivo 
ander3 19c bezahlen müht — 
am Montag hier die Yard 


200 Gartons Nr. 40 BEER 
Metallic Taffeta-Band zu Haarfchlei= 
fen für Kinder, in allen Far 

tr ben — die Yard zu 


Sweaters 


in braun und grau 


Schwere gerippte Smwenters f. Män- 
ner, mit gefaltetem Halsfragen, in eins 
fachem Grau, die regul. $1.25 
Sorte — am Montag zu 


Schwere Männer-Swenter8 mit ge- 
ripptem Halsfragen, mit zwei Tafchen, 
in'brayn und grau; zum Wenigiten 
$1.50 wert — jpegiell 
morgen zu nur 


Schwere gerippte wollene Swenter 
Goats für Knaben — mit zwei 
Zafchen, gewöhnlicher Breis 

$1.00 — am Montag bie 


Wollene Jerjey Swenter mit Roll: 
fragen für Männer, in Rot, Grau und 


Maroon — boller Bert 
$2.00; morgen zu 1.47 


Feine woll. Swenterd mit Matro- 
fentragen für Heine Kinder, in Weiß, 
Rot und Grau— Andere ver- 13c 
langen $1.50 dafür; Montag.. 


Mäntelitofie 


54- und 563zöll. Chinchillas wend⸗ 
bare und Noveltn-Mänteljtoffe—nene 
ſchwarze und weiße, graue, lohfarbige, 
rote, braune und grüne, einfache Far⸗ 
ben, geſtreifte, gewürfelte Plaids und 
Diagonal⸗Effekte, modern und dauer⸗ 
haft, manche gebrauchen klein Futter — 
wert $2.00 bis $4.00, die Yard zu 


1.48,;1.69,1.89,2.29 
bis zu 3.29 


505864. Fabrif-Pelzwanren — in 
Baby-Lammfell, Ponvfell, Caricul, 
echtem Plüjch, Bärenfell, Biberfell und 
Aftrachan, reiche jehrwarze, matte und 
glänzende Effette, vollfommene Achns 
Lichfeit mit echten Belzen; rote, graue, 
braune, creamfarbige und graue, fehr 
dauerhafte und moderne Mäntelitoffe, 


Aniderhoder Enabenhoien, in dunfelgejtreiften amd einfadhen Getfimeres und | 
Cheviots, haben ſehr weiten Schnitt m ſind in Ka: 


zu dem 


3% 


| wird, morgen, per Yard 


Noienfränze: 


Echte Berlmutter Roſenkranz⸗ 
perien, mit Perlherz und Kreuz, 
werben überall zu 59c verkauft, 
morgen offerirt zu einem jehr 
Tpeziellen Preis von 
nur 


Boplin : Seide 
Volle 36 Zoll breit und fehr populär in diefemHerbft, feines Cord, 
reicher, brillanter Glanz, elegante Abend-Qualität, die überall zu 
89c verkauft wird. Achtundfünfzig helle u. dunkle Farben; mor- 
gen legen wir diefe Seidenftoffe zum Verkauf auf und 


Ic 


27zÖlliger Corduroy Sammet, per Yard zu 69c — Dies find die 
beliebten Wide Wale Cordurong, die in diefer Saifon in ftarfer 
Nachfrage Stehen, mit feidenhaftem Finifh, in Schwarz, Braun, 
Grau, Marindblau, Weinfarbe, Copenhagen, 
Weiß u. ſ. w, die Sorte, für welche anderswo $1.00 


lohfarbig, Grün, 


Die Kleideritoffe 


Neue Herbit-WHipcords und jchottifhe Suitings, in all den neueften Far- 
ben = Kombinationen, pafjend für Röde und Anzüge, gutes ſchweres Ge⸗ 


wicht, in Herringbone Wales, Diagonals, Streifen und Mifch- 
ungen, reguläre 39c bis 50c Werte, Montag, jo lange hundert 


Stüde reichen, die Yard zu 


Neue Diagonal gemischte Suitings 
in einem quten Affortiment von 
mittleren und dunklen Farben für 
Herbit- und Winter - Gebrauh — 


wert 29c, morgen bie Yard 19c 


54zölliges Tuch, in Schwarz und 
„arben, qute fchivere Qualität für 
Damen-Röde und Anzüge, andere 


verlangen 50c, fpeziell für © 
Montag die Yard zu 3% 


29 


Neue jchottifhe Tartan Plaids in 
hellen und dunklen Farben, für 
Mädchen: und Kinder-Schulfleider 
—in 2 Bartien, 15c bi 19c mert, 
am Montag die Yard zu 

121%e und 10c 
Einfache und Eorded Taffetas und 
Nun’s Veilingas, Schwarz, Creme 
und andere Farben, trägt jid) vor= 
trefflich, regulär 39c wert, © 
morgen die Ward zu 2St 


Habrit-Refter von reinmwollenen Serges, Banamatuch, Prunellas, Taffe- 
tas, Cafhmeres und Guitings, 36 bis 54 Zoll breit, in Cream, Schwarz 


und all den neuen Herbit-Schattirungen und in Längen von 1 


5 Darde. — Speziell 
marfirt für Montag zu... 


1 bi8 zu 


ſtark redwirten Preiſen 


Die Flanellſtoffe 


Extra ſchwerer wendbarer Baderoben-Flanell, in vielen hübſchen Kombi— 


nationen von Farben, Marineblau und Rot, 
und Lohgelb, und Hunderte der neueſten Entwürfe, für Mon— 
tag zu dem bemerkenswert niedrigen Preiſe, die Yard zu 33e 


363öll. ſchwerer Outing-Flanell, 
Streifen, alle Farben, manche da— 
von leicht durch Waſſer beſchmutzt, 
volle Uc wert. Speziell für 6c 
Montag die Yard zu 


Grün und Rot, Braun 


250 
Gebleichter Shafer Flanell, mittel- 
jchmwer, jehr weiche und abforbiren= 
de Qualität, fpeziell gemacht für 


Säuglingsgebraud, 7c= I 
Qualität, Montag, ya. Hal 


—- —222222222222222 2222 


Reſter und Fabrik-Enden von Ballard Vale creamweißem pollenen Fla= 
nell, mancher leicht beſchmutzt, paſſend für Kinder- und Säuglings-Ge— 


brauch, 39c bi 59c vom Stüd wert, 


nur für Montag, die Yard zu...... 


in ra bis 3u 5 ve 


19 


Blanfets und Comforters 


Baumwoll. Bett-Blanfet3 von voller 
Größe, in Lohgelb und Weiß, meich 
und flaumig, dauerhafte Appretur, 
fanch blaue und rofafarbige Kanten, 
waſchblau, ganz ſchwer, regulär ber- 
kauft zu 31.50; Montag 

das Paar zu 4.19 


Deutſche Bett-Blankets mit Wolle-⸗Ap⸗ 
pretur, die beſten baumwoll. Blan—⸗ 
kets, die gemacht werden, in Weiß, 
Lohgelb und Grau, mit ſortirten fanch 
Kanten, niemals im Laden für weni— 
ger als 82. 00 verkauft — 

am Montag das Paar ...1.59 


Gomforters in voller Größe, mit Silkoline von guter Dnalität be- 
zogen, geiteppt oder mit Garn gebunden, mit fanitärer Watte 
von guter Qualität gefällt — in zwei Bartien — am "98 e 


Montag zu 51.19 und ............ 


150 Paar feine Feder⸗Kopfkiſſen, mit 
Art Ticking von guter Qualität bezo— 
gen, garantirt ſanitär, gut $1.25 
wert, ſpeziell markirt für 

Montag das Stück zu 


2222 


Schwere wollene Bett⸗Blankets, in 
Weiß und Grau, ſortirte roſa und 
blaue Kanten, garantirt, daß ſie ſich 
aut waſchen, zu 86.00 als 

Bargain erachtet, Paar 


Extra ſchwere baumwollene Bett⸗Blankets, in Lohgelb, Grau und Weiß — die 
rechte Größe für Einzel⸗ und Dreiviertelbetten, mit waſchbaren ſortirten Rän— 
dern, die Kanten find mit Faden umnäht, überall für 89c verfauft— 


bier das Baar zu nur 


$1 Gardinen, Baar zu 67c 


3750 Baar weite und arabiihe Nottingham Spiten-Garbinen, in 
vorzünlicher Auswahl der Entwürfe, dad Paar gut er 00 wert — 


fpeziell für Montag das Paar zu 


Orientaliihe Cond Covers, hübſche 
duntelfarbige, alle mit jchönen Frans 
fen, gewöhnlich 90c, morgen 

Inder die 
2500 einzelne und Muiter-Garbinen 
und Bonhe Femme, pafjen einzeln gut 
an ein Fenfter, mande leicht zer» 
knüllt und beſchmutzt, gewöhnlich * 


1500 Yards Gardinen⸗Netz-Reſter — 


in Längen von 126 bis 8 HYards, re⸗ 
gulär bi3 zu 50c wert, am 
Montag die Yard zu 


36-3Öllige fancy figurirte Silfoline, 
Seconds von der beiten Qmalität, die 
gemacht wird, gewöhnlich zu 8%ac 
1212, morgen, die Yard..... 


tie fie anderswo ‚it 


— Kalbleder, in 


Flügel ufw, 


Hübfche wattirte Flügel, 
fancy Federn etc. für Pur 
madıer = Garnirungen, alle 
geivünjchten ‚Schattirungen, 
Werte bis 25c, 

Auswahl zu 


| Rofen, 


Sobbers Probenpartie von 
Nojen für Pusmacherinnen — 
alle die. neueften Schattirungen 
der Satjon, Andere — 
35e dafür, am 
Montag zu 


Feine Federn. 


Feine Federn, in Schwarz, 
Weiß und allen gewünſchten 
Herbſtfarben; gerade was Ihr 
fo * notwendig bedürft, um 
Eure Hüte zu garni: 

ten, zu 


Rnabenkappen. 


GolfsKappen für Knaben — 


. aus feinen wollenen Mijchitof- 


fen gemadt, in Grau und 
Braun; Die Sorte, wofür Ahr 


ftetS 39 bezahlt habt, 24e 


 Befabfloffe. 


Ddd Partien und Refter von 
Partien in SHleider-Bejägen, 
Braids, Bands ujio. — Werte 
bis zu 100? für Montag zu 
dem jpez. Preife 
bon, per Yard 


Auffe. 


Muffe für Damen, gemacht 
bon Opofjum=Pelz, jollten fir 
1.25 verkauft werden und find 
auh ein Bargain zu diejem 


Preije; ein Führer für 
Montag zu 99€ 


Zarrentöpfe. 


Natürlic; hergerichtete Yar- 
rentöpfe, jehs Zoll hoc), jie 
find eine prachtvolle Berzie: 
rung für den Tifh und Ahr 


werdet gewih fagen, 44c 


daß fie billig find zn. 


Bänder. 


No. 1 reinfeidene Taffeta- 
bänder, in allen hellen Farben 
für fancy Arbeit, ſpeziell von 
8 bis 10 Uhr PBormittags, 
per Bolt von 5 Yards 


Wachsroſen. 


Importirte hübſche künſtliche 
Wachsroſen — in Roſa, Weiß, 
Rot und Gelb, eignen ſich 
vortrefflich für Tiſchverzie— 
rungen, Montag zu 


AlloverSpitzen. 


Orientaliſche Alloverſpitzen, 
ſind 18 Zoll breit, ſie kommen 
in Weiß und Eeru, die Werte 
rangiren bis zu 85e; ſehr 
ſpeziell, die Yard 


Olivenöl. 


Reines importirtes Oliven— 
öl, ſpezieller Preis für den 
Verkauf am Montag in un— 
ſerer Abteilung im Baſement, 
die Pintflaſche 


Sriſenſchnitzel. 


Die weltbefannten 20 Mule 
Seifenjchnigel, jehr Äpegiell, 
für den VBerfauf am Montag 
in unferm PBargain=Bajement, 
großes Padet für 


Scrims. 


Fancy Gardinen Scrims — 
find 36 Zoll breit, fommen in 
Längen von 5 bis 10 Yards, 
die reguläre 15c Qualität, 
fpeziell für den Verlauf am 


— 


Sturmſchuhe für Knaben, 
mit guten ſtarten ledernen 
Sohlen und Counters, Bel— 
lows⸗Zunge, Größen 23 bis 5, 


er Del 
| Rnabenſchuhe. 


Schuhe für Knaben, ſind ge— 
macht aus Box und Gunmetal 
Schnür⸗ und 
Blucher-Facons, der Preis an— 
derswo iſt $1.50, 

Montag zu. 


] Mädgenrgube. 


Mädchenſchuhe, paſſend für 
die Schule, gemacht von allen 
Lederſorten und lommen in 
allen Muftern, Größen 6 bis 
2, wert bi3 81.75; 
ibeyiell zu 


1 Waifls. 


$1.50 Boile Waiits, -find 


7 bübjch bejegt mit Handftiderei, 


netten Tud3 und Plaits, hoher 
13, lange Uermel, 
| rößen 35 bis 44 


RKinderkleider, 


$1.50 Kinderkleider, vom ge- 


freiftem oner tarrirtem Ber: 





|gür die „Sonntagpoft“.) 
Shwindiudht oder „Schnaps: 
buiten‘”? 


Blauberei von Albert Wetpe. 


SFortſetzung.) 

Als ich am nächſten Morgen mit 
dem üblichen Gruß in Antons Werk⸗ 
ſtätte trat, legte er den Hammer und 
das unglückliche Stück Sohlleder, das 
unter den unbarmherzigen Schlägen 
dieſes Hammers geächzt und geſtöhnt 
hatte, beiſeite, ſtand auf und ſagte, 
mir die Hand entgegenſtreckend, ſehr 
höflich: Guten Morgen, lieber Lands⸗ 
mann; Sie kommen mir gerade wie 
gerufen!“ .... 

Wenn ein alter Schuſter vom Ka— 
fiber Kaminsti’3 höflich. ift, jo er- 
. feheint mir das im Allgemeinen an 
und für fich bebentlih; — von Anton 
im Bejondern mußte ih, daß er nur 
höflich fein fonnte, wenn er aus irgend 
einem Grunde mit diejfer Höflichkeit 
die, in jeinem Innern gährende Bos— 
beit übertünchen wollte. — Dann war 
er nicht nur „bevenflich“, fondern jo- 
gar gefährlih. Das Lächeln, mit dem 
er mir einen Stuhl anbot, rief daher 
in mir das Gefühl heroor — verzeihen 
Sie das fühne Bild! — als hörte ich 
bas hölzerne trojanifche Pferd wiehern! 

Anton z0g feinen Schufterjchemel 
an meinen Stuhl heran: „Sie fommen 
mir, tie gefaqt, gerade mie gerufen,“ 
begann er, mit einem nieberträchtigen 
Augenzwintern, das ‚feine höflichen 
Worte Lügen ftrafte. 

„Ich habe Sie jchon Tange erwartet; 
find Sie doch der Einzige von meinen 
Freunden und Befannten, ber mid) 
noch nicht in meiner Krankheit befucht 

at!” 

, „Ihre Liebe Frau, die Kafcha, mar 
aeftern früh bei mir,“ unterbrach ich 
ihn, 

Fe mein liebes, branes Weib war 
geitern früh bei Ihnen”... 

„Und Hat mir erzählt, daß” ... fuhr 
id fort. 

„Und hat Xhnen erzählt, dab”... 
iiederholte er meine Worte und 
machte eine Heine Kunftpaufe. — 

„Dap id... daß ih!*... fchrie er 
aber dann in plöhlidy veränderten, 
mütendem Ione... „daß ich... ber= 
rüdt geworden bin, weil ich mir ein> 
bilde, an der qallopirenden Schwind- 
fucht zu leiden und auf dem leßten 
Loche zu pfeifen!... Und nachdem fie 
Shnen das erzählt, hat fie Sie gebeten, 
zu .mir zu fommen unb mir einzu= 
reden, k daß ich feine Schmwindjudt, 
wohl dser den „Schnapshuften“ habe. 
Wollen Sie das etwa leugnen, Herr? 
— Ich weiß, dab Kafcha jeden Men- 
chen drei Blod im Umtreife — jogar 
such unferen Landlord, den Mr. Ul- 
mer, zu folder Gemeinheit aufges 
ftachelt hat!“ — 

Er fprang auf, ftieß in feinem Xer- 
ger den GSchuiterfchemel um, und 
tannte, auf die Kajcha und alle die 
Eſel, die fich von einem jolchem unber- 

ünftigen, alten Weibe aufhegen lie 
En jchimpfend, in der Stube umber. 

Sch hob den Schemel mieber auf 
und jchob ihn mit einer, zum Plab- 
nehmen einlabenden Handbewegung 
meinem aufgeregten Freunde zu. — 

„Ruhig Blut,“ fagte ich, „ruhig 
Blut und warm angezogen, Anton! 
Hören Sie. Zunächft muß ich zugeben, 
daß Kaſchas Beſuch allerdings den 
ber Ihnen vorausgeſetzten Zweck 

atte.“ — 

Na, dann ſchießen Sie doch man 
gleich los!“ ſchrie er. 

„Alſo: Von Schwindſucht iſt bei 
mir keine Rede, bin bloß verrückt und 
habe ein paar Schnapsbeulen in der 
Gurgel und im Magen. Deshalb 
muß ich ſo huſten! Nicht wahr, ſo 
lautete doch der Vers, den Ihnen die 
Kaſcha eingepaukt hat?“ — 

„sa, jo ungefähr,“ aab ich zu. — 

„Ra, dann entledigen Sie fich jchnell 
Ihrer Aufgabe!” drängte Anton. „I 
bin wirklich geipannt darauf, wie Gie 
ſich blamiren werden!“ ... 

Ich will mich aber nicht blamiren,“ 

erwiderte ich mit großer Entſchieden— 
heit... „Mein Urteil über Ihren Ge- 
fundheitszuftand fteht nämlich mit 
dem Kajcha’3 und dem ber anderen 
Dummföpfe, die fie zu ihrer Dent- 
weife befehrt hat, in direktem Gegen- 
abe!” 
' „Das heift alfo, Sie ftimmen mit 
mir überein?!“ rief Anton, mir freu- 
dig die Hand fhüttelnd — „Sie find 
Er der einzige vernünftige Mann, 
er überzeugt ilt, daß ih an ber 
Schwindſucht leide!“ — 

„sa,“ ermiberte ich einfach. „Sch 
Kin davon feft überzeugt!“ 

„sch weiß, dat Sie ein fehr erfah- 
rener Herr, find und bie Symptome 
aller Krankheiten genau Tennen! — 
MSlauben Sie nun auch, mie ih, baf 
bie Auszehrung bei-mir bereit3 meit 
borgeichritten it? Sprechen Sie ohne 
Rückhalt! Ich Tann die Wahrheit 
bören und bitte Sie ala Freund und 
Bandsmann inftänbiaft dariım, mir 
zeinen Wein einzufchänfen.” — 

„sch würde mich lieber darüber aus- 
Uſchweigen, was ich non Ihrem Ge— 
ſundheitszuſtande denke,“ erwiderte ich 
Pe „Helfen Tann ich Ahnen ja 

och nicht!“ 

„Kein, reden Site, reden Sie...: 
ch bitte Sie, jagen Sie mir Alles!” 

„Sut denn! GSchon*feit Jahren 
habe ich aus vnerfchienenen Anzeichen 

hloffen, daß Gie die Steime zu 
fer tüdifchen Krankheit im, 


Körper herumfchleppen; heute jehe ich 
zu meinem tiefen Bedauern, daß meine 
Befürchtung fich in vollitem Mae be- 
ftätigt bat. — a, Anton, Sie haben 
die Schwindjucht, die ausgewachſene, 
gallopirende Schmwindfudt.... Da 
beißt die Maus feinen Faden bon ab. 
Schon Xhr Ausfehen laßt darüber Tei- 
nen Zmeifel: gelbe Gefichtsfarbe, ab- 
mechielnd mit heftifcher Nöte, tief- 
liegenve, glanzerlofchene Augen, ner⸗ 
böfes, jpasmodifches Zuden um bie 
Mundmwintel, eingefallene Wangen — 
das find Alles untrügliche, äußere 
Zeichen der Auszehrung. — Und Fr 
jchredlicher Huften und der greulich- 
grünliche Auswurf in dem Speinapf 
da liefern gleichzeitig den Bemweiß bon 
den furchtbaren Verheerungen, bie bie 
tücifche Krankheit in Khrem Innern 
angerichtet hat! Die Lungen müflen 
ſchon vollſtändig weggefreſſen fein, 
denn, wenn man an Ihre Bruſt klopft 
(ich tat es in dieſem Augenblicke,) 
klingt es (hören Sie es nicht ſelbſt?) 
wie ein Ton, der aus einer leeren 
Tonne kommt. — Natürlich bin ich 
tein Arzt, und, obmohl ich bei der Be— 
handlung meiner eigenen 126 Srant- 
heiten mir mehr ärztliche Kenntnifle 
erworben habe, als ein Dubend biejer 
patentirten Nichtswiffer auf Hoch— 
jhulen und, Univerfitäten, habe id) 
nicht das traurige Recht diefer trau- 
rigen Hentersinechte, einem Kranten 
da8 Leben abzufprechen und ihm ba= 
mit fein Todesurteil zu verfüinden! — 
Sch hätte es auch niemals über’s Herz 
gebracht, Ahnen, meinem guten, alten 
Freunde, diefe betrüblichen Eröffnun- 
gen zu machen, wenn Gie nicht aus- 
drüdlich verlangt hätten und jelbit 
feft daran glaubten, daß es mit |hnen 
rapide jchnell zu Ende geht. — Na, 
Anton, es fteht ſchlimm, ſehr ſchlimm 
mit Ihnen!“ — 

sch hatte, während ich ſprach, genau 
das Mienenſpiel des Schuſters beob⸗ 
achtet, und triumphirte im Stillen 
über das, was ich daraus erſah! Ich 
hatte meinen Mann richtig einge— 
ſchätzt. — 

Als ich zu reden begann, glänzte 
ſein Geſicht vor Freude darüber, daß 
er einen Menſchen gefunden hatte, der 
im Gegenſatze zu allen Anderen an 
ſeine Schwindſucht glaubte; dieſer 
freudige Glanz aber verſchwand lang— 
ſam aus ſeinen Zügen, als ich weiter 
ſprach, und wie ich das Wort „Todes⸗ 
urteil“ fallen ließ, ſchreckte er ordent⸗ 
lich zuſammen. — Sofort wurde mir 
klar, wie es um ſeine Schwindſucht 
beſtellt war. — Er hatte, als ſich der 
Huſten zuerſt bei ihm einſtellte, etwas 
von Schwindſucht zur Kaſcha „ge— 
faſelt“, und dieſe, die ſeine übertrie— 
bene Aengſtlichkeit kannte, hatte ihn 
deswegen ausgelacht. — Er war ärger— 
lich darüber geworden, und hatte ſich, 
um ſein Stück zu beweiſen, nicht mehr 
in ungewiſſen Bemerkungen über die 
gefürchtete Krankheit, an der er mög— 
licher Weiſe litt, ergangen, ſondern 
von ſeiner Schwindſucht der Kaſcha 
und -allen Belannten gegenüber als 
einer feſtſtehenden Tatſache geſpro— 
chen. — Der allgemeine Widerſpruch 
und der ſchnöde Hohn, Mit dem feine 
Behauptung von allen Seiten auf: 
genommen murde, Hatten ihn nod 
mehr erboft... Er mollte und mußte 
Recht haben! Und bei dem- frampf- 
haften Zemüben, Andere davon zu 
überzeugen, war er jchließlich Dazu ge= 
fommen, felbit an feine Shwindfugt 
zu glauben, ohne. fih jedoch jemals 
vorzuftellen, in welch’ jchredlicher Lage 
er fich befinden würde, wenn er Recht 
und die Andern Unrecht hätten! — 
Diefe Grfenntniß war ihm mährend 
meines Vortrags gelommen, und hatte 
ihn erfchredt; doch bejah er zuniel 
Selbftbeherrfchunag, um zu verraten, 
mie bange es ihm mit einem Male 
um’3 Herz geiworden war. — X, an 
bdererfeits, nahm die Gelegenheit wahr, 
das Feuer in der Efje zu jchüren und 
das Eifen zu jehmieden, jo lange es 
heiß war. Brit aller mir zu Gebote 
jtehenden Berebfamfeit jchilderte ich 
ihm bie fürchterlichen Qualen, bie ein 
Shwindbfühtiger in den legten GSta- 
dien der Krankheit, ganz befonbers 
aber furz vor jeinem Tode, auszu- 
ftehen hat! — 

Ich ſah, wie dem Gchufter ber 
Angftichmweit auf der Stirne ausbrach; 
doch gelang e3 ihm doch noch, feine 
Furcht zu verbergen und die meiße 
eber nicht zu zeigen. 

„Wir miüffen ja Alle fterben!”, 
fagte er achjelzudend und mit einer 
Grimafle, die als gleichgiltiges Lächeln 
ericheinen jollte — „und wenn Freund 
Hein an unfer Lager tritt, ftedt er 
Keinem von uns ein Gtüd Zuder, 
fondern eine verflirt bittere Pille in 
den Mund! — lebrigen? was mir 
die Kafka da von meinem Schnaps 
buften und den xsöchern in meinem 
Halfe und Magen meißmacdhen will, 
das ift Doch der purfte Unfinn! Den 
ten Sie nicht au) jo?" — 

Natürlich!“ ſtimmte ich im Bieder⸗ 
meiertone und mit gut geheuchelter 
Ueberzeugungstreue bei. Kein Whiskie 
in dieſem Lande, ſelbſt Mike's berüch⸗ 
tigter Kill⸗Me⸗Quick“ iſt ſcharf ge⸗ 
nung, um in eine ſo ausgepichte Schu⸗ 
ſterkehle, wie Ihre, oder in Ihren Ma⸗ 
gen Löcher einzufreſſen. Der Schnaps⸗ 


huſten gehört daher ins Reich der Fa⸗ 


bel! Kaſcha will Sie blos damit vom 


Whiskiegenuß fernhalten: — ſie weiß, 


Br % 


Chicago, Sonntag, den 29. Zeptenmber 1912. 


„Schabet Schnaps denn wirklich 

einem Schwindjüchtigen?“ BR 

° Der böhnifche Zug, der bei diefen 
Worten um jene Mundwintel pielte, 
war erziwungen; er fonnte mich nicht 
täufchen und den Eindrud der Gleich) 
giltigfeit, den er auf mich machen foll- 
te, herborrufen. 

„Welche Frage!“ meinte ich erftaunt, 
„Selbftverftändlich ift jeder Tropfen 
eines altoholijchen Geträntes für eine 
frante Lunge Gift. hr Magen und 
Ihre ausgepishte Kehle jind hart wie 
Ihr beites Sohllever, da Tann der 
Schnaps feine "Verheerungen, wie ge— 
fagt, drinn anrichten, wohl aber frißt 
er beftänbig in die dünnen Häufchen, 
die die Lunge einhüllen, tleine Löcher 
ein, die größer und größer werben, je 
länger das Schnapstrinten fortgejegt 
wird. Bei Yhnen macht es natürlich 
nichts mehr aus, ob Sie Fufel trinfen 
oder nicht; Ihre Lungen find einfach 
doch ſchon vollſtändig futſch! Ag, es 
wäre für Sie gar nicht gut, wenn Sie 
jetzt ſo kurz vor Toresſchluß dem Teu⸗ 
fel Alkohol entſagen wollten. Sie 
würden dadurch Ihre Leidenszeit nur 
um einige Wochen, vielleicht auch Mo— 
nate verlängern. Uebrigens bei dem 
vielen Reden über das Schnapstrinken 
habe ich ſelbſt Appetit auf einen Wupp⸗ 
dich gekriegt, und da es Ihnen wahr— 
ſcheinlich auch ſo ergeht — .. — hier 
iſt ein Quarter! Springen Sie zum 
Mike hinüber und holen Sie mir ein 
halbes „Pintchen“ von dem Teufels⸗ 
ſtoff!“ 

Ich hielt ihm das Geldſtück hin; Ka— 
minski zögerte, es anzunehmen. 

„Die Kaſcha hat mir die Schuhe und 
die Kappe verſteckt!“ erklärte er verle— 
gen. 

„Das iſt eine armſelige Entſchuldi— 
gung“, erwiderte ich mit verächtlich— 
ſpöttiſchem Lächeln. „Wenn Sie nur 
den richtigen Schnapsdurſt hätten, 
würden Sie, wie ſchon ſo oft, barfü— 
ßig, barhäuptig und mit größter 
Sofortigkeit nach der Kneipe laufen, 
und wenn es Schuſterjungen oder wie 
auf den Hund regnete!“ 

„Well! .. Offen geſtanden .. Ich 
„fühle“ heute Morgen gar nicht dar— 
nach, Schnaps zu trinken!“ 

Das hatte ich erwartet. Die ſoeben 
erſt geſäte Saat begann ſchon in dem, 
durch die Furcht gelockerten Boden der 
Schuſterſeele Wurzeln zu ſchlagen; ich 
ſah voraus, daß ſie bald in's Halm 
ſchießen und die Früchte, auf die ich 
hoffte, tragen würde. 

Für heute hatte ich jedenfalls ſchon 
genug getan. Den Schnaps hatte ich 
ihm verefelt. ch nahm meinen Hut 
und Stod und fchidte mich an, fort- 
zugehen. 

„Derfpreien Sie mir doch, lieber 
Landämann, recht bald wieder zu fom- 
men!“ bat er mich, al er mich bis ur 
Haustüre geleitete, — eine Höflichkeit, 
der er jich nod) nie in feinem Leben 
mir gegenüber fchuldig gemacht. 

„Haben Sie etwas Befonderes auf 
bem Herzen?“ fragte ich. 

„Das gerade nicht! Aber — und 
jebt finger am, erbärmlich zu ftottern: 
„.. Sie reden .. fo .. vernünftig .. 
und id) .. möchte... mich .. fo gerne 
wieder über meine Schwindfucht mit 
Shnen unterhelten!“ 

„Schön!” dachte ih, „dem Manne 
fann geholfen werden. Er ruft die 
Geifter — aber er wird fie nicht eher 
bannen fönnen, bi3 er fich ihrem MWil- 
len gefügt hat. 

Laut aber jagte ich: „Vor Sonntag 
fonn ich nicht kommen, doch würden 
Sie mir einen Gefallen tun, wenn Sie 
die Kafha in der Woche gelegentlich 
einmal oder befjer'noch öfter auf meine 
Bude fhiden, damit fie mich über den 
Hortichritt |hres Leidens auf dem 
Laufenden erpält.” 

„Sie foll alle Tage fommen, wenn 
Sie ‚es mwünfchen!“ rief er mir nad, 
als ich mich fhon auf der Straße be- 
fand. — Vor einem’ halben Sahre 
hatte er gedroht, mir und der Kafcha 
das Genid herumzudrehen, wenn fie 
alle Zage auf meine Yude gelaufen 
tim’! — „Iempora mutantur“! — 

* * * 


„Wenn Sie doch jeden Morgen bei 
mir zum Rapport erjcheinen,“ fagte ich 
am Samötag zu Kafdha, als fie mich 
mit dem Bulletin über Anton’s Befin- 
ben zum vierten Male in der Woche 
heimfuchte, „lnnten wir ja das Ge- 
Ihäft mit dem Vergnügen verbinden 
und zufammen unfer Frübftüd ein- 
nehmen!... Gie.eflen immer doch 
noch gerne Käfefuchen?“ — 

„Gewiß!“ ſagte ſie ſchmunzelnd. 
„Roc gerade ſo gerne wie damals, als 
ich wegen Ihrer lieben Frau Böſe— 
wetter“ nicht in's Haus kommen 
mochte und Sie mir manchmal mit 
Käſekuchen und Kaffee in ber 
Schmidt'ſchen Konditorei traktirten!“ 

„Gut!“ erwiderte ich; kommen Sie 
alſo dann das nächſte Mal hübſch 
früh, damit Sie nicht, wie jetzt mit— 
unter, wenn Sie kaum hier gelandet 
ſind, über Hals und Kopf nach Ihren 
Aufmwarteplägen ftürmen müffen, und 
bringen Sie auf meine merte Red;- 
nung und Gefahr von Schmibt’s für 
20 Cents Käfekuhen mit. Einen 
guten, jtarten Kaffee werbe ich bis da⸗ 
bin fon gebraut — Dann 
fegen wir uns gemütlich an den if 
und plaubern bon ber alten, lieben 


Schwindjuht, wie er meint — ober 
bon jeinem „Schnapshuften“ — mie 
Sie meinen — wird ja nadhgerade 
langftielig“ .... 

„Den Huften ift er vollitändig los, 
feitbem er nichts Gtärferes mehr 
trinkt, ala Buttermilch und Zitronen- 
wafler,“ gab Kafcha eifrig zurüd — 
„aber mit feiner eingebilbeten 
Schwindfuht wird e8 immer fchlim- 
mer, jeit Sie ihn in feiner Verrüdt- 
heit beitärkt haben. — Er tobt und 
brüllt nicht mehr, .wie früher, im 
Haufe herum; auch wird er nicht mehr 
lo wütend und jchimpft mich und an-= 
dere Leute aus, wenn mir ihm jeine 
Schmwindfucht abjtreiten wollen; aber 
er brütet jet ftundenlang fchmeigend 
vor ih hin und jammert und ftöhnt 
leife, daß er an jolcher niederträchtigen 
Malefiztrantheit in feinen beiten 
Sahren fterben müfje!... Es iſt ein 
Sammer, fol’ Elend mit anzujehen 
und anzuhören. ch glaube, daß er, 
wenn er e3.jo weiter macht, vor purer 
Angst wirklich die Auszehrung kriegt. 
... Landsmann, Landsmann, warum 
haben Sie bloß den Schufter noch ver- 
rücdter gemacht, ala er vorher war?“ 

„Kaſcha!“ ſchnitt ich ihr ſtrenge, 
faſt grob, das Wort ab, „Sie haben 
verſprochen, mir vollſtändig freie 
Hand in der Behandlung Antons zu 
laſſen, und mich weder durch unnötige, 
zweckloſe und ſtörende Fragen, noch 
durch Einwendungen irgend welcher 
Art bei dem, von mir eingeſchlagenen 
Verfahren aus dem Konzept zu brin— 
gen! — Nur unter dieſer Bedingung 
habe ich mich auf das gewiß nicht 
ſchöne Geſchäft eingelaſſen! — Wollen 
Sie wortbrüchig werden und mich 
durch Ihre unbefugte Einmiſchung 
zwingen, meinen Freund Anton jetzt, 
da ich den Erfolg meiner Bemühungen 
in naher Zukunft vorausſehe, ſeinem 
traurigen Schickſale zu überlaſſen?“ 

„Nein, um Gotteswillen, nein!“ rief 


Kaſcha. — „Ich bitte vielmals um— 


Verzeihung! — ich meinte ja auch 
bloß jo —.— meil ich Ihnen doch 
ale Tage Bericht erftatten muß, 
fönnte ich Xhnen ja auch ’mal in aller 
Beicheivenheit jagen, was ich von 
Shrer Kur halte. Alfo nichts für un- 
gut — nichts für ungut, lieber Lands- 
mann!" — 

Sie dHadte ihre Scheuer und 
Schrubbpara; nalienzufammen und 
mollte jich unter nochmaligen Ent- 
fhuldigungen für: den  „Lapfus 
linquae“, den fie gemacht, empfehlen. — 
pfeblen. — 

„Roh Eins, Kafdha,“ hielt ich fie 
einen Moment auf, „machen Sie fi 
morgen Nachmittag dünne; ich will 
zwifchen 2 und 4 Uhr zu Anton kom— 
men, und bei der Unterredung zwiſchen 
mir und ihm find Gie vollftändig 
überflüffig!" — 


(Schluß folgt.) 


Bilder aus Dem Lande der Grichen 
Bon A. €, Taube. 


Als Säfte eines griechiichen, reichge: 
mordenen Tabafhändlers, auf deſſem 
prächtigen Landfit in der alten Hofen- 
ftadt 8. hatten wir zirka zehn Monate 


i Gelegenheit, das Leben undTreiben der 


Griechen, diefes. mächtig im Auf— 
Ihrwunge begriffenen Voltes fennen zu 
lernen, und e3 ijt vielleicht intereffant, 
einiges Darüber zu hören. 

Adgejehen von den herrlichen Alter— 
tümern, die jedermann entzüden, und 
bor mir mancheiner befchrieben hat, fet 
in eriter Linie das für mich jchonite 
Bild feitgehalten, das einer Dperetten- 
diva, welche wir in tleinem, intimem 
Iheater, — ganz orientalifch: Taute 
lärmende Bejucher in neuefter Parifer 
Zoilette, lebenfprühend, flistend, tofe- 
tirend, — zu jehen Gelegenheit hatten. 

Grazil, feurig, zart, in ein biinnes 
Fetzchen Atlas 'gewidelt, tanzte dieje 
Schönheit der Bretter, und fang die 
neuelten Schlager mit einer geradezu 
bachantifchen Ausgelaffenheit, die ur- 
plöglich auf die Zuhörer überfprang, 
bis diefe zu trampeln, zu gröhlen be- 
gannen, und alles mit einem Höllen- 
lärm endete. 

Wir aber, die wir folches zum erften 
Male jahen, gingen wie trunten heim, 
nicht Klar miljend, ob das ein Stüd 
Antike gewefen oder ein Stüd Mo- 
derne. 

Seitdem fingt e8 und Hlingt e8 und 
in den Ohren bon Reimen griechifcher 
Art, und die griechifche Sprache, von 
dem gebildeten Griechen gefprochen, 
fann nicht weniger wohllautend jein, 
al Mufik, fann nur von ihm fo ge- 
fprochen werben, wie er fie jpricht. Die 
Sprache ift e&8, die gleihfam eine 
Brüde jchlägt vom alten Hella® zum 
neuen Griechentum, fie ſöhnt mit 
ihrem mwohltönenden Klange manchmal 
unjeren Mikmut, dur mancherlei 
Rüdftände im Lande - hervorgerufen, 
aus. 

Sn der Folge ift e8 unjer Obr, wel- 
ches die meiften Eindrüde fammelt und 
mandmal taub zu werden fürchtet ob 
de3 Höllenlärmes auf der Straße, ber 
fich von dem bes Theater nur info- 
—* nat, baß er niederen Ur= 
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Waare angepriefen, geichrieen, geflö- 
tet, geftoßen, gejchoben, mährend in 
quetfchender . Enge Ziegenheerden, Se- 
fundärbahnen, Drofchten mit flinten 
Pferdchen, brave Eſel als Laſttiere, 
Fußgänger, Soldaten in bunter 
Tracht, beide mit rotem, meiſt ſchmie— 
rigem Fez, ſich durch die holprige, 
ſtaubige, enge Hauptſtraße wälzen. 

Die Sonne ſcheint auf alle und alles 
glühend herab: Sie färbt den an der 

Straße hängenden Hammel blau, denn 

| fo lobt fidy ihn der Grieche, zieht In- 

| fetten an, fo daß der Frleifcher mit 
wahrer Todesperadhtung und fettigem 
Bapierivedel eines nach dem andern 
tottlatſchen kann; brodelt im fußhohen 
Schmutz auf der Straße, der nur die 
Beſtimmung zu haben ſcheint, vom 
Paſſanten breitgetreten zu werden, 
und überzieht alles mit ihrem goldi— 
gen, flackernden Schein. 

Der Poliziſt und der Pappas (der 
Pope), letzterer ſtets im Talar und 
krempenloſen Zylinderhut auf langem 
Kopfhaar, bilden in dieſer Erſcheinun— 
gen Flucht den ruhigen Pol;. erfterer 
geht würdevoll, hübſch uniformirt ein— 
her, nur manchmal ein etwas hitziger 
Schüler der deutſchen Schule; letzterer, 
ein Bild echter Hausväterlichkeit, war— 
tet das Kind vorm Haufe, fauft, mie 
übrigens alle griechifchen Ehemänner, 
fürs Haus Ehmwaaren ein, oder reitet 
auf dem Ejel über Land, alles im Or- 
nat. 

In den noch primitiveren Seiten- 
ftraßen verlaufen fich die Maffen des 
Geihäftsvierteld, da werden die Zie- 
gen gemolfen, und, menn man mill, 

fann man gleich aus dem Maße trin- 
fen, da ftauen fich auch die großen auf 
die Weide ziehenden Schafheerden, de— 
ren Beſitzer, ſelbſt im glühendſten 
Sonnenbrande, filzartige, graue Kaf— 
tane tragen. 

Die durchweg einſtöckigen Häuschen, 
meiſt Einfamilienhäuschen, haben alle 
Balkone, Gärten, Dattelpalmen vorm 
Hauſe, und wuchernde Glyzinenranken 
über der Eingangspforte, die ihrerſeits 
durch einen eiſernen Klopfer in Be— 
wegung geſetzt werden kann. 

Die Balkone können leicht als Zeit— 
meſſer dienen, werden nämlich die 
Bettdecken, welche am Morgen graziös 
über das Geländer nach 8 Straße 
geworfen wurden, urplötzlich, meiſt von 
einer Frau négligéable hereingezogen, 
ſo zeigt das an, daß die Zeit des Mit— 
tagsjchlafes da ift, die bis 5, 6 Uhr 
währt. Ab diefer Zeit nimmt das 
Nachtleben feinen Anfang. Da tom- 
men Kind und Kegel aus dem Haus, 
der fühlen Quft- wegen. und jtreben 
nad dem Kai, wo gleichfam die ganze 
Stadt ji trifft; mas irgend einen 
Namen, einen neuen Hut hat, geht 
dortbin an den Kai, wo Cafe fi an 
Cafe reiht und der. befere Grieche bei 
feiner Taſſe Cafe turfiton oder fei- 
nem geliebten Mafticha (orientalifcher 
Schnaps) feine Gejchäfte abwickelt. 
Eine Perlenfhnur, melche leicht für 
einen NRofentranz gehalten werben 
fann, pflegt er dabei eifrig durch die 
Finger zu ziehen, hauptfählih um 
feine in gefchäftlichen Dingen leicht 
durchgehenden Nerven zu beruhigen. 

Die Damen aber im allerneueften 
Parifer Schi promeniten flirtend am 
Kat auf und ab, der an fich fehr reiz- 
bolle, namentlich abendliche Bilder auf 
dem ägäifchen Meere bietet. 

In der Nähe fchaut der ewig mit 
Schnee gefrönte Olympos herüber und 
erinnert uns daran, daß hier einmal 
die alten Hellenen gemandelt, nicht jo 
geihäftig, nicht jo jtatiös, fo ins Joch 
der Mode gezwängt, Ahnen der jebi- 
gen Generation, eine® nicht minder 
ſtolzen Volkes. 

Die Griechin, wie nicht anders zu 
erwarten, mit klaſſiſch-vollendeten 
Körperformen, nicht immer aber mit 
ſchönen Geſichtszügen, iſt mittels ihres 
ſüßen Nichtstuns, ihrer grenzenlofen 
Sorglofigteit, ihrer großen Trägheit 
imftande, ‚ung ein Atom Göttinnen- 
Aehnlichkeit Herborzuzaubern. Sie ift 
das gerade Gegenteil von dem, was ber 
Londoner „Suffragette“ nennt: ganz 
Weib. ‚ Sie will nıtr ummworben jein, 
pußt fich viel, pflegt fich, fchläft fehr 
viel, Tieft gern franzöfiiche Romane, 
fpielt gern Whift oder Bridge, fnab- 
bert gern Konfitüren und badet allen- 
fall3 im Haufe. Irgendeinen Sport 
mie die Amerifanerin, eine fchönheiter- 
daltende Maffage wie die Franzöfin 
treibt fie abfolut gar nicht. Auch die 
niedere Frau hält es fo, fie pflegt fich 
und läßt den Mann für alles forgen 
(ih ſagte Kr der Mann bejorgt die 
Eintäufe), jie geht meer in die Ya- 
brif, no aufs Feld. Ahr Haus ift 
ihr. Feld, und iſt ſie ſehr arm, iſt es 
meiſt beängſtigend klein: ein Raum 
mit zwei Fenſtern, einer Tür nach der 
Straße. Darinnen eine Pritſche auf- 
geftellt, groß genug für eine dreiſtellige 
Schlafftätte, am Zage leiht in ein 
Kanapee umzuwandeln. Die Pritjche 
ift Da& Hauptrequifit ihres Haufes. 
Das Waſchwaſſer, aus dem Ziehbrun⸗ 
nien geholt, wird nach Gebrauch zum 
Fenſter hinaus geſchwappt, dort ium⸗ 
meln ſich Inſekien aller Art darüber, 

Man f alles höchft einfach und 
dahin zugeftußt, der rau wenig Ar- 
beit aufzu 
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Kindheit zu verleben, denn Blumen, 
nichts ald Blumen dienen ihnen als 
Spielzeug. it der Puppe, die die 
Heinen Mädchen alle treulich Tieben, 
der Kopf zerbrochen oder ein Arm, ein 
Bein, fo mird an die defefte Stelle 
eine Blume geftedt und das jo repa= 
rirte Püppchen wird darum nicht we— 
niger and Herz gebrücdt, ald iwo es heil 
war. 

-Diefe Kinder alle, lumpig getleidet, 
mit feurig-fchmarzen Augen, Tebhaf- 
tem Wefen, flugen: Gebahren, jind 


maleriſch ſchön. 


Die Einrichtung eines Landſitzes, 
wo wir z. B. uns aufhalten, iſt reich 
und üppig, nach orientaliſcher Art und 


Geſchmack, die Wände, Decken, Türen 


mit Arabesken, Schnörkeln in ſatten 
Farben überſäet, alle Polſter, Teppiche, 
Kiſſen uſw. in großer Zahl vorhan— 
den. Neuerungen wie Kalt- und 
Warmwaſ ſerleitung, ſelbſttätige Fen— 
ſteröffner, Linoleum, Parkett, Mar— 
morbadezimmer, alles in hohem weiten 
Maße, großzügig und verſchwende— 
riſch. 


Rings um den Marmorpalaſt ein 
ſüdländiſcher Park, mit Rondells aller 
Art, Palmengruppen, Mandel- und 
Maulbeerbäumen, Granatbäumen mit 
ihren brennend roten Blütenbüfcheln, 
Drangerien mit weißen Blüten und 
oft die alte, reife Frucht noch daran, 
Intarziafträucher, die das teure Pa- 
rifer Parfüm liefern, Duittenbäume, 
Iunnen, Fichten, Kiefern en majje. 
alles durcheinander. Rosmarinheden 
ziehen fich hier und da hindurch, und 
längs der Barfmauer jcheint Mutter 
Matur ganz befondere ‚Geberlaune ae- 
habt zu haben, da mwuchert und jchlingt 
fih ineinander: Glnzine, Goldregen, 
Elematis, Winde und allerlei ariines 
Gerant. Die Blumen vervolljtändigen 
das parabiefifche Bild und überrafchen 
und nit nur durch ihre flammenbden, 
goldigen, brennenden Farben, auch 
durch ihr fchnell-mwechfelndes Kommen 
und Gehen, Werden und Berblühen, 
und insbefondere durch ihre föftlichen, 
alle8 burchdringenden Düfte Wir 
miffen nicht, follen wir der Roje den 
Prei? der Schönheit zuerteilen, bie 
fhmwer und zahllos am Stode hängt 
und das-Blatt völlig verdedt, oder jol- 
len wir dad aromatische Veilchen mehr 
loben,. das uns lange noch in unfere 
Träume mit feinem Dufte erfüllt, oder 
ift die After nicht auch Königin des 
Gartens, wenn ihre Zeit gelommen 
und fie metteifernd mit. der Rofe an 
Fülle und ftolzer Haltung in meter- 
hohen Büfchen uns am Wege entgegen- 
lat? Und melche Farben entfaltet 
fie! Qom zarteften Heliotrop bis her- 
ab zum tiefften Lila und fo fort in 
allen Yarbentönen. Ya, die After — 
in ihrer Vollendung die Chyſantheme 
— lernt man fo bier erjt jchäten. 

Und an diefem einzig-Tchönen Bart 
fahren fajt täglich zur Befuchäzeit 
Equipagen, Zandauer vor und über 
die Wege ergieht. fich die haute nolee 
von B. Damen mit ihren Kavalierer 
erfüllen die Quft mit Lachen und 
Scerzen. Bor der Treitreppe ftellt 
der Diener Korbmöbel auf. und fre- 
denzt die übliche, beliebte Konfitüre 
mit Waffer oder den unentbehrlichen 
Motta. 

Mir könnten und wie in Eden füh- 
len, wenn mir uns ein für allemal an 
die Mostitos gewöhnen könnten. Die- 
ſes ſurrende, heulende Inſektenvolt, 
welches allnächtlich, ſobald wir ſchlafen 
gegangen, gegen unſere dichten, weißen 
Bettvorhänge wilde Tänze aufführt, 
und uns an den Rand der Verzweif— 
lung bringen kann, ſobald einige da— 
von unter der Gardine durchgeſchlüpft 
ſind. 

Ach, aber es gibt noch Schlimmeres! 

Die kleinen Tierchen, die in unſeren 
Schlafräumen ſtändige Gäſte ſind, un— 
ter den Gardinen, in den Matratzen, 
wovon in allen Häuſern dasſelbe Lied 
geſungen wird! Die Wanzen! Ja. 
was ſind Flöhe gegen dieſe Brut? Der 
Bettvorhang, des Nachts plötzlich be— 
leuchtet, gleicht einer Arena, worin die 
Kolonnen von allen Seiten her auf den 
ahnungsloſen Schläfer zumarſchiren! 
Hier könnte manches getan werden, 
wenn der Griechin Sorgloſigkeit ſich 
nicht Tängft auf ihre Dienftboten über- 
tragen Hätte. Wenn man erft Hohl- 
äugig, übernädtig, apathifch der 
Hausfrau gegenüberfteht, ein Opfer 
der Wanzen, läßt fie fich herbei, etwas 
dagegen zu tun; — und fie hat eine 
glüdliche Ydee! 

Sie Täßt dichte Leinwand holen und 
die Matrage damit einhüllen, nad: 
dem die Gardinen von den Eifenftäben 
entfernt worden. 

Nun erleben wir, daß die Mostitos 
ung Nachts bald tot machen, wir fchla- 
gen wie die Wilden um ung und fchla- 
fen wieder nicht, und haben ferner die 
zugenähte Matrage unter ung, wo fie 
alle, alle eines Erftitungstodes fterben 
müfjen, die Wanzen, und ung ein an- 
genehmes Aroma liefern. 

Diefe Einkreifungstheorie, menn ich 
fo jagen barf, ift- Fehr beliebt. Das 
Zim dchen 3. B., mit dem hod)- 
tönenden Namen Arifthere, hat Kopf- 
läufe. Damit diefe fich nicht von ihrer 

imat entfernen, ‚trägt es eine bis 
über die Ohren feftgefchloffene Haube! 

"Dienftboten — das 
"Boa, Das Heusmähen, [ee 
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wenn die dienſtbaren Geiſter in ihrer 
klaſſiſchen Ruhe aufgeſcheucht werden, 
iſt an der Tagesordnung; ſo lommt 
ed, daß eins von den Leuten immer zur 
Bett liegt und nichts tut. . Ya, es fan 
auch vorfommen, daß einmal alle fire 7 
ter! Um das zu verhüten, lernt man 
bald mit Glacehandfchuhen umgeben, 7 


und fhlieklic den alten Schlendrian, 


wie. er üblich, gehen laffen. Man 
wundert fi dann über viele® nicht 
mehr und nur etwas ganz Außerge- 


möhnliches läßt und in unferer amges vi 


nommenen Ruhe nervös auffahren. 

Der Grieche nun, für welchen. fi 
die Griechin jchön erhält und ihrer 
Trägheit fröhnt, 
Sympathie, wenn mwir hören, va e, 7 
vollendet jchön an Geftalt und an Ge 
ficht ift. Er ift ein paffionirter Don 
Yuan und ein raffinirter Gefchäfts- 
mann. 

Ein griechiſches Dipnom-Abend⸗ 
eſſen mitzuſpeiſen, iſt vielleicht nicht ſo 
amüſant als es zu leſen. Daß der be— 
liebte Maſticha unter allen Umſtänden 
voranzugehen pflegt, läßt uns, die wir 
ſeinem, für unſere Gaumen widerwär—⸗ 
tigen Geſchmack kennen, nichts Gutes 
erwarten, mit anderen Worten, er hat 
die Eigenſchaft, ſelbſt das rigoroſeſte 
Zeug ohne Unterſchied vom Magen in 
die Gedärme zu befördern, ohne daß 
der arme Magen xevoltirt. 

Das Diner beginnt: Krabbenſuppe 
mit Oliven und kaltem Olivenöl, ge— 
röſteter Fiſch in Weinlaub, Pilaft mit 
bitteren langen Blattſtengeln ver— 
mengt, Prowjig, d. h. Hammelfleiſch, | 
mit Kartoffeln, Tomaten, Del, Gur: 
ten, mie Iriſh-Stew gekocht Gie 
Hauptmahlzeit), ferner Huhn mit 
Makkatoni, Salat, eine ſüße Speiſe, 
Obſt, Konfekt, Kaffee, Zigaretten. 

Geharzter Wein retſinato — dient 
uns als Getränk oder leichter Land⸗ 
wein oder filtrirtes Eiswaſſer. 

Im Hauſe einer Braut darf auf 
dem Zifche nicht fehlen: Poclamarc,, 
eine fühe Nachipeife, aus Mandeln, 
Nüffen, Blätterteig, Zuder, Olivenöl 
beſtehend. Es ift dies das fühefte Ge 
bäd, das e3 gibt, und trieft von Del, 
deffenungeachtet aber lernen wir e8 
bald gern efjen, eben meil es füß ift. 
Ueberhaupt gewöhnen wir und nad 
folh ungewohnten täglichen Diner 
bald das Nafjchen an, und danf der 
Borforge der Hausfrau, die im Büfett 
einen wahren Konfitürenladen beher— 
bergt, brauden mir an Süßigkeiten 
feine Not zu leiden, 

Eine bejonders veliziöfe Konfitüre 
ift bie bon grünen Orangen bon der 
Größe einer großen Kirfche, die, uns 
reif, wie fie no find, entfernt, m 
Zuder gejiedet und eingebidt werben. 

Der Herbit ftreut mit vollen Händen 
über da8 Land feine reichen Gaben 
aus. Da jauchzt unfere Seele ob fols 
chen Reihtums an Düften, an Farben, . 
an Früchten, und mie in Gold ge- 
taucht erfcheint uns das Bild ber 
Ernte. . 

Die Nächte werden jet lau und 
fühl, die Sterne hängen greifbar nahe 
am dunfelfamtnen Firmament, ber 
Mond jchaut herab auf alle verliebten, 
geliebten Mädchen und Burfchen, die 
Jingend fi im Arme haltend im die 
ftadtfernen Haine ziehen. 

Wieder hören wir griechijchen Ge= 
fang, diesmal aus Voltamunde, unges 
Ihulte Stimmen, und wieder find wir ı 
bingerifjen von joviel Melodie und 
Sangesfreudigteit. 

Der Deutiche fingt im Verein, in 
rauhigen Räumen oft; den Griechen 
lob ich mir, er fingt in der Natur, er 
fingt jie an; wenn er draußen, fein 
Mädchen im Arm, unter Dlipenbäu- 
men und Palmen wandelt, ift er eins 
mit der Natur, ift losgelöft von des : 
Alltags ernftem Getriebe und jauchzt 
und fingt, und jedes Lebemefen um ibn 
heint mitzujauchzen, mitzufingen im 
diefer göttlich erhabenen, Liebeatmenben 
Natur, 

Diefed nächtliche, melodifche Singen 
bat fich fo tief in unfere Seele ges 
jchmeichelt, daß tir, fehren ioir - nad 
der Heimat zurüd, bei Anbruch der 
Nacht etwas ung Liebgeiwordenes berz 
mifjen; ja, es ift nicht außgejchloffen, 
daß mir refignirt in Kauf nehmen 
würden die Mostfitos und das häßliche 
Ungeziefer, fünnten mir wieder jene 
füßen, fehnfuchtsoollen, bezaubernden 
Nachtagefänge hören. — 

Das Unglücdlichſte indeſſen, das uns 
treffen kann, wenn wir heimkehren, tft, 


wenn wir einen grau in grau ei 
ten Horizont über bie Erde gefpannt 
finden, entgegen dem göttlich-reinen, 


eivig-azurblauen Himmelazet Gries 
henlands, welches wir zwar in unzähe. 
ligen beutfchen Liedern — 
finden, dort aber erſt bewundern und 
beſitzen lernen. F 
— Entſprechend. Nun, wie verhielt 
ſich denn der Reſerveleutnant unſerer 
Hulda gegenüber?— Sehr referwirt! 
— Gicheres Zeichen. — Dame 
der Hochzeitätafel): Anfcheinend fin 
viel verheiratete Herren eingelaben? — 
Herr: Das find die, die to ſchadenfroh 
grinſen! 
— Ihr Beiſpiel. — Töchtere 
Mama, nenne mir bitte ein Beiſp 
dem Beariffe ne a N: 
wenn zum Beijpiel ein Mädchen a 
im Winter Sommerfproffen Hak 
— Gut und dod) aud) wieder 
Vorſitzender: gaben 
. mer verletzt zu u 
—— — * 


4 


—— 





hat unſere gange Be 


rn und — ng auf 
richtig : bin! -— ‚nad 

hab’ auf diefelbe Nacht vergefjen. 
Aber fpäter! Als mir die Leuf’ von 
dir erzählt hab’'n! Ya, da hab ich 
mir Borwürf” g’madt, denn, mer 
weiß, ob mein Leichtfinn net 
Schuld trag’n Bat an dem, mas dic 
'troffen hat und ma3 aus dir mwor- 
ben ift. Und darüber fomm id 
auch heut’ noch net meg.“ 

Der Hans jeufzte tief auf; e3 war 
ihm gar nicht leicht geworben, jo 
zu fpreden. Die Afra jchwieg und 
lieh den Kopf hängen, aber in ihr 


jC an von., woei Oti. 
s goriſehung und Schluß.) 


die Stube hinein, tehrte um und blieb 
dann vor iht ſtehen. „Dös ift ja Die 
Sad!" rief er. „Du haft an mir 
Adam’, waß.die andern net an mir "tan 
- Hütten. Mein Dank tommt von Her: 

und ift ehrlich g’meint! Wenn 

aber fo wegwerferiſch davon 
zed’ft, nachher nimmft mir. alle 
Eijneib, dab id) auf DöS fomım’, mas jubelte e8 und immer heller ftieg die 


— In 
tern et Gewißheit in ihr auf, daf der Hans 

© ed Weiberleut’ aus? Und ich Hab’ Pe Probe befiehen würde, 
Doch dentt — ich hät’ g’meint — —" „Und was den Buben betrifft: Du 

Der Sorfigehilfe begann tvieder willft den Vater net nennen und id 
. t in der num fait dunteln ſchwör' dir hier, in der feierlichen 
Stube auf- und abzugehen und mur⸗ Stund, daB id me Leben? De 
melte Undeutliches: vor fie Bin. - mal® fragen mwerb’, iwie du zu ihm 

Ara fah ihm erflount zu. Yeht en bift, Aber ur —5* 
"wußte fie nicht, hatte fie ihm mit ührer | n ic —— ae —* 
Abwehr weh getan oder den Mant| „ni g ter Bat ; » 
— ihrer Sreunbfdaft zu echter und rechter Vater fein merb 
zweifeln. 2 €8 gab ja fp viel, was ihn über ben weder du, noch er ſich wird 
bedrückte und worüber er ſich vielleicht —— —— So, Timer —— 
gern ausgeſprochen hätte. Das woll⸗ er ’ hr eher gingen 
fe Me gewiß nicht fie ihm Hein’ Ser! fo lieb, ald wenn er aus 
zurief: 


mei'm eigenen Blut ſtammen tät’! 
Iſt dir das g'nug, Afra! Mehr als 
Hans! Aber Hans, ich verſteh' dich ich hab' und bin, kann ich weder 
ja gar net!” da lag ein fo warmer dir noch dem Bub'n geb'n.“ 
ton darin, daß der Mann mit| Da war e8 aber aus mit der Be- 
i Herumlaufen plöglih eins) berrfchung, zu der fi) die Afra bei 
bielt und fich zu ihr mendete. sen lebten Worten gezwungen batte. 
„Ja, ja, reden möcht ich mit”dir, | Sie lachte hell auf und plößlich King 
bilt’n möcht’ ich did um mas,” ants| fi: am Hals des barüber nicht wenig 
morteie er mit leife bebender Stimme, | verwunderien Manned. Aus den 
der man feine große Aufregung und| Weib3leuten wird eben fein Manns- 
innere Erjchütterung anmerkte, 2 — gibt's viel zu viel Ge⸗ 
Aber ſo ſag's doch, hört dir doch dankenſprüng. 
nei leicht ein's lieber zu als ich“. O du lieber guter Tollpatſch dul 
Gu aifo: Du weißi, daß ich Biſt denn gar fo blind, daß d gat 
den Hof w’erbt hab. Mirtfehaften| met g’Tehen Haft, baß bir ber Hanf’! 
ohne Weib geht net. Da bräudt’| wie aus bem Gficht gimitten ift? 
ich eine Bäuerin.“ rief fie jubelnd und fühte dabei ben 
„Sa ja“, fagte fie faft tonlos, weil großen Hans, wo fie gerade im Ge- 
es ihr das Herz zufammen fhnürte, | Nt Bintraf. ; ; 
denn jeht verlangte der Hans bon ihr, |, „Dein eigen Fleifeh und Blut ift 
von der Afra! daf fie ihm gu der ei-| Det Bub, böS fehmör” ich bir, * 
nen oder anderen reichen Bauerntoch⸗ —* auch mit heiligem Eid, daß 
tee — denn er mußte nad) Geld hei-| DU ber einzige Mann g'weſen biſt, 
taten — taten follte. ei ich jemal3 was z’tın a’habt 
„sa, ja, eine Bäuerin mußt mohl RE * 
ie — * bt wohlWwas jett geſchah, hätle die Afre 
Rreilich· meine et in der dem igentlich falſch perſtehen kännen. 
Bauern eigenen Umſtändlichkeit. „Und denn der Hans, vollſtändig auf ſeine 
da hätt’ ich dentt — da hätt’ ich g’- — — ftieß fie fräftig 
me Ba en mut" um am 
ante und dich bitt'n tät — ein te * beſeſſen zut Türe hinaus. 
ja au ni dm au (ac Ba, man 
“ Geh du meine Bäuerin ter- | pi. Hände zufammen unb murmeite: 


an „Wenn er mich net arg gern hätt“, 
Nun war e8 alüdlich Heraus, waß| .-;; ; ; — 
ihn ſcheinbar ſo ſchwer bedrückt hat⸗ —* ſich — — 
te und er atmete hoch auf, fuhr aber A—— Bub'n aufführ'n.“ Sch 
srjchredt zurüd, dern bie Afra > RE T —— daß ſie dach⸗ 
Be er — ED. je = * a 
a m: — iel Zeit zu Gedanken blieb ihr 
en Dankbarkeit? Nie und nim Ei: — als * ‚N 
eilt aber im Hans gar fein Qivei- | Ü:fernt hatte, ftürmte he: Seiner 
—— war * —— wirkte, Hand wieder in die Stube, führte 
e es um ihn felbft fand, anttvortete | 993 Mädel der Anna-Moria an der 
er. rubig und feit: Hand und trug den vor Vergnügen 
‚Du ireft bi, e8 if eine Sad — kleinen Burſchen auf dem 
ür fi, die Dankbarkeit. Warum | IT a 
IR * Feet Bäuerin machen | Der Gebirgäbauer, den die Fteude 
toilf, dBS ift, weil ich bidh Tieb Hab’, |SUMm jauchgenben Yufjchreien Gringt, 
meil ich ohne dich nimmer leben mag; Fan, auch bei ihm heraus. „u Ju⸗ 
weil du die bift, bie zu mir g’hört, | DM. tief et, padie bie Afra um, bie 
* ohne die ich nir bin. Die eine Harfe | Schulter und drehte fih mit ihr und 
Kraft biſt du, die andere ich. Für sem Hanſ'l wirbelnd einige Male im 
. bö8 Leb’n, was por uns Tiegt, | Kreife. ; a 
braucht’3 aber eine ganze Kraft.“ Energifch mußte fi bi: Afra ge: 
Mie Engelamufit langen biefe gen meitere ſolche Freudensãußerun⸗ 
herglich geſproche nen Worte in denOhe gen ſtemmen, die für den wunden Kopf 
ten ber Afta. Xhrer erften Regung des Mannes doch zu viel. gemorden 
 folgenb tmäre fie am liebften dem | Mäten und 30g ihn und ben Buben 
Manne um ben Hals gefallen und| du Ni auf bie Bank vor dem fer, 
hätte ihm zugerufen: „Du Lieber, Gu-]  „Yanzl, eine große Neuigteit! 
steel Mie macht du mich glücticht | tief Fröhlich der Forftgehilfe und gab 
Ih Hab’ in mei’'m Leben ja mur dic | die Antwort ebenſo raſch. 
allein gehabt.“ „Ein Bater friegft! 
Mer da war auch noch ihre Stolz, | „Dos is g’fcheit,” jagte altklug der 
‘ber nicht dem geringften Zweifel ver=| Kleine. „Sch hab’ noh nie kein 
trug. Wenn ber Hans fo gejpro| „habt. Wer mirb denn mei’ DBa- 
Gen Hätte aus Dankbarkeit; oder, et! — 
’ weil er von ihr überzeugt fein fonn-| „sch bin’3, ich werd’s!” — 
te, daß fie eine fo gute und rührige) So, du. Siehſt, Jager, dös is 
Bäuerin abgeben tmüzbe, als irgend | dö3 Beffere. Wir find jchon z’jamım’- 
. eine ambere, und freilich! meil er|a’möhnt, wir fommen jcho’ miteinan- 
fie auch bei all dem nnd dur all|der aus. MWennit D’ aber met bie 
das eimas Tiehgemonnen ‚hätte? Mutter heirat’ft nachher mag ich net.“ 
Da märe der Afra nicht genug 


Freilich mach'n mwir’3 fo! Die 
gewefen, bie, ohne daß biefer eine Mutter wird a’heirat und bu bift 
na babon aehabt Hatte, mit 


mein lieber, lieber Bub.” 
unb Seele an ihm hing. „Ent- 


Der Hand! war nicht zufrieden und 
weder alles ober nichts”, fagte ſie ſchlang ſchmeichelnd die Aermchen 
Ich hab' mich bis da oben 


8 um den Hals ſeines Vaters, dann 
Uen und es wird weiter geh'n. ſagte er ihm ganz leiſe ins Ohr: 
Er hab’ ja no mein’n Bub’n.” 


„Du! Gelt, nachher verf ih aud 
Aber das Mädel befaß auch ein|amal mit bein’m groß'n G’wehr und 
‘ Hüdhtiges Stüd weiblicher Schlauheit. I mit wirklichem Pulver jchieß'n. Der 
Gerade dur; den Buben mollte fie| Mutter fag’'n mir nir davon, meißt, 
 ausproben, was mirflih echt an bie= | bie fürcht’ fi fo arg.” 
fer_Liebesverfiherung mar. Während fih der große Hans fo 
Sie ftellte fi alfo ungläubiger | mit dem tleinen beichäftiate, Hatte 
und ztveifelnder, als e3 ikr mirklich| Afra das Mädel an ihre‘ nie her» 
zu Mute war und entgegneie: - angezogen und ftrich ihm weich über 
„Hans, du ibertreibft! Ach Tann 


das Köpfchen, das zu allem, was e3 
bi ja auch redt gut leiven, aber | jah und hörte, recht vertvunderte Au- 
Da tft noch eine ganz befondere Sad’ | gen machte. Das arme Ding hatte 
und id möcht nit, daß, meil nu | wirklich nie die Lieblofung einer Va- 
grad in der Rafch’n Bift, etwas tuft, | terhand gefühlt und die der Mutter 
was dir fpäter nimmer recht fein! zitierte gleichlam dor Sorge unb 
könnt. Haft denn du bebadht, dak | Kummer, wenn, fie be3Schmerzenätin- 
und der Bub eins find? Daß der | des Haupt berührt. Das mußte 
b fein Bater hat?“ * arme an —** Ar 
Der - Forftgehiife trat ganz nah!es fehmiegte fich eng am bie t⸗ 
an ſie heran und griff nach ihren zerin und weinte leiſe vor ſich Hi. 
beiven Händen. „Mädel”, jagte ee) In feinem neuen Glüd vergaß der 
mit eiper -eigentümlich umflorten | Hanz ganz darauf, daß «3 noch das 
Stimme, „Mäbel, ich bin net berjeine oder ba andere geben fönnte. 
Mann, der mit dir ins Gericht ge 


hr was zu bereben wäre. Er für fei- 
Ken Könnt, denn ich bin feiber fchul- 
big, viel mehr als bu’s jemals ge- im Augenblid feinen weiteren Wunfd) 
- morben bijt mitfamt bein'm Bub’n. , hatte Die Afra hatte ihn, er 
Damals, ald ich in die Welt naus-} Afra lieb, der Bub tvar fein Bub! 
‚bin, da war :d traurig und, Geheiratet wirb fo bald als möglich! 
 mnglüdih. Du marjt jchön und , Was blieb da noch befondere 
- jung und aus beine Yug’n bat mir, fagen? 
mas enigeg'n g’leuct', das war fo; Aber das war 
eb. De. hab’ ich net lang nes Mädels 


La 


8 zu 


n 


Er AH 


fehen. ihnen 


bie ı ılah 


nen Zeil war fo zufrieden, daß er |pem 


a ao 
inkler Puntt fe zwi der, € ut leben, luſtig lebe 


— — —— BE 
e u Dann kam fie wieder zur Bein: 
aufgeregt geworbenen Kinder ınd mung und fchalt fich daflr. ‚ Aber 
t und Sans zündete die Lampe das Bangen blieb. Und nun dachte 
an: Er mollte genau jehen, tie fi fie: „Wenn ich mich einem Menfchen 
die Afra als feine Hochgeiterin aus» geh’, den ich wirklich lieb’ hab’, fo 
ahm. indem er ungeduldig auf fie ift das für mich fowiel, ala wenn 
wartete, Zamen» ihm aud fo ver ich Hinter Schloß und Niegel wär.’ 
Ichiedene Gedanken. Warum hatte Statk wird's mich machen, gegen 
das Mädel ihm ſo gar nichts wiſſen Jeden und gegen jede Verführung | 
lafjen, daß er Vater werben follte® des Mohliebens, Lieber Armut und 
Fit Be Sal * ng Ge: Schand’, als das.“ 
gengeit der all; de Burſchen konn- Der Hans ftaunte nicht wenig, als 
—* oft folhen Segens nicht ener= er erfuhr, baf er eigentlich ver Werführ- 
sie genug ermehren. Denn zu te und nicht ber Merführer gemeien 
seem war im biefen Yällen nicht mar. Uber 8 jehmeichelte feiner Gi- 
Br: — telleit, daß die Afra ihm ſich ausge— 
Aber die Afra hätte ihn doch fo ürdi 
weit kennen müſſen, daß er niemals —— * —— 
angeftanden hätte, ſeine Schuldigteit ESein Siaunen ging aber in Be— 
zu fun. Dielleiht hätte er fie da- munberung über, ald das Mädel fort: 
mals geheiratet, um ihr die Schande fuhr und davon fprad, e3 fei zu 
zu erfparen. Dann * Benehmen ftolz gemwefen, einem braven Menjchen 
in ben lehten Sahren! Mit feinem die olgen einer Tat, zu der er ber- 
Augenzuden hatte fie ihm verraten, führt worden ſei, dis Bleigemicht auf 
mas fie und ber Bub für ihn find. die Sohlen zu legen. 
2 Horftgehilfe fehüttelte den Kopf,) Deswegen hat fie aefchtviegen, ihm | 
jegt war er vollftändig auf die „Str= md dem Gericht gegenüber, das eifrig 
wurz treten“, wie man bort zu Zan- nad dem Vater forfihte. 
de fagt, iwenn man fi) in einer Sa-| Der Hans mar fori. der Maler 
* —* —— ſtarb plöhßlich, ſo war ſie frei gewor— 
—8 ei am in die Stube zurüd und den und konnte tun, was fie wollte. 
—* — gg — aufge⸗ Da hat ſie ſich denn das kleine Haus 
ja, fie war ſogar bleich denn; gefauft und den valerlofen Vuben 
r = baß ber Hans fie vielleicht aufgezogen. 3 murbe ihr harı ge 
—* —2 Fi ae würde, 4 nung gemacht, aber es ging und zu⸗ 
3 m jegt geftehen wollte." (ey gemöhnten fich die Leute an ihre! 
—* ſchie ſich neben den Geliebten Ablonderlichteit. 
ihre ——— als er Be Der! Daß e3 für fie einmal noch einen 
Y ulter tegen imoilie, et alüdllichen Tag geben fonnte, dafür 
nfang mußte ihr fehr fchwer fallen, | fehlte ihr jebe Hoffnung. Ber, an} 


denn fie nmeftelle am Schurzband, : : : 
öffnete nu) einige ae Die Kine | ar an | 
aber e3 kam dennoch fein lautes Wort | gind, Ind hätte er e3 gewußt, ih 
heraus. Da mar e8 benn ber Hans, | Te ganze Natur fträubte fh dagege 
dem feine Gebanfen auf der Zunge ein Mlrıpfe Mitleid und Bilichte 
lebendig wurben und ber die nahelie- gefühl ne — 
gende Frage tat: „Warum haſt du Wi Best Seorit, 
mir die Sad’ mit dem Bub’n biz * * — Ne ‚9 Be 
heut’ verfehtwieg'n® ch hätt” doch mann mieber ind Dorf gefommen 
in allem meine Schuldigfeit getan.” —* * gr = — a. — 
ESorgen 
In dieſem Augenblick fühlte er ſei— —* er hen 
ne Rechte ergriffen und ‚ber Kopf ber | Habt. ; 
* vs ſich „an feine Säulter: Wie glüdlich ift, fie gemweien, daß 
BE SAL une A a Weil ae een ver het 
Ihämen muß. Uber, e3 darf ni {ag es ihr auf = "Zunge: „Es if 
bleiben zroifchen mir und dir.“ ja bein Kind!” - und taufendmal 
Und dann begann ſie ſchüchtern, zwang ihr Stolz den Mutterfchrei 
mit ftodender Stimme zu erzählen | wieder zurüd. 
a — wüſten Leben im elterlichen Da brachten ſie ihr den Hans als 
aus. totwunden Mann. 
Die Mutter immer kränklich, dann Und wenn die ganze Welt gegen 
früh geſtorben, der Vater ein gewiſ⸗ ſie aufgeſtanden wäre: ihn zu pflegen, 
ſenloſer, geldgieriger Säufer. zum Leben oder zum Tode, hätte ſie 
Mit einem ſicheren tieriſchen In; | 1 nicht nehmen laſſen. ö 
ftinft hatte fie fih im biefer Umage- „Wie'3 dann meiter "gangen hat, | 
bung, die ihr Abichen einflößte; xein | |HloB fie ihr Belenntnis, „das meißt 
erhalten, trobem fie von Lüfternen | Du Telker, mei —* Hans. Und 
von allen Seiten bebränat wurde. ieh! no — ng it 
Der Alte hätte gerne beide Augen |," cr ..: * Pr 
zu diefem Treiben zugemacht, brachte | nern 5 * — Ye ——— 
ihm das doch Gäſie ins Haus, die en Ba ® 


s i fein mein Leben lang.” 
mit den Rechnungen es nicht — „Und ob ich bi gern mag!“ tief 


nahmen. ber mit feinem abmwehren- Aa Ye 
den 41 : 5 5 der Hans und ſchloß das Mädel in 
en aimperlihen Dübel war er Höclt feine Arme und erftidte e3 faft mil 


unzufrieden; bie mollte aer nichts | |” . ENaE 
von ben Kerls willen, nicht einmal | feinen Küffen. Die Schwäche durch 
die Verwundung war ihm in — 


etwas ſchön tun ließ ſie ſich. Und 
da fi MAT Stunde nicht anzumerken. — 
ae 2 EN Te Der Hans hatte fein eigenes 


behandel i — 
Vonbein, m fie feinem Alten Stübchen wieder bezogen, bat.um fei= 


bienitbar zu machen. ; | : — 

u nen Abjchied aus dem Staatsdienft, 
n In * Nähe — ob a Ida er nicht zieien Herren zu gleicher 
dem Hofe ein junger Witwer, befann | Zeit dienen fonnte und fah fich eifrig 
in ber ganzen mgegenb ald ein ges | um, ob ihm nicht Jemand Geld auf 
wiſſenloſer Weiberverführer. Der | yon Sof Leihen wollte. 
hatte bie junge Afra aufgeftöbert und | Yamit fah es aber fchleht aus, 
bejhloffen, fie — Andern zu laſ⸗ denn die Wucherer hatten zum Mie- 
fen, fondern für ſich zu nehmen. deraufleben des terwahrlöjten Animes ı 
Abend für Abend als Gaft im „Sol fens kein Mertrauen mehr. Aber der 
denen Löwen“, tam er aber mit dem 


* Hang Greiner war eine zähe, ener— 
— biß —* ig —F er giſche Natur und hatte echtes Bauern⸗ 
e anrühren, wollte, nicht weiter. | pfut in fih. Neben der Afra, jeinem | 
‚Das mar diefem Menfchen noch Buben und dem Tannedhof aab & | 
nit vorgefommen; alle hatte er fie vorläufig nichts in der Welt für ihn, 
zahm gemacht, nur die Fleine rote) Mas tür Pläne fie machten, er und 
Wildkage wollte und mollte nicht; feine Hochzeiterin! Die Heine Eumime, 
fügjam fein. die der Verkauf des Häuschen. ein- 

Schließlih wurde er mit dem.) bringen fonnte, genügte lange nicht 
fupplerifchen®ater gegen eine beträcht- | mehr und mehr war eben nicht da. 
liche Summe handel3eins, daß ihm) Da machte fich eines Tages bie 
der da3 Mädel einige Zeit auf den, Anna-Maria na dem Lenzhofe auf. 
Hof geben wird. Auch über eiwai- | Was fie dort beiorgen wollte, da- 
ae Folgen wußte fich der Wirt gegen rüber hat fie niemals ein Wort ver- 
einen Handjchein zu jchüßen. |lorer., .E& mußte aber mohl damit | 

So war alfo die Schurferei richtig zufanımenhängen, daß einige Xage, 


i 


vorbereitet, ſie ſollte in Bälde zur ſpäter ganz unerwartet der alte Lenz- her, 


Ausführung kommen. Die Afra war hofer bei dem Greiner Hans eintrat | 
wie verzweifelt; wenn ſie ſich gegen und dieſem ohne weitere Einleitung 
das Vorhaben auflehnte, ſchlug ſie der zurief: 

Vater bis aufs Blut. „Ein Baugeld möchteſt halt hab'n, 

Da kam der Abend, an welchem Tannedbauer?“ 

unvermutet der Hans. eintrat und | „Ratürlih könnt’ ich 
nädhtigen wollte, bevor er aus dem | brauch'n,“ fnurrte der Hans, 
Drte ging. ’ 


Selten, da ein junges Mädchen | Ten wollte. 


ein's 
der 


Der Lenzbauer war be— 


für irgend einen jungen Mann nicht, fannt durch feinen Geiz, außerdem zu dider Band darf es ſein — meine Pfarrer zuniäten, der zum 
ine © emp "Hatte er au) fchon Geld an den Kir Frau ift nämlich mandmal ettwas Male öffintlich dem @ehrer bie Hand rer, „DaB 
Von diefem Manne |nervös!“ | | 


eine Schmärmerei cmpfindet, von ber, 9 
diefer feine Ahnung hat. Diefes lian verloren. ii 
unfhuldige Spiel der ermachenden Hilfe zu erwarten, wäre geradezu ver= 
gefchlechtlichen Gefühle traf bei der Megen gewefen. 
Afra für den Hans zu. Sie hatte nd do mar es biejem voller 
ihn bei dem Begräbnis des alten Ernit; er gab fogar reichlich und 
Tannedbauers in feiner famuden au geringen Zinſen. 
Uniform ynb dann fpäter noch öf-j Erft nach beffen Tod erfuhr ber 
ters in ber fo Hleibfamen Landes Greiner, men bas Geld eigentlich! 
tracht geſehen. Geit biefer geit gehört hatte; daß die Anna-Maria 
mußte fie oft umb oft als. eimas ihren Baier gezwungen hatte, unier 
Herrliches, aber ganz Unerreichbares Verzicht auf das mütterliche Erbe 
an ihn denten. h | ihren fünftig no zu erhaltenven 
Und jeßt faß er bier in der Stube Vermögensanteil dem Hans als Dar» 
und fie neben ihm und es mar fo leben anzubieten. 
Ihön, daß fie fich fo gut verftanden Da war es zu |pät geworben, die⸗ 
und unterhielten. n3 vergefien fe3. großmütigeAnerbieten abzumeifen. 
fonnte fie auf- den miüiten Handel, Aber das Geld ftand ficher auf dem‘ 
der für fie in Außficht ftand, mern SGofe, der fih unter Afra und Gans | 
fie den Hans anfah. nah und nad zu einer .Muftermirt- 
Dann fam e3 zum Wufteitt mit haft auswuc?. 
betrumtenen Vater, dem e8 nicht Der torftgehilfe hatte feinen Ub- 
fo de ‚erhalten, au eine Penjion 
mit ir Burfhen murbe ihm dur das Mohlmollen 
weiter mar feiner Vorgefi 
blieb —* 
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Mama beklagt fi beim Ontel): 


faa’ mal ganz laut: Rindatopf!" 


einen Band für meine Frau aus der pfüffenten Fragen, fe dachten felbit 


‚nicht gern mit fi Spaß treiben laf- |türe darf es fein, mein Herr?" 


| „Mein Mann bat "geftern in 


verichafft, mas bei |ha 
perhältni 


Tinge und brachte e3 dazu, daß 

ber böfefte Bube die Tiere nicht 

rg zum mindeften nicht n 
entlich- zu quälen wagte. 

Und das alles brachte er 
ohne viel Gelehrfamteit bei, ohne fie 
zu langweilen, mit ber anatomifchen 
bar var au, daß der Echulmeifter Kenntnis der Blumen und Käfer, bie 
aus einer ganz guten familte he-vor- fie betrachteten. Was bruucht ber: 

ganz y 
gegangen tar, und doch Vollsſchul⸗ Bauernburfde zu willen, in melde. 
meifter * wurde. Gr hätte tönnen 9 = Drdnung ein Käfer ge 
Offizier werben, oder Yurift oder, 907 enn er ihnen nur bie $ — 
Pfarrer, oder fonft eitons, was ihm Michi mehr ausreiht und weiß, dah je 
vielleicht Ehre, Geld, eK Frau ae en — —— dab 
oder Drben eingetragen te, T Katur zu lernt? 

Nie Juni fand auf der Steie Alled wollte er aber zicht, er moliie aa Rent seta RE fi. alt Be 

m Nar \ ; b e Kinder auf einem Käferlein abgibt, ftatt mit ums 
der Wranflätte en ftatllicher Neu, Kinder lehren, unb ziva ü w 
bau. Hell glanzien die Fenfter und dem Lande, und noch dazu arme Nin⸗ nũden umd Böfen Dingen! Be 
von der Laube, die im jiveiten Stod: | Pet. 5 24 F LE — — 
wert des Haufes umer dem breuaus. So ward ex denn irgendwo in ein . nie gefragt \werben, ivie Linme 
fabenten & it aieri 20° Hleinen Gemeinde im rzwald das Geraniumftöcdlein  Liaffifigiert, 
der —— Der ae Und grüße untergebracht, mo fich Hafe und yuchs das e& vor jeinem fenfter pflegt: 
te in den bumteften Farben afterhamp gut: Nacht jagen. * Be. — —— es Ca 

3 rieden war, en ſeine Bo u a an 
————————— * an 2 es müffe — eiwas in ſeinem begießt! Das ſind gute und wichtige 
Stalt Hand in gmwei Reiben Rindoieh Leben micht in Ordn:ing fein, denn Dinge fir 333 S 
edler Naffe und fcharrten ein Paar fonft wäre er ja nicht zufrieden! Und | 6 5 fannte das Kinderberz, unfer 
ftarte Rofle, wie fie der Bauer für die Bauern dachten, daß er zu iguen | gar wong ob ja, er fannte es, r 
die fehreere Bergarbeit braucht. Das bimausgefchiedt worden fei, meil er: gut, bab tr mim! einmal "Danibaxie 
zahlreiche Syebecvieh hatte heute einen trgend etwas zu verbüßen habe. Der erwartete von feinen Kindern, jo gut, 
(hlimmen Xag, denn e8 blieb trot Lehrer mußte, ma fie bahten und | * A einmal vermißte, wo 
Krähen, Studien und Sohrattern , lächelte. > ERST . 
ee en es den = — * Sein Wohnhaus beſtand aus dem Nicht darum lebte er hier draußen, 
tenden Gäften nicht unter die Werne Schulzimmer, einer Stube. mit einem | Ni gelobt unb gepriejen zu werben. & 
!omme. Ueber den Eingang zum | Bett, zwei Stühlen und einem Zifch, | Er wollte geben, er mußte geben und 
Hof Hatte man ein tannengrün» und |und feine Küche beftand aus jalt gar. wenn damit au fein Leben bahin 
blumenummunbene3 Gerüft, fo eine! nichts. C8 gehörte cin Meiner Garten floß. Chr 5 
Art von Iriumphbogen, aufgeftellt, ! zum Schulhaus und etwas Aderland. Das eben war für ihn bag Leben! 
an dem das alte Anventarftüd des) Am erfien Schultag krachten bie ‚Ein Fahr um das andere fam und 
Tannedhofes, der Mnecht Sepp, eifrig Kinder Sariofieln, Wepfel, »was ging. „Jedes Frühjahr hielt er fein 
beichäftigt war, ein weithfm fidht- und. Cier und Yutter, nekft anderen Vor- | Gramen ab. und jedes yrühiabr trat 
fesbares Sprucbard, ein Meitterftüct räten für die üche, die mit zu bes eine Reihe Buben und Mädchen in 
des Schulmeifterd anzubringen, das Lehrers Eintommen gehö.ten. Viel | das Leben. Und jebes ‘jahr wieber 
die frommen Worte zeigte: „Gott mar e8 nicht,und e3 dauerte auch nicht Tteß der Schulmeifter fie beimegten 
fegne euern Eingang.“ | Tange, fo hatte der Schulmeijter nichts | — ‚eben. Sebüt Gott. Schul⸗ 

Ueberhaupt der Sepp! Er arbei⸗ mehr zu eſſen und muͤßte die Kinder ue ſter, ich danl Euch ſchön“ Ohre 
tete und fommanbierte, fah hier und bitten, ihm etwas zu bringen. | diefen Gruß ging Doch teined bon 
dann dort nach, fo fräftig und flint,| Später Gielt er fi Hühner und, ihm, und von ben Mäbhen mußte 
als ob er ftatt faft achtzig erjt feine eine Ziege und baute Gemüfe und | mandes fidh bie Augen wiſchen. | 
dreißig . oder vierzig Yahre zähfte. | Rartsffeln. Mas er an barem Gelbe) Aber dann vergaßen fie ihn. 5 

Rım begannen alle Gloden der von der Gemeinde erhielt, war faum | fam das. Leben. ber Tanz, die Arbeit, 
Pfarrkirche zu Täuten, am KHange nennendmert unb von zu Haufe erhielt bie Liebe, bie Ehe. es fam fo viel 
neben der Kirche wurben zus aelöit.; er nichts medr, machte aud) feine Anz | Gutes und Ech'echtes da Hatte feines 
in beren Mündungen die Burjehen |fprüche auf irgend weichen Zufcub. meh Zeit, an den GSchulmeifter zu 

efen gejtopft hatten, damit fie bef-! Er begann feinen Unterricht. Er „snien! = * 
fer frachen folften. Mufit, Juhſchreie fand gar nichts vor in den Köpfen! Cr arbeitete. bis er micht mehr 
und fnatternde Gemehrichüife wurden | feiner Schulfinber, wenig. fehr wenig‘ fonnte. Erjpart hatte er nichts, von 
hörbar, näher und näher kam der im ihren Herzen. Er fing alfo ‚an, ı Duheim war ihm nichts gekommen. 
bunte qligernde Hodhzeitägug, der Sen | fein Land zu bebauen mit nnenblicher , weil der Dater nichts Hinterlaffen 
jungen Xannedbauer, den Hans, Vorficht, um fie nicht fchen zu machen, | hatte, lm fein Alter gejorgt hatte er 
Greiner und fein, Weib Afra, mac) | mit unendlicher Liebe und großer Ge: mie, nun überfiel es ihn und nahm 
tem neuen Heim geleitete. duld. ibm ſeine Kinder. ſein Schulhaus und 

An dem geſchmückten Hofeingang Er ſuchie ihnen nicht ur das em Auslommen. Et mußtle fort 
hatte der alte Sepp die größte Mühe, | U-B-€ und das Sirmaleins beizu- | und einer jüngeren Kraft weichen. 
einen ftrammen fleinen Burjchen und; bringen, er unternahm e8 au, du3 | Ei verjuchte erft bei den Bauern au 
ein fejtlich gepugtes Mäpel, die mit Unfraut in ihren Köpfen auszurotten, | arbeiten, um fein Effen und Schlafen. 
Rosen gefüllte Körbchen trugen, da=!er fuchte ein wenig Licht in ihre Schä⸗ aber er merfte bald, duß das auf bie 
bon zurüdzuhalten, daß fie dem Zug | del zu bringen, er maote e3, meued, Dauer nicht arhen fünne. Geine für: 
entgegenfpringen. . einzuführen und verlangte, daß die | perlichen Kräfte tmwaren nur noch qe= 

Sie müffen fi mit dem Blumen: | Kinder aewafchen und gefämmt die ‚ring und bei den Bauern heißt e&: 
freuen begnügen von ber — — defuchten. Er turnte mit Wer nicht arbeitet, der ſoll auch nicht 
bis zum Hausemgang. ihnen und machte Spaziergänge im eſſen! 

An diefem ſtand, noch in Halb⸗ Sommer und gab Schneebaliſchlachten Er ging ins Armenhaus und blieb 
trauer, die Anna-Maria, bleich, aber im Winter. Er lehrte fie reden, ſich guch da derſelbe, der er immer gewe—⸗ 
ftattlich anzufehen. ‚Den Schwager „uszubrüden, er bereicherte die ärm⸗ ſen 
begrüßte ſie mit einem herzlichen liche Sprache der Bauerntinder, ver⸗ Er ſaß auf einer Bunk vor 
Handſchlag, die Schwägerin mit ei⸗ bannte und vertrieb dafür die großen Hauſe und ließ fich die Sonn, auf 
ner liebevollen Umarmung, wobei ſie und häßlichen Wörter, deren ſie — ſchneeweißes Haar ſcheinen. Er 
der Glücklichen ins Ohr flüſterte: | Hedienten und brauchte zu bem allem hörte geduldig die Klagen der allen 

„Halt’ ihn gut, er hat's sd nicht nur Wochen und Monate, fon: , Mütterchen an, über den dünnen Kaf-. 
* a * a | dern biele, viele Jahre. Eigentlich) * oder die der Männer über den 

s ſind viele Jahre ſeit dieſem ſein ganzes Leben! ſchlechten Tabak. Er erzählte dieſen 
Hochzeitstag hingegangen, Jahre der — ohne weittres läßt ein grauhaarigen Kindern Geſchichten 
harten Arbeit und der treuen Liebe. Bauer ſich feine Kindern nicht vers) und brachte ihnen allerhand mit aus 
Die Anna-Maria hat ein verjpätetes | even. Da hat er auch etivas duzu zu dem Wald, das er ihnen erflären umd 
Glück im Mitgeniepen empfunden und | jagen umd er fagte es. Grit famen lieb machen konnte. Er lebte wieden 
blieb bis zu ihrem Ende eine aufs pie Mütter, dann bie Väter, darauf | für andere, im’e er fein ganzes Leben 
opferungspolle Freundin. der Schulcat, um dem Lehrer Bor- | für andere gelebt hatte. 

Als der Hans und die Afra alterd- | würfe zu machen, vaf er fo ganz an-| Won feinen ehemaligen Schulfin- 
müde geivorden. waren, lonnten ſie ders lehre, als ber frühere Lehrer. j bern fümmerte fih feines um ihn: 
mit frohen Zufunftshoffnungen den] E3 wurden Verieumdungen ausge:  Suf er auf feinem Bäntchen, und es 
Hof ihrem Sohn, der die einftige Hlei= | ftreut und Lügen erzählt. Er murbe | gina zufällig eines am Armenhaus 
ne Anna-Marie geheiratet hatte, über | ein paar Mal tätlich angegriffen and, vorüber. fo grükte e8, aber felten 
geben. war eine Zeit lang feines Lebens nicht | hatte eines Zeit, zu ihm zu treten und 
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ae einmal ein Schulmeiiter. 
nun gar nicht? Scnderbares, 
derbare ift nur, daß er es 
ganzem Herzen war umd aud 
blieb bi3 zu feinem Iobe. Sonder: 


tem iſt e .-. zum Bera & 
worden! * ! Das Ihnen ⸗ —— 
wunderbarſte, das Unbegreifliche iſt das 
die Afra, die einen nermöglichen,- ges zo 
achteten Burfhen als Water ihres 
Kindes hätte nennen fünnen und e& 
doch nicht getan Hatte. 

Vielleicht war das Ichulb, daß er 
fie jeßt heiratet? Mande Dirn über: 
legte fich, ob fie eö gegebener Falles 
nicht auch derartig neichleln follte. 
Scliehlih blieben fie aber alle bei 
der alten Mebung. Eicher ift eben 


x 


dem | 


Die Alten zogen fich in das Aus: | fiher. Butter und Eier und derglei= | ihm die Hand zu geben. 
tragftübchen zurüd, figen an ichönen | hen blieben aus und der Schulmeifter| nd eines Tages ftarb er, ſtill, 
Tagen gern unter der großen Buche, | lebte Tärglich von dem, was ihm fein allein, wie er gelebt. Hinter feinem 
die mitten im Hofe fteht und freuen | fleinesd Keimmefen einbrachte. E3 | Sarg gingen drei Männer aus‘ dem ' 
fi) über die blondföpfigen Entel, die! war Kampf zwifchen ihm und der YArmenhaus, der Lehrer und ber’ 
fie nach Kräften plagen und fi zu | Gemeinde. Aber der Lehrer fiegte. Pfarrer. 3 war Grntezeit und bie 
ihren Füßen tummeln, | &3 dauerte nutürlich Tange, biß er ges | Bauern hatten alle Hände voll zu 

Ende mwonnen hatte, aber das kümmerte iht | tun. So wurde der Schulrheifter bez 
nicht, er wollte zu feinem Ziele tom graben, ber achtundfünfzig Jahre 
men. — —— lang bie Kinder des Dorfes geleht 

Der Tag des Friedens mit feinen | Hatte, der feine ganze Kraft, ‚feine 
Bauern war angebrohen am dem ganze Liebe biefer Aufgabe gewibmet 
Morgen, da der Schulmeifter fein | umd fie gelöft hatte, wie es felten eis 
zweites Examen abhielt und der nem gelungen. Ein Jchr fpäter ftand 
ı Pfarrer, der Schulze und ein puat, ein junger Manzı mit feiner ran am 
en Gemeindemitgliever verfam? —* —* ee = ; 
melt waren. ras darauf und eine Spinne 

Die Kinder antworteten frifch, fie, ihr Neb über das fchrarze Kreuz bon 
bezeigten Ge'fteägegenmart bei ber= — gelegt und Itef emfig him 
| un et, 


— Das fant'er gleid. — 


„Unjer Fribchen kann das R fo 
ſchlecht ſprechen.“ J 
Dntel: „Sc, na dann komm' mal 
mein Junge. So. Und mun 


Frihchen: Zu wem denn, — 
Heir: „Bitte, 


— Sie wirft. 
Leihbibliothek!“ 


othe! | und wuhten jo manches, toa3 die Her» | Die junge Frau nahm ein Büfchel 
Buchhändler: 


ren Väter nicht wuß.en, jo daß die! Gras und entfernte bie Spinne. Dar: 
würbigen Männer einander erftaunt auf lafen fie die Inſchrift des Kreu⸗ 
und bedeutungspol unfahen "und bem | 38%. . 
erftien | „Ach,“ fagte der neugewählte Pfars 
rt ja mein alter Schuls 
bald die ganze , meifter! i dem bin ih au eim’ 
paar Yahre in vie Schule gegangen.’ 
Er war ein gefheidter Kopf und ein 
tüchtiger Menfh. Schade, daß ihm. 
jegliches Streben abging! Er hat 
zu nichts gebracht.” —* 
Darauf gingen ſie. 


— — —— 

— Undank. Taſchendieb (zum 
Kollegen): „We Haft Du denn bie 
ihöne goldene Uhr her?“ 2 
„Die hat dem Verteidiger gehört, 
ber mn a freigefriegt hat!“ 
toßfeurzer Freund 
(beim Wiederfehen): „is e 
mit dem Sternwirt feiner Tochter bift 
Du verheiratet, der Liefelt — im 
Vertrauen, die war mir von 
Eltern beſtimmt worden!“ 


Welcher Art Lek— 


Herr: „Das ift egal — nur fein 


‚[drüdte. Da mußte 
— Selbitgefühl. Leutnant, Gemeinde, daß jie einen guten Scul- 
(einer Dame feine Liebe ertlärend);; meifter Hatte! 
ne Fräulein Roja, fagen Sie} Mit den Kindern jeibjt war e3 ihm 
„Ja“, und Sie madıen ich zur| don Anfang an geglüdt. Er hatte jo 
Glüctichften der Sterblichen!“ 3 ſich —* nie ei zu 
— Der Ubgrorbrete Fran! Ihren Herzen, hatte nicht geeilt mit 
) en dem Vorwärtslommen, hatie geſchont, 
eines Abgeordnelen vom Lande 33 was ihnen: heb mar und jo ihr. Wer- 
Bl | trauen ewonnen. Der ‚Schulmeifter 
murbe iör guter Yyreund, denn er ver- 
ftand «8, mit ihnen zu fühlen und zu 
benten. | 
Er nahm Teil an allem, was bie 
Kinder freute, und die Kinder hatten 
bald feine freude mehr, die der Leh- 
ver nicht teilen mußte Er taufchte 
Ka Sn ne 
aningen aufziehen und na da haft’ aber Grüd gehabt!" 
er half ihnen als das Tanımeln, mad li — — 
Kinder des Sammelnd wert halten. pa, du haſt mir doch * 
er und merzte aus und haif | Mundharmonika, die du mir 
two e8 fehlte. . shaft, Fönnte man jebes Lieb Hiafe 


N re | Er muchte große Gänge mit ihnen ee en 
„Natürlich, die Kinder müflen doch a. 
I ir t * Br —— Ra und reich bes | tunde ab und eg a 


— 4m Eifer. Holzarten | — Einbildung Leutna 


Eitung fünfmei gefprorten.“ 
„AG, was bat er Tenr- geredet?“ 
„Gr hat zmeimal' ‚Beono“ wand 

dreimal „Eehr rid,tig” oefagt ‘ 

— {rinktaelder, Fremder (der 
beim Berlafien des Hoteld Zrintgeld 
gibt): „Sie wollen aud ein Trink⸗ 
geld? Ich habe Sie ja mie gefehen. 
Mas find Sie denn?“ 

Hoteldiener: „Ich bin der. der mor- 
gens die Haustnechte wedt.” 
grananFagzE Frau, 

rau, fol ich denn gar feine nung 

—* Dir in allem folgen?!“ 
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Shartie mit de Rn „Build: 
mobil”, 
‚Spielen miüffen unf’re Kinder — 
- bann vergeht die Zeit gefchwinder, — 
frohes Spiel bei Luft und Scherz — 
heitert auf des Kindes Herz. — Dud- 
mäufer fann man nicht loben, — Kin- 
der müffen aus fich toben; — hart ift’3 
Leben noch genung, — denth d’ran, 
daß Ihr au einft jung! 
Charlie, diefer nette Bengel, — tft 
zwar wirklich nicht ein Engel, — tft 
ein richt’ger Springinsfeld, — dem 
ein lofer Streich gefällt. — Deshalb 
iſt er doch nicht ſchlimmer, — als die 
Kinder ſonſt ſind immer; — iſt er 
gar zu ſchlimm, der Iropf, — hilft 
Ion Papa Gugelhopf. — Heut Tieht 
man beim Lampenflimmern — Char: 
lie ganz gewaltig zimmern, — wobei 
eine Seifentift — hauptſächlich fein 
Opfer ift. — Mutter geht das Ham- 
‘ ee — unbarmberzig in Die 

Knochen, — doch fie wird darob nicht 
bös; — Lizzie aber wird nervös, — 
weil fie in den Brautzeittagen — fol) 
Geräufch fann nicht vertragen; — Ba= 
ter nimmt’3 gemütlich no, — und 
er meint: „Na, laßt ihn doch!“ — 
Charlie aber, jehr aefhäftig, — zim- 
fnert weiter nun jehr heftig; — nimmt 
‚zuerft mal eine Stang’, — die jo drei, 
pier Füße lang. — Unter fie jebt er 
zwei Rollen, — wie an Rolichuh'n 
jein fie follen, — und dann wird zu 
guterlegt — jchnell die Kijte aufge- 
jet. — Vater fragt: „Was foll das 
werden, — dad Du bauft mit jold 
Veſchwerden? — Charlie ſagt' mit 
viel Gefühl: — „Vater, 's iſt ein 
Puſchmobil“. Ne Mafchin’, mie 
alle Knaben — in der Nahbarichaft 
jegt haben, — die von allen ftarf be- 
gehrt — und zum guten Ton gehört. 
— Darauf fann man fteh’'n und lie- 
gen, — über Stod und Steine fliegen, 
— dieſes „Puſchmobil“ iſt fein, 
niemand kann heut ohne ſein.“ 
Vater hört ſich's an mit Lachen, 
doch er warnt vor dummen Sachen 
ſeinen Sprößling mit Bedacht, — und 
er mahnt, daß er geb' acht, — daß er 
fahre nicht zu Schanden — Leute, die 
im Wege ſtanden, — daß man dann 
nicht Trubel hab'. — Er verſpricht's 
und trabt fchnell ab . 

Mie im Fluge find verſchwunden 
nad) dem Fortgang zwei, drei Stun= 
den —nichts von Charlie war zu ſeh'n, 
— und man fragt: Was iſt geſcheh'n? 
—Lange wird er nicht mehr lungern“, 
— meint der Vater, „ihn wird hun— 
gern, — wenn die Eßzeit bricht her— 
ein —ſtellt er ſchon allein ſich ein! — 
Mutter macht ſich, ſtill verborgen, — 
um den Jungen ſchwere Sorgen; — 's 
bangt ihr um ihr Lieblingskind, — 
wie nun einmal Mütter ſind. — Spät 
wird es und immer ſpäter, — was 
auch Vater nahe geht ſehr, — wenn 
die Furcht er auch verſchweigt — und 
er a ber Anficht neigt,— daß der&har- 
fie, der fo gerne — ftet3 fchon ſchweifte 
in die Ferne, — ſtrebt nach 'nem zu 
weiten Ziel — mit dem neuen „Puſch⸗ 
mobil“. — Aber ſchließlich wird es 
Sieben, — Niemand weiß, mo Char= 
les geblieben, — ſo geht Vater aus 
dem Haus — gründlich auf die Suche 
aus. — Niemand weiß was von dem 
Knaben. — Nachbarn, die auch Kin— 
der haben, — ſchließen ſich dem armen 
Mann — ſchleunigſt auf der Suche 
an. — Man glaubt ſchon, daß gar 
entführet — Charlie iſt, wie es paſſi⸗ 
ret — in der Großſtadt dann und 
wann. — Vater ſeufzt: Was fängt 
man an? — Da hört man 'nen Nach⸗ 
barn raten, — daß bei joldhen Mifje- 
taten — e3 nod) jtet3 daß bejte jei, — 
man geht gleich zur Polizei. — Diefer 
Nat wird gut befunden, — denn e3 
find nun faft fünf Stunden, — daß 
der Charlie fort war fon. — Drum 
zur MPolizeiftation. — Hier wird's 
tafh nun vorgetragen — und ein je- 
ber möcht’ mas jagen, — manchmal 
fprechen fünf zugleih — in dem Polis 
zeibereih. — Der Sergeant jpricht 
ſehr gewichtig:—, Charlie Gugelhopf? 
8 iſt richtig! — Dieſen Burſchen ha⸗ 
ben wir — in 'ner Zelle bei uns hier. 
— Wir ſind froh, daß wir ihn haben, 
— dieſen böſeſten der Knaben, — der, 
es iſt fürwahr 'ne Schand', — hat drei 
Frauen umgerannt, — als mit frevel⸗ 
haftem Jagen — er dahinraſt' mit 
dem Wagen, — den er ſelbſt ſich hat 
gebaut. — Daß Ihr Eltern auch nicht 
ſchaut, — was die böſen Buben trei⸗ 
ben. — Sollten hübſch zu Hauſe blei— 
ben, — ſtatt zu hindern den Verkehr; 
— dann brächt' man ſie auch nicht her! 
— Wenn die lieben Eltern künftig — 
wären nur 'ne Spur vernünftig, — 
hatten wir nicht ſolche Laſt, — die 

n3 wirklich gar nicht paßt!" — Wäh- 
nb er noch jo gejpröchen, — fich der 
Charlie, der verbrochen—folche fchmere 
Miſſetat, — ſchon ſich aus der Zelle 
aht. — Man hört ſchon von fern 
ein Heulen — und er will ſich nicht 
Pe, — er bleibt jtehen noch ge= 
nach, — doch ein Polizift Hilft nad.— 
Set fteht Charlie vor den Schranten, 
er erbebt, man fieht ihn jchwanten, 
weil er ſich im Stillen fragt, — 
was der Vater dazu ſagt. — Vater 
will zwar ernſt erſcheinen, — barſch 
[pricht er: Hör’ auf zu meinen. — 
Siehit Du, va Du da gemaht? — 
Sch hab’ fo mas fon gedadht!— Was 
pird nun mit foldem Rangen—mwohl 
behörblich angefangen?“ — den Ser- 
geanten er num fragt. — Dieſer ganz 
bebächtig fagt: — „ES wird mohl jo- 
it no fummen, — daß der Charlie 

1 * hier brummen — für die Nacht; 
nb ins Gericht — morgen kommt 
Böſewicht! — Dort entſchei⸗ 
dann der Richter — über 
olche Böſewichter, — und dann geht's 
as Beſſerungshaus — mit dem Spie⸗ 
iſt's dann aus!“ — Charlie heult 
herzzerbrechend, — aber Vater 

t man fpreend — -mit dem Mann 

—— — daß es wohl nicht nötig 

diet zu halten feinen Jungen. — 
wurde ausbedungen 


— — 


— 


jur Stel”. 

mit allem bredden, — aber einen Ka⸗ 
gentopf — friegt er doc von Gugel- 
bopf. — Diefer nimmt ihn fehnell nad 
Haufe, — und dann in ber ftillen 
Klauje mußte Charlie einge- 
fteh’n, — wie das  Unglüd war ge- 
jcheh'n. — Ohne daß man ihn muß 
quälen, — tut der Charlie nun er- 
zählen, — daß das „Bulymobu” ge: 
tannt — und ihm wäre Durchgebrannt. 
— Und er hätt’, trog allem Rennen, 
— e3 nicht mehr erwiſchen können, — 
jo, daß es ftieß um geyhmind — gleich 
drei rauen und ein Kind. — Als er 
aufgenolfen diefen, — hätt’ ein Poli: 
ätft beiviejen, — daß er auf dem orten 
mar. — Ylabhm den Charlie aleich beim 
Haar, — mobei er ihm dann erklärte, 
— daß ihm das Gejeß verwehtte — 
Spielen mit dem „PBujtymobil“ — hier 
im Bürgerjteiggemühl. — Ziemuic) 
gnädig madht’3 der Vater, — meil in 
jeiner Jugend hatt’ er — aud began- 
gen mandyen Streih; — die Erinne- 
rung ftimmt ihn mei. — So will 
jtrafen Charlie nicht er. — Bnaoıg 
bentt auch dann der Richter, — der die 
Sade mild auffäßt— und den Charlie 
laufen läßt. — Uber merkt es Euch, 
Ihr Kinder, — die Xhr alle ‚Heine 
Sünder, — daß die Straß’ niht Eud 
gehört — und daß Kindern ift ver: 
wehrt, — große Leute fo zu ftören, — 
daß ein Grund da zum Befchiweren. — 
Gut ift’3, daß, mwenn’3 Gpiel Euch 
labt, — Achtung hr vor Großen 
babt.... Snap. 
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Die Blamierhoſen der Schanſpieler 


Im Verlag des „Neuen Tagblatts“ 
iſt in Stuttgart eine ſchön ausgeſtat— 
tete Feſtſchrift zur Weihe der neuen 
Hoftheater erſchienen, die mancherlei 
originelle Beiträge aus der Welt des 
Theaters enthält. Einer kleinen Plau— 
derei, „Die Blamirhoſen der Schau— 
ſpieler“ vom Hofſchauſpieler Ludwig 
Kaſer, die ſich mit den vielen Zufällen 
befaßt, die dem Schauſpieler auf der 
Bühne begegnen können und oft unge— 
wollt komiſche oder fatale Situationen 
herbeiführen, entnehmen wir das fol— 
gende ſchnurrige Erlebniß: „Ein Lach— 
ausbruch, an dem ſich nicht nur mein 
Mitſpieler, ſondern auch dasanwe— 
ſende Publikum in ſo lebhafter Weiſe 
beteiligte, daß der Vorhang fallen 
mußte, iſt mir heute noch in ſchreckli— 
cher Erinnerung! Es wurde ein Aus⸗ 
ſtattungsſtück, „Die Fee Million“, be— 
reits vierzigmal ohne Unterbrechung 
gegeben. Bei der 41. Wiederholung 
wurde dieſe Vorſtellung wegen Er— 
krankung eines Mitgliedes Nachmit— 
tags abgeſagt und dafür „Don Car— 
los“, den wir wenige Tage vorher als 
Nachmittags-Vorſtellung gegeben hat- 
ten, auf den Zettel geſetzt. Der Thea— 
terdiener hatte den Auftrag, ſämtliche 
Mitglieder zu verſtändigen, was er 
aber bei mir unterließ, weil er wußte, 
daß ich ohnehin in der „Fee Million“ 
den erſten Auftritt hätte, alſo früh ge— 
nug in die Garderobe kommen werde 
und von der Abänderung der Vorſtel— 
lung noch rechtzeitig verſtändigt würde. 
Ich kam auch früh genug und begann, 
mich in meiner Garderobe auszuklei— 
ben, al& der Garberobier zur Tür her- 
einfah und ich ihm zurief, daß ich ſei— 
ner Hilfe nicht benötige. Für meine 
Rolle in der „Fee Million“ (ich hatte 
einen Maler darzuftellen) hatte ich nut 
einen jhivarzen Samtflaus, eine Plu- 
berbofe und Ledergamafchen anzu— 
ziehen, wozu ich feine Hilfeleiftung 
brauchte und der große ſchwarze Voll⸗ 
bart, den ich mir ſelbſt ins Geſicht 
klebte, lag täglich vorgerichtet in mei— 
ner Kaſtenlade. So war ich denn zur 
„Fee Million“ gerüſtet und wartete auf 
das Zeichen des Inſpizienten. Als 
dieſes erſcholl, beeilte ich mich noch 
nicht, da der Inſ pizient die Gewohn⸗ 
heit hatte, das Zeichen immer zu früh 
zu geben. Plötzlich rief der Inſpizient 
zur Tür herein: „Schnell, ſchnell, 
Herr Kaſer, der Vorhang iſt ſchon 
auf!“ Ich ſtürze hinaus, trete auf 
bie Eftrade, die im „Don Carlos” 
ebenjo wie in der „Fee Milton“ in ber 
legten Kuliffe angebracht war, fteige 
bie Stufen hinunter und fehe vor mir 
eine weiße Geftalt! Mir jchmindelte! 
SH mußte nicht, träume oder mach’ ich! 
Da hörte ich die Worte: „Die fchönen 
Zage in Aranjuez find nun zu Ende!” 
und e3 wurde mir Klar, daß Domingo 
in feiner weißen Mönch&tutte vor mir 
ftand., Er mandte fih um und ſah 
den vermeintlichen Don Carlos im 
ſchwarzen Samtflaus, mit Ledergama— 
ſchen und mit rieſigem ſchwarzem 
Vollbart vor ſich ſtehen. Wer in die— 
ſem Momente ein dümmeres Geſicht 
gemacht hat, er oder ich — das weiß 
ich nicht! Einige Sekunden ſtarrten 
wir uns ſprachlos an, dann brach mein 
Kollege, Pater Domingo, in ein ſchal⸗ 
lendes Gelächter aus, das fofort von 
dem geſamten Publifum joblend be- 
gleitet wurde und—ber Vorhang fiel!“ 
EL ee EEE EEE E 


2 —* End) ind Tagen 


Kommt zu mir, 
ich heile Euch, daß 
br geheilt bleibt. 
Sa heile Euch billi- 
ger und ichneller als 
Doktoren in der un 
teren Stadt, die hohe 

4 Mieten und Unfoften 
E zu bezahlen baben. 
E Ach gebrauche und 
n madje meine eigenen 
& Medizinen; die Be- 
Itandteile derjelben 
importire id bon 
—— Teilen 
rWelt. Nett ift 
ve Zeit, geheilt zu 


Spezialifit, der veikt, 
wenn anbere fchl- 
ſchlagen. 


"werden, um auch geheilt zu bleiben. 


Konfultation und Kriegen frei, ob 
Behandlung tretet oder t. ° HRein 60 —— 
parat iſt der beſte und Ri bei Blut» 
bergiftung, id importirte ihn bei meiner fürz- 
lihen NRüdlehr von Deutfhland. 606 Zurirt 
Blutvergiftung auf immer. Alle Eomptome d ber» 
{hwinden in ein paar Tagen. vaffe meine 
geringen Gebühren Euren Umffänden an. — 


yes beute bor oder fdhreibt. Ich yreche 


Dr. REUFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 
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Nobellette dom Marurü eu Rüften (Oberbera,) 
ui — iehen den 
Ein herzzerreißendes in 

Augen, hatte der Sterbende die Hand 
des Neffen umllammert und jammer: 
vol feuchend, ftoßmeife, war es von 
feinen farblofen Lippen gelommen: 
„Rolf, du mirft mein Kind nicht ver- 
laflen — — — bu erbft ebenfobiel, 
au — — — wenn bu fie nicht hei- 
zatefl. — Aber fieh”, dad Mädchen ift 
fo gar nicht Hübjh — — — fie tommt 
nah mir, arme Ethel, Ihre Mutter 
war fhön — — — munberfhön. bis 
zulegt — — — troß ihres Leidens. 
Ethel Hat nur ‚ihre Krankheit: geerbt 
— — — armes Ding — — — bruft- 


leidend — — fann nicht alt werben. 


— — — nur ein paar Jahre nod). 
— — Mad du fie glüdlich, die kurze 
Zeit, die fie zu leben hat — — — 
willft du, Rolf??“ 

Wie hätte Rolf es übers Sen brin⸗ 
gen können, dem Oheim, der jo viel 
für ihn getan, der ihm jetzt ein be— 
deutendes Vermögen hinterließ, rüd- 
fichtslos zu erfläten, er- fünne feinen 
ſehnlichen Wunſch nicht erfüllen. 

Nein, e8 gab damals feinen Aus— 
weg. 

Und als dann Ethel in das Sterbe— 
zimmer wankte, ſchluchzend, aufgelöſt 
vor Schmerz — da konnte er nicht an⸗ 
ders: er legte ſanft den Arm um die 
ſchmächtigen Schultern des hochaufge— 
ſchoſſenen Mädchens, und beide knieten 
am Bett des Sterbenden nieder. 

Sie fühlten ſeine zitternden Hände 
auf ihrem Scheitel — noch ein paar 
ſtammelnde Worte des Dankes — ein 
Segen — — und dann .ein tiefer 
Seufzer — — — Das Ende. 

Als Rolf aufblidte, fah.er ein frieb- 
liches Lächeln auf dem bleichen Geficht, 
das bon der Majeftät des Todes felt- 
jam verfchönt wurde. 

Rolf Stanley durfte fich jagen, daß 
dies jein Werk war. Der Gedante da- 
tan mußte ihm über vieles binmeg- 
helfen. 

Unmittelbar nad) dem Begräbniß 
wurde Ethel ihm angetraut. Dann 
nahm er fein frantes, junges Weib mit 
fi) auf Reifen. 

An Anna-Lifelotte hatte er nur ein- 
mal gejchrieben. Wenige Zeilen: Sie 
dürfe nicht fchlecht von ihm denten — 
unvorhergefehene, unabänberliche IIm= 
ftände zmängen ihn, ihr auf einige 
Jahre Lebemohl zu fagen — aber er 
täme wieder — er würde fie nie ver= 
geffen — nie! 

Und jet war er da! 

Seine Frau hatte er von einem 
Kurort zum anderen, pon einem Süa- 
natorium ins andere gefchleppt. Ge— 
treulich hatte er die Nermite gepflegt, 
ihr alles Unangenehme und Unjchöne 
ferngehalten, fie, mit einem Wort, atıf 
Händen getragen. Glüdfelig dankbar 
für alles, wa3 Rolf für fie tun fonnte, 
mar fie vor einem ahr in Kairo, imo 
man den Winter zugebradht hate, janft 
wie ein Kind in feinen Armen einge- 
ſchlafen. 

Von dem friſchen Hügel Ethels fort 
zu Anna-Liſelotte zu eilen, hatte Rolf 
nicht vermocht. Geſchäftliche Dinge, 
um die er ſich vier Jahre lang faſt gar 
nicht gekümmert hatte, nahmen ihn 
vollauf in Anſpruch. So verging das 
fünfte Jahr wie im Fluge. 

Und nun war er wieder am ſchönen 
Rhein. Nun wollte er vor ſeine erſte, 
einzige Liebe treten, ihr alles erzählen 
und ihre Verzeihung erbitten. 

Bald war er in der Hauptſtraße des 
Ortes angelangt. Wie es ihn intereſ⸗ 
ſierte, die alten Geſchäfte zwiſchen den 
vielen neueröffneten herauszufinden! 
Da war noch der Blumenladen, in dem 
er oft für Anna die ſchönſten Roſen 
erſtanden hatte. Und dort, an jener 
Ecke drüben, die große Konditorei, wo 
er zweimal mit ihr „zufällig“ zuſam— 
mengetroffen war. 

Wie ſtürmten die Erinnerungen auf 
ihn ein! 

Eben wollte er den Damm über— 
ſchreiten, um in das Cafsé einzukehren, 
da gewahrte er eine in elegantes 
Schwarz gekleidete Dame, die in ge— 
ringer Entfernung die Auslage eines 
Juweliers beſichtigte. 

Ein elektriſcher Schlag ſchien ihn zu 
durchzucken. Das war ja ſie, ſeine 
Annie, ſeine Anna-Liſelotte! Bald 
hätte er ihren Ramen laut hinüberge— 
rufen. 

Doch er beſann ſich zur rechten Zeit, 
haſtete über die Straße und ging der 
nun näherkommenden Dame entgegen. 
Mit Gewalt zwang er ſein Geſicht zu 
einem konventionellen Ausdruck. Er 
wollte ſehen, ob auch ſie ihn ſofort er— 
fennen mürbe. 


Gemiß, fie erfannte ihn! Wie ge- 


‚lähmt war fie einen Augenblid ftehen | 
Die Schönen, blauen Augen ’| 


geblieben. 
hatten fich wie im Gchred gemeitet. 
Das reizende Geficht war tief erblaßt. 
Dann aber — — mas war das? Sie 
jegte ruhig ihren Weg fort, und feine 
Miene in dem hochmütigen Antlig ver- 
riet, daß feine Eigentümerin einen 
Menihen erfannt hatte, der ihr der 
Zeuerjte von allen gemefen. 

Beitürzung malte fich in den Zügen 
Rolf Stanley. Glaubte Anna-Lije- 
Iotte, nur ‚diürch eine Aehnlichkeit ae- 
täujcht worden zu fein, oder? — — — 
Nein, nur das nicht denfen! 

Nun ftanden fie dicht poreinander. 

„Annie“! Smeifelnd und doch ju= 
beind zugleich flang es. 

Kein Mustel zudte in dem in 
Strenge faft erftarrten Frauengeficht. 
Kalt, fremd jhauten die blauen Au- 


gen gerabewegs in die dunklen des. 


Mannes. Und dann maßen fie ihn 
von oben bis unten mit einem Aus- 
brud, jo voll von Verwunderung, Ab- 
mehr und — — Verachtung, daß e3 
ihn.eifig durchriefelte. ' 

Während Rolf einen Augenblid wie 
berfteinert daftand, fchritt Die elegante, 
blonde , bie nicht. feine Annie 


ge ** — — 


Ah — 
* 


——— 
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felt, 


Schon erregte. Das a Ge: 
baren ded Herrn bie Aufmerffamteit 
der Paſſanten. 

Da hielt die Dame ihren Schritt an, 
wandte fi Halb zur Seite und fagte, 
Ichneidende Kälte im Ton: „Sie täu- 
Ichen fid), mein Herr! Mein Name iſt 
Platen.“ 

Damit rauſchte fie weiter. Ihre 
ganze hochmütige Erſcheinung wies 
jeden weiteren Annãherungeverſuch 
energiich. zurüd. 

Ins Innerſte getroffen, mit ſchwin⸗ 
delndem Hirn, war Stanley zurückge— 
wichen, bis hart an die Mauer des 
Hauſes. Ihm war, als ruhe jedes Auge 
voller Spott auf ihm, als ſei er ge— 
brandmarkt vor aller Welt, für alle 
Zeit. Und das von ihr, die er ſo heiß 
liebte, an deren Abfall er nie im Traum 
gedacht hatte. Zehn, zwanzig 
hätte fie auf ihn warten müfjen, ohne 
an ihm zu zweifeln, mie er nie an ihr 
gezweifelt haben mürbe. 

Anna⸗ Liſelotte Platen, Frau Dr. 

| Blaten!“ murmelte er fchwer atmend 

| or fich ihn. Alfo Hans Platen, der 
Scheinheilige, hatte fie ihm genommen! 
Nun, den wollte er heute noch 
Rede Itellen. 

Mit welchem Recht er das hätte tum 
fönnen, bedachte Rolf in feiner Er- 
regung gar nicht. Halb unbemußf 
hatte er fich zurüd zu dem Cafe ge: 
wandt. Zief verftimmt trat er ein. 
An der äußerften, nur jchrwach erhell 
ten Ede eines Nebenraumes nahm er 
Plat. Abm war, ala müfle er fich por 
allen Menjchen verfriedhen. Er ſah 
auch nicht um ſich, ſondern ſtarrte wie 
gebannt auf einen Kaffeefleck, der die 
weiße Marmorplate des Tiſchchens vor 
ihm verunzierte. 

Da wurde neben ihm ein Stuhl ge— 
rückt. 

„Herr Stanley, ſind Sie es wirk— 
lich? Oder habe ich das zweifelhafte 
Vergnügen, nur Ihren werten Geiſt 
vor mir zu ſehen? Schauen nämlich 
mächtig abweſend drein.“ 

Die etwas heiſere Stimme und mit 
ihr den Sprecher erkannte Rolf ſo— 
gleich. Ein damaliger Referendar, mit 
dem er häufig am Stammtiſch ſeines 
Bierlofal3 zufammentraf, Fri Glatt- 
rwiß, ftand vor ihm. Lachend jtredte 
der dem einftigen Zechgenofjen bie 
Hand hin. Etwas gezwungen erii- 
derte Rolf die ftürmifche Begrüßung. 

Dhne eine Aufforderung abzumar: 
ten, jehte Glattmwit fich zu Stanley an 
den Tifch und fing ungefragt an, ihm 
alles zu berichten, mas fich während 
feiner langen Abmefenheit an michti- 
gen und unmwichtigen Ereigniffen in 
DH... zugetragen hatte, 

Anfangs zeritreut und verbriehlich, 
dattn aber immer intereflierter hörte 
Rolf zu. Und nun fam der Erzähler 

| auch zu dem, was allein für Rolf von 

Bedeutung war: zu AUnna-Lijelotte 

und Hans Platen. 

(fo denten Sie; mein Lieber“, 
ſchnarrte Glattwit, der wie ein aufge- 
zogener Sprecdhautomat alles herunter- 
bafpelte, was er nur irgend mußte, 
„waren mir mal höchft vergnügt auf 
einem nustenball beifammen. Nach 
langem ernbleiben von dergleichen 
Scherzen beehrte diefen Mummen: 
fhanz auch das ftolze Fräulein bon 
Medentamp mit ihrer Gegenwart. Vor 
der Demastierung ahnte feine Seele, 
wer dies Blümlein Wunderhold jein 
fonnte. Sah füperb aus, muß ihr der 
Neid Iafien. Ganz in filberburd- 
wirkte grüne Schleier gehüllt, im offe- 
nen, lang herabmwallenden Goldhaar 
einen diden Kranz fonderbarer: blauer 
Blüten. Vergigmeinniht maren e3 
nicht, aber fo ähnlih. Und mährenn 
fie tangte, riefelten die blauen Blätt- 
chen nur fo an ihr hernieder. Wenn 
jemand fie darauf aufmerffam machte, 
lachte die jchöne Maste hell auf und 
erklärte, daß müfle fo fein. hr Ko- 
ftüm ftelle das Symbol der männlichen 
Ireue dar, das Kräutlein „Männer: 
treu”, das bei jedem Windhauch feine 
blauen Blüten verftreue.. Na, da bat- 
ten wir’3! Mlfo jo dachte das Fräu- 
lein von und Männern! 
ihre Erfahrungen gemacht haben. Da 
rum wohl auch ihre Unnahbarfeit. 

„Ra, turz und gut, auf diefem Ball 
hat die Wedenfamp denn wie eine Ra- 
fende getanzt. War gar nicht tot zu 
friegen. Und mwohl nur, um man ja 
alle die blauen Blüthen aus ihrem 
Kranz lodzumerden. Nachher rächte 
fih aber diefe unfinnige Tanzerei, 

In der SKaffeepaufe- war's . Der 

| Allermeltäferl, der Platen, Gott hab’ 
ihn felig* — — — — 

Entjegt jprang bei diefen Worten 
der ftumme Zuhörer auf. 

„Wa3!? Sie wollen damit doch nicht 
lagen, daß Platen” — — Das Wort 
| „tot“ biieb Rolf:in der Kehle fteden. 

- Anna-Lifekotte Wittme!. 

Der Gedante trieb ihm das Blut 
fiebend heiß ind Gefiht und zurüd 
zum Herzen, beflen Schlag beinahe 
ausjette. ‚Sie verwittwet wie er! 
Dann, o dann durfte er ja noch hof: 
fen. Yhre Zweifel an der Beitändig- 
feit jeiner Liebe würde er jchon befie- 

| gen. Die Kraft traute er jich zu. 

Wie das alles durch feinen Kopf 
mirbelte. Yhn fchwindelte, er mußte 
fih an der Tifchkante halten, um nicht 
umzufinten. | 

Mit faft blöbem Musdrud Hatte 
Glattwig fein Gegenüber angeftarrt. 
Dann dämmerte e3 in feinem Hirn, 
daß Platen und Stanley gute Freunde 


waren. 
Stanley” 


zur 


„Ra, hören Sie mal, 
meinte er verwundert, „da8 haben 
nicht gewußt, daß der Herrgott da * 
Ihren beſten Freund ſchon vor A 
und Tag zur großen Armee abtom- 
mändierie? Sie find, mir ein Netter!” 

Ich hatte eine todfrante a ER 
Ran, ie lang Stanley: Baar 

— beſtändig in 


ee ur — 


deal i 


Jahre. 


Muß mohl. 


mE: 


er etiva Di 
i 


Be — Bei der —— ie 

ten das heißt, wenn Gie 

—* —— wollen“, unterbrach er fig 
„Ja, bitte, erzählen Sie nur, ed 

intereffiert mich alles“, fagte Stanley 


haſtig. 

Der andere fuhr fort: „Hm, ale, 
denten Sie fich den jeligen Platen als 
ZIafelredner. Brillant war ber Kerl. 
—7 ſprühten nur ſo. Uebertraf ſich 
ſelber. Die Damen waren ganz futſch. 
Auch Fräulein von Wedenkamp hing 
mit förmlich hungrigen Augen an ſei— 
nen Lippen. An dem Abend hatte ſie 
—* gemerkt, daß Platen ein recht an- 

barer Freier war. Lange genug 
Sat e er fich die Beine nach dem ſtolzen 
Mädel abgelaufen. 

„Mit einemmal — ich glaube, Pla— 
ten fprad) gerade von Yhnen — hat 
immer mächtig viel von ‘hnen aehal: 
ten, Stanley! So nebenbei meinte er, 
daß Sie wohl deshalb nicht zu und zu- 
rüdfehrten, meil eine kleine Frau das 
gierliche Pantöffelhen über ihrem 
braunlodigen Haupte ſchwinge. 


Wi —— et 


Sie denn geheiratet hätten, jchwirrten 
dem Sprecher um die Ohren. 

„Da hörte man einen-dumpfen Fall. 
Fräulein bon MWedentamp, Platens | 
Tiſchdame, lag ohnmächtig neben 
ihrem Stuhl. Wie Platen totenblaß 
aufſprang, um die Bewußtloſe ſich 
mühte — das hätten Sie ſehen ſol— 
len! Als wäre ſie ein Kind, hob er 
ſie vom Boden auf und trug ſie auf 
ſeinen Armen in ein Nebenzimmer. 
Sofort merkte da ein jeder, daß der 
ſein Lebon für das ſchöne Mädel hin— 
gegeben hätte, Na, und das hat er ja 
ſchließlich auch getan. Armer Kerl.“ 

„Was? Sein Leben für 
Liſelotte?“ 

Wieder war Stanley aufgeſprungen. 
Jähe Röte ſchoß ihm ins Geſicht, als 


Na, | 
alles lachte, und zahlloje Fragen, wen | 


| 
| 


| 


| 


| 


Unna: | 


er den Ausdryd des Staunens in des | 


Aſſeſſors Mienen wahrnahm. In ei— 
nem ſeltſamen Gemiſch von Schreck 


und Eiferſucht war der geliebte Name 


über ſeine Lippen gekommen. 


Glattwitz muſterte den ſonſt ſo küh⸗ 


len, beſonnenen Engländer in der Tal 
mit Verwunderung. 
„Ja, ſtanden Sie denn der blonden 


Gletſcherdame doch näher als man hier 


ahnte, Stanley?“ 


Es war nicht Neugier allein, was 


durch die Gegenfrage klang. Leiſes 


Erſchrecken, Teilnahme, Bedauern la-⸗ 
gen in dem Ton, den man dem redſe— 

ligen, oberflächlich ſcheinenden Juri— 
Seine Aus | 
ins Leere. 


ſten kaum zugetraut hätte. 
gen ſtarrten plötzlich wie 
Sie ſahen das Bild eines ſtolzen, ein— 
ſam weinenden Mädchens. 

„Alſo das war es, was die ſchöne 
Wedenkamp ſo unzugänglich machte, 
was den armen Platen in den Tod 
trieb! Ein ganzes Drama hatte ſich 
u abseſpielt. Begann jetzt der lehzte 
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Als ob er aus einem Iraum 
mache, wandte Glatiwig jich mieder 
Stanley zu. Ein Sturm mibderftrei- 
tender Empfindungen hatte von Rolf 
Belit ergriffen. 


er⸗ 


Was war vorgegan= | 


gen, feit er von Platen nicht meyr ge- | 


hört? 

Bermirrt, ratlos, in jtummer Frage 
Dingen feine Augen an ven Xip- 
pen des andern. Von einem - jähen 
Impuls getrieben, ftredte er Glattwit 
über den Tifh die Hand entgegen. 
Schnell faßte der Affefor nad den 
Ihmalen gebräunten, Fingern und 
drüdte fie heftig. 

„Sprechen Sie, Glattwig! Sagen 
Sie mir alles, wa3 Sie wiljen! Was 
bat fich ereignet? Ach muß Klarheit, 
Gemwißheit haben. Wenn Sie mir ein 
wenig rreunbihaftlich gejinnt find, jo 
geben Sie mir die!“ 

Glattwit räufperte fich einige Male 
haftig. Dann berichtete er meiter: 
„Bald nach jenem Mastenball zeigte 
Frau von MWebenftamp die Verlobung 
ihrer Tochter mit Dr. Platen an. Das | 
Brautpaar befam man nur felten zu | 
fehen. Ym Hocdhfommer wurde in aller 
Stille die Trauung vollzogen. Die 
Neuvermählten reiften nad der 
Schweiz. E3 war Herbit, als fie zu- 
rüdfehrten. Ein glüdftrahlendes Paar 
begrüßten wir nicht. Platen war jelt- 
Toon verändert. Und feine fchöne Frau, 
nun, bie war bon einer fo eifigen Un- 


| * 


| — 


J 


J 


nabbarkeit, daß fie bald den. Namen | 


„Sletfcherdame” meghatte. Der Bei- 
er aßte für fie wie fein anderer. 
ald genug merkten wir, daß Pla- 
ten —6 bie frühere Stamm- 
tifhrunde mied. Iraf man” einmal 
mit ihm zufammen, jo mar er ftill und 
verſchloſſen, wortkarg bis zur Unhöf⸗ 
lichkeit. Es gibt hier Leute, die für 
alles das die „Sletfcherfrau“ verant- 
mortlih machten. Kurz vor Weib: 
nachten muntelte man von einer böfen 
Szene, die e3 zwifchen den Platenfchen 
Eheleuten gegeben hätte. Wenige Tage 
fpäter hieß es, Platen habe Jich eine 
ſchwere Blutvergiftung zugezogen. 
Mit einer Schnittmunde am Daumen 
fol er fich in leichtfinniger Weije mit 
feinen Präparaten zu tun gemacht ha- 
ben. Ob das tatfächlich jo war, hat 
niemand erfahren. Sedenfalls -ftarb 
Platen fehr plößlich. Alle näheren 
Umjtände blieben geheimnißpoll. 

Die junge Wittme ift dann ein hal- 
bed Yahr mit ihrer Mutter auf Rei- 
fen ** Jetzt ſpricht man davon, 
daß die Damen Vorbereitungen tref⸗ 
fen, um D. ganz zu verlaffen.“ 

Weiter mußte Glattiwig dem ge— 
fpannt Zaufchenden nichts mitzuteilen. 
Stanley dankte ihm herzlich und ver- 
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1 Baricocele. veſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗g 
ſche — —— — 


Baricocele, Waſſerbruch, Be⸗ Die 
ſchwerden, Hämorrhoiden 
und Fiſtel. Blutvergif⸗ 
tung, alut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder —— 
taſche geheilt. Gehe 
krankheiten in —— | 
gen geheilt. ede Entzin- 1 
dung in 24 Stunden beſei⸗ 
tigt. Dieſe Krankheiten 
können nur durch einen er⸗ 
fahrenen Svegialiſten 

u tverden. —— iginen 
en nur zeitweili chte 
Die Chtcago Medical Eltnic hat at Be 
bandlungsmethoden en u. ber» 
volllommmet, die ee, änner⸗ 
frankheiten dauernd Hei — 
wird nach den ihm eigenen Symp 
tomen behandelt. —33 
tion und Rath wird nichts berechnet. 

Beſuchen Sie die 


Chicago Medical:Ghnic 


Reben 
o Medical 


n * der, 


eiten: 
Berluft von Manneztraft, 
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ehe Heilung erfolgt. 
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Ticht ein Doſſur iſt zu hezahlen, ehe Heilung erſolgl. 
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fannte er die weibliche Natur! Hatte 
er doch geglaubt, die verzeihende Annas 
Lifelotte würde die Wartezeit möglichft 
abfürzen. Doch erft am ſpäten Nach⸗ 
mittag deö britten Tages hielten Die 
Hände des Wartenden ein blaß flieber- 
farbenes Kuvert, dem ein zarter Veil· 
chenduft entſtrömte. 


abſchiedete ſich. Bald ſaß er in ſei⸗ 
nem Hotelzimmer am Schreibtiſch. 

Zahlloſe Blätter bedeckten ſich mit den 

eigentümlich ſteilen, ſchlichten Schrift⸗ 

nen mußte. Das Vergißmeinnicht 
wurde zwiſchen die zwei er Sei- 
ten gelegt. Um Mittern nahm 
ein Poftlaften das gemwichtige Schrift- 
füd auf. 


Seine Beichte! 
AnnasLifelotte follte —— * “ 


fo —— ee be. 
e et ei eigen. 
——— würde er ihren Weg zu 


Elena ſuchen. wenn ſie ihn jeht ver⸗ 
urteilte. 


"Aber. no er.. Drei Tage 
2. mwollte er auf’ das eine Wort war- 


en: 


Duft ein. Nun wußte er, die [heiben 
de Sonne würde feine geftorbene if“ 
nung mit fich nehmen. Als 
ternden Finger die Hülle end 
ten, blidte auf dem mattlila Kärihi 
das herausfiel, ihm nur ein Wort 
a „Komme!“ 
— ſchloß er eine ( 
funbe die Augen. Dann, mit. eine 
era Aufladen, q — 1 


—— er und Kent 
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Kitchen Klenzer 
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‘Kür die „Eonntagpeit”,) 
Nunterbunted aus der Großftadt, 


Ein geordneter Rüdzug. — Staatsmann John 
I. Brennan fehnt fich nach dem Brivatleben.-- 
Bird feinen Herricherfig in der 18. Ward mit 
einem Schaulelftuhl in Winnetfa dertaufchen. 
— Ber PBulmotor, die Epodhe mahende Erfin- 
dung eined deutihen Arztes. — Gefhmwindig- 
leit, die an Hererei grenzt. 


Seinen Rüdtritt ins Privatleben 
fündigt für fommendes Frühjahr Herr 
Sohn %. Brennan an, ein Staat 


mann der alten Schule, welcher im öf- 


fentlichen Zeben unjerer Stadt lanae 
= nicht unbedeutende Rolle gefpielt 

t. 

Herr Brennan verſichert, daß ſein 
Rüctritt ein durchaus freiwilliger ſei 
und nur durch das Ruhebedürfniß be— 
dingt werde, das mit dem zunehmen⸗ 
den Alter ſich bei ihm eingeſtellt habe. 
Dieſe Verſicherung wird glaubwürdi— 
gr gemacht durch die Wahl, die Herr 

rennan binfichtlich feines fünftigen 
Aufenthaltsortes getroffen hat. Er 
will fich nämlich in dem Billenporort 
MWinnetfa niederlaflen, wo er fchlechter- 
bing3 nicht darauf rechnen kann, fi 
politifch weiter zu betätigen wie bis— 
ber. In Winnetka herrſcht nämlich in 
der Verwaltung der-öffentlichen Ange- 
legenheiten ein Syſtem, welches dem 
der ſchweizeriſchen Landgemeinde äh— 
nelt. Alle wichtigen Angelegenheiten 
werden von der Bürgerſchaft in öffent⸗ 
lichen Maſſenberſammlungen erörtert 
und entſchieden; der Gemeinderat ſpielt 
eine nur vollziehende Rolle. 

Zur Zeit iſt Herr Brennan noch 
Mitglied des Chicagoer Stadtrats, 
und er hat, mit einer nur kurzen Un— 
terbrechung, die eigentlich nicht einmal 
eine ſolche war, dieſer ehrenwerten 
Körperſchaft ſeit über zwanzig Jah— 
ren angehört. Er vertritt im Stadt— 
rat die 18. Ward, und er hat in dieſer 
Ward eine ähnliche Machtſtellung ein— 
genommen mie feine langjährigen Kol- 
legen Couahlin und Kenna in der 1, 
Mard. Wie diefe, fo ftütt auch Bren- 


nan fich vornehmlich auf den Teil der 
MWählerfhaft,melcher in den zahlreichen 
Herbergen feines Bezirkes hauft. Auch 
fonnte er fih auf diefe Truppen mit 
ziemlicher Sicherheit verlaffen, teils 
meil er fich’S angelegen fein ließ, fie, 
gut zu behandeln, teild3 weil man ihm 
— nicht ohne guten Grund — eine 
Macht zutraute, gegen die es fein Auf- 
fommen gab. 

Herr Brennan ift in feinem Zibil- 
berhältnig Schanfmwirt, und zwar be- 
treibt er feit vielen Aahren eine 
Schnapstneipe unmittelbar neben der 
Bezirlämahe an der Desplaines Str. 
Urfprünglich foll er feine Machtftellung 
in dem Bezirk Teilhabergefchäften zu 
verbanten gehabt haben, bie er mit den 
tommanbdirenden 'Bolizeioffizieren zu 
machen pflegte. Es war das noch in 
der guten alten Zeit, al& Polizeirichter, 
Polizeibeamte und Strohbürgen ein- 
trächtig Hand in Hand arbeiteten; ala 
diefer Dreibund „Geld machte mie 
Heu“. Minbeftens einmal im Monat, 
aber meijtens weit öfter, murden die 
Bermohner der fozialen Sumpfregion 
von der Polizei aufgefiöbert und den 


‚gewerbömäßigen Bürgen und den Sa- 


dis ins Neb getrieben; die Beute an 
Sporteln und Gebühren murbe mehr 
oder minder teblich geteilt. 


Im Jahre 1891 lieh der Herr Bren- 
nan fich in den Stabtrat wählen. Daß 
er es ſich dort beſonders angelegen 
würde ſein laſſen, die Intereſſen des 
Gemeinwohls zu wahren, wurde nicht 
bon ihm erwartet, und er hat die Er— 
wartungen, die nicht auf ihn geſetzt 
wurden, nicht geiäuſcht. Bemühungen, 
ſeine Wiedererwählung zu verhindern, 
erwieſen ſich als ganz vergeblich und 
wurden ſchließlich auch kaum mehr er 
macht. Geftüßt auf den vom ihm 
fehligten Heerbann von einigen taujend 
Mäbhlern, dehnte er feinen Machtbereich 
aus auf den Zegiölaturmahlfreis, zu 
welchem „jeine“ Ward gehört, und im 
Bunde mit Madithabern von gleicher 
oder ähnlicher Art mie er jelber, bat 
er oft den hoheh Rat feiner Partei in 
fehr wichtigen Dingen beeinflußt. 

Berfönlich genommen ift der Stabt- 
vater Brennan gar fein jo unebener 
Mann. Bie fo ziemlich alle berufs- 
mäßigen Politiker verfteht er ſich gut 
auf den Umgang mit Menfchen, wenia- 
ftend mit ben Dienjchen, mit denen fein 
Beruf ihn in Berührung bringt. Auch 
bat er fih im Laufe ber Lg eine nicht 
unbebeutende Welt- und Menfchen- 
tenntniß erworben, wa8 — im Verein 
mit bem jattfam befannten Mutter- 
wit feiner Rafje — ihn zu einem recht 
unterhaltfamen Gejelliegafter macht. 
—— in jeder Hinſicht ein — 

mgebung, in welcher er 
und zu dem gew 


bin zu bewirken, daß 
nan —* Strafurteil u 
murbe. 

Ganz fo freitoillig, wie * Bren 


nafı ed binzuftellen t, 
zu Hong geplanten he * 


2 —* 

2 
ldadurch veran s 
ben fein, daß bie — * 


litiſchen Herrſ 
in Frage geſtellt erſcheint. Bei der 
Neueinteilung der Wards, welche im 
vergangenen Jahre vorgenommen wor⸗ 
ben tft, find bie: der 18. Marb 
ziemlich meit in bie nregionen ber 
De binausgeichoben worden, unb 

heint immerhin bie Möglichteit 
eek. daß gegen bie Stimmen ber 
dortigen Bürger bie feiner politifchen 
Troßfnechte nicht würden auflommen 
fönnen. Wenn nun Brennan freimil- 
lig geht, fo geht er vielleicht, um nicht 
gegangen zu werben. 

* * * 


Anfang dieſes Jahres ſchaffte die 
Commonwealth⸗ Ediſon Co. einen Pul⸗ 
motor an, einen Apparat, mittels deſ⸗ 
ſen Zungen, die ihre Tätigkeit einge- 
fielt haben, veranlaßt werden können, 
fie wieder aufzunehmen. Die genannte 
Gejelihaft Hatte urfprünglich Diele 
Anfhaffung nur in der Abficht ge- 
madt, den Apparat zur MWiederhele- 
bung von Leitungsarbeitern au ber= 
menden, bie im Dienft Durch einen elef- 
trifhen Strom betäubt werben, Balb 
aber ‚beritand fie fi) dazu, den Appa- 
tat in den Dienft der Allgemeinheit 
zu ftellen, Hat auch noch einige Pulmo- 
toren mehr angejhafftl. Schon bis 
Mitte September hin waren die Ap- 
parate in über 350 Fällen in Anl pruch 
genommen worden, und in zwei Drit⸗ 
teln dieſer Fälle mit Erfolg; Erfolg 
erzielt wurde ſehr häufig ſelbſt da, wo 
die zum Beiſtand gerufenen Aerzte, 
nachdem fie fchon getan, was in ihren 
Kräften ftand, bereits alle Hoffnung 
aufgegeben und die betreffenden Per— 
fonen für tot erklärt Hatten. Mit 
Pulmotoren auägeftattet worden find 
inzwifhen au das Gountyhofpitai 
und andere größere Krantenhäufer. 

In Anbetracht der damit erzielten 
Erfolge darf man den Pulmotor wohl 
für eine großartt e Erfindang erllä- 
ten. Erfreulich ift e8, daß der gelehrte 
und finnreihe Mann, dem fie gelun: 
gen, ein Deutjcher ift, Dr. Draeger in 
Lübed. Ym bortigen ftäbtifchen Ho- 
Ipital ift der Apparat auch zuerft praf- 
tifch zur Anwendung gebracht worden, 

Der . Apparat beftehbt aus einem 
eifernen ZHlinder von 21 Zoll Länge 
und 33 Zoll Durchmeffer. Diefer ZH: 
linder wird, unter jehr hohem Drud, 
mit Saserftoff angefült. Aus dem 
Hauptbehälter ftrömt, wenn der Appa- 
rat in Zätigfeit geſetzt wird, der 
Sauerſtoff zu einem Reduktionsventil, 
in welchem der Druck auf 75 Pfund 
bermindert wird, und bon bort zu 
einem Kontrolventil, welches durch 
ziwei Gummifchläuche mit ber metalle- 
nen „Gefichtätappe“ verbunden ijt, die 
bie Yorm einer Masfe hat. An diefer 
„Kappe“ ift ein Gummibeutel befeftigt, 
aus melchem eine Zange herporragt, 
mittel melcher die Zunge bes Patien- 
[ ten gepadt und derartig gehalten wird, 
daß fie den Zugang zur RQuftröhre nicht 
berjperrt.. Der Sauerftoff wird nun 
durch Vermittlung eines der Schläuche 
in die Qungen en find die Deff- 
nungen angefüllt, fo wird vermöge des 
Kontrolventils der zweite Schlauch als 
Saugpumpe betätigt, welche die Qun- 
gen wieder entleert. Der Vorgang 
wird wiederholt, rafcher oder Tangfa- 
mer, je nach Maßgabe. der Umſtände, 
und hat man die Hilfe des PRulmotors 
nicht gar zu fpät erlangt, jo wird fie 
ſich wirkſam ermeifen. 

Gerettet worden ſind mittels des 
Pulmotors nicht nut Perſonen, die 
dem Ertrinkungstode ſo nahe waren 
wie nur möglich, Leute, die infolge der 
Einatmung von Teuchigas erſtickt zu 
ſein ſchienen, und andere, die durch 
einen eleftriihen Schlag leblos hinge— 
ftredt worden waren, fondern aud 
Perfonen, deren Lungen unter der 
Einwirkung einer Krankheit —\ Lıtn- 
genentzündung 3. B. — ben, Dienft 
verſagt hatten. 

* * * 


Die Fliegervorſtellungen, welche im 
Laufe des Monats hier auf Rechnung 
des Aero Club von Ylinois gegeben 
worden ſind, haben Außergewöhnliches 
nur am erſten geboten, bei dem 
Schnellfliegen um die Gordon Ben⸗ 
nett⸗Trophäe. Aufregend und be⸗ 
dauerlich waren nachher natürlich die 
beiden tötlih verlaufenen Unfälle, 
außergewöhnlich Tann man diefe aber 
leider nicht nennen. Gie werben bf- 
fenbar als zur Sade gehörig betrach⸗ 
tet, und mern e& au nicht gut an- 
gängig ift, fie auf dem Programm an- 
zufündigen, zmifchen beffen Zeilen Iieft 
fie jo ziemlich ein Jeber. 

Aber das Schnelffliegen mar aufer- 
gewöhnlich. Der Tranzefe Vebrines, 
ber "Sie feines holte, enttwidelte 
mit ed ausgezeichneten 
Motors eine ———— wie 
ſie vorher noch nie erreicht worden war. 
Er machte die vorgeſchriebene Zahl von 
Flügen in 70 Minuien und etwa 57 
Setunden, legte damit bie nen 
Reiten zuräd und. bracie 

eilen un es fo, auf 
eine Gefchtwindigfeit von 105.5 Meilen 
bie Stunde. Nur ein Mal ift, Jomeit 
es ſich läßt, . größere 
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Dieſe Verkäufe von Seide, Kleider ſtoffen, Waſchſtoffen und Flanellen finden auf dem großen ziseiten Yloor 
eingang von allen Hochbahnzügen. ‚Die umfafjenden Zufammenftellungen find durchaus repräfentativ von allen neuen umb vopulären Geweben 
und Karben. Die Berfaufäpreife "find unfraglih bie niebrigften diefer Saifon in Chicage. Wir fließen über 20,000 Yardz der berühmten 
„R. & 3."-Seiben ein, bie fehr billig gefauft murben von Rogerd-Thompfon-Givernaud Company, als fie ihren Nem Yorker Retail-Zaden Tchloffen. 


Elegante Satin Charmeufe, $1.45 


Stoffe von doppelter Breite, bie im regulären Verlauf $2.50 bie 
Yard. foften würden. Satin Charmeufe hat feinen Rivalen unter den 
Modebeliebiheiten. Eine hübfche Auswahl der fchönften s1 45 
Straßen: und Abend-Schattirungen. Wert $2.50, die Yd., + 

* 403öllige Charmeuſe Crepe, reicher, weich drapirender rein⸗ 
eidener Stoff, in hellen und dunklen Schattirun⸗ 81, > 4 


gen, die Yard für , 
44göll. Seide und Wolle beränderte $1.25 42501. —— reinſeidener 
Chiffon und —— ette, alles neue 


Voplins, Straßen⸗ und Abendſchattirun⸗ 
gen, $1.75 Wert, die Yard für 94c. Straßen» u. Abendihattirungen,Y)d. 73c. 
Ver 


$1.50 Imperial Baamenieie ganz reinjeidener Atlas, 85 Zoll breit, 
* Yard, $1. 


200 Stüde se und ameritanifdie Seidenjtoffe, fammtlich 36 Zoll breit, 
fänmtlich in den fajhionabeliten Geweben, Werte bi $2.50, die Yard, 77c. 


Seide, wert biß $1.25, zu 49c 


390 Stüde von einer großen Fabrik in Paterfon, Netv Zerfen; 24, 26 und 
835 Boll breit; frifch von den Webjtühlen; u einem Drittel des reg. Preifes, 
bie Yard, 49c. ® 


2500 NYards Warp Prints, Karrirungen, Streifen und reinfeidene Satin Mejs 
falines, 100 verfchiedene Entwürfe, die Yard 29c. 


863zÖöll. Seide Moire, $1.25 Qualität, beite Farben, 8dc. 
36301. Kleiderjeide Boplins, in den beften Schattirungen, 59c. 


3Bzöllige —— reine Seide, Garn gefärbt, in allen Farben, $1.10 
Verte, die Yard, 63c. 


44z30llige veinwollene Beraes, 33c Yard 

E3 ift die Sorte, die immer 75c Hotel — die forrefte Waare für 
Eoat3 und Guild. Vorhanden in Schwartz und ben neuen Schattiruns‘ 
gen von Wine, Myrile und Navy. Beachtet, der Verfaufspreis 3 Se 
beträgt nur bie Hälfte diefes Stoffes — 7öc, reinwoll. Serge, Yb., 


50zöllige Chinchilla Eloatings, in marmeblau, braun, lohfarbig, 
grau und Cardinal, ein außerordentlicher $2.00 Wert, 81 25 
— 


die Yard für 
$1.75 Qualität 54zöllige doppelfeitige 5645. reinmwollene graue Suiti 
Stoffe für —536 — — 88 


ee in den neuen Serbitfarben, 
die Yard 94c. verfauft, die Yarb $ 


5635. feiner Kammgarn Serge, in marineblau und jchiwarz, mit feinem — 
farbigem Streifen, ſehr modern für Coats und Suits, die Yard, 75c. 


Jamestown Suitings zu 236 


In Breiten von 88 bis 44 Zoll. Die Schönheit, Eleganz und Dauerhaftig⸗ 
leit dieſer berühmten Stoffe ſind wohlbekannt, der Verkaufspreis, den wir 
verlangen, ijt aber ganz ungewöhnlich, Yard 2%8c., 


Ungefähr 3500 Yards bon‘doppeltem Warp Serge, Whipcord, Diagonal Ehe- 
biot, Homefpun Suitings, VBroadelotd und fanch Euitings, faämmtlich 54 und 56 
Zoll breit und ftrift reine Wolle, Habrifrefter von 4 bis 12 Pards, unter den 
Heritellungsfojten gefauft. Werte bi8 $2.50, die Yard 97Tc. 


54zöllige Homeipun Diagonald, Bastet Gewebe und moderne Tmeed Euit- 
ings, biß zu $1.00 wert, die Nard, 3öc. 


Neue Walchlofe, Snnele und Muslins in einem Auflehen erregenden Ternf 


Jede Yard ift von der mohlbefannten NRothichild-Qualität, und die Preife, die für diefen Verkauf angejegt worden find, follten alle, 
die Eimfäufe machen wollen, zum Nachdenken anregen. Wir machen große Unftrengungen, um Eure Kundjchaft zu erhalten durch die folgenden Artikel: 


und 7c die Yard für Tourijten Flanelle, 
Kleider, — in einer Varietät von geftreiften Effekten. 


dc 


Robenssylanelle, wendbare Printing, beränderte u. 
Allover Mufter, für Männer und Damentrad)- 18c 


ten, die Yard für die Yard dc. 
zu einer | 


Gebleichtes Bettuchzeug, 24 Yds breit, 
Erjparnig von 5c an jeder Yard, 23c. 


Crepe Pliſſe, in hübſchen Streifen u. 
kleinen Figuren, die Yard 10e. 


Zuverläſſige Zahnarbeit 
Im Bereich einesJeden. Arbeit garantirt. 
„ Seine Ctudenten.. | 

$8 Gebik, $5.00 | 

$15 Gebiß für $10 | 

Alle and. BZahnarbeit 


zu nmiedrigit. Preifen. 


Fünfter Floor. Schmerzloſes Ziehen. 


nn nn nenn nn nn m — 


Fleride auf der Strecke von Fleming 


nach Jachſonville, nur für eine Entfer— 
nung von 5 engliſchen Meilen. Für 
eine größere Entfernung ſteht der 
Eiſenbahnrekord bis jetzt auf 84.6 
Meilen die Stunde. Er wurde auf 
der Great Weſtern Bahn in England 
auf einer Fahrt über die 118.5 Meilen 
lange Strecke von Paddington nach 
Briſtol gemacht. Der Stundenrekord 
für Kraftwagen ſteht auf 74 Meilen, 
der für Motorräder auf 90 Meilen. 

Jules Vedrines darf ſich ſomit rüh— 
men, alle früheren Leiſtungen, die von 
Menſchen in Bezug auf geſchwinde 
Fortbewegung erzielt worden ſind, 
überflogen zu haben. Zugleich ſcheint er 
einen bisher unangefochtenen Satz 
umgeſtoßen zu haben, den leichtſin— 
niger Weiſe Männer der exakten 
Wiſſenſchaft aufgeſtellt hatten. Dieſer 
Sahz beſagte, daß Jemand, der aus be— 
deutender Höhe, eiwa vom Dome der 
St. Peterskirche in Rom, herabſtürze, 
ſchon tot ſein müſſe, ehe er den Boden 
erreicht; er müßte nämlich infolge des 
Quftoruds, dem er wegen ber Fall- 
gefhmwindigfeit ausgefegt fein mürde, 
notwendiger Weife erftiden. Nun tft 
aber Vebrines über eine Stunde lang 
ungefähr mit der gleichen Gefchmwin- 
bigtett durch die Luft geraft, mit ber 

emand bie Enbjtrede vom Dom der 

t. Betersfirche herabfallen mürbe; 
und Vebrines lebt noch, hat während 
feines Fluges au; gar feine leben3- 
gefährlichen Atmung3befhiwerden aus- 
zuftehen gehabt. Die Phnfiter merden 
demnach ihren Sat von der Gefährlich- 
keit des Fallens an fich ftreichen midjen. 

. 


Ein untergegangenes Buddhiſten⸗ 
re ich. 


In den vorchriſtlichen Jahrhunder⸗ 


„ten blühte da, wo ſich heute die men— 


fchenleere öde Wüfte von Taflamafan 
ausdehnt, ein mächtiger bubohiftifcher 
Staat, daß Kaiferreich von Lulan oder 
Scenfchen. Diefe rätfelvoffe Kultur: 
macht, die jich noch im fiebenten Jahr⸗ 
hundert n. Chr. auf der Stätte des 
heutigen Chineſiſch-⸗Turkeſtan ausbrei⸗ 
iete, und bisher nur darch literariſche 
Ueberlieferung bekannt war, bildet ſeit 
langem den Gegenſtand wiffenſchaft 
licher Streitfragen unier den buddhi⸗ 
ſliſchen Gelehrten Japans. Im Auf⸗ 
trage eines — Kirchenfürſten, 
des Grafen Dtan, hatte nun bor eima 
mei Jahren ber Priefter I Tachi⸗ 
eine Expedition na a 
Zurfeftan unternommen, um Rä 
über bieß alte Buböbififä Reich —* 
zuftellen. Bor Kurzem ift er nach der 
ae und bat in ber 


* einen vor⸗ 


ich! alte und neue 
einander 


bei der Grenzitadt Nganfi Ehinefifch- 
Turkeſtan und reifle nun weiter mit 
20 Pferden, 15 Kühen, 20 Kameelen 
und einer Anzahl von Schafen. Er 
gelangte glücklich nad) der Stabt Zur: 
fan am Fuße der höchften Berge in der 
groben Gebirgstette von Tienfchan. 
Schmierigfeiten ftellten jih ihm erft 
entgegen, ald er nach der Abreife von 
Turfan in das öde Lobnor-Gebiet der 
Taflamafanmüfte fam. Beim Bor: 
dringen in diefem menfchenleeren, un= 
fruddtbaren Gebiet benugte er als 
Führer das Tagebuch jenes chineftichen 
Buddhiſtenprieſters Hſuen Chwang, 
der auf ſeinem Wege nach Indien im 
Jahre 629 n. Chr. das Land durch— 
wandert hatte und deſſen Aufzeichnun⸗ 
gen die wichtigſte Quelle für unſere 
Kunde von dem alten Lulanreiche dar—⸗ 
ſtellen. Aber wie anders fand es der 
Japanet, mehr als 1300 Jahre ſpä⸗— 
ter! Wo damals ein glückliches Volk 
in - einem blühenden Lande wohnte, 
gähnte jetzt eine leere Wüſte. Die 
Grabungen wurden auf der Stätte des 
alten Lulan von reichen Erfolgen ge— 
frönt. „Wir fanden“, fo berichtet Ta- 
hibana, „viele bubbhiftifche Bücher, 
heilige Statuen und Gemälde. Diefe 
foftbaren Weberrefte wurden unter ben 
Trümmern der alten bubbhiftifchen 
Tempel gefunden, die Dubenbe von 
Fuß unter der Erboberfläche begraben 
liegen. Wahrjcheinlih find die Pa: 
läfle und Tempel des alten Zulan von 
den Muhammedanern, die bas Land 
unterjochten, zerfiört worden. Wenn 
diefe Dofumente und andere Reli- 
quien genau unterjucht find, werben 
fie eine Fülle neuen Lichts auf die Ge- 
ſchichte des Buddhismus merfen. Die 
Funde beſtätigen die bereits früher 
ausgeſprochene Theorie, daß der Bud⸗ 
dhismus auf dem Wege über Chine— 
ſiſch-Turkeſtan nach China kam. Tur⸗ 
keſtan war in alten Zeiten von einem 
Bolt, den Uiguren, bewohnt, unter de⸗ 
nen der Buddhismus freundliche Auf⸗ 
nahme fand. Die Raſſe wurde dann 
pon den Deuhammebanern vernichtet, 
und auch die wigurijhe Sprache üiber- 
iebte das Volk nicht. Bei meiner Er- 
pebition habe ich eine Anzahl von Do- 
fumenten gefunden, bie in Uigurifch 
geichrieben find und fomohl von hohem 
religionsgefhichtlichen ala auch philo- 
logifgem Wert fein werben.“ 


Die demiidde Erfennung alter 
Gemälde. 

Dr. Laurie, der ald Profeffor der 
Chemie an der Kgl, Alademie in Lon- 
don a ift, hat vor der Royal 
Society in Edinburg einen Bortrag 
über —* und — und ihre 
Erkennung a gehalten. 
Der Chemiler die — * —* 


eine ausgezeichnete Qualität für 
‚9 


Prints, amerifanifche Oualität, 
dunklen und Standard blauen Schürzen Ched3 — 


Gomforter Uebergugftoff, weich —— perſiſche 
und geblümte Mujter, cchtfarbig, Yard 4. - ſt 


Seide gemiſchte Waſchſtoffe, ſchlichtfarbige Kleiderſtoffe, in beſtickten Effek— — 
ten, ein großer Bargain für Montag, die Yard, 12%c. 


imo die Wege erträglich waren, betrat 


die Yard für Kimona Flanelle, Dudling und Melton Sorten, in Fabrik» 
Längen, in fehr Hübjchen Muftern. 


Shirting und Waifting Flanell, halb. Wolle, — 27 
oll breit, 35c Wert, für den Montags Ver- 220 
auf, die Yard 
Omalität,, 


Kiltanbezug, 45 Zoll breit, —* 
ftarf und in guter Schwere, Yard, 12%c. 


in hellen und 


Voile Etoffe, neue Seideitreifen und 
) Hübjch geblümte Effekte, Yard 2öc. 


Roths child & Company 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 
Eingänge an State Straße, Iacklon Boulevard und Yan Buren Straße 


— —— 
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Blutvergiftung 
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Ha Amortholben. ge elönel. 
— Drüſen, ſchleichende 


DR. ZINS, 183 


| 
ben, die von den Malern benugt wur | 
den, vielen Wechfeln unterworfen ges | 
iwefen; die eine ganz genaue Yeitftel- 


lung noch nicht erfahren haben. Der 
römifche SHriftfteler Plinius hat 
ausführliche Angaben über die zu jei- 
ner Zeit gebrauchten Farben gemacht, 
und Laurie hat nun unterſucht, welche 
davon noch heute auf der Palette des 
Malers zu finden und welche ganz ver⸗ 
ſchwunden oder durch andere erfeht 
morden find. Die Prüfungen an Ge- 
mälven jeldft Iaffen fi ohne deren 
Beſchädigun vornehmen. Wo nicht 
eine mikroſlopiſche Beſichtigung aus⸗ 
reicht, fönnen winzige Pro Far⸗ 

mit einem beſonderen Apparat 
vom Gemälde ſelbſt entnommen wer⸗ 
den, ohne daß in eine überhaupt 
fichtbare Verlegung erfährt. Diefe 
Proben merden A auf Baraffin- 


wachs 3 in noch kleinere Stück⸗ 


chen geſchnitten und unter ein kräftiges 
Mitroftop gelegt. Die Natur bes 


Yarbitoffs fan dann entiweder unmit- | 


telbar oder dur) Anmwenbung bon po- 


larifirtem Licht ermittelt werben. Das | 
wichtigfte Material für die yeftftellung 


der genauen Zeiten, in denen bie ein- 
zelnen Yarbitoffe benugt wurden, find 
alte Manuftripte, die mit — 
ausgeſtattet ſind; denn ihr Alter 
gewöhnlich aus dem Inhalt oder = 
anderen Gründen genau beiannt. 


Ma 
—— 
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Frauenkrankheiten 
——  y Schmerzen im 
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— fe Aruntbeiten. 
Jedermann ſucht nachhaltige dei · 
lnus. Ich heile EGuch vollſtäudig 
wenn Ihre mir Euren Fall an⸗ 
vertraut. Meine Gebuhren 
find mäßig, und die Bebingims- 
gen fehr leit. Kommt Heute 
und werbet gehetlt. 
Unterfuhung' durch Berliner 
@pezialiften frel. 


Konfaltationfrei. 


Sprehftunden: 3 Borm, Bid 8 
Abends. Sountags 8 Bor. 
bi3 4 Nadmittagd. 


North Clark Str. CHICAGO. 
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Zurück 


Bon feiner Studienrrife durch deut · 
ſche Hoſpitäler und Kliniken, mit 4 
neuen Heilmitteln und Methoden! 
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Bon Uldert Miete 


Lehmann: E3 ift eine alte Be- 
obachtung, die alle Menfchen, imo, wie 
—tE, Nafen un’ Djen uffhaben, jeden 
 Zag machen können: Wer Tobat roodt, 
der riecht wien Schwein, wer Tobat 
ſchnupft, ſieht aus wien Schwein, 
aber, wer Tobak kaut, det is 'n 
Schwein! — Un' dazu ſollen wir Chi— 
cajoer nu' ſo pöh⸗a⸗pöh gemacht wer⸗ 
den! 

Quabbe: Sie haben wohl von 
der Zirce geleſen, die die Gefährten des 
Ulyfſes in Grunzer verwandelte? — 
Alier Freund, dieſe liebenswürdige 
Dame tft lange tot und hat in ber 
Neuzeit keine Nachfolgerin gefunden, 
meber in Chicago, noch jonjtmo! — 
E3 gibt mohl viele Frauen, die bie 
Männer zu Narren machen können, 
aber do nit zu — — —. Jh bitte 
Sie, das wär’ ja fchredliich! 

Lehmann: Schredlid, aber war 18 
et, det det Straßenbahnmonopol diejed 
Kunitftüd der Hirze, wat alle Birkus- 
funitftüde im Schatten ftellt, fertig zu 
friejen fucht. Wozu hat et Die neumo- 
difchen „Near-End-Ears“ innjeführt? 
Damit wir nich roochen follen! Roo- 
hen wir aber nich’, denn fauen wir, 
meil nur immer der Hunberjte von uns 
von die Natur mit eine Schnupfto- 
badanaje ausjerüftet i3. Kauen wir 
aber Zobad, dann find wir eben bet 
jemorden, wovon ick vorher jejprochen 
babe, 

Quabbe: Aber, Herr Lehmann, bei 
ber Göttin des höheren Blödfinns, 
Khrer Schußpatronin, maß hätte das 
Straßenbahnmonopol davon für_einen 
Nuten, ftatt gefittete und anfipige 
Paſſagiere ſolche mit Tabacksjauche 
begeiferte Schmutzfinken auf ihren 
Linien zu befördern? 

Lehmann: Nicht! Radikal jar nicht! 
Doch wir leben jetzt in's Zeitalter der 
Solidität (Quabbe: Sie meinen: 
„Solidarität); wir find miteinander 
ſoldatiſch (Quabbe: „ſolidariſch“) ver⸗ 
bunden, un’ der Chorjgift weht mächtig 
buch die Welt un’ die umliegenden 
Dörfer. Ein Monopol hadt einem an- 
bern ebenfowenig“mehr ein Doje aus, 
wie eine Kräbe ‚einer Konfurrentin, 
in's ejenteil, man jreift jich jejenfei- 
Hg unter die Arme un’ helft jich, wenn 
et Not tut, au$ dem Dalles. Un’ da 
nu’ dad Kautabadsmonopol uff dem 
legten finanziellen Zoch pfeift, - jo 
fommt 
(Quabbe: UmGotteswillen, was quaſ⸗ 
ſeln Sie heute zuſammen? Sie meinen 
Octopus) zu Hilfe, indem er all' die 
Millionen’ Bajfajiere, wo uff ſeine 
Linien fahren, det Tobackroochen abzu⸗ 
un' det Tobackkauen anzujewöhnen 
verſucht. 

Quabbe: Dann wären ſomit alle 
die neuen, ſchönen Wagen, die uns die 
Straßenbahnen geſchenkt haben, höl— 
zerne trojanifche Pferde, in deren Bäu- 
hen das Kautabadlafter auf feine 
Dpfer lauert? 

Lehmann: Ya, fo iß et, un’ da beißt 
bie Maus feinen Faden ab. 

Kulide: Jh wunder bloß, mo 
der YAuauft all’ die fuhlifchen Eibiäs 
und die frähfigen Nofchens herfriegt? 

Grie3hbuber: Xa, er hat bis- 
meilen Einfälle tie ein altes Haus. 
Ihr wißt doch, daß die hohen Herren 
vom Zoll und der Finanz in Waſh— 
ington ſich mit ſchwerem Bemühen, 
aber bis dato noch immer erfolglos der 
Löſung der ſchwierigen Frage: „Was 
iſt ein Hering?“ unterzogen haben. 
Auguſt hat dieſe Aufgabe ſpielend ge— 
löſt, wie er behauptet. 

Charlie: So? Na, Auguft, denn 
Ihieß ’mal log mit Deinem Blödfinn! 

Lehmann: Als Kolumbus fein ber 
rühmtes Ei auff'n Kopp ftellte, ba 
ſchlug ſich die janze ſpaniſche Iran— 
dezza (Quabbe: Sie meinen, „alle 
ſpaniſchen Granden“) ooch vor'n Kopp 
un’ riefen: „Jott im Himmel, det wir 
daruff nich' jekommen ſind!“ Un' det⸗ 
elbijte würden die Herren in Waſhing⸗ 
ton ooch machen, wenn id fie zeijte, 
iwie einfach die von mir erfundene Me- 
thobe i8, um feftzuftellen, wat eijentlich 
un’ bon Redis- un’ Xarifwejen ein 
Sn 13, un’ wat unter ’ner falfchen 

äringsflagge in diefes Land innje- 
Ihmuggelt wird. Bon jede Sorie Fi- 
iche, wo al3 Häringe deflamirt find, 
nimmt man ein lebendige® Eremplar 
un’ mwirft et in einen Boitich, wo uff 
bem runde von’3 Waffer eine Auiter 
ist. Macht die Wnmefenheit des 
Schleimtiered uff dem Filh meiter 
feinen tieferen Inndrud nich’, un’ be- 
trachtet er et ald Zuft, denn is er biel- 
leiht 'ne Sardine, 'n Stint oder ’n 
anderer falfcher Demetrius, bloß fein 
Hering nich’! Dahinjejen bat er, wenn 
bei dem Anblid der Aufter fein Blut 
in Wallung jerät um’ er um ide mit 
verliebte Naſenlöcher herumſchwänzelt 
un' techtelmechtelt, den Beweis er⸗ 
vbracht, det er als Bonafide⸗Häring an⸗ 
zuſehen is un’ det alle ſeine Klaſſenje⸗ 
noſſen als ſolche uff die niedrije Tarif⸗ 
ftufe zu jegen find. 

Kulide: Auguft, Du bift wohl bed» 
haus? a 


mehr fublen 
| des 


ihm der Straßenbahnoptitus' 


haus”, ald er in die zweite Wfflaje fei- 
ner Jebichtfammlung, mo bei Brod- 
haus erjchien, det umfterbliche Lied 
„Der Häring liebt feine Aufter uff 
tiefem Meeresjrund!” uffnahm?’ 

Alle: Au! Au! Aus—Kaus! Get 
the Hoof! 

Grieshuber: Apropos, Heringe! Um 
Heringe, Bismard-Heringe, handelte es 
fich neulich in einem Diebjtahlprogeß, 
ber durch das meije Urteil ded Richter? 
Aufiehen in der ganzen Welt erreai 
und ben Ruhm unferer AJuitizpflege 
über die Grenzen unjeres® Stabiweid- 
bildes hinausgetragen hat. Wrgeklagt 
war ein Mann, ein Kijtchen matinirte 
Heringe — Lehmann mürbe jagen: 
Marinederinge — geftohlen zu haben. 
Da er auf friiher Tat abgefaßt und 
mit dem geftohlenen Gut vor den Rich- 
ter geführt war, auch den Diebitahl 
offen eingeftand, machte die Feltitellung 


der Sähulvfrage dem Richter feine 


allzugrogen Schwierigfeiten, mohl aber 
war folches bei Abmefjung ver Strafe 
der Fall. Das Gefeh gibt in Diefer 
Beziehung dem Richter eınen jehr gro> 
ben Spielraum: er fann auf sine ge- 
ringe Gelbftrafe, aber auch auf Frei— 
beitsftrafen bis zu einem, und wenn ich 
mich nicht irre, fogar biß zu drei Jah— 
ren erfennen. Sr. Ehren ermägte alle 
mildernden und erjchiwerenden Um— 
ftände des Falles, aber konnte, lange 
Zeit nicht mit fich einig werben, wie 
boch die Strafe, mit der der Diebitahl 
der Bismard-Heringe gerochen werben 
follte, fein müffe. Endlih fam ihm 
die Erleuhtung. Er ließ von dem 
Stadtanmalt, der bie Klage vertrat, 
das Kiftchen öffnen und die Heringe 
zählen. &8 waren elf. „Für jeden 


Hering eirren Tag — alfo elf Tage — 


Gefängniß!“ Tautete jeht das jalo- 
monifche Urteil, das durch den frene- 
tifchen $ubel der im Gerichtsfaale an- 
mejenben TFerkelftecher und Kriminal- 
ftudenten belohnt wurde. Und ber 
Berfnarte felbft hatte aus diefem mei- 
fen Urteilöfpruche die Moral gezogen, 
und darin eine gute Lehre und einen 
nicht außer acht zu laffenden TFinger- 
zeig für fein Spigbubengeihäft gefun- 
den. Das bemies er jogleih. Denn 
als er abgeführt werben follte, fagte er 
zum Richter: „Euer.Ehren, ich ftehle 
nun do Schon nahezu dreißig Jahre; 
aber daß man fürs Filchitehlen beim 
Stück gefräntt wird, hab’ ich erft heute 
bon Ahnen gelernt; das nächte Mal 
bergreife ich mich nicht mehr an Biä- 
mard-Heringen oder noch kleineren 
Fiſchen: dann ftehle ich einen Riefen- 
Stör oder gar einen Walfifch!” 

Alle (außer Charlie): Au! Au! Au! 

Charlie: Kinder, jchreit nicht Au! 
Die Sade ift budhftäblih mwahr.... 
Um den lieberlichen Hobo und Schub: 
jad, der da an der Eisbor jhläft — 
er war mieber einmal wegen zu großer 
Nüchternheit arretirt — loszueifen, 
war ich an bem betreffenden Tage auf 
dem Polizeigerichte und habe mit mei- 
nen leiblichen Obren den Urteilsfpruc 
vernommen. Mein Ehrenmwort darauf: 
fein wahreres Wort fteht in der Bibel. 

Duabbe: Wir haben ja gar nicht 
„Au!“ gefchrien, weil wir die®efchichte 
für eine Lehmaniade halten; mir 
haben e3 aus Erftaunen über die rich 
terliche Geiftesfhärfe getan, Die zwei 
fo himmelmweit verfchievene Dinge, wie 
geitoblene Bismard-Heringe und ab- 
zufigende Gefängnißhaft in numeri- 
chen Einklang zu fegen veritanden hat. 
Elf Heringe, elf Tage brummen — 
einfach Haffiid.... 

Grieshuber: Solde und ähnliche 
Urteilsſprüche machen «3 uns Klar, 
warum jet in manden Fällen von 
fonft jehr tonferbativen Leuten eine 
Mafregel gefordert wird, die den Riid- 
zuf der Richter möglich madt. Und 
da man einmal gerade. beim Auf: 
wajchen ift, jucht man auch gleich nad) 
einer gejeglihen Handhake, womit 
man höheren Berwaltungsbeamten, die 
früher das Recht Hatten, ihren ganzen 
Amtätermin abzutanzen, den Stuhl 
por die DOfficetüre fegen Tann, wenn 
fie zu arobe Schwabenitreiche machen, 
ober zu üppig werben und vergelien, 
daß fie nicht die Großlozen von Pan: 
fo, fondern die Diener eine foube- 
tänen Voltes find. 

Aulide: Was meine Sijter-in-lah 
ift, die Drugftore-MWittime, die wundert, 
was bie Mätter mit dem Rofenfelbt ift. 
Einiges, mo einen Dichapp haben will, 
pickt doch am liebften eine Pofifchen 
aus, mo ibm der Boh nich To iefiq 
rausfeiern ann. Der Rofenfeldt 
Toheint funniger Weife nicht, bdiefen 
Meg gebiet zu fein. Er will den 
Dihapp ala Prefident von die Den 
haben, trämmelt for diefen Purpok 
nach alle Direftfdens vom Kompaß in 
bie Kontrie un’ feitet fich mie Hell mit 
feim alten Freunde und neuen fyeinde 
berum. Dabei prietfeht\er ben Kieh- 
tohl von die Dichöbjches und diehflärt, 
daß iehwen ein Prefident aus feiner 


Office temubbt werben follt’, wenn es 


bie Piepels, alfo feine 
ii. Diefe Gubnäne 


unleren, 
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wie it, jich in jebes merfwürbije Tages- 
ereigniß jo weit vertiefen bhut, det er 
uff des Pudels Fern ftößt, der wird die 
feine, italienifche Hand KHofenfeldts in 
diefes politiiche Känkeſpiel miltern. 
Der „Raube Reiter“ is jein Leben nie 
sich vons Pferd un’ erft recht nich’ uff 
feinen Kopp. jefallen; er weiß fo jut 
wie id, det ER mich’ der nädhite Präfi- 
dent wird, jondern ‘ein Anderer, un 
zwar Einer, mo nad) feine beite Kräfte 
zu fein Waterloo beijetragen bat, — 
mag der nu Xaft, Willon oder Debs 
heigen. Mit diejen Präfitenten-Recall 
will er ihn feinen Sieg verbittern, um’ 
hofft dabei, wenn es ıgn |päter Durch 
jroßartige Stäntereien wirklich jelingt, 
den Betreffenden aus dem Sattel zu 
werfen, daß er denn jelbit, un’ wenn 
fich die Sage jo machen läßt, womög- 
ih fojar als Diktator die Zügel der 
Rejierung erjreifen fann.... 

QDuabbe: ft e8 Jhnen nicht auf: 
gefallen, daß e8 jegt bei dem Ringen 
um die eigentliche Wahl viel anftändi- 
ger und gefitteter in der Politik zu— 
‚geht, al3 in der Kampagne, die ber 
Vorwahl poranging? 

Grieshuber: Ych will Ihnen das an 
einem Beifpiel aus dem gejelligen 
Leben erklären. Die Vorwahl verhält 
fi zur Hauptwahl wie der Polter- 
abend zur Hochzeit. Der Vergleich 
irifft befonders gut zu, jofern es fi 
um die eier der Hochzeiten unter 
Bolen, Litauern, Slomwalen, Ruthenen 
und anderen flawifchen Völterfchaften 
handelt. it der Hochzeitänater ein 


 verftändiger Mann, fo richtet er einen 


Polterabend aus. Die Polladen, Litt- 
waden uf. jaufen fich bei diefer Vor=- 
feier fo tofl und voll, daß fie am näd)- 
ften Tage vollftändig matode find und 
feine Quft haben, die bei den Ho “zeiten 
fo ‚beliebten Stechereien und Schieße- 
reien in Szene zu jegen. Diefelbe Wir- 
fung wie die Bolterabende auf die heiß— 
blütigen Slawen haben aud) die Vor- 
mablen auf die zum Gteden und 
Hauen aufeinander erbitterten, politi- 
Ichen Gegner; bei ver Vorwahl wird jo 
ziemlich alle Schmähmunition verpul- 
vert, da8 ewige Dredichmeiken midert 
jeldft die ARufer im Streit [chliehlich 
an, und man gibt e& furz vor der 
Hauptwahl fo ziemlich ganz auf.... 
Charlie: ch denke, Yhr hört au 
mit dem Debattiren auf und madht 
Eud an die Arbeit (zum Haustnedht): 
Hobojad, fpring Hinter die Bar und 
bring’ den Herren die — Karten. 


Für die Rüche. 

Die Hagebutte, Hahnbutte, 
Hammbutte, Hainbutte, YButtelhiefe, 
Hagepute, Hiften oder Rofendornfrucht 
L nur im volllommenen Maße an vem 

trau der milden Rofe entmidelt 


und mird, wenn ſie gtoß iſt, ſchön 


ſaftig und voll auch als Eingemachtes 
verbraucht. Aus der ſauber gewaſche⸗ 
nen Frucht nimmt man mit einem ſehr 
ſpitzen Taſchenmeſſer ſämtliche Kerne 
und die daran haftenden Härchen aus 
dem Innern heraus und fimmert die 


Hagebutten ohne irgendwelche Zutat 


in wenig Waſſer in einem zugedeckten 
Keſſel weich. Dann gießt man ſie auf 
einen Durchſchlag, hebt aber das 
Waſſer ſorgfältig auf, nachdem man 
es durch ein doppelt gelegtes Tuch ge— 
goſſen hat, damit alle noch in dem 
Waſſer befindlichen Härchen oder Kerne 
zurückbleiben. Die Frucht wird trocken 
in Glaskannen gefüllt, und das Waſſer, 
worin ſie gekocht wurde, kocht man zu 


einem feinen Sirup, indem man auf 


1Taſſe Waſſer 34 Taſſe Zucker rech— 
net; man würzt mit Zitronenſaft, 
Nelken, Zimt uſw. und gießt den 
kochenden Sirup über die Roſendorn—⸗ 
frucht. Die Gläſer werden ſogleich feſt 
verſchloſſen und dies Eingemachte muß 
drei Minuten ſtehen, ehe es aufgetragen 
wird. Schmeckt vorzüglich. Durch Hin— 
zugabe von etwas Eſſig kann man die 
Hagebutten auch ſüßſauer einkochen. 
Ein Tutti-Frutti ſonder— 
barer Art. — 5 Pfund Rhabarber⸗ 
ftiele, 4 Pfd. Zuder, 4 Orangen (man 
teibt Die gelbe Rinde ab und gebraucht 
mit biefer das innere der Orangen), 
1 Pfund Rofinen, 1 Pfund englifc: 
Walnüffe, 1 Ananas (pineapple). 
Diefe Beitandteile werben zufammen 
in ben Einmachteffel gegeben und mit- 
einander zu einem jehr fteifen Brei ge- 
focht. Die TutticFrutti halt fich recht 
lange gut und bleibt mohljchmedenv. 


Beine Mohnpaftete — Zu 
diefem feinen Gebäd bereitet man einen 
Mürbeteig oder eine feine „Pie“Trufte 
und legt eine ausgerollte Zage davon 
in eine tiefe „Pie“pfanne. Zum Füllen 
focht man 1 Zaffe Milch, gibt 1 großen 
Eplöffel Kornftärke, in etwas Milch 
glatt gerührt, Hinzu und focht bie 
Maffe, bis fie did und eben tft. Vom 
Teuer gehoben, gibt man 2 gefchlagene 
Eigelb Hinzu, fowie 1 Prife Salz, die 
geriebene Rinde von 1 Zitrone, 2 Eh: 
Löffel gemahlenen Mohnfamen (blue 
poppy seed), 1% Taffe weißen Zuder, 

Zaffe fetten, füßen Rahm und ben 
en Schnee von 2 Eimeih. Mer 
es wünſcht, kann 2 Eflöffel fein- 
eſchnittene Mandeln und eben ſoviel 
Sirene, feingehadt oder gemahlen, 
inzufügen, doch fchmedt d 
au ohne diefe Zutaten ausgezeichnet. 
Man bädt die Füllung auf der Unter» 
frufte im heißen Badofen. Man fer- 
pirt dies Gericht Lalt. 

Tomaten fü einz;w 
maden. — Auf 8 Pf. Tomaten 
7 Pf. Zuder. Man zieht von den 
Tomaten die Haut ab, drüdt fo viel 
Maffer heraus, ald man kann und legt 
fie in einen Einmakhefeffel (aber teinen 
‚Der darüber 
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—— in ho Abe Ar. halten fie d 


ziwei Jahre lang unverändert; fchmeden 
mie fi 


Aue» oder Bfirfid- 
Inödel, — Man Töft ein Täfelchen 
Hefe in laumarmer Milch auf, tut dies 
in eine Schüfjel, gibt 14 Taffen Mehl 
hinzu und verarbeitet Died zu einem 
Zeig. Dann gieht man noch ein wenig 
warme Mil darüber umd ftellt e8 zu- 
gedeeit an einen warmen Ort. Dann 
rührt man 2 Ehlöffel Butter und 1 
Eplöffel Zuder zu Schaum, gibt 3 Eier 
und etwas Salz dazu, mifcht bies in 
den Hefenteig mit noch eimad Mehl 
und fnetet e3 jo lange, biß der Zeig fich 
von den Händen löft. So ftellt man 
ihn nochmals zum Aufgehen hin. Dann 
formt man Klöße daraus, ftedt in 
jeden eine ausgefernie Frucht, läßt die 
Klöße auf meblbeitreutem Brett auf- 
geben, Tocht fie in fiedendem Salz- 
mafjer; mit einem Schaumlöffel her> 
ausgenommen, werben fie mit beiber 
Butter übergoffen. 


KRartpäufertlöße — Bon’ 


Milchbrötchen die Schale abreiben, 
dann jedes in 4 Zeile fchneiden, 2 Eier 
zerffeppern, 1 bis 2 Xaffen Milch 
dazu (je nachdem bie Brötchen jehr 
troden ober halbtroden find). Die 
Flüffigteit muß fie pollftändig durch- 


meichen fünnen, und e3 muß eine Prije, 


Salz hinein. Dann drüdt man Jie 
ganz leicht aus, nur fo, daß fie nicht 
tropfen; fie müffen innen ganz loder 
fein, wenn fie gebaden find. Bei dem 
Ausdrüden gibt man ihnen eine brei= 
edige Form. So merben fie in Wed- 
mehl gemälzt, auf allen Seiten bell- 
braun gebaden, mit Zuder beftreut. 

Arme Ritter — Trodenes 
MWeißbrot in fingerdide Scheiben [ehnei- 
ben, dann jede Scheibe einmal durch. 
In Mil und 1 Ei mit eimas Galz 
dazu weich werden laffen. Jede Scheibe 
in ziemlich didlihem Pfanntuchenteig 
umdreben, auf beiden Seiten gold- 
braun baden. Mit gekochtem Obſt 
oder mit Fruchtſaft oder nur mit 
Zucker eſſen. 

Apfel-Fritters. — Einen 
Pfanntuchenteig herſtellen, dann Aepfel 

ſchälen, in Viertel ſchneiden und dieſe 
ganz dünnblätterig in den Teig ſchnei⸗ 
den, ungefähr Teig und Aepfel in glei— 
cher Menge. Von dieſer Maſſe löffel— 
weiſe in die Pfanne ſchöpfen und auf 
beiten Seiten hellbraun baden. 

Gedämpfter Pudding 
bon Gelbwurzeln. — Man 
mengt aus 1 Taſſe feingemahlenem 
Nierentalg — nach dem Mahlen ge— 
meſſen — und 2 Taſſen Weizenmehl 
einen trockenen Teig an, gibt 1 große 
Taſſe rohe, geriebene Gelbwurzeln und 
1 große Taſſe rohe, geriebene Kar— 
toffeln hinzu, dann 1 Taſſe Korinthen, 
rein gewaſchen, 1 Taſſe gemahlene 
Roſinen, ohne Kerne, Teelöffel 
Zimt, Teelöffel Nelken, 1 Taſſe 
füße Milch und, wenn alles zuſammen— 
gerührt iſt, kommen 2 Teelöffel Bad- 
pulver hinzu, die man durch ein Sieb 
über den Teig gibt und es dann gut 
einrührt. Der Teig muß recht ſteif 
ſein. Man kocht den Pudding in einer 
Serviette eingebunden in kochendem 
Waffer 2 bis 24 Stunden oter in einer 
Puddingform über Dampf 3 Stunden. 
Man jervirt den Pudding Heiß mit 
einer Butter-, Zuder- und Zitronen 
fauce. 

Ehili Sauce — Man brüht 
und jcält 18 reife Tomaten, kocht fie 
mit 6 großen Ziiebeln und 3 großen 
grünen Pfefferfchoten ohne Zugabe von 

| Waffer ganz zu Brei, dann rührt man 
dies durch ein Sieb, bringt dem Brei in 
den Keffel zurüd und gibt 23 Tafjen 
Eifig, 1 Zaffe Zuder, 2 Teelöffel 
Salz und je 1 Teelöffel Neltenpfeffer, 
Mustatnuß, Zimt, Nelten und ge: 
mablenen Senf hinzu. Man kocht 


4 diefe Sauce 14 Stunde mit in Zus 


taten und füllt jie dann in Flaſchen. 


Süddeutſcher Käſekuchen. 
— Tüfelchen Preßhefe wird in einer 
Taſſe warmer Milch aufgelöſt, dann 
fommt dazu: 1 Pfund gefiebtes Mehl, 
2 Eier, %% Teelöffel Salz, 2 Eplöffel 
Butter, 14 Eplöffel Zuder; wenn dies 
gut verarbeitet wird, mird der Teig 
zum WAufgehen Hingeftelt. Wenn dies 
geichehen, wieder zur Dide von 14, Zoll 
ausgerolit, die Pfanne wird gut aus» 
geftrichen, der Zeig hineingegeben und 
ringsum ein, Rand gefniffen. Nach 
nohmaligem Aufgehen wird bie fol- 
ende Mafje obenauf gegeben: 1 Pfb. 
Peifehen Quarktäfe, 13 Zafje jauren 
Rahm, 34 Taffe Zuder (nad Belieben 
auch mehr), 3 Eier, 1% TaffeKorinthen. 
Schließlich überftreiht man die Ober- 
fläche mit gefchmolzener Butter, bädt 
ben. Kuchen in mittelheigfem Ofen und 
überfiebt ihn ‘schließlich mit Staub: 
zucker. Bis 
Käfeluhen.— Aus einem Hefen- 
teig von 1 Pfund Mehl, 1 Pint Milh, 
3 Unzen Butter, 1 Unze Hefe, 1 EB: 
Töffel voll Zuder, zwei Eibottern und 
einer ftarten Prife Salz treibt man 
einen runden ober vieredigen Suchen 
‚auf, läßt ihn auf dem Blech aufgehen, 
überftreut ihn mit vier biß fecdhs ge- 
tiebenen Reibkäfen, träufelt Y, Pfund 
zerlaffene Butter darüber, badt ben 


ftreut und handbreit 
einander tleine Stüdchen 
Darauf ftreut man .nun Rofinen, und. 
über dieje mit geriebenem Käfe bec= 
mengte Semmelbröfeln, jo viel davon, 
bis die Rofinen nicht mehr Jichibar 
find, dann eine —* Suder. und 
Ichließlich gießt man über den Kuchen 
einen %, Liter mit 1 bis 2 Eiern ber- 


rührten Rahm. Bei gleihmäßigeın : 


Feuer wird er jchön gelb gebaden und 
tt in einer guten halben Stunde fertig. 

Senfigurten. — Zu einem 1 
Gallone großen Steintopf 4, Pfund 
Salz) 1% Piund Schalotten, 4, Pfund 
Meerrettag, 4 Pfund gelben Senfja- 
men, 1 Unge gereinigten Jngmer, 4% 
Unze Pfeffer, Nelten (die Köpfchen 
entfernt), desgleichen Zorbeerblätter, 2 
Hand voll Dil. Schon etwas gelb ge- 
worbene Gurten jind hierzu am beiten, 


"meil diefe nicht jo leicht weich werden. 


Man fchäle und fchneide fie der Länge 
nad) durch, nehme mit einem jilbernen 
Löffel das Kerngehäufe und mas nicht 
feft ift, heraus, beftreue fie mit dem 
bemerften Salz und laffe fie über 
Nacht ftehen. Gut abgetrocknet, ſchneide 
man ſie in fingerlange und finger- 
breite Streifen, lege fie in einen Stein- 
topf und gieße falten Weinefjig dar: 
auf. Nach Verlauf von 8S—14 Tagen 
bringe man den Efjig in einem Mef- 
fingteffel zum Kochen, fjchäume ihn, 
lege die Gurten mit den bemerften Ge- 
würzen lagenmeije in den Topf, gieße 
den Ejfig kalt darüber — er muß bie 
Gurten reichlich beveden — und Iege 
einen Senfbeutel auf. — 2. Man 
nimmt lange, etwas gelbliche Gurten, 
Ihält fie, macht den fern heraus, 
chneibet fie in längliche Stüde, ftreut 
ziemlich viel Salz darüber und läßt fie 
einige Stunden ftehen; dann nimmt 
man bie einzelnen Stüdchen, trodnet 
fie ab und legt fie fchichtenmeife in ei- 
nen Topf mit Meerrettig, Schalotten- 
zwiebel, Senf, Pfeffer, englifhem Ge- 
mürz und Lorbeerblättern. — 3. Gur: 
fen werden gefchält und in Streifen 


geſchnitten; man ſalzt fie und läßt fie |- 


über Nacht ftehen, frodnet fie ab und 
Ihichtet fie in einen Topf und gießt 
fochenden Effig darüber; dies wieder⸗ 
holt ıyarı dreimal, dann wird der&ffig 
fortgegoffen. Dann legt man die 
Gurken mit Eſtragön, Baſilikum, 
Pfefferfraut, Lorbeer, Meerrettig, 
Pfeffer, Knoblaud, Senftörner in ei- 
nen Zopf, kocht friſchen Eſſig, läßt 
ihn erfalten und gießt ihn darüber. 


„Srape Juice.“ — Da es ſich 
um eine ärztliche Verordnung für ei— 
nen Kranken handelt, wird es doch 
wohl beſſer ſein, das Gewünſchte in 
einer Apotheke zu beziehen, als es zu 
Hauſe ſelbſt nach einem Rezepte anzu⸗ 
fertigen. 


— — — 


Das jüngfte deutſche Dorf. 


Wir leſen in der ‚Germania“: In 
dem Zeil des Edertales, der in meni- 
gen „Jahren von den Fluten der größ- 
ten Zaljperre Europas angefüllt fein 
wird, verſchwinden 3 Dörfer, Berich, 
Afel und Bringhaufen ganz, Kerzhau- 
en und Niederwerbe nur zum Zeil. 
150 Familien müfjen Haus und Hof 
berlajfen und von dem Boden fchei- 
den, ber über 600 Jahre Kulturland 
iſt. Berich wird ſchon 1224 in den 
Urkunden erwähnt, war freilich bis 
ins 16. Jahrhundert nur ein Kloſter, 
dejjen Meiereien jpäter mit einem 
Zeil der Herrfchaftlichen Güter Born- 
hagen (1753) an zehn Erbpächter ge- 
geben wurden. Ein Teil der Bewoh- 
ner biejes Ortes hat fich nun mit eini- 
gen Landwirten aus VBringhaufen in 
Reu-Berih, dem jüngften beutfchen 
Dorf, eine neue Heimftätte gegründet, 
Nach) langen Verhandlungen teilte man 
die Domäne Bullinghauten bei Bolt- 
marfen unter fie auf. Die 800 Mor- 
gen große Fläche wurde in 17 Befit- 
tümer von 5 bis 70 Morgen Größe 
zerlegt. Auch Diefer Boden ift uraltes 
Kulturland. Zn der Mitte der Uder- 
flur erhebt fi nun das neue Dorf, 
in kaum neun Monaten nach den 
Plänen des Regierungsbaumeiſters 
Dr.⸗Ing. Weyer in Hannover, den die 
breußiſche Regierung den Anſiedlern 
zur Verfügung ſtellle, in muſterhafter 
Weiſe erbaut. Es iſt wohl ſelbſiber— 
ſtändlich, daß ſich die einzelnen An— 
weſen nad dem Umfang der Ader- 
wirtfihaft und ber ihr entiprechenden 
Viehhaltung richten. Und fo finden 
wir benn Gehöfte, bei denen alle 
Räume unter einem Dach, andere, bei 
denen Wohnhaus, Scheune und Stal: 
lungen getrennt um die Hofftelle Lie» 
gen. Dabei ift e8 gelungen, Einför- 
migfeit zu. vermeiden und fomwohl in 
den einzelnen Anordnungen, wie in ber 
Straßenführung und Gruppierung 
um daß noch erftehende Sirchlein 
fünftlerifchen Grundfäßen zu folgen, 
Meber den Hauseingängen findet fich, 
tie „Das Land“ berichtet, nad alter 
auter Landfitte furze Sprildhe, bie 
bon den Anfiedlern felbft ausgewäßtt 
murben: „Ein fröhlich Herz, ein frieb- 
ih Haus, macht daß Licht des Lebens 
aus”. — „Herr, teile diefem Haus bei- 
nen Segen aus“. — „Das eigne Haus, 
ber eigne Herd, ift mehr ala Gold und 
Silber mert.“ Cime auäteichende 
Quellmafferleitung, bie bei der gro= 


Kuden und befiebt ihn fchließlich mit | Ben 


Zuder, fobald er aus dem Dfen fommt. 
ber man belegt den mit Mutter 

en und mit geriebenem Käfe 
te beftreuten Kuchen mit Butterflöd- 
hen und macht einen Guß von 1, Liter 
faurem Rahm, 3 Eier und Y, Pfund 


5 darüber, bevor man ihn in den 
ſchiebt. 


Nähte. 


Einzelheiten am Informations⸗ 
Bult, Ballon, oder im Prämien» 
Zimmer, jechiter Floor. 


Vorläufige Ankündig 
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Ihr Fönnt jet Eure Auswahl treffen 


Sämmtliche Spezialitäten für diefen Berfanf find jet a ögele , und Ihe 


lönnt die Auswahl zu den Verkaufspreiſen treffen. 
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EEE, 


oltmo * — — 
mehreren a 13 er 
f beiben Händen auf bas ein 
hohe Votgartengitter ftüßte, 
den Füßen aus und ftürz- 
Unterleib auf die Eifen- 


; ben 
Verung 


Tegungen als jo jchmwer erfannte, daß 
er eine fofortige Ueberführung nad 
bem Birhom - Krantenhaufe veran- 
Hape. — Unlängit wurde der Gjähri- 
He Sohn Georg des Arbeiterd Robert 

roll, Sttauöbergerftrtaße 51, von 
einem Stragenbahnmwagen überfahren. 
it fchweren PVerlegungen erfolgte 
"feine: Ueberführung nah dem Kran- 
Fenbaufe Am Friedrichshain. Die 
Schuld trifft das Kind ſelbſt. — Seit 
eit ſind zwei Söhne des 
Schloſſers Berg aus der Langenbeck⸗ 
ftrahe 7, der 9 Jahre alte Hand und 
Oder 13 Jahre alte Ernit, Tpurlos ver- 
Fhwunden. Die beiden Snaben be- 
fuchen die Gemeindeichulen, der neun- 
Führine Hans die in ber Elbinger 
Straße und der vreizehnjährige Ernft 
bie in der Thorner Straße. Rätfelhaft 
ft das Verfchwinden der Schüler des- 
alb, weil weder in der Schule noch) 
» Haufe irgend etivas vorgefallen iſt, 
für das fie Strafe zu befürchten hat= 
fen. Dak die Knaben verfchlenpt 
orben find, ift nicht angunehmen, 
weil fie zu verfchiedenen Seiten bie 


F 


e Wohnung verlaſſen haben. 


Die Nahforfhungen der Polizei nad 
Dem Berbleib der Vermißten maren 
Bisher ohne Erfolg. Die aus 
Defterreihifch - Galizien ftammenben 
Sangeblicien Keiner Strzil und Reich 

bon Budapeft nach Berlin ge= 


— 


kommen. Am Abend vesjelben Tas 


"ne8 wurden Beide vor demfahtkarten- 
halter des Bahnhofs Friebrichsftraße 
"Don einem Kriminalfgugmann beob- 
Snchtet, wie fie in dem Gedränge in bie 
Handtafchen vor ihnen ftehender Da- 
men Bineinfaßten und "daraus bie 
Mortemonnaies entivenbeten. Bei_bie- 
Ger einträglihen Belhäftigung fühl- 
den fie jih.plöglich von derben Yäu- 
ten im Genid gepadt .und feitgehal- 


en. Das Gericht erfannte mit Rüd- 


Fficht darauf, daß es fich um gemerb3- 


> mäßige 


internationale Qafchendiebe 


Handelt, auf eine Gefängnisftrafe von 


je 9 Monaten. — Auf dem Boden 
F feines Meifters im Haufe Adolfſtr. 
2124 wurde der 17 Jahre alte Bäder: 
"fehrling Mar Lenz mittels Wäjche- 
fonur erhängt aufgefunden. ° 
litt in Iegter Zeit an Wutanfällen. 


Lenz 


Die 32 Yahre alte Arbeiterin 


a Marta Boltmann war in ihrer 


hung im Haufe Schererfir. 11 
Ungeziefer aus 


Heiner Bettitelle durch Veftreichen mit 


pentin zu entfernen. Als fie, um 


befler Tehen zu können, ein Streichholg 
Sentzünbete, flog ein Funte in vie 


rlübigteit und fehte fie in Brand. 


Bei den Löfchverfuchen z0g fi Frau 


Be: 


> lange fchmebende 
= ihrer endgültigen Löfung um ein gut 


= Stüd näher gebracht worden. 
einer Masgiftratsvorlage, 


RS 


®. erhebliche Brandmwunden zu. 


Wrovrinz Bfipreußen. 
Snfterburg. Die Bier jchon 
Theaterfrage ift 


Nach 
der 
un⸗ 


die 
Siadiveror dnetenverſammlung 


© terbreitet wurde, fol ei Theater für 
die Summe von 350,000 


Mark im 
unteren Teile des Gejellihaftshäus- 


sartens errichtet werden. Der Direl- 


-RuR 
dan hi 


or de3 Königsberger Stabttheaters 


FBerg-Ehlert gebenft dort Vorftelluns 


gen zu geben und hat ich bereit er» 
-Härt, dafür eine Yahresmiete bon 
5000 Mark zu zahlen. 
Der Schuhmader Paleit 
begab fi) zu Fuß nad Hey- 
Helrug, um Leber zu faufen. Er 
Hatte 50 Mark bei fih. Als er fi 
auf der Kolonie Bismard befand, 
J er zwei Schüſſe gegen den 
Hinterfopf. Er fiel nieber und ver⸗ 

für kurze Zeit die Befinnung. 
er erwachte, war ihm alles Gelb 
"geraubt worben. Er flenpte ji mit 
M nach dem Heyvetrug und ging 


» 


au einem Arzt, der ihn fogleich ins 


* 


Krankenhaus bringen ließ. Dort 
find ihm beide Kugeln entfernt wor⸗ 
ED r 

WYrovinz Weltpreußen. 

= Danzig. Zum erften Pfarrer 
Her St. Nohannisfirhe wurde an 
Stelle des Paftor3 Auernhammer, 
der auf.jeinen Antrag in den Ruhe— 
Hand verfegt murbe, ber biöherige 
"ateite Pfarrer der Gemeinde, Wil- 
Helm Schmwandt, vom Magiftrat ges 
wählt. 
© Briefen. 


er 
3 * 


Beim Baden im 


e ertrant in ſpäter Abend⸗ 


inde der bei dem hieſigen Gärtnerei⸗ 

iger Lange beichäftigte 17jährige 

hrling Ernft Banzleben. 

Di Krone Die feierliche 
mdfteinlegung der tatholifchen 
be in dem benachbarten Duitam 
nun ftattgefunden. Die. Yeitrede 

der Probft Prandie. Nachdem‘ 
Redner unter Affiftenz mehrerer 
licher die Weihe de3 Grunöflei- 
vollzogen hatte, folgte die Verle- 
ber Urkunde Mit der Urkunde 
verfcehiedehe Zeitungen und 

ende Münzen eingemauert. — 
Beerenfuhen in dem Düder 
iurbe bie acht Jahre 'alte Ar- 

ochter Rdo Rahtte au Dyd 
er. Sreuzotter gebiffen. Trotz⸗ 
das Mädchen Sofort in das 
enhaus überführt — fonnte 

| fe nicht mehr bringen, ed 

i en n Zage an.den Fol» 

e3 geftorben. 


inz Pommern. 


0.2. D. Die 13jährige 


en fremden 


Meußerungen einen Snebel 
Mund geftedt und es 
Polizei verhaftete den Zäter alsbald 
in det eine Meile von Gark entfern- 
ten Bürgerforit. 

Hagen bei Pölig. Eine hier 
zu Befuch meilende Frau Eieverd aus 
Hamburg verjtarv plößlich und troß- 


dem ärztliche Hilfe zur Stelle war, 


nah dem Genuß jelbftgefämmelter 
Pfifferlinge. Aller Wahrfcheinlichkeit 
nah bat die Frau aus Unkenntnis 
giftige. Pilze mitgenoffen. , 

Lödnid. Hier Hat fi ein 
; Rindviekzuchtverein für Lödnig und 
„Umgegenb“ gebildet. Den Vorſitz 
übernahm Gutäbefiger Schumann in 
Rebin bei Grambom. Der Verein, 
der bis jebt zmölf Mitglieder zählt, 


ift der Lanbmirtfchaftstammer ange= 


gliebert worden. 

Provinz HShleswig:Kolftein. 

Kiel. Stadtrat a. D. Peters 
und Frau feierten bei guter Gefund- 
beit ihre goldene Hochzeit. Stadtrat 
Peters, eine der befamnteiten und qge= 
ſchätzteſten Perfimlichkeiten der 
Stadt, ift feit 1862 in Kiel anfällig. 

Elm2horn. Der frühere Chaut- 
feewärter 9. Pohlmann in Gr.-Son- 
nendeich fehidte feine Frau aus dem 
Haufe und machte feinem Leben durch 
Erhänaen ein Ende. 

Hohn. Neulich brannte dad um= 


fangreiche Gemefe des Mühlenbefiters | 
beftehend aus Mühle, : 


%. Gallien, 
Mohnhaus und Scheune, total nie- 
der. Sehr viel Korn, jowie auch 
Tsutternorräthe find mitperbrannt. 
Da3 Mobiliar wurde größtenteild ge- 
rettet. Ob das Feuer auf dem Bo- 
den des Wohnhaufes oder in der uns 
mittelbar angrenzenden Mühle ent» 


Runden ift, Tieß ſich noch nicht feftftel= | 
en, 


| 


Provinz Hahlelien. 

Kriebau. Bei einem über un- 
feren Drt ziehenden Gemitter wurde 
Stellenbeftger Herzog auf dem Felde 
bom Blif getroffen und ;ofort ge= 
tötet. Er befand fih neben einer 
Korngruppe nach aufrecht ftehend, ala 
er don feinen in ber Nähe meilenben 
Angehörigen bemerkt murde, 
aber tot. 

Landeshut. Der 82 Yafıre 
alte frühere Waldarbeiter W. von 
bier wurde in einem Wälbchen an ver 
Maldenburger Chauffee erhängt auf- 
gefunden. Wa3 den alten Mann zurı 
Gelbitmord getrieben Hat, fTonnte 
nicht feftgeftellt werben. 

Myslowitz. Der Inhaber ei- 
nes Bankgeſchäfts, Kuznitzky, beging 
Selbſtmord, indem er in ſeiner Woh— 
nung die Gashähne öffnete. Die Ur- 
ſache des Selbſtmordes iſt teils in ei— 
nem körperlichen Leiden, teils in 
finanziellen Verluſten während der 
letzten drei Jahre durch das Falliſſe— 
ment ber beiden Holageichäfte von 
Danziger und Wullan fomwie der 
Dampfziegelei von Mahlich zu fuchen. 
Das Iehte Yalliffement, bei dem bie 
gerichtliche WBerfteigerung ſtattfand 
und bei der Kuzniglyg mit einer 
Hnpothef von 10,000 Mark ausfiel, 
gab unmitte‘baren Anlaß zu dem 
Selbftmorde. In einer hinterlaffenen 
Tchriftlihen Erklärung legte Kuznigty 


er 
ewürgt. Die 


| 
| 
| 
| 


ı nicht ermittelt merben. 


’ Durch die Regengüffe 
' Straßen und aud 


lag be 
—— mehrere 


artigem 
bon - Hagel 


pl zeitweife ünter Wafler. 'gefe 
Zum Glüd berrichte faft völlige 
Windftille, jo dab kein allaugroßer 
Schaden angerichtet worden if. _ 
Provinz Hannover. 
Hannoper. Dem bei ber firma 
Gebrüder Jänecke, „Hannoverſcher 
Courier“, hier beſchäftigten Gießerei⸗ 
faltor Carl Rönnecke und dem Expe— 
ditionsarbeiter Wilhelm Krentler 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen, welche Auszeichnung den 
Genannten im Geſchäftshauſe durch 
Gewerberat Kozer überreicht iſt. 
Arnum. In der Tongrube der 


Lückeſchen Ziegelei ertrank beim Ba— 


den ein junger Mann namens Be— 
neke. 

Celle. Das Kaffeekochen auf der 
Heide hat ſchon wieder einem Manne 
im Landkreiſe Celle das Leben geko— 
ſtet. Der Altenteiler Dralle aus La—⸗ 
hendorf hatte auf dem. Wefttampf 
Heide gehauen und fich dabei ein 
Feuer angemadht, um Kaffee zu fo- 
hen. Bon der Kochitelle fprang das 
Feuer auf: die ‚Heide über und bei 
feinem Löfchverfuh ift Dralle. ver- 
brannt. . 

Provinz Welttalen. 

Driburg. Gin gräßlider Un- 
glüdsfall, bei dem ein junges Men- 
Ichenleben den Tod fand, ereignete fich 
auf einer Wiefe nahe de Ortes Eie- 
benitern. Der im 17. Lebensjahre 
ftehende Tanbmwirtfchaftliche Arbeiter 
Johannes Wondang, bei der Gräf- 
lichen Rittergutsperwmaltung hierfelbft 
im Dienft, mar mit dem Wenden von 
Heu mittel3 eines fegenannten Per: 
derechens befchäftigt. Dabei muß er 
durch einen ınglüdlichen Zufall unter 
die Rechen geraten fein, und von bie- 
fen wurde er derart zugerichtet, daß 
ber Tod auf der Stelle eintrat. 

Elfen. Dem Kettenfchmieb 
Heinrih Harbes hierjelbft murbde in 
ununterbrochener Reihenfolge und ber- 


mar | jelben Ehe der fiebente Knabe ge= 


boren. 
MBeinpro »inz. 

Barmen. Der ftäbtifche Bureau- 
affitent Paul Lange ift mit 13,000 
Mart Mündelgeldern bdurchgebrannt. 
Er hatte am 3. Auguft einen 10tägi⸗ 
gen Urlaub angetreten, ift aber nicht 
zurüdgefehrt und feitbem verfchwun- 
den. Die Mündelgelder, die er mit- 


genommen bat, waren ihm vom Ges ! 


richt anvertraut worden. Wohin er 
fi gewandt hat, fonnte bis jet noch | 
Die Stabt- 
verwaltung wird burch ihn nicht ge= 
ſchädigt. 

Duisburg. In der Wörth— 
ſtraße hat ſich die Ehefrau des Arbei— 
ters Anton Lohr in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht aus dem Fenſter ihrer in der 
dritten Etage gelegenen Wohnung ge— 


ſtürzt. Die Frau ſteht nicht im beſten 


ſeine Geſchäftsführung als durchaus 


geregelt dar und meift ein bares Ber- 
mögen von 50,000 Mart nad, da3 
ihm indeffen für feinen Unterhalt 
nicht mehr ausreichend fchien. 


Provinz Polen. 
Pojen Hier ftürzte an dem 


| über 2200 Marf und flüchtete. 


Dortſchſchen Gaſthauſe das »17jähri- | 


ge Dienftmädden Lucie Matuszat 
vom Flurfenfter des zmeiten Stodes 
auf den Hof binab und verlehte fich 
dadurch To fehmwer, daß der Tod fo- 
fort eintrat. Die Unglüdliche hatte 
Yenfter gepußt und fich dabei an dent 
Tenfterfreuz feftgehalten; diefes mar 
aber zerbrochen. 

Gollantid. Der Kaufmann 
Selingbeil probierte auf dem biefigen 
Shütenftande eine newe Büchfe aus. 
Als er ich vergemiflert hatte, daß 
fi niemand in der Gegend des 
Schiehftandes befand, jhoß er nad 
der Scheibe. Im gleichen Augenblid 
famen au3 dem Roggenfelde einige 
Kinder herausgefprungen. Das vor- 
derfte Kind, das fiebenjährige Töch— 


Rufe und war eben wieder 3 Wochen 
bon Haufe abmejend gemeien. Die 
rau wurde jterbend ins Rranten- 


haus gebracht. 
Düffeldborf. Der Pofihilfs- 


‘arbeiter und frühere Hausdiener Karl 
| Hoffmann, der erjt jeit kurzem auf 


der hieſigen Oberpoftdireftion ange- 
ftellt it, unterfchlug eınen Geldbrief 
Er 
fonnte aber in Eller feitgenommen 


werben. 
Provinz Seflen: Tallau. 

Kirchhain. In der Wohnung 
des Lohgerbereibeſitzers Thielemann 
entſtand ein Schornſteinbrand, der 
aber bald gelöſcht werden konnte. 
Kurze Zeit darauf brach in dem ihm 
gehörigen Hauſe an der Gänſeburg 


| vor dem Amöneburger Tore Feuer 


aus. Dieſes wird von dem Arbeiter 
Heſſe bewohnt, der zurzeit nicht zu 
Hauſe war und ſeine Wohnung ver— 
ſchloſſen hatte. Das Feuer ergriff 
bald die Nachbargebäude, und da En 
ter Wind mehte, jo mar zu befürchten, | 
daß das ganze Piertel dem Teuer 


' zum Opfer fallen fönnte. Der emſi⸗ 


terchen des Arbeiters Miloſtau, wur⸗ 


de von der Kugel durchbohrt und ſo— 
fort getötet. 


| 


gen Tätigkeit der Feuerwehr gelang es, 
indefien, da8 euer auf feinen Herd 
au befchränten. Dem Arbeiter Helle 
verbrannte alle Habe. Da er nicht 
verfichert war, jo trifft ihn das Un | 


Sanomwit. Einen jchredlichen | glüd Hart. 


od fand der Heiger Xoebelt aus Ho- 
benau. 


Er mar auf dem Hofe des | Berluft hat 


. I 
Einen jchmweren | 


Nederhone. 
— Gemeinde | 


die 


Propfteipächter8 Yuret mit amderen | durch den plößlichen Tod des Haupt- 


PVerjonen beim Reinigen eines Pe— 
troleummotor3 beſchãftigt. 


murde das große Schmungrad des | 


Motor3 in Bewegung gejeht. X. 
ftand auf, dem Motor und half beim 
Drehen dadurh, daß er mit dem 
Fuße in die Speichen ed Rades trat. 
Hierbei fiel er um und murde bon 
dem Rabe mit folder, Gewalt herum- 
geichleudert, daß ihm der Kopf zer- 
quetfht wurde. Der Verunglüdte 
ftarb fofort. 
Provinz Sachlen. 

Heiligenftabt. An der Lehm- 
grube Henerode. find zmei Männer 
verfchüttet morben; einer. von ihnen, 
ber Befiter der Grube, fam dabei 
ums Leben. 

Torgau Bom Tode dei Er- 
trinfena retieten in ber alten Elbe xi 
Döbern die 13 und 11 Jahre alten 
Söhne dve3 dortigen Lehrers Fildır 
einen 6 Jahre alten Knaben. Bei dem 
Rettungsmwert verließen den jünge- 
ren Filcher die Kräfte, fo_ daß der 
ältere Bruder auch ihn noch unter- 
fügen mußte. 

Molmirftedt. Ende uni 
wurden vom ficheren Tode bes Er- 
trinten3 in der Dhre zme: fleine 
Mädchen von Hier errettel, melche 
unterhalb der Babeanftalt babeten. 
Sie famen in ein frifch ausgebagger- 
te8 riedloh und gingen unter. Nur 
dem :fchnellen Eingreifen der eima 
zwölfjährigen Schüler Paul Thiede 


und Alfred Vatge ift e8 zu Ddanten, 
daß bie Kleinen mit Shfer ihneb 


lehrer3 Schefer erlitten. Derfelbe 


Hierbei | begleitete einen Freund zur ‚Bahn, 


als ibm in der Nähe des Gtation?- 
gebäude übel murde. Plötzlich 
ſtarb er. Ein Herzſchlag hatte dem 
Leben des geſunden Mannes ein jä⸗— 
hes Ende gemacht. Herr Schefer 
war ſeit 22 Jahren hier im Lehrbe- 
nn. EEE AN ER 
Dffenbad. Am 1. DOftober 
db. %. feiert der Brücengeldererheber 
Piechowski ſein 25jähriges Jubiläum 
als ſolcher. Der Jubilar verwaltete 
dieſes Amt ſeit Beſtehen der Brücke. 
Schlüchtern. Infolge eines 
Unfalles bei dem Tunnelbau am Di— 
ſtelraſen erlitt der Mauxer Heinrich 
Orth von hier derartig ſchwere Ber: 
letzungen, daß er alsbald im hieſigen 
Krankenhauſe ſtarb. 
Witleldeutſche Staaten. 
Arnſtadt. Käürzlich erſchoß in 
der Nähe des Domänenvorwerkes 
„Eichfeld“ der als Wilddieb bekannte 
und vorbeſtrafte 40 Jahre alte Bött⸗ 
cher Artur Apel den 4 Jahre alten 
Leiſtenmacher Adelbert Stößer von 
hier. Ein zweiter Schuß, der jeden⸗ 
falls dem Handarbeiter Tröbs gegol⸗ 
ten hat, ging fehl. Stötzer und 
Tröbs halten Apel in Tambuch beim 
Wildern angetroffen und waren mit 
ihm in Streit geraten, der ſich auch 
auf dem Nachhauſewege fortſetzte, bis 
in der Langen Gaſſe“ Apel auf ſeine 


den 
leiter mit einer Doppelflinte foß. | in 9 


€ unb 


H.! Burgftädt. 
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‚gl en bon 
j feinen jchweren Berlegungen 
erleg Bir 
Am benachbarten 
Mühlau in einer Ziegelei wurde ein 
raus Rußland ftammender Arbeitens 
durh einen elektrifchen Starfftrom 
"getötet. Ob er felbft an dem Unfalle 
die Schuld trägt, ift noch nicht 
feftgeftellt. 

Cunnersdorf bei Kamenz. 
Es find 40 Jahre verfloffen, daß 
2 Bernhard von Lippe von feinem 


beruns | Schmdof flürzte eiter, Heintich 
Keim von einem mit Brettern belade- 
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nen Wagen rüdlings zu Boden. Er 
309 fi eine Verlegung der Mirbel- 
feule zu und wurde in hoffnungs- 
Icfem Zuftande ind. Katharinenhofpi- 
tal gebracht. 
„Herrenberg. In Mönchberg 
ift der Schultheiß Zipperer nach kur— 
zer Krankheit geſtorben. 
Leutkirch Im benachbarten 
Allmishofen iſt das Anweſen des 
Oekonomen Ruthardt niedergebrannt. 
Das Feuer entſtand vermutlich durch 


* 
a 


»thartet mot re: 
Deitmweiler. Ein ſchwerer Un 
fall, ber fi} vor einigen Wochen ‚bier 
‚ereignet hatte, bat leiber einen tüt- 
lien Ausgang genommen. Der Ar» 
beiter Zauber hatte damal3 den von 
der Arbeit heimtehrenden Arbeiter 
DOfter von hinten mit feinem Rabe 
fo unglüdli angefahren, daß dieſer 
ſchwere Berlegungen erlitten ' hatte. 
Iroß forgfamer Pflege ift diefer nun 
ben yolgen des Unfalles erlegen. 
Gandern Hier ereignete fi 
ein betrübender lnglüdsfall. Vor 
zwei Jahren wurde der Aderer Fo— 


ater Konftantin Robert von Lippe ; Warmlaufen einer Iransmiflion in | tetite burch einen BWlikftrahl getötet, 
das biefige Rittergut fäuflich erwarb. | der Echeuer, wo mit der Mafchine | fein Sohn fhmer gelähmt. Nun hat 


Im Laufe der Jahrzehnte hat Herr 
bon Lippe dasfelbe zu. einem Mujter- 
aute für. die gefamte Gegend geftaltet 
im öffentlichen Gemeinweſen die 
Hohadtung aller erworben. 

Großmwertmannddorf. 
Hier hat fich der Waldwärter Kunz 
in geiftiger Umnadhtung erjchoflen; 
nicht der Förfter Kunz aus dem 
Fiſchbacher Revier. 

Glüdsberg bei Flöhe Der 
QTüllmeber und Handeldmann Emil 


und fich durch feine großen Verdienfte | 


 gedrofhen murde. Das Vieh und 
ee Mobilar fonnten gerettet wer- 
ı ven. i 
| Neresheim  Yn dem Meiler 
| Kagenftein ift der 50 Jahre alte %o- 
fıph Sedelmeyer die Treppe hinabge- 
fürzt. Er erlitt einen Schädelbrud 
und war fofort tot. 

| Nagoli, nn dem Anmelen 
des Anwalts Wurfter in Monhardt 
brach Feuer aus, das raſch um ſich 
griff und das ganze Haus in Aſche 


| Die großen. Futterporräte 


legte. 


ſich dieſer ſoweit erholt, daß er ſeiner 
Arbeit nachgehen konnte. Da erlei— 
bet er durch einen Tritt eines neu⸗ 
gekauften Pferdes fol fchmere in- 
nere Verlegungen, daß: fein Zuftand 
|,Boffnungälos iſt. 

Hahingen. Hier brach eine Die— 
| Be&banbe in da3 Solonialmaarenge- 
ſchäft Colombe ein und raubte die 
wohlgefüllte Kaſſe. 

Mülhauſen. Der in der Dor—⸗ 
nachſtraße 26 wohnende 60 Jahre 
alte Alfons Bingler hat ſich in feiner 


Schiffter wird ſeit einigen Tagen ver-⸗ ſind mitverbrannt. Das Vieh konnte Wohnung erhängt. 


mißt. 

Leipzig. Am Thomaskirchhof 
ſtürzte der 20 Jahre alte Arbeiter 
Liebmann mit feinem Fahrrad ſo un— 
glücklich, daß er von einem vorbeifah— 
renden Militärfouragewagen über— 
fahren und getötet wurde. 

Lotzdorf bei Radeberg. Der 
64 Jahre alte Auguſt Hempel aus 
Wachau wurde durch die Deichſel 
eines ins Rollen gekommenen Ernte— 
wagens ſo unglücklich getroffen, daß 
er einen komplizierten Oberſchenkel— 
bruch erlitt. 

Niederſedlitz. Der hier 
wohnhafte 18 Jahre alte Arbeiter 
Ebers beſuchte ſeine in Häſelich bei 
Maxen wohnenden Eltern und ließ 
ſich ſeine unterwegs geſammelten 
Pilze zubereiten. Nach der Mahlzeit 
erkrankten er und ſein Vater ſchwer. 
Am anderen Tage erlag der Sohn der 
Pilzvergiftung, während der Vater 
noch darniederliegt. 

Oelsnitz i. V. Durch Feuer 
zerſtört wurde das zur Gemeinde 
Oberhermgrün gehörige, einſam ge— 
legene Degenkolbſche Anweſen, be— 
ſtehend aus Wohnhaus, Stall und 
Scheune. Faſt alles, auch das vor 
kurzem in die Scheune eingebrachte 
Getreide, iſt verbrannt, desgleichen 
zwei Ziegen. Als Entſtehungsurſache 
wird eine ſchadhafte Eſſe angenom—⸗ 
men. 

Sbeflen: Darmftadt. 

Beerfelden. Die Jagd der 


ı Nahbargemeinde Hebjtahl wurde an 


den. Bierbrauereibefiter Hildebrandi 
freihändig für jährlid 3000 Marf 
verpachtet. 

Dieburg. : Der Y4jährige Kaı- 
puzinerpater Sngenuin feierte jein 
Tojähriges Priefterjubiläum. Zu ver 
feltenen eier war ber Bifchof Dr. 
Kirftein aus Mainz erfchienen, der im 
Verein mit ber ganzen Stadt, deren 
Ehrenbürger der Greis ſchon Seit 
Jahren ift, dem SJubilar Herzliche 
Ehrungen bereitete und ihm in ber 
Pfarrkirche ein erhebendes Teitamt 
veranftaltete. - Später brachten jämt- 
liche Verein der Gtabt dem nod 
überaus regen und geifteöfrifchen 
Subelpriefter eine herzliche Huldigung 
dar. DBater Angenuin, ein geborener 


' Tiroler, meilt bereits feit 47 Jahren 


im biefigen Klofter und ift, fomeit 
feftzuitellen mar, der ältefte Priefter 
der römisch-fatholifchen Kirche. 

Friedberg An der Badfa- 
brif oon Megerle wurde der Arbeiter 
Klein von  überfochendem : Wach? 
fchmwer, verbrannt. 

Viernherm Der jugendliche 
Arbeiter Kehler brachte beim Dre: 
chen beim Einlegen jenen rechten 
Arm zu nahe an die Mafchine; der 
Arm wurde erfaßt und vom Ellenbo- 
gen an abgerijien. 

MWaldmidelbad. Ein 17: 
jähriger Burfche von hier jehte cin 
Kind zu fh auf fein Fahrrad. 
MWahrfcheinlich verlot er die Steue- 
rung und fuhr gegen. einen Baum. 
Beide ftürzten ab und zogen fich 
ſchwere Verletzungen zu. 

Meplar. Von einem mie 
tafend durch die Straßen fahrenden 
Auto wurde da3 fünfjährige Töchter: 
hen de3 Mebger3 Loeb überfahren 
und auf der Gielle getötet. 


Arco Hier fi man ba 
Grundaushebungen auf. dem Play 
ziwifchen der Kirche und Yem "Pfarr- 
haus auf ein alte8 Maffengrab, in 
dem nicht weniger ad %3 GStelette 
aller Größen lagen. E83 Soll der 
Familie Tamburini gehört haben. 

Bad Kiffingen. VBenefiziant 
Philip Schüßler in Bad Kiffingen 
feierte in voller Trrifche feinen 80. 
Geburtdtag. Seit 1858 mirtt der 
Yubilar im Priefteramte. 

Einfeltum. Aus unbelann- 
ter Urfache brach in der Scheune des 
Herrn Chr. Kundel Feuer aud, das 
biefelbe bi3 auf den Grund  ein- 
öfcherte. Das Wohnhaus, Tomwie die 
angtenzende Scheune de3 Herrn Bür- 
germeifters Holtefer "blieben, dant dem 
iatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr, 
verſchont. 

Garmiſſch. Der Beſiher des 
Hotels „Stadt Wien”, Schmid, hat 
bon ‚der Bahnverwaltung an der ſüd⸗ 
öſtlichen Eclke des neuen Bahnhof⸗ 
platzes ein größeres Grundſtück ge⸗ 
tauft, um auf demfelben ein neues 
Hotel zu bauen. 

Kuffte:n. Das 25jährige Prie- 
fterjubiläum feierte diefer Tage De— 
fan Oberfteiner in Kufſtein. 
Neuburg Nah langem Lei- 

ift Hote Jakob BDoerrer 
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gerettet werden, doch tft der Schaden 
ziemlich beträchtlich Der Abgebrann— 
te iſt verſichert. 

Rottenburg. Der von einem 
Pferde geſchlagene Fidel Vollmer iſt 
| feinen Verlegungen erlegen. — Der 
junge Anton Yohner fam in der Au- 
ı tengaffe unter die Räder feines eige- 
ınen Wagend. Er bat mehrere Rip- 
| pen gebrochen, fchmere Duetfchungen 
exlitten. 7 

Baden. 

Heidelberg. Zum goldenen 
Dottorjubilaum de Geh. Rats 
Theodor Leber find dem Yubilar 
aus meiten Kreifen der Heidelberger 
; und ausmärtigen Gelehrten und un- 
ı ferer Bürgerfchaft yahlreihe Glüd- 
| wünfche zugegangen. Geh. Rat Le- 
| ber, einer ber bebeutendften Yugen- 
ärzte, murde am 29. Februar 1840 
zu SKarlörube geboren und gehörte 
feit 1890 der Heidelberger lniverfi- 
tät an. 

Sguhbbad a. d. Lahr. Der 26 
Sabre alte Kaufmann Leo Himmel3- 
bach, der durch einen von einem 31% 
Sabre alten Knaben auf ihn abaege- 
benen Schrotfhuß fchmer verlekt 
wurde, ift geftorben. 

Sennfeld. Geftorben ift bier 
ber meithin befannte Lehrer Wolf. 
Der Verftorbene, der ein Alter von 


80 Yahren erreichte, wirkte 54 Jahre 


im Dienfte der Schule, davon 32 
Sabre in Sennfelb. 

Waldshut. Nach längerem Lei- 
ben ftarb im Alter von 50 Jahren 
Herr Oberlehrer Yof. Stegmaier. 

Mannheim Der Buchhalter 
der Firma Adolf Pfeiffer & Lude- 
mwigs, Eugen Roth aus Ludwigshafen 
a Rh., ijt nach Unterfchlagung eines 
größeren Betrages flüchtig gegangen. 
Bis jebt ift, ein Fehlbetrag von et— 
mo 10,000 Mar feitgeitellt. 

alldürn Bon einem ra= 
Then Tode wurde Kulturmeifter Ur- 
ban in Mosbach ereilt. Herr Urban 
meilte in Gerolzahn bei Walldürn, 
we er einen Schlaganfall erlitt, der 
feinen, fofortigen Tod zur Folge hatte. 

Waldmwimmersbacd. Bei der 
fürzlih abgehaltenen Bürgermeiiter- 
wahl wurde Schreinermeifter Heinrich 
Herbold gemählt. 

Rheinpfalz. 

Edenfoben. Bädermeilter 
Philipp Filcher in Effingen erwarb 
durch Kauf um 11,750 Mark das 
Anweſen de3 Bäcdermeifterd Karl 
Sander in der Edeläheimerftraße. 

Homburg. Wie beftimmt ver- 
lautet, foll ein „meiterer Betriebs- 
zweig des Hiüttenterfes Gebrüder 
Stumm in Neuntichen und zent 
die Hufeifenfabrit hierher verlegt 
werden. Die Verwirklichung dieſer 
Tatſache würde die hieſige Arbeiter- 
ſchaft ſowie diejenige der ganzen Um— 
ggend recht gute Ausſichten bringen. 

Kaiſerslautern Hier wur— 
de die Leiche der im vorigen Jahre 
verſtorbenen Ehefrau des Agenten 
PB. Elfenbaft auf gerichtliche Anorv- 
nung ausgegraben. Die Söhne der 
Verftorbenen, Karl und Beter Elfen- 
baft, waren bereit3 vorher in Haft 
genommen morben. 

Z3mweibrüden Daß in de 
Molfshochitraße gelegene Wohnhuus 
ber Erben Witwe Graf in Buben- 
haufen mit großem . Pflanzgarten, 
Ader und Felfenteller, ging um 10,- 
300 Markt in den Befig von Koloni⸗ 
alwarenhändler Meifel über; gleich- 
zeitig wurden rund 200 Dezimalen 
Ader in vier Abteilungen auf dem 
bl. Berg, im Bubenhaufer Almend, 
am Wattweiler Hang und in der 
Haarfhnur um insgefamt 3185 M. 
beräußert. 

Eliaß: Lothrtagen. i 

Straßburg. Der in Fadlrei- 
fen im ganzen Deutfchen Reiche und 
in ben Nachbarländern ala herbor- 
ragender Pomologe und als erfolg» 
reicher Lehrer im gefamten Obft- und 
Gartenbau, ſowie im Pflanzenſchutz 
und Wieſen⸗- und Futterbau hochge⸗ 
ſchätzte Kaiſ. Oberlehrer Direktor 
Wilhelm Schüle, Vorſteher der Kai 
Landwirtſchaftlichen Winterſchule in 
Straßburg und Leiter des Unter⸗ 
rihts im Obſtbau zu Vendenheim, 
feierte kürzlich ſein 50jähriges Be— 
tufsjupiläum. 

Bollmweiler. Schon mieber 
ein fchwerer Unfall ereignete fih am 
hiefigen DBergmert Rudolf. Dem 
Schadtarbeiter Meyer aus Oftheim, 
der Nachtdienft Hatte, fiel während 
der Arbeit ein großes „Fellenftüd“, 
dad am Kübel hängen geblieben mar, 
aus einer beträchtlichen Sr 
glüdlih auf den Kopf, 
ben bie hintere Hirnjhale gef 
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Neufechingen. Die 5 Jahre 
alte Erika Müller, Tochter des Kon— 
toriſten Karl Müller Hier, fiel in 
einem unbewachten Auaenblid in ei- 
nen Kübel heißes MWafler und ver- 
brübte fi derart, daß fie am an- 
beren Tag unter fchredlichen Schmer- 
zen verſtarb. 

Mecklenburg. 

Schwerin. Nach längerem Lei— 
den verſchied hier im 70. Lebensjahre 
der Hofmaurermeifter Geh. Kommif- 
| fionsrat Ludwig Eleme. An ihm ift 
‚ einer der berborragendften Gemerbe- 
| treibenden unferer Stadt. 

Boizenburg. Der Erbpadht- 
hof Grabenau in der Teldau wurde 
in diefen. Tagen an Herrn Kahlte 
aus Hamburg für angeblich 173,000 
M. verkauft. 

Strelig. Eine MWildererbande 
hatte feit längerer die Großherzogli- 
hen Forften um Neuftrelig unficher 
gemadt. Zur Ermittelung der Ber- 
brecher wurde ein Berliner Krimi- 
nalbeamter nad) Streliß berufen, dem 
e3 gelungen ift, zwei der Wilddiebe, 
zwei Haußbefiter, zu verhaften. Ein 
Komplice befindet fich noch auf freiem 
Tube. Wie e3 heißt, find in bie 
Angelegenheit noch meitere angefehene 
Perſonen verwickelt. 

Wismar. Der Gaſtwirt Karl 
Eggert in Dorf Mecklenburg hat ſeine 
Häuslerei No. 30 daſelbſt für den 
Kaufpreis von 28,500 Mark an den 
Rentner Ludwig Rathſack aus Neu— 
kloſter verkauft. 

Oſldenburg. 

Oldenburg. Die Frau des 
Landwirtes Hoppe warf im Kran—⸗ 
kenhaus zu Eſſen i. O. in einem An⸗ 
fall von Geiſtesſtörung während des 
Hochamts ihr ein halbes Jahr altes 
Kind aus dem Fenſter und ſtürzte 
dann nad. Beide find tot. 
Eutin. Die Stadt Eutin bat 
zur Errichtung einer Srrenanftalt 
| namhafte Legate, etwa 10,000 Mt., 
ı zur Verfügung. Für eines der. Le- 
gate fol nah Beitimmung Land 
angefauft werden. E83 wurde be— 

Ichloffen, die reichlih 39 Hektar gro= 
Ben Ländereien des Direktor? SHhlie- 
per für 2400 Mar* per Hektar an- 
zufaufen. Ein Zeil diefer Länderei- 
en ift für die Irrenanitalt- beitimm!, 
den gröeren Reft will die Gemeine 
für fich erwerben. 
Freie Hitler. 

Hamburg. Hier ftarb nad 
furzer, fchmwerer Krankheit im faft 
bollendeten 51. Lebensjahre Herr 
Wilhelm Chriftopher Köfter. Der 
Verftorbene war über 26 Jahre als 
Seter im. Betriebe der Hamburger 
Nachrichten tätig. — Nach amtlicher 
Belihtigung Hat der Apotheker Bern- 
hard Log, MWeideftrabe 38, Ede Drs 
trudftraße, der fatholifchen Kirche ge= 
genüber, eine Apothele eröffnet. — 
Sein SOjähriges Beitehen feierte das 
Saiten und Mufitinftrumentenge- 
Thäft Eugen Pape Nadf. — Der 
Matrofe Guftan Beni vom Damp- 
fer „Senegambia“ fiel beim Weber: 
Ichreiten einer längsfeit liegenden 
Schute in den Ellerholzhafen und 
ertranf. Die Leiche wurde nad) dem 
Unfall geborgen und nad) der Lei- 
henhalle des Hafenfrantenhaufes ge= 
bracht. 

Lübeck. Erſchoſſen hat ſich der 
Sekretär des hieſigen Hanſatheaters, 
Herr dv. Rumpff-Waarg. Der erſt 
27 Yahre alte Mann ließ fich eine 
Reihe von Unterfchlagungen zufchuls 
ben fommen. 


Schwer. 

Bern. Hier ift Herr a. Regie 
tungsrat Fri von Wattentoyl im 
Alter von 60 Zahren geftorben. 

* Bafel. Unlängft ftürzte ein mit 
feinem Kameraden bei der Münfter- 
fähre am Rhein fpielender 6jähriger 
Knabe der Witwe Kunz in den Rhein. 
Ein Filher [hmamm dem Finde 
nadh..; Aber unterhalb der mittleren 
Brücke verſchwand es in ven Fluten, 
um nicht wieder zum Vorſchein zu 
foınmen. 

| Burgdorf. m Alter. von 67 
[Jahren ftarb bier alt-Schulvorfteher 

Stalder, ein Mann, der im öffent» 
lihen Leben diefer Stabt eine her» 
borragende Rolle gefpielt hat, bis 
por; bald 10 Jahren Schlaganfälle 
ihn beimfußhten und zum ftillen 
Manne machten. Stalder war auf 
außerhalb der Schule unausgefegt 

tätig: ald Gemeinderat, ald Bürger» 

rat, al8 Präfident der Amt3erfpar- 
nisfafje Burgdorf und de Männer» 
hord „Liederfrang” und in anderen 


mehr. 
. Zum bdeutfchen Konful 


Gen 
Senf ernannt "der aus 
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Zubo« | de auf Apr Grube Geibenfelbiien vom 


Darftellung der Beraprebigt fertig 

eingeſetzt. 

Leyfin Zum proteftantifchen 
am Sanatorium in Leyfin 


Geiftlichen 
an Stelle des zurüdtretenden 


* wurde berufen derr vfr. Dar⸗ 


Nyon. Unter dem Vorfik vn 
Bundesrichter Thelin nt fi 
definitiv bie Gefellihaft für eine Eis 
fenbahn NHyon-Morez (franz. Jura) 
mit einem Aftienfapital von 530,000 
Yranfen, einem , Subventiongtapital 
von 900,000 Fr. und einem Obliga- 
tionsfapital von 3Y, Millionen. Die 
Arbeiten werben auf dem ſchweizeri⸗ 
ſchen Gebiet im September beginnen, 
Man glaubt, daß die ganze Linie, 
die 40 Kilometer lang fein wird, im 
Sommer 1914 eröffnet werben Tann, 

Belterreich Airıgarn. 

Wien. rn dem dem Abpofaten 
Dr. Arthur Keßler gehörigen Haufe 
Lambrechtsſtraße 4 hat fi ein töt- 
licher Unfall ereignet, der in bem 
Bezirkäteil großes Auffehen erregte, 
Im Hofe des Hauſes befindet ſich ein 
alter überdeckter Brunnen, der unge: 
fähr 10 Meter tief ift und nicht mehı 
benugt wird. Ym Hofe fpielte bei 
dreijährige ARubolf il, das einzigı 
Kind des Haußmeifter3 il. Beim 
Spiel fiel der Junge in den Brunnen 
und obivohl das Unglüd fofort bei 
merft wurde und fich der Schiefer: 
beder Ludwig Ganfer an einem Sei, 
fofort in den Brunnen binabließ, 


‚|tonnte er den armen Sleinen nın 


mehr ald Leiche bergen. — Hier 
ftarb der Militäroberintendant 1 
Klaffe d. R. Dominid Benefh. — 
Es beging der akademiſche Malen 
Raimund Ritter v. Wichera ſeinen 
50. Geburtstag. Der Künſtler, der 
nach überſtandener ſchwerer Krand. 
heit zur Rekonvaleszenz in der Kur— 
und Waſſerheilanſtalt „Schloß Wol— 
kenſtein weilte, war erſt vor kurzem 
vollkommen erholt nad Wien zurüd: 
gefehrt. — Nah jahrelangem Leis 
den ift der Schriftitelleer Wilhelm 
Goldbaum in feiner Wohnung No. 2 
Metternichgaffe geftorben.. Er zählte 
zu ben berborragendften politifchen 
Schriftſtellern Oeſterreichs. 

Jeneſchau. Hier iſt eine mit 
Stroh gefüllte Scheuer, Eigentum des 
Grundbeſitzers Johann Franiek, infor⸗ 
ge Blitzſchlages ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 

Innsbruck. Bei den Gemeinde— 
ratswahlen aus dem erſten Wahlkör— 
per wurden dieKandidaten der deutſch⸗ 
freiheitlichen Partei gewählt. Die 
Deutſchfreiheitlichen haben wieder, wie 
bisher alle Sitze im Gemeinderate 
inne. 

Karwin. Ein entſetzlicher Un— 
glücksfall ereignete ſich in der Station 
Petrowitz auf der Strecke Karwin- 
Petrowitz. Der Stationsaſſiſtent Emtl 
Blahut wollte dem einfahrenden Lo— 
kalzug ein Signal geben. Als er zu 
dieſem Zweck das Geleiſe überſchritt, 
wurde er von der Lokomotive erfaßt 
und etwa 20 Meter weit geſchleift 
Der Beante wurde in Hoffnungsjo- 
jem Zuftande in da3 SKrantenhauz 
nad Mãhriſch⸗Oſtrau übergeführt. 

Linz. Die in Auſſee und Linz 
ausgerüſtete Expedition zur Bergung 
ber Leiche des Oberleutnant? Werner, 
ber feit Dezember 1911 mit dem 
Ballon „Salzburg“ vermißt wurde, 
hat ein überrafchendes Rejultat zu- 
tage gefördert. lmmeit der Leiche 
wurde auch der Ballon in ziemlich 
unverfehrtem Zuftande gefunden. Im 
Ballonkorbe lagen die aeronautifchen 
Aufzeihnungen de3 Dffizierd, aus 
denen hervorgeht, daß Oberleutnant 
Werner im Gebirge glatt landete. Er 
dürfte alfo infolge ber ungünftigen 
MWitterungdverhältniffe beim Ver— 
ſuche, zu Tale zu gelangen, erfchöpft 
zufammengebroden und um3 Leben 
gelommen fein. Die Leiche des Ober- 
leutnant3 Werner wurde in bie hie- 
fige Garnifonzfapelle gebracht und 
aufgebahrt. Die Leichenfeier fand 
unter großen militärifchen Ehren 
ftatt. 

Krummau. lnlängit ftarb hier 
ber fürftl. Schwarzenberajche Garde- 
grenadier Podolafl. Zum Leichenbe- 
gangniffe fand fi auch ein Neffe des 
Verftorbenen ein und hielt fich einige 
Tage bier auf. Die Witwe mar vom 
Haufe abmwejend und als fie heim 
tehrte, fand fie, daß ihr aus «einer 
verſperrt geweſenen Kaſtenſchublade 
500 Kr., eine ſilberne Taſchenuhr 
und ein Revolver geſtohlen worden 
waren. Da ihr Neffe mittlerweile ab⸗ 
gereiſt war, lenkte ſich der Verdacht 
auf ihn. 

Trebitſch. Die Israelitenge— 
meinde wählte Herrn Adolf Freund, 
Dberlehrer i. B., der erft vor furzem 
durch: Verleihung de3 Ehrenbürger- 
rechted ausgezeichnet murde, einjtim: 
mig zum Bürgermeifter.- 

Wiener Neuftadt. Die 31%: 
jährige Uhrmacherstochter Bertha 
Kauer ift au8 einem enfter der im 
3. Stocdiwerfe gelegenen Wohnung in 
den Hof geftürzt und hat fcehwere in» 
nere Verlegungen erlitten. 

Juxemdurg. 

Zetingen. mn einer auf bie 
figem Banne gelegenen Minettgrube 
verunglüdte der 44 Yahre alte, aus 
Mamer gebürtige Bergmann Nitolas 
Deich, indem er durch eine herun- 
terfallende Steinmafje auf der Stelle 
getötet wurde. 5 

Düpdelingen. Aus. bisher uns 
aufgeflärter Urfache entitand eim 

euer in dem Schuhtwarenlager bei _ 

figen Handelsmannes Bilt. Moli- 
tor. MWerkftätte und —— wur⸗ 
den vollſtändig zerſtört. Der Scha- 
den in Höhe von 1,000 Fr. iſt durch 
Verficherung gebedt. | 

Rümelingen. Das bierjährige . , 
Söhnen eines Roitenarbeiterd murs 


* 





a bie: 

ine I zu bringen, % 

man jagen: vormittags find wir ge 

Reift, nadjırittags glatt, abend3 ge- 
umt. 


Nah den Parifer Berichten mwer- 


den geftreifte Stoffe auch weiterhin | 


die ebenfo ehrenvolle als ſchwierige 
Aufgabe haben, üter allzu rundliche 
Wölbungen und allzu glatte Flächen 
angenehm hinwegzulãuſchen; wer⸗ 
den im Herbſt „die große Mode“ ſein 
und ſich in allerhand neuer Auf⸗ 
mahung präfentieren. Sie werden 


Ipeziell für das ftrenge Trotteurkleid 


berarbeitet, alfo das, mas man fo mit 
bem Sammelnamen „costume du 
matin“ bezeichnet. 

Sämtliche geſtreifte MWollftoffe 
haben eine Eigentümlichkeit, fie find 
taub. a, manche Arten find gerabe- 
zu zottig, andere gelodt — „boucle“” 
laute der terminus technicus , — 
‘ ber Streifen ift balb verfhtmommen, 
bald präzifer, bald ganz fcharf, das 


heist zwei abftechende arten jind 
unpermittelt neseneinandbergejegt, und 
damit ftehen wir ivieder einmal vor 
dem Banbjtreifen, der fich unter an 
berem in ganz neuer Aufmachung 
zeigt, da heißt ein Streifen glatt, 
der andere in ber famojen „boucl6”- 
Art. Diefe Manier ift eimas ganz 
Ungemohntes und wirb ficher Lieb- 
haber finden, um fo mehr, ala fich 
auch ihre Verwertung bom Ufuellen 
hm, denn biefe Stoffe find bes 
— mmt, nur zur ‘ade verarbeitet zu 
'rben, der Rod ift glatt. Wenn bie 
u umgekehrt ift, dann ift fie an 
pruchslofer, ftellt fie das gangbare 
Zauffoftüm vom Herbft 1912 vor. 
Es iſt willkommen, denn «83 bringt 
Abmwehfelung mit feinem „Eut- 
away“-Stil, mit ber ade, deren 
Schöfe porn fradartig auseinander- 
treten, bie aus rauhem, aber fehr mei- 
chem Chepiot ober zibelinartigen 
Stoffen tft, und in ber Hauptfache 
fhwarz und graufchwarz, feltener 


bunfelblau und braun. 
bereit3 Koftiime, deren dunkelblaue 
oder braune leichte Cheviotjacken, 
kompleitiert durch kleinkarrierte Röcke, 
von recht jugendlichen Allüren ſind, 
und bon jener Halb⸗und-Halb⸗ 
Miſchung, der wir allerorten begegnen 
werben, auch an der eleganten Be— 
fuchs-, Matinee- oder Jourtoilette, 
der Abendtoilette und dem Mantel. 
Die „rohe habilee“ — ſei es, daß ſie 
ſich in Geftalt ceines Kleives ober Ko- 
ftüms zeigt — wird auch mit Vorliebe 
aus zmeierlei Material aufgebaut: 
Samt und Seide, Chiffon und Geibe, 
Tül und Samt, Tuch und Seibe u. 
ſ. w. Beide Stoffe find glatt, ober 
eö wird eine Tieine Anleihe bei dem 
gemacht, was eigentlich für den Abend 
bejtimmt ift, das heißt der eine Stoff 
it geblumt-„brofcgiert“, Heißt e8 zu 
Deutfc. 

Wir find alfo, umfangen vom höbe- 
ren Zauber einer „tobe Habillee*, 
latt, oder glatt und geblumt, aber 
—* nicht geſtreift, dagegen ſehr 
gern ‚moiriert“, denn auch der Moirsé 
iſt wieder als dienſtiuender Eitelleits⸗ 
Inecht einberufen morden. Moire 
wird mit mollenem ober baummolle- 
nem Einjchlagfaden verarbeitet, da- 
dur wird er zu bem gejchmeibigen 
Meien, da3 fi mit all den Drapie- 
rungen unb Berfchleierungen verträgt, 
benen wir und num mal ganz unb 
gar bverfchrieben haben. Und fo haben 
benn all die Wettermacher endlich redit 
behalten, die ha immer fagten, ber 
Rod fei weiter geworden — das heißt, 
er enthält ein wenig mehr Stoff und 
igt ein paar Falten. 


Man fieht 


IE 
#- 
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Ihaulicht, bei welcher diefe Mode in 
wirfungsvoller Weife mit der Tangen 
Zablier - Rodfront fombiniert ift. 
Die Blufe ift ebenfalls aefhmadvoll 
arrangiert mit einem fehmalen Lab, 
mweldher die Fülle ber eigentlichen 
Zaille markiert. Der Vorberteil ber 
Zaille ift mit einem Gtidereiftoff 
ausgefüllt, der jcheinbar mit ven 
kurzen Schulterfappen aus demfelben 
Stoff zufjammenhängt. Die Füllung 
des Halsausjchnitts und der Fragen 
find aus Spige. 

Ein zum Schneiberfleid paffenber, 
einfacher Hut ift im nächften Bilde 
(Fig. 2) fkigziert. Die fyacon ift von 
der maßpollen, 


Saifon verjproden wird, mit fühn 
gerollter Krempe und bomlenförmiger 
Krone. Der Stoff ift weicher,‘ grauer 


N 
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Y 
VB 


o 
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Yilz, usa „ec einzige Euch .a. beſteht 
aus einem eigenartigen Federſchmuck 
auf der rechten Seite. Ein Hut die— 
ſer Art trotzt auch den Unbilden des 
Wetters. 

Eine Kombination von geſtreiftem 
mit ſchlichtem Stoff iſt in dem zu— 
nächſt (in Fig. 3) abgebildeten Jacken⸗ 
koſtüm zur Geltung gekommen. Die 
eine Farbe des geſtreiften Stoffs muß 
natürlich mit der des ſchlichten korre— 
ſpondieren. Bei unſerem Modell iſt 
dieſe Farbe das ſo beliebte Marine— 
blau, das bei den Revers und dem 
Rock mit Schwarz vereinigt iſt. Die 
Jacke iſt halbeng anſchließend, die 
Revers ſind lang und breit, und der 
durch eine Reihe von ftoffübergogenen 
Knöpfen und eine aeitreifte Einfaſ— 
fung heraeitellte Schluß der Jade be- 
findet fich ziemlich tief auf der Tinten 
Seite. Beim Rod ifi dur) Anfehen 
eines jchlihten Streifen? am Saum 
ein Zunifa » Effekt erzielt. 


Kleine Samtfchleifchen werden 
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Das nädhjfte Bild (Fin. 5) zeigt eine 
Seibenblufe, die zu einem fchlichten 
Rod getragen werben Tann. Der 
Stoff der Blufe ift duntelblaue Mef- 
faline, und mit berfelben überzogene 
Knöpfe zieren die innere Schulter- 
falte, fo mie den, fid} über das Gpi- 
Erin ne 

n das Jo ie ein s 
jabot an, das ‘von dem Querfireifen 


"| begrenzt ift. Die bis zum Ellbogen 


reichenden Aermel find mit Aufichlä= 

gen verfehen, finter denen ein Tleiner 

er einer Spitenmanfchette berbor= 
m. * 


eng anſchließenden 
Art, mie fie uns für die kommende | 


u, 


VI. 


Bei dem letzten Bilde (Fig. 6), paſ⸗ 
ſend für ein junges Mädchen, beſteht 
der untere Teil der übers Kreuz ge— 
ſchnittenen Bluſe und der Aermel aus 
einem duntelblauen‘ Yuchftoff, der 
obere Teil ind die Weite aus mit 
Schnur bejegtem Seidenſtoff. Der 
Halsausfchnitt diefer Weite ift mit ei- 
nem dunfelblauen Samtbanb einge- 
faßt, das porn in Schleifen herunter- 
fällt, und ein Spienfragen bildet 
den oberen Abichlu. Der eng an: 
liegende Rod, der fich unter einem eih- 
fahen Schnurgürtel an die Taille an- 
fchließt, ift bis zur Aniehöhe aus dem 
Tucjtoff, der untere Teil aus der 
Tchnurbefegten Seide gefertigt. Der 
Ihräge Schluß tft durch eine Knopf- 
reihe marfiert. 


— 
— — a — — — 


Anzüglich. 


„Wegen des Echos gehe ich keinen 
Schritt; da hört man ja doch nichts 
Geſcheites!“ 

„Ja, mein Lieber, da müſſen Sie 
eben einen anderen hineinrufen 
ſen!“ 


Nach Wahl. 


Bei Müllers gab es Familienzu— 
wachs. Zwei Kinderchen find ſchon 
da, die das neuangekommene Dritte 


neugierig begucken. Als ſie wieder zu 


ſich kommen, fragt ſie der Doltor: 
„Nun, Jungens, wie hat euch denn 
der kleine Bengel gefallen?“ „Aa,.“ 
antwortet der kleine Max, „uns ganz 
gut; aber ich glaube, Mama mürde 
lieber ein Automobil gehabt haben!“ 


Beim Wort genommen. 


„Dugeftehft alfoein, daß du am die 
Tafel gefehrieben Haft, ich fei ein gro» 
Ber Efel; na, ich freue mich menig- 
ftens, daß „du bei ber Wahrheit 
bleibft." 


Gerade was Schönes. 
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Tourift (ftöhnend): Diefe Hitze 


ie doch mirflih unterträglich! : 


Strolch (auß dem Geftrüpp her- 


borfpringend): Geld — oder ich made 


Sie kalt!“ 


— — ——— — — — 


Malitiös. 


Sonntagsreiter: Geht 
denn der Gaul nicht allein? — Oh 
ja — nachher fliegen Sie nur jo! 


— 


Verbiſſen. 


Fräulein Eulalia (als ein 
Hahn auf den Tifch flient): „Zudring- 
liches Mannsvolt!“ 


— > — 


Fadeiel. 


Spefulation ... Was haben m 
früher die 


Gepädträger gefofet! 
— Kindlid. 


Ontel zu Befuh da i 
tralleote mächtige, m 


Nafe fieht): Mama 
nen Rattus im 


Frau Frühſtücder: Aber ich 
nehm' nur ein ſolchenes Badekoſtüm, 
was mich wirklich ſchlank macht! 


Ick vaſtehe nich, wat fe mit’n 
Yrühling for Wefen machen; die Blu- 
men riechen alle nach Benzin, un bie 
eenzige Zerche, die id jefehn habe, war 
’ne Murfchtpelle, die je aus’n Luft» 
Ballon jefegmiffen ham!” 


Die Naſe. 


Wie Herr Springerl den Katadu 
feiner geftrengen Chehälfte marten 
muß. 


— 


Kindliche Philoſophie. 


=> 

— Mit der Hleinen Schiefertafel 
willſt du 'was lernen? Da wirft du 
wohl Dumm bleiben. Co eine große 
mußt du dir kaufen laffen, da wirft 
du aefcheidt. ° 


— —— 


Verlegenheit. 


un 


Doktor (zum franten Studen- 
ten): „Bon diefer Medezin nehmen 
Ste halbftündlich einen Teelöffel voll; 
(als ihn der Patient verlegen anfieht) 
mas. fehlt Yhnen denn noch?“ 

Student: „Die like.“ 


Inptaftijdjer Beruf. 
{2 al 


führen ja Yhren blin- 

ht mehr umher; brau⸗ 

Sie nicht mehr zu betteln?“ ni 
a 


*4 ſo⸗ 
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Harn aa no’!” 


— Bitter. Der Opernfänger 


'n —wjeht mußt aber 8 X 
— derweil macht Dei' Fuß 'n Heilungsprozeß durch!“ 
„An Prozeß!? Dös mag i' — da brich' i mir nacha gleich die 


— Irrtum. Touriſt: 
Klimbimi tritt freudeſtrahlend in das Sie mal Herr Wirt, iſt denn 
Bureau des Direktors: 


agt ruhig Bleib'n | 
and’re 


x 


„Willen Sielein Springbrunnen in der Nähe, . 


fchon,“ ruft er ihm zu, „man milllic; höre fortwährend fo ein Gepläle 


eine Zigarre nad mir nennen.“ 

„So?“ verfegte ruhig der Direktor, 
„Hoffentlich wird fie beffer ziehen ala 
Sie.” - 


er! — 
Wirt: Nein! Aber im Schantlo 

tal draußen .. 

ern Suppe! 


.. da effen fünfgYau- 


Der Regimentsmebifus. 


© 
Pen 
® 3 
Pte 


Stabsarzt: „Na, willen Sie, Sie 


fatteln. 
geglückt!“ 


— Richt ig. ‚Warum nennen 


Sie denn Ihre Frau ſtets „Echo“?“ Sedenken aufgetaucht, ob Fritz 
„Na, ſie hat doch immer das letzte ſelmeyer 


Wort!““ 

— Die unangenehmſte 
Vorleſung. Onkel: Warſt du 
di⸗ Ferien über fleißig, lieber Hein— 
rich? 

Student: Ich habe ſehr eifrig 
Vorleſungen gehört. 

Onkel: In den Ferien, denke ich, 
lieſt kein Profeſſor; wo hörteſt du 
denn die Vorleſungen?. 

Student: Bei meinem Papa. 


Schillern iſt e& ja fchließlich auch in 'nem andern Beruf noch 


gemadt hat. 
geficht auf und fragt: 


deiner Rerhenaufgabe geholfen? War 
e2 nit Lehmann?“ 


holfen““ 
„net bat fie ganz allein gemacht . ..** 


follten auch Tieber man ume 3 


— Betreten. Dem Lehrer find 3 


⸗ 27 
feine Recherraufgabe ofen 4 
Er fegt daher ein würdiges Amts» 4 


Be 
„Stiß, hat die micht jemand bei _ 


Be. 


a. J 
„isst das auch wahr?" antworte... 7 7 
„nsa, er hat mir nicht dabei ger = 
... faın e3 zögernd herauf, 


Pe 


Nicht ſtandesgemäß. 


Baron von Schuldenburg will ſein ſtilreines Leben durch Erlränke 


beenden. 
weicht ja der Stehkragen auf!“ 


— Uebertrumpft. A.: Der 
kleine Schulze hat doch ein koloſſales 
Glück; in jeder Lotterie gewinnt er. 


daß er 


che einen Arm oder Bein bricht. 


dort 

bringt er denn ſeinen kleinen 
B.; Das iſt noch gar nichts, mein nimmer mit?“ 

Freund Müller hat ein ſolches Glück, 


Nach wenigen Sekunden taucht er wieder auf: „Pfui Luder, de 


— Am Biertifd. ® 
fonmt der Huber. 4 


„Schaut, 
drandl, 
un Ja, weißt, — feitdem der Meine 


in Teiner Unfallverficherung in D» Schul geht, fürchtet fi Der Rn 
fein fann, weil er fi dann jede Wo- | Huber, dak er ihm nachzählt; mwiebier 
Glas er getrunfen hat.”” | 


ne — - — 
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Falſch aufgefaßt! 


© M.: „Wie ergreifend ift doch Violinerfpier! Fühlen Sie 
Hören verwandte Saiten in fich erklingen?“ . 


er B.: „Herr!l... Wollen Sie mic beleidigen — habe ih 
im Leibe?“ 3 


geſagt. 


— Kleiner Irrtum 


Sie denn! Hier, Lieber Neffe, jchente 


deinem Geburtstag 
ſchwöre es Ihnen — | Komödie.“ 


Danies 


würde mich unendlich ei (erftaunt): — 


ißver 


ſtar den. Kunde: 
geben Sie mir einen türliſchen 


ct: Das, ) y 
* — art La * 


denn Tante Schriftſteller er 
— Bos haft. 


ch das denten, ich habe dem trau 


umann einen Heiratsan 





ge 00 Pambielt. Leiſe hallien die Schritte in 

N einem gemölbten Gange, in dem gmei 

id es es her. Da loſte ſich von ſchwarze Mönche auf und nieder⸗ 

Reiferftft, das vor der | jopritten. Sie waren in einem ernften 

igs anterte, eine | Gefpräh und achteten der Fremden 

‚Fahnen und Teppichen ge= | nicht. Erft als der Fuß meiner Be 

und wandte jidh in ftolzer | gleiterin in das innere pordringen 
dunklen Injel San Lazzaro 
lachte der grüne 


wollte, das den Frauen verboten ift, 
Rechten 
von lint3 ber dufteten die Blu- 


fam einer der geittlichen Herren raſch 

auf uns zu und hob die Hand abmeh- 
Barkinjel, und hinter der fil- 
Sure des Steuers jpann ji 


rend, aber mit einem freundlichen Läs 
ein Band zu den Paläften, 


celn. Gleich darauf tauchte aus ir⸗ 
gend einem Gange ein gtauhbaariger |’ 
jeren Formen im Schleier der Mit- | Diener auf, der und mit höflichen 
gsalut phantaftiih verfhwammen. | Verbeugungen in ein altmodifches 
die Barke aber zog vorüber an Glanz Spredhgimmer führte; an den Wänden 
d Duft, den Kiel dem jtillen Eiland 
beiligen Lazarus zugemendet; und 


hingen alte italienifche Bilder, die 
Möbel zeigten in kunftvoll eingelegter 

ihr jaß, von feinem Hofftaat umge- 

m, der deutfche Kaifer. 

des Trö⸗ 


Arbeit orientaliſche Muſter. Der Alte 
trug unſere Karten zum Patriarchen. 
Die Schüler Mechitars, Und nad einer Weile nahie gemächli⸗ 
fer ‚ wollte er bejtichen, bie Eugen | hen Schrittes Vater Bafilius und of- 
iemeniichen Mönche, die hier inmitten | fenbarte fich mit einem beutfch gefpro- 
— Lockens der Welt ihr chenen „Guten Tag!“ als unfer Weg—⸗ 
Leben führen. Und da dem 
chligen Herrn der Ruf voraus ging, 


weiſer. 

Dem Vater Baſilius war es bald 

* er gern mit geiſtlichen Männern anzumerfen, daß er mehr Dermijch ala 
‘ gnoächtige Morte taufche, und bie 
über der fleinen Gemeinde von dem 


Klojterbruder, jei; daer den Leffing 

fennt, wird et den Vergleich verjtehen, 
* zvollen Beſuch Ehre für ihr Klo— 
er erhofften, war das Haus zum 


wenn dies Blatt in ſeinehände kommt. 
Wir werden ſeine freundliche Erſchei— 
Be gerüftet. Die Schäße der | nung nicht vergeffeıt. 
Bibliothef lagen zur Anficht ausge» 
reitet, am Wartturm mehte die tür- 


Ein fleiner Herr mit Xlugen, juchen- 
den Augen hinter jcharfen Brillenglä- 

Hifche Fahne als Zeichen, daß auch im 
Scdute Jtaliens die Armenier fich des 


fern. Das jhhwarze Drdensgewand 

wird bon einem ledernen Gürtel zu=- 

ultans als ihres Landesheren ge= | fammengehalten. Die kräftige Hand 
Duldig erinnerten, und an dem Dunflen | dozirt mit beinahe rabbinifcher Deut- 
or über den grünen Ufergang z0g die | lichkeit, und die weiche, angenehme, et- 
— Schaar der Mönde, an ihrer | was ſingende Stimme ſpricht die deut- 

ge im reihen Schmud feine Am- 
es der würbige Abt. 


jhen Worte fo klar, jo ohne jede Sal: 
3 Sehr feierlich verſprach die Begeg⸗ 


bung, als ob nicht ein Mönch, ſondern 

x ein jeptifcher Weltgelehrter ein Paar 
1 lung zu werden und interefjante Be— 
erfungen über daS Loos der Rube- 


gutmillige Schüler unterrichte. 
nit maren zu erwarten. 


Die Bibliotkef mit der Mumie, das 

runde Schafämmerchen mit den wun= 
- Da wandte jich plöglich die faijer- 
be Barfe und z0g an ber heiligen 


derjchönen Handjchriften, die Selten— 
heiten des kleinen Kurioſitätenkabinets 

Snjel vorüber nah rückwärts wieder 

e weißen Schiff zu. Nur die Her- 


wurden gebührend bewundert. Hier 
weilten mir etwas länger. 1leber der 
\ ten des Gefolges ftiegen eine Stunde | Tür hängt ein Delbild Lord BHyrong; 
‚| pater ans Ufer, von den Mönchen | er wohnte jechs Wochen in diefem 
Erreumdlich begrüßt. Wilhelm derZmeite | Zimmer, um Armenifch zu lernen, und 
ber blieb auf feiner „Jacht. Werge- | die Tyeder, die er benußte, wird heute 
18 hatten Klofter und Abt fich ge> | noch aufbewahrt. Unter den Bilbnif- 
Ahmüdt, vergebens einige Brüder, die | fen anderer bedeutenden Männer — 
mer deutfchen Sprache fundig find, | auch Eduard VII. war als Prinz von 
ierliche Bearüßungstoorte vorbereitet. | Wales und als König auf San Laz- 
= Mo heut’ ift es ein Geheimniß, | zaro — fällt Rustins Porträt auf. 
Emas die Sinnesänderung des Kaiferz | Der Autor der „Stones of Venice“ 
Fveranlaft hat. Die höfifche Höflich- | mar mit einem der Mönche befreundet 
Efeit bedauerte e3, daß die von anderen | und hat lange mit ihm forrejpondirt. 
° Pflichten übermäßig in Anſpruch ge⸗ Seine Briefe ſind unter Glas und 
nommene Zeit den Beſuch in der legten | Rahmen in dem Raritätenzimmer 
E Minute verhindert habe. Das Gerücht | Meditars zu jehen. Was der Einzelne 
erzählte: Ein Windftoß zerriß die bejigt, was feines Lebens Freude mar, 
& Fahne des Kaifers, und Erfah war gehört dem Ganzen, fommt in den 
nicht zur Stelle; das ergrimmte den | Hlofterfhag: ad majorem Armeniae 
"Herrn, der au) vor. dem Haufe ber 
Heiligen der Zeichen feiner Macht un⸗ 


glorium... 
Aus den Schagfammern des Geiftes 
enträt, und er befahl in zorniger 
allung bie Rückkehr. Wie dem au 


geht es hinunter ins Refettorium. Ein 
: bis heute blieb der wahre Grund 


tübler, einfacher Raum, deffen einziger 
Schmud die Darftelung des Abend- 
En Bis heute hat Wilhelm der | mahls von einem italienifchen Meifter 
Biveite, jo oft er aud; an San Lazgaro | Dildet. Ueber der Eingangstür fteht 
"borbeifubr, das Klofter nicht betreten, | in armenifcher Schrift der imeije 
Ein deifen Refettorium fein Mater | Spruch, daß beim Ejfen nicht unnüg- 
riebrih mit den Mönchen das Brot | lid) geredet werben folle — eine’ Regel, 
rad. Mit befcheidenem Stolz zeigen | die gleich befömmlih für die Geele, 
Fit das Bild diefes Befuchers unter | wie für die gute Verdauung ift. Rlo- 
Eden Erinnerungen an andere Fürften, | terdiener rüften gerade das Mahl. 
an Denker und Dichter, die ihnen | Die Tafeln merden mit Brot und 
- Günftiges ermwiejen haben; und fragt Früchten beftellt. An der Mittelmand 
"man den Führer, was er nach folcher | Iteht ein Tifch allein, für den Patriar- 
Hub des Vaters über das Fernbleiben 
des Sohnes denfe, jo beugt er bas 


en; ihm zur rechten und zur Linten 
figen die übrigen, zuerft die Mönche, 

vom Käppchen bedeckte Haupt mit dem 
langen Bart und fagt ergeben: 


dann die Schüler nach ihrem Alter. 
Aus der Wand tritt eine Leſekanzel 

„&3 war jein Wille!“ 

Es war jein Wille. Und dennoch 


heraus, mit einem Pult, da8 aus zwei 
in Eijen getriebenen Adlern gebildet 
"Hat Wilhelm der Ameite mit diefem wird. Hier left mährend des gemein= 
© Befuch vieles verfäumt, was auch den | ſamen Mahles ein Schüler vor: zum 
e Kaifern nicht häufig geboten wird, Beginn aus der Bibel, jpäter Legenden 
© Diefe Mehitariftenmöndhe hegen außer | und Gejhichten aus der Vergangenheit 
Ein ftommen Glauben noch ein ans | de Vaterlandes. Gleich neben dem 
Heiligtum: ihr Volt. Sie jams | Refektorium ift die Küche, mit einem 
= mein die Gejchichtsdenfmäler der gros | gewaltigen Küchentiih aus. Marmor, 
"hen Vergangenheit ihres Landes, fie | der den Stolz eines Feitfaales in ei- 
"erhalten die Schäge armenifcher Lite» | nem fürftlichen Schloß ausmachen 
Sralur Iebendig; fie erziehen die Jüng- | Tönnte. Wir guden in bie Töpfe: da 
Elinge ihres Voltes in der Tradition | ein Bafttag ift, gibt e8 Filche, in Del 
Eder Bäter und machen fie dennoch zu | gelotte 
enfchen, die dem mobernen Dafeins» | , Der Vater Bafilius lächelt nachfich- 
mpf gewachien find. Won den Hel» | tig über die Neugier der Weltkinder, 
den und Königen Armeniens wilfen | und gibt bereitwillig auf alle Fragen 
dur noch bie Geſchichtsforſcher; das Antwort. Das Kloſter ſei nicht arm, 
eich der Saſſaniden iſt längſi zerfal-nein; es habe außer ſeinem Beſitz an 
len und verteilt, Auf diejer Eleinen wiffenfchaftlichen Schätzen auch Eigen⸗ 
Bel aber wird feit bald zweihundert | tum anderer Art. leiige Arbeit, 
Sahren verfucht, das fterbende Urme» —— Spender, Gottes Segen: das 
nen am 2eben zu erhalten; nicht im ommi alles zufammen. Die Redel? 
bolitiichen Sinn, mohl aber in dem, | Die Regel ift nicht jehr ftreng, aber 
den undergänglichen Beſitz eines gut; es iſt die Regel bes heiligen Bene- 
Volkes ausmacht: in Sprache und diktus. Ein Zweck der Ordensarbeit? 
Silung. Die Druckerei des Kloſters, Natürlich, ein ſehr einfacher und ſehr 
je von gelehrten Mönchen geleitei löblicher Zweck. Die Mechitariſten 
wird gibt die Werke armenifcher Ge- * durch ihre Arbeit das wiſſen⸗ 
Dihher und Denter in gaftliche Fundament der armeniſchen 
t Geftalt: heraus, Die Batres Kirche und fie bilden junge Leute aus, 
en bie Korrefturen mit hHeiligem | „Aus den Yenjtern des Sprechzim⸗ 
ifer und wiſſenſchaftlicher — mers konnten Sie einige Zöglinge 
it. Und einer von ihnen, Vater Bas | jehen — die meiften find auf dem 
ilius, — Dr. Sargiſſian, ar⸗Lande, unter der Aufſicht mehrerer 
feit Jahren an einem Fritifchen Brüder. — Nein — niemand wird ges 
Perzeichnig ber Klofterbibliothef, de» | mungen, in die Kloftergemeinfchaft 
ren Schäte in ihrer: Gefamtheit nod) | einzutreten. Wir haben am Lande 


Zar, Braun, 
— —* —— 14 


Be — as Een — a s * 
u 
und Grau, ®W On Sa. 


= 3% ee belauft, Spesiell, — 32360 


Die neuen Herbſtputzwaaren 


Neueſte Modelle in mo⸗ 
dern nirten HSuten, 
in Seide, Sammet, Bea⸗ 
ver, Filz; und in vinſ 
Kopien von imbortirt. 


N Eu ® 
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Muiter: Unterzeug 
Für Männer, Da- 
men und Kinder 


Von ‚einem der 
größten Jobbing⸗ 
geihäfte in Ehi- 
cago getauft, alle 
Rinterunterzeugs 
mufter von Reiſen⸗ 
den, Veſts, Pants, 
Unterhemden und 
Goſen, u. Union 
Suits. Montag zu 
50 Proz. unter 
dem mirfl. Wert 
zum Berfauf. 
Sampie Unterzeua für :Sample Unterzeug für 
Damen und Kinder, ge» Männer, Damen u, Kin 
rippt oder einjach, flleß- | der, UntonSuit, Veit oder 
geflittert, — — Bar mittlere u. jchwere 


Keaul. 29c ual., 50c und c 
Merle 75c Werte 


Sample —— se Damen u. Kinder; 

mittlere oder jhmwere Dual. Merino wollene oder 

Enhpt. baummollene gefittterte Union Suits, 59c 
eg. $1 ıı. $1.25 Dual 


Bejls oder Hemden. 
$1.50 _ Cample Unter ı Sample Union Suits für 
Herren u. Damen—-Ganz» 


zeug für Männer. und 
Damen, Hemden, Bein | woll. Woriteb, weiß oder 
naturfarb. Grau; 2.25 


Tleider, Beits, ofen u. 
UnionSuits, un oder | würde billtg fein f. Diele 
Dualität.- — 


ae. pe je : E 
Spegiell zu 


Muſter Sweater Coals 
‘ür Männer, Damen, Knaben n. Mädchen. 


Wir fiherten uns von der Progreſſive Knit—⸗ 
ting Go. deren fammtl. Winfter -» Sweaters, 
Swenter Goat8 und Gardisan Jadet3 und 
bringen diefelben am Montag zur Hälfte des 
regnlären PBreifes zum Berfanf. 

Schwere  Smweater Eovat3 fir Männer, Einfacher 
Srüth. V Hals. Nur in —— 75c iſt der 49€ 
ala 


1.50 Smweater Goat3 für Anaben oder Mäbhen— 
Fauch Gewebe, ganz WLorited, einige da= 
bon mit Bhron Krftagen. In nabez allen c 
GEREBER, "ne rtaane ann ——— 


Smweater Coats für Männner oder Damen, einfa» 


des oder fanch (Semwebe. Alle die moder- 
nen’ Styles und Farben diefer Eaifon; 21 
Einfa⸗ 


vdes eee ee uns onen sdnsanne ne 

Sweater Coats für Männer oder Damen. 

& oder Zarch Gewebe. Alle Styles, hoher V Hals, 

€ we —— und, Gräben. e 2 39 

t en ;sarben um röpen, X n 

die fein au n 50, Hier morgen ält.. * 

—— Anzüge: „Verkauf 
In hübſchen dunklen Cheviots, 
Gaffimeres und fancn Mifch- 
ungen. Auch echtfarbige blaue 
Serged. Doppelfnöpfige und 
geräumige MRöde, mit vollen 
Knickerhoſen. Nähte ſind durch— 


weg taped. Gürtel Loops In 
fämmtlichen Größen, 7 bis 16 


Jahre. 


Dieſes Telegramm erklärt die ganze Geſchichte 
eines großartigen Einkauſs von 


10,770 Paar Spitzen-Gardinen 


Leſet jedes einzelne Wort 


THE WESTERN UNION N_TELEGRAPH COMPANY 


25,000 OFFICES IN AMERICA. F caBı CABLE SERVICE To ALL THE WORLD. 


nn aumieh Dans been aapentsd to by the sender of ihe 


en in einer 
n Facons undFarben, 
e am mo⸗ 
dernſten aa 
Auswahl. 


And. garn. Küte, 3.98, 
2.98 und 1.05 
u y 5 Seldefammet- 


DOOR : 


Me ſchwarz ır. 
äweifarb. Efferte, mit 
Straugen Wigretted od. 


anch Feder⸗Ef⸗ 
fen: Sertauföne. 750 


Rote u. marine 
blaue Filzhüte 25c 
Große, doppelte, import. Schmetterlingflü- 25€ 
geln, gem. Farben, reg. $2 Wert, morgen 
Franz. Bucram Frames, große und Tleine, 
die neueften Facond, morgen, zu. 15c 
IC 


* Yards fortirte Chenille und —9 vraid, 
reg. bis 25c die Yard, 2 Yard3 für.. 


at which. anlem otherwise 
— — wilh Ihe Company for 


THEO. N. VAIL, PRESIDENT BELVIDERE BROOKS, GENERAL MANAGER 


RECEIVED AT- ‚COR „JACKSON .BOULEVARD, AND. LA SALLE, — CHICAGO .. 


‚CH 464 NY. CA 65 . 
P- NEW_YORK .ıNYSEPT .JI7THN, 1912. 


EVAN/LIOYD &:00., 
10-14"S.STATE"ST. «CHICAGO, -ILL. 


WE ACCEPT YOUR OFFER FOR OUR” ENTIRE "SURPLUS” STOCK OF LACE CURTAINS, 
NUMBERING TEN THOUSAND SEVEN HUNDRED AND SEVENTY PAIRS. THE PRICE ‘YOU 
ARE PAYING 15 ABOUT HALF THE COST TO- MANUFACTURE AND THR PRICE YOU CAN 
SELL TO YOUR CUSTONERS IS ABOUT COST OF THE MATERIAL. WE CONGRATULATE 
YoU ON THIS GREAT PURCHASE. YOU-WILL' BE: ABLE<TOSOFFER THE GREATEST 
BARGAINS:IN LACE .CURTAINS.:KNOWN;IN.HISTORY,. 


Seiden- umd Kleiderſtoſſe 


36zöll. Princeß Boplins, nicht die dünne, 

lofe Sorte. Extra feit, fehr glänzend. ML die :89e 
neuen Herbitfarben, Ausgezeih. $1.19 Wt 
Charmeufe appretirte Meffalines, Nolfe Ho. breit; 
28 Farben, einichl. (biwarz,cream u. Ivory 89€ 


—diefe Sorte garantitt nicht zu brechen vd. 
taub zu werden.1.19 die Dd. wert. Montag, 


Ceidejammet. Alle Farben, einſchl. Ihwars, 
weiß u. cream. Die 1.39 u. 1.00 Qurali- 69€ 
täten, fpez., Montag, die Yard 98e umd 
1230U. Seide und Wolle Eoliennes, in fo großer 
Nachfrage für Straßen- u. Adendfoititine. Bollitänd, 
Muswahl aller neuen Farben, auch Ivorh u, 89 
Ihwarz, reg. 1.25 Dual. Montag, fpes., VD. c 
50351. engliide Mohair und Chiffon Bartamas, 
79% u. 89c Diutal., nur in fohwarz. Garnt. 49 
chtfarbig. Bwelmäßin für Kleider, Yard.. c 
363ÖU. Futter-Atlasitoffe. Fir zwei Saifons 9a: 


rantirt. In fchwarz, — und BR 80 
Qualität, die Yard.. ! > E "5% 


Trachten für Rinder 


Cchulmäntel für Kinder, aut 
gemacht aus reinwoll. Che 
bıot, dDoppelbrüftia, mit far- 
bigem Belag um SKtragen u. 
Auffhläge; and. aus fchwar- 
sem Garacul u. Ghbindilla; 
er gu! gem. ee gefüttert, 
unfere $3 u. 33.5 

Berl, ält..u..0n.. 1.98 


‚ALLISON MFG.CO. 
606 P.M 


Cıhottiihe Cpiken-Gardinen, 
„Alliſon Qualität”, 50 Zoll 
breit, 3 Dards lang, Kopien 


bon bandgemadten Gardinen, 
ftarfer Doppelfaden, gemebte 
Ränder, mweib od.Arab Sarbde, 
feine Gardinen an State Str. 
zur diefem Preis 

bergleihbar - 

mert bis $1.39, 

per Baar zu 


Ruffle Eriß - Gardinen, 26 
24 3 
Hol Breit und 2% dards arbe; 45 dis 48 Zoll breit; 


lang — 3 und 4 Zuds. aut 2 Bars (ang; alfe dop elter 
gemadte Gardinen — Wi ia en, fhöne Border ehfette 
Sorte Siwik — „Allifon Qua« lite Centers; einige mit 


lität — Gardinen bie Retail —— und gemufterten 
bi zu 40c ber- 


| Bis au ®8c ber 
fauft wurden — 4 6 


| fauft; in diefem 

Pi das Paar groben Ze 
Eine große Partie Gardinen: zır diefem | Sächlifhe, Cable ı. feine Ihottifhe Gar- 
Breife, beachtet Dualitdt und hochmoder- dien, Gardinen zu den populärften’Brei- 
ne ufter, jählifhe und Combination Ge⸗ fen, Anfon Mig. Co. Fäbritkat. Alle die 
webe, 50 Zoll breit, 3 Pards 7 neueſten Muſter, Weiß oder Eeru, ſehr 
in prachtvollen Defians, dauerhaf ge» dauerbaft, 50 Boll breit, 3 Yard& lang, 
webte Kanten, iert bis emadı aus dem. bei — Effelte. ine ſehr dauer⸗ 
an $1.08 das Paar— Yarır im Marft, wert bafte Gardine, paffend 
* Paar gu 2.80 das Raar— fitr jedes Zimmer; wert 

a3 Paar i® 3.40; Baar : 


Shottifhe und Loom Spiken- 


I . Spis» 
Gardinen, weiß oder Arab Sur Due nah Enns ‚DE 


Kengardinen, große Austvabl 
bon Muftern zu diefem Preis, 
Durchwebte Faden Cable Ne 
— feine billigen Gardinen, 
fondern für ftarfen Gebraud 
gemacht, ebenfalls fchott.Gar- 
dinen, don neueſtem Muſter, 
weiß oder Arab 

45 bi3 60 Hol 

Breit, 3 Dd. lang 

—mt. $1.69, Br... 


—— a 1 


Sächſiſche Spitzen-Gardinen, Bu bon 
ehien Battenbergs, Due etc., feinfte 
Hand — Garne, in —— "ir. weiß, 
50 Zoll breit, 3 Nards lang, ſchlichte Cen⸗ 
ters mit 


.............................ôůô 


rhtigen Borten und uſtes aindermãntel, aus ſchwarz. 


Seidenzebeline, alle ſchwer 
aeiteppt; mit Matrofenfra: 


gen u. fh And © 
pien; $5 Wert, 1.298 


Nachithojen für Kinder, aus 
Dometflanell, rofa u. bla 
geitreift, mit Füßen. Größ. 
2 bi3 8. Neaul. 29c 

Bert, zu 


Feinite Sorte. fchottifche 
Gardinen, Novitäten etc. 
—meiß, ecru und Mrab 
farbig; 50 »0ll breit, 3 
Yards lang. Wegen ihrer 
Dauerhaften Qual. bes 
rühmt, ſämmt. doppelter 
u. dreifacher Faden, Alli— 
fons » beit verfäufliche 
Gardinen, einfache md 
Seroll Mitte, bis 4.49 d. 


a ivert, 2. 48 


Sächſiſche u. feine Cable 
Nets, iriſche Points, No— 
velty uſw. in dieſer Par—⸗ 
tie —·prachtvy. Entwürfe — 
weiß oder Arab, volle 


PrachtvolleCluny Gardi⸗ 
nen, 3400. Einfaß u.Edg= 
ing, reinlein. Faden, auch 
import. JIriſhPoint, Bruf- 
fels Net und feine jächjt- 
Ihe und import. Cable 
Nets, alle Farben. Die 
beite Partie feiner Gar: 
dinen, twelche wir je offes 


Feine handgem. Clunh⸗ 
Spitzen, an den beſten 
franz. Triple Cable Nets 
— auch Battenberg 
Iriſh Points, Saxonh 
— e& Bofitib die beiten®er- 
Breite u. Länge—Gardi= |, te, die je in Chicago offe⸗ 
nen, die jeden Parlor | rirt wurden, 5020ll breit, 
Ichmücden würden — vom | 3 NdE. lang, neuefteMn- 
feinften Garn.stopien der | fter, weiß, cream ı. Arab | rirt haben, volle Breite ı. 
theureren Gardinen, bis | farbig. Gardinen, die bi | einige 31% Nds. lang — 


$6 da3 Baar 2 08 9.98 D.Raar bi3 zu $12 
a 


f. die- wert, zum wert find; wert, das 
Be Bert. ‚Br. Derfauf, Pr. . Baar 
Einzelne Epitengardinen, — | Taufende von einzelnen Gardinen u. 
* inzelnen en, t ‚50 
a def er 2 —* —* er > Sal beit, 3 Yords Lang, weih oder | 
Länge. Berfiihe und Blumen- ejians.- 89 underte bon ul ereden b. $ ‚ A 
p 25 Werte. Montag, |ve- — rab, einfache Mitte und Scroll Mitte 
sie ee 2 I Reifenden, 1% dE. lang, 
5 nel Beplum 4 mw prachtvolle Gardinen, die nie für we— 
Eitie, RR —— —* 45e —*— * Ir niger als 52.75 das Baar 
zu er Kr. 6 t wun 6 
— RR: je 
Cambric, bübjh finiihed ımd bejegt mit ) N ae 9 eh el 
feiner importirter Stiderei. 39c Werte — c — 


2004022022.006 


Spitzen und Slickereien 


Allover Stickerei auf fein. Swiß, in blin 
der und engl. Oeſenſtickerei, paſſend für 

Reguläre 2.50 Alufen; 390 Werte, Yard 

Boerte, zum 


a zit. 


* 
| 


90 0999099999444 4 


— 


Schottiſche Gardinen, Cable Net, ſäch— 
und Challie 
Gowns in Euwire oder Kimono Effekt, 


fijches_Getwebe, Novelty&ardinen, etc., 
feineGardinen, ftarf u. dauerhaft, weit 
oder Arab, 50 Zoll breit, 3 Yd3. lang, 
Die fjamtlichen vorrätigen einzelnen 


Paare von Allifon— regulär 
bis 69c wert — in diejem C 
großen ER Stüd 


Set Artißefn uns Menfchenhanr — 


Neuer Rekord für iedtige Preiſeu Einf 1. Suil Dept. 


Den Artifel zu — niedrigen greifen: - I Y * 8 €. D.D. Be 
ng 2 301 lang, DT 
3.00, ic * für nur 


1.49 


20 gol lang, 
Breis 98 r 
7 were Calif. Blanfet3, Wollenappretur, Tebr 
E N NN 4 — BF g end und gut im Wafchen. Alle 
. j VG 3. / ür Betten von boller Größe! neueſte 
00r N y 2 2 N dee Basis Borten, alle Farben, ‘Paar 
$7.50 reinwollene Blantets. Diefe Bartie umfabt 
weiße Blantets ın. nett. farb. Borders, 6 
ſowie farb. Blankets in verſchied. Kombi., s 
| ertra feine Wolle, für größere Betten.. 
8 * N x ) j oline überzog. Comforters, üt. erzogen 
i w — N Du, r » ee Siltoline, belle, mittlere u. dumfle Yar- 
:49€ | | ben, gut — und tufted, poſitiv lei⸗ 1 > 
Dept. zur bejuchen, 4. 


ne Bolt» oder €. Beitellungen — 
nur drei an einen "Kunden 

Floor, Wir garantiren, jede dieler „Flechten dem 

Sopfbaar tadellos anzupaifen. 


de peziell — Baum: 
alntets — ſchwer 
Dies find nur einige der wundervollen Werte, die 
wir offeriren. 


ſchlechten 
Vergedt nicht, nur Montag m. Dienstag. 


Feine Ralenciennesfpigen u. Einfäße, ei; 
nige paff. Sets; Breiten bon %4 Bis 
Boll; 50c Wt.; 12 YVd3. am Stüd, td 
Spigenbänd., in Shadow Filet ıı. Rott» , I 
mabamfpigen, weiß, cream u. ecru, — 12%c 
3- Zoll breit, Yard 
Allover Epipen, Eluny, Filet, Shadow und 
— BAG in weiß und cream, 39c c 
ert, per Bard 

1.25 Kimonos, 89c.—Flannelette Veniſe Spigenteagen und Chemiiettes 

con und weiß, leicht befhmusgt Werte 

bis $1.00, per Stüd 


— 


* 50 u. $3 
eine wolle⸗ 
finiſh. Blan⸗ 
tets. 


— eine unvergleichliche Gelegenheit — 
Sample Flannelette Dreffing Sacgues mus deut- fchottifche Nets, Cable Nets, 
berfauft murden, Montag, 
Em anichließende Corfet Gobers, gemadbt aus mert, —— St. 


— 


dauerhafte ER 
Blantfets, für A 
—— Bet⸗ 


Switches, 
te Ay 


Bonpadours, 3 

aelränfelt— 

zu Breis 
50, mur 


„Transformation“ 
veqnl. Preis 
5.00, nur 
du 


Eluiterd, gemabt aus natürli ZZ. ik 
jeltem Haar, regulärer Preis 1.50, 


Baumw. Blanfetd. 
— — — — — 


ſchwer und dauerhaft, 
in allen Farben, große 
Sorten, wert 1.50. Spe⸗ 
tell, Montag, 


N 


KÜN 


Verfäumt nit, unfer Hear = 


W 
S 


W 
SR 8 


TI 


8 


rau mit blauen 
a Borten, wert 


Ehte Le» 
der Hand» 
tajdhen, 
Seal u. Bin 
Seal, Leder 
gefüttert; 
Mit Börſe 
und Card 
Caſe, ginige 
mit Börie, 
Card Cafe, 
Spiegel u, 
& e LIuloin 
Hu BomderBor 
) mit Buff. 


Caracul Coats für 
Damen 


5.98 


Dieſe ſchöne volle 
Länge Pony Slkin Ca—⸗ 


Herbit und Winter ; 
units für Damen 


uud Mädchen 


4.55 


Diefe elegant 5 * 
derten, Jatingefütter⸗ 
ten Suits ſind Werte, 


Blaue China Wolf 
Pelze 


1.98 


Groß. Muff od. Shawl, 
raeul Coats, wirlliche Mag ⸗ — 
> Werte: 9 Mos | die nie autor in die: | wert dad Doppelte des 

Montag zu 22 Werte; ‚IUIE Se fer Stadt geboten wur- bp 


delle, Größen 34 bis den, Mille Sarben und | Zreifes, morgen zum 
1.49 44 ben. — | Verkauf. 


Whipcord Kleider 
für Damen und 
Mãdchen 


3.98 


Genau gemadt tie 
Abbildung; Farben: 
grau und nabh; tem | 


Volle Länge Gloth 
Goat? für Damen 
und Mädchen 


3.89 


ie, Saar 
Ceidenbeftidte Wollenflanelle in zwei net: 6 
ten Muftern, für Bab von —— Wert, c 
Montag — ein „Leader“ — 
—— gebleichter —— 28 Boll breit; 
— nur 10 93. an einen —— 6% 
c Wert, Herabieg.-Berlaufäpr., 
ie nleinenes Damaft-; — jo, il 
breit, irifhe3 Fabrilat; 2 nette iter 
febr gut * ei in Corte, —— — 
afel-Serbietten, rein merk, extra 3 
Genau wie Abbildung — 
gemacht von winter⸗ 8* —— ——— el ‚ge äumt; 
fwerem Kerfey und & So L, 
— e Teite ettdeden, gezadter —— für 
ben 14 bis 40 Bülten- | Broadcloth: Größen 14 Do eibetten. in feinen Marfeillesmus- 
maßb. 7.50 Werte, bis 44. 7,00 Werte. 


STanell, Feinen und Pelldecken 
fehr ſchwere Sorte, mit Nap auf beiden 
merceriged, glänzend appretirt, ausgezeich- 4 4 c 
ftern, 1.69 Sorte — Montag, Stüd 


EINEN. er etrt 


0049006400406 — — 
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0000000000499 Vollständige Liste von VICTOR und VICTROLA Sprechmaschinen zu $I 


und fehiden unfere jungen Männer 
zum Studium nad Paris, nad) Ber: 
lin, nach Genf.“ 

„Nachdem jie die Tradition ihrer 


laya hebt ihre Xefte, “ eine gemaltige 
Magnolia überſchattet alle kleineren 
Schweſtern in der Nähe mit üppiger 


„Run müffen Sie nod) unferen 
Stolz fehen: umfere Druderei,” jagt 
der würbdige Vater Bafilius und öffnet 


Be gewürbigt worden find. 

Diefer Vater Bafilius war unfer 
auf San Lazzaro, und ihm 
berbanfen toir eine Spanne Köftlichiten 
rleben3 in: einer Welt des Friedens, 
rt der wir Kinder der Stunde font 
ern find. Nur wenige Befu- 
t ba8 Klofter trug das Dampf» 
f heran: eine —— ſchwarzge⸗ 
Mädchen unter der Aufſicht 
— und zwei Deutfſche. Dann 
hie und paddelte der kleine Vapo⸗ 

it feinen anderen Iuftigen Gä- 
eilig nah Duattro Fontane hin» 
als —* er ſo raſch wie möglich 
ann der Mechitar⸗ 
neben Lido —— 
m den wir da auf einem bon 
jeinlaub überbadhten Borpla * 

n di Mauern til im Sonn 


auch weltliche — ——————— 


Radikal⸗ ——— 
Rervene hwwäche. 


Väter und die Liebe zum Baterlande 
unausrottbar in fi” aufgenommen 
haben?” 

„Natürlich — mas märe fonft der 
Begriff Uaterland?“ 

„Und jind die Mechitariften auf 
San Lazzaro glüdlich?“ 

Mieber lächelt der Vater Bafilius 
und führt ung durch einen Gang mei- 
ter, wo mir feine Antwort finden fol- 
Ien: in die Kirche und in den Garten, 


Zuerft die Kirche. Eine tiefe Wöl- 
bung mit byzantinifhen Schmud, 
aber in edlen Formen. Sprüche in 
armenifcher Schrift über Türen und 
an Säulen; Heiligenbilder, vergolde— 
tes —— Die Stille ift fo. 

— auch die Weiltinder an— 
ge “ genber Orgelton Tai 
e ein jau n —X 
es dann — * ‚Herzen auf, als wir 
—— 

ange treten. 
Baume des 


Blätterpracht, Meliſſen und Roſen 
duften, immergrüneLebensbaäume wer⸗ 
fen im ſpielenden Seewind zitternde 
Schatten auf die ſteinerne Brüſtung. 
In einer Ecke zwitſchert und ſingt es; 
eine Vogelhecke iſt hier ins Grün ge— 
baut und ein junger Mönch, der wie 
ein kräftiger Kriegsmann ausſieht, 
ſteht dabor und füttert die ſchreienden 
—— die gefangen ſind, wie er. 
Selige Gefangenſchaft! Die Vögel 
fingen, die Blumen duften, die Maus 
ern predigen: Frieden! Frieden! Eine 
halbe Stunde meiter, und daß Leben 
auf ber Piazetta ſchrillt und lacht, und 
die Badenden am Lido plätſchern ju⸗ 
belnd in den Wellen. Zeitungen * 
den ausgeſchrieen, Taſchentücher ge 
ohlen, Meineide geſchworen und in 
abchen verfuppelt — hier aber tft e3 
„die Welt be —— Kloſtergar⸗ 


Seifigeit in die |. 
die 


dem ‚Kloftergarten. 
aber © ber * — 


eine Seitentür. „Wir ſchicken jährlich 
viele tauſend Bücher und Brojhüren 
in die Welt, und halten etwas darauf, 
in ber Technik nicht zurüd zu bleiben. 
Dies Hier ift eine amerifanifche ‚Dyud- 
mafchine, ein neues Mobell.. 

Ad, es geht. doch nicht mehr ohne 
Druderfchwärze, nicht einmal auf der 
Inſel der Mechitariſten. .. Und mer 
weiß, ob mir Slinder der Welt bes 
Friedens wirklich : jo bebürftig find, 
wie wir e8 und borlügen, wenn gar 
die einfamen Mönde in ihrem Idyll 

en und forgen, für die Welt, um 
die Well? 

Der Huge Vater Baſilius ſieht und 
an und bricht ein paar Blätter vom 
Meliſſenbaum. 

Niechen Sie einmal. Meliſſen aus 
Es duftet gut; 


Wohlregulirte Nerven 


beruhen auf einem wohlgenährten geſunden 
Körper. Tauſende bon Chicagoern mit gzer— 
rütteten Nerven wiſſen, daß 


dheit kein Beefi wiedergegeben hat. 63 
ünen Seen, —* ——— und — 
lafloſioleit. — rt: Calumet 
getenefigtei Automatic 73-602, und 
heute eine Kifte. 
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